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Morgen -Ausgabe.
1.  Matt.

Zum Tuartalswechsel.
Das „Wiesbadener  T a g b l a t t", int 54. Jahr¬

gang stehend und somit eines der ältesten Blätter Naffaus,
beginnt am 1. April ein neues Quartal.

Trotz seines ungemein billigeuPreises  von nur
3« Pfennigen monatlich

bei wöchentlich zwölfmaligem Erscheinen
bringt es einen so reichen Lesestoff, wie wohl kein zweites
Blatt mit gleichem Abonnementspreis , und zwar täg¬
lich 12 bis 14 Seiten  sorgfältig ausgewähltc Auf¬
sätze und Nachrichten aus allen Gebieten des Lebens, der
lkunst und des Wissens.

Sein umfangreicher politischer Teil  ist von
hervorragenden Korrespondenten in allen Hauptstädten
bedient, und nicht zum wenigsten die täglichen Infor¬
mationen seines Berliner politischen Mitarbeiters
zeichnen sich durch Pünktlichkeit und Genauigkeit aus.
Dabei verfolgt die Redaktion das Prinzip , in wichtigen
Fragen nicht nur die besten Tagesjournalisten , sondern
erste Fachautoritäten  zu Wort kommen zu lassen.
So entstammen beispielsweise viele der militärischen
Artikel»die immer besondere Beachtung fanden , der Feder
eines hohen pensionierten Offiziers.

Das „Wiesbadener Tagblatt " verfolgt
keine einseitige Parteipolitik , es dient
dem Volke unter der Fahne des bewährten
nassauischen Liberalismus und nimmt ent¬
schieden Stellung zu allen bewegenden
politischen Fragen in echt nationalen,
Sinne.  Es ist hinreichend dafür bekannt, daß es sich
dabei von keinerlei geschäftlichen Rück¬
sichten  leiten läßt , sondern unabhängig und
frei  seine Meinung zur Geltung bringt . Diesen
Standpunkt vertritt es auch in allen kulturellen Fragen,
ob sie nun das religiöse, das soziale, das ethische oder
künstlerische Gebiet betreffen.

Wie der politische Teil , so ist auch das Feuilleton
äußerst reichhaltig und bietet neben dem kritischen und
Nachrichtentcil einen besonders umfangreichen unter¬
haltenden Lesestoff an Noumnen und Feuilletons . Eigene
Beilagen (nicht die übliche Massenware von Sonntags¬
beilagen , die bei gleichem Inhalt in jeder Stadt einen
anderen Titelkopf zeigen), sondern in unserer Druckerei
eigens nur für das „Wiesbadener Tag¬
blatt " hergestellte  Blätter sind: Die „Nnter-
haltende « Blätter ", die „Kinderzeitung ", „Altnassan",
Blatter für naflauische Geschichte, „Landwirtschaftliche
Rundschan", Wandkalender . Zweimal jährlich wird
unentgeltlich ein starkes  Fahrplanheftche « geliefert.

Der lokale und provinzielle Teil  wird
besonders gepflegt, und die kommunale Politik
kommt ebenso zu ihrem Rechte, wie die allgemeine. Der
vermischte Teil und die »Kleine Chronik"
berichten in umfänglicher Weise über alle bemerkenswerte
Geschehnisse, zwei Depeschenbureaus und Privattele¬
gramme sorgen für schnellste Mitteilung der neuesten
Nachrichten, ein ausführliches Kursblatt  und ein
eigener Handelsteil  kommen den merkantilen In¬
teressen entgegen. Eine Merktafel,  die über alle
wichtigen Fragen Belehrung erteilt , eine Schach - und
Rätselecke,  ein übersichtlicher Tageskalen der
erhöhen den Reichtum des redaktionellen Teiles.

Den einzig richtigen Matz  st ab  für die
Verbreitung einer Zeitung gibt nicht die willkür¬
liche Auflagenzahl eines Blattes , son¬
dern einzig die Angabe der tatsächlichen
Abonnentenzahl.

Das „Wiesbadener Tagblatt"  mit

mehr als 22 « « « Abonnenten,
deren Zahl im Laufe der letzten anderthalb Jahrzehnte
um 12 000 gewachsen ist und sich ständig vermehrt , ist die

weitaus verbreitetste Zeitung von alle«
Tagesblättern Nassaus»

Sowohl in bezug auf den Abonnenten¬
stand , wie auf den Umfang seines An-
zeigeuteilskommtihmkeinBlattNassaus
auch nur entfernt nahe,  weshalb cs das wirk¬
samste Jnsertionsorgan unserer Gegend ist.

Wir laden das Publikum Nassaus und Hessens,
welches noch nicht auf das „Wiesbadener Tagblatt"
abonniert sein sollte, ein, sich durch ein vierteljährliches
Probeabonuement von den Vorzügen des Blattes selbst
» Ocaata. «r * Sfcfcatim,

Ser KergordriiemOMli in WrbstMiritz.
s. Paris , 21. März.

Die furchtbare, beispiellose Katastrophe von
Courrieres konnte nicht verfehlen, auf die Bergleute in
dem Kohlenbecken des Pas -de-Calais und des Nord
einen tiefen und nachhaltigen moralischen Eindruck her¬
vorzurufen , der zuerst in einem gewissen Angstgefühle
vor den Schächten, aus denen die schwarzen Diamanten
gefördert werden, znm Ausdruck kam. Mau fürchtete
sich vor der Ausübung des Berufes , dessen Gefahren
man nach langer Gewöhnung fast vergeffen hatte . Und
als allmählich bekannt wurde , welche Nachlässigkeiten
und Leichtfertigkelten in Courrieres sestgestellt worden
waren , als besonders durch das Eingreifen der west¬
fälischen Retter die Überzeugung sich aller Welt auf¬
drängte , daß die Gesellschaften selbst elementare Vor¬
beugungsmaßregeln versäumt hatten , da loandelte sich
das anfängliche Gefühl der Bangigkeit in das des
Zornes gegen die, die das Leben der Arbeiter angeblich
aus kleinlichen Sparsamkeitsrückstchten nicht hinreichend
geschützt hätten.

Die kollektivistischen und revolutionären Hetzer, die
natürlich sofort aus Paris eintrasen , fanden daher ein
äußerst günstiges und vorzüglich vorbereitetes Terrain
für ihre Tätigkeit : eine Ausstandsbewegung trat sofort
in Erscheinung, erst schüchtern, dann aber immer zu¬
versichtlicher, um nunmehr fast die gesamten 80000
Bergleute von Nordfrrrnkreich mit sich fortzureitzen.
Wenn mrr die gestellten Forderungen ins Auge gefaßt
werden, so könnte dem Ausstande keine übertriebene Be¬
deutung beigemessen werden, da gleiche oder ähnliche schon
oft erhoben wurden . Er erhält aber einen besonders
ernsten Charakter durch die Tatsache, daß die feiernden
Bergleute blind den revolutionären Führern folgen
und von ihren bisherigen Vertrauensmännern , in erster
Linie von dem Abgeordneten Bassy , den sie als Söld¬
ling der Gesellschaften bezeichnen, sowie von dessen Syn¬
dikate nichts mehr wissen wollen. So erhält der Aus¬
stand eine grell revolutionäre Färbung und wird selbst
nach seiner Beilegung die berechtigtsten und ernstesten
Besorgnisse für die Zukunft zurücklassen.

Es ist zwar bisher zu wirklich gefährlichen Aus¬
schreitungen noch nicht gekommen, aber es dürften solche
kaum ausbleiben , sobald die Ausständigen die unver¬
meidliche Erfahrung machen werden, daß das Ministe¬
rium Sarrien , auch mit Clemenceau als Leiter des
Innern , vor den energischsten Maßregeln nicht zurück¬
schrecken wird , wenn die Gruben und Betriebe irgend¬
wie bedroht oder die Freiheit der Arbeitswilligen beein¬
trächtigt werden sollte. Clemenceau hat den Bergleuten
zwar in einer direkten Ansprache an sie die in dieser Hin¬
sicht erforderlichen Warnungen zuteil werden lassen,
aber es hat leider ganz den Anschein, als ob diese sicher
ehrlich und gut gemeirrte, kühne Initiative des Ministers
des Innern falsch anfgefaßt worden ist. Man hat aus
seinen Worten eine Aufmunterung zum rücksichtslosen
Vorgehen gegen die Gesellschaften deuten zu können ge¬
glaubt , und die berufsmäßigen Streikschürer wissen ge¬
schickt mit dieser Zweideutigkeit zu manövrieren . Sie
verlangen gebieterisch die Freilassung einiger Kame¬
raden , die bei Ausschreitungen fcstgenommen wurden»
besonders eines gewissen Broutchaur , der die Seele der
revolutionären Bewegung unter den Bergleuten zu sein
scheint.

Und Clemenceau muß es bereits über sich ergehen
lassen» der wissentlichen Täuschung der Ausständigen be¬
zichtigt zu werden, weil trotz seines Versprechens» das
Militär werde ausschließlich mit der Verteidigung der
Grubenanlagen und Schächte betraut bleiben und sich
nirgend außerhalb dieser zeigen, um die Erregung nicht
zu steigern, Abteilungen von Soldaten zur Unterstützung
der Gendarmen gegen drohende Scharen von ' Aus¬
ständigen in den Ortschaften selbst herangezogen werden
muhten . — Und dazu kommt gerade in diesen Gegenden
die Aufregung der streng katholischen bäuerlichen Be¬
völkerung wegen der Durchführung des Trennungs¬
gesetzes, die schon mehrfach zu Zusammenstößen mit den
revolutionären Bergleuten geführt hat , während Gen¬
darmen und Truppen gegen beide Teile die Autorität
des Gesetzes und die Ordnung verteidigen müssen. Eine
ernste Lage, die alle Bedenken rechtfertigt!

Deutsches Deich.
r . Die Unfall -Lasten in der Landwirtschaft. Im

preußischen Hause der Abgeordneten fand während der
Etatsberatnng bei dem Titel „Ankauf von Domäncn-
grunöstücken" eine eingehende Debatte über die Unfall¬
versicherung für land - und forstwirtschaftliche Arbeiter
statt. Allgemein wurde über die hohe Belastung der
Landwirtschaft durch die Unfallvcrsichcrungsbeiträge ge¬
klagt. So beträgt bei der hessisch-naffantjchcn Beruss-

gcnoflenschaft die Belastung im Durchschnitt bereits
63 Proz . der Grundsteuer , in einem Kreise 115 Proz .»
in einzelnen Gemeinden mit schwacher Steuerkraft steigt
die Belastung auf 130 Proz . und in einer Gemeinde
sogar ans 210 Proz . Wenn die Schuld an der großen
Steigerung der Unfallverstcherungslasten der Recht¬
sprechung des Neichs-Versicherungsamtes zugeschoben
wurde , so ist dieser Vorwurf nicht gerechtfertigt. Mehr
Beachtung verdient die auch schon früher an anderer
Seite zugegebene Anregung , die kleinen Renten von
10 oder 20 Proz . zu beseitigen. Am meisten dürste in¬
dessen durch Verbesserung der Unfallverhütnngsvor-
schristen und durch intensiveres Heilverfahren zu er¬
reichen sein. Daß die Sache aus diesem Gebiete gerade
bei der landwirtschaftlichen ll nsallv erst chraing noch sehr
im argen liegt, ist ja bekannt und von Fachleuten mehr¬
fach hervorgchvben worden . ES kann keinem Zweifel
unterliegen , daß das Heilverfahren in den ländlichen
Bezirken noch sehr zu wünschen übrig läßt , zumal eine
organisierte Krankensürsorge in Preußen für die land¬
wirtschaftlichen Arbeiter nicht vorhanden ist. So bleiben
denn vielfach die Verletzten bis an ihr Lebensende
Krüppel und rentenberechtigt , obwohl sie, wenn recht¬
zeitig ein intensives Heilverfahren eingeleitet wäre,
wiedcrherzustellen gewesen wären . Hier wird also vor
allen Dingen der Hebel eingesetzt werden müssen. Man¬
ches würde schon besser werden, wenn die Krankenver-
sichcrnngspflicht ans die land - und forstwirtschaftlichen
Arbeiter ausgedehnt würde.

* Zum Fleischwucher. In einer Versammlung des
deutsch-hannoverschen (welfischeu) Wahlvereins für den
achten hannoverschen Reichstagswahlkreis , die kürzlich
in Hannover stattsand, machte der Reichstagsabgeorbnele
Colshorn -Wiedenhauseu, Vertreter dieses Kreises und
selbst Landwirt , in seinem Berichte die interessante Mit¬
teilung , die Provinz Hannover habe bis jetzt, seitdem
die Schweinepreise gestiegen wären — also seit gut neun
Monaten — schon 45 Millionen Mark Mehreinnahme
gehabt. Diese Angabe zeigt, wie gewaltige Summen
durch die erhöhten Fleischpreise von den Kousumenren
mehr gezahlt werden als früher.

* Verwendung öffentlicher Gelder . Im Straßburger
Lanöesansschusse wurde von den Abgg. Emmel (Soz .)
und Blnmenthal (Soz .) nachgewiesen, daß von den
240 000 M .» über welche das Komitee zur Errichtung
eines Kaiser Wilhelm -Denkmals in Straßburg verfilzt,
160 000 M . aus dem Dispositionsfonds des Statthalters
stammen, der jährlich 200 000 M. beträgt . Für solche
Zwecke werde der Dispositionsfonds nicht bewilligt . Aus
diesem seien ferner größere Summen für die Kaiserliche
Jagd in Haslach verwendet worden , was dem Landes-
ausschusse bisher nicht bekannt war . Abg. Blnmenthal
verlangte , daß das Denkmalskomitee die 160 000 M.
zurückerstatten solle. Staatssekretär v. Köller erwiderte,
die Denkmalszuschüffe aus dem Dispositionsfonds seien
seit 1889 geleistet worden. Er sei also dafür nicht ver¬
antwortlich . Abg. Wettcrle gab zu, daß die Abgeord¬
neten diesen Etat nie durchgesehen hätten . Der Staats¬
sekretär v. Köller erklärte noch, dem Landesaussch'.itz
stehe die Kritik an den Ausgaben aus diesem Fonds
ebenso frei wie an jeder anderen Position des Etats.

* Wahl -Postkarten Der Stuttgarter Gemcinderat
beschloß ans Antrag des Vorstandes des Wahlamtes die
Einführung von Wahl-Postkarten . Durch diese sollen
bei bevorstehenden öffentlichen Wahlen die Wähler be¬
nachrichtigt werden, daß sie in der Wählerliste einge¬
tragen sind. Zugleich wird ihnen das für sie in Betracht
kommende Wahllokal mitgeteilt . Die Einrichtung be¬
zweckt, den Wählern die zeitraubende Mühe des Kon-
trollierens der Wählerliste und vergebliche Gänge in
falsche Wahllokale zu ersparen.

* Die Wirkungen der deutschen Eisenbahnzersplittc-
rnng . Ein Beweis dafür , wie schwer die deutschen Eisen¬
bahnen dem Ausland gegenüber durch ihre Zersplitte¬
rung leiden, findet sich in einem Artikel : „Die tarifa-
rischen Folgen dcrVerstaatlichnng der Kaiser Ferdinauds-
Nordbahn " in Nr . 19 der „Zeitung des Vereins Deutscher
Eisenbahnverwaltungcn ". In diesem, offenbar einer
österreichischenFeder entstammenden Aufsatz wird auS-
aeführt , daß durch die Verstaatlichnng der Nordbahn dis
„Tarifkraft " der österreichischen Staatsbahnen insbeson¬
dere im Verkehr von Galizien , Südwestrnßland und
Rumänien nach Mittel - und Süöüentschland, Vorarl¬
berg- der Schweiz und Frankreich erhöht werde. Inner¬
halb der genannten Berkehrsverbindungcn werde den
preußischen, sächsischen und süddeutschen Bahnen der
Wettbewerb erschwert werden, was voraussichtlich in ab¬
sehbarer Zeit in gekürzten Berkehrsanteilcn dieser
Bahnen seinen Ausdruck finden werde. Infolge des
Wegfalls der Sonderrücksicht, die bisher von den beiden
österreichischenVerwaltungen je für sich gegenüber den
deutschen Nachbarn zu entnehmen war , hofft mau also.
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'so bemerkte der „Schwab. Merkur " dazu, ein Übergewicht
über die deutschen Einzelverwaltungen zu gewinnen.
Diese Hoffnung ist so bestimmt, daß man sich nicht scheut,
die in ihr liegende Drohung jetzt schon bekannt zu geben.
Freilich , es gehört dazu nicht einmal ein besonderer
Wagemut, denn der Gegenzug, den man in Deutschland
zu tun Hätte, bleibt jo unausgeführt : Die deutschen
'Einzelverwaltungen werden auch ferner in ihrer glor¬
reichen Isolierung verharren.

* Z»r Charakteristik des Grotzherzogs von Baden.
Abg. Muser gibt im „Bad . Landesboten " folgende Er¬
klärung : Im Interesse der Wahrheit und um einer
Legendenbildung vorzubeugen , seh' ich mich zu folgender
Erklärung veranlaßt : Der „Vorwärts " brachte kürzlich
eine Mitteilung aus Karlsruhe , in der u. a. behauptet
wird , es sei eine bekannte Tatsache, daß im Schloß zu
Karlsruhe ein Widerspruch, nämlich gegen entgegen¬
gesetzte Anschauungen des Landesherrn , nicht beliebt und
gestattet werde. Es wird dann fortgcfahren : „Das mußte
einmal der neugewühlte Abg. Muser erfahren , als er
Lei seinem ersten, aber auch letzten Besuche am Hofe
einer ungnädigen Beurteilung seiner damals erschienenen
Broschüre „Sozialistengesetz und Rechtspflege" entgegen-
tzrcten mußte." Diese Behauptung ist eine irrtümliche.
>Der Großherzog von Baden hat bei dem in Frage
kommenden Anlaß allerdings die Sprache auf meine
»damals erschienene Broschüre „Sozialistengesetz und
Rechtspflege" gebracht und mir auch zu verstehen gegeben,
daß er mit derselben nicht einverstanden sei. Allein dies
geschah in einer durchaus liebenswürdigen und nicht
Entfernt „ungnädigen " Weise. Unser Grotzherzog ver¬
übelte cs mir auch nicht im geringsten , als ich meinen
Entgegengesetzten Standpunkt ihm gegenüber vertrar.
Das ganze Gespräch bestärkte mich in der Überzeugung,
ifttt der ich auch seither nie irre geworden bin , daß unser
durch und durch humaner und wohlwollender Grotz-
^herzog der letzte ist. der die freie Aussprache einer der
iseinigen entgegengesetzten Anschauung nicht ertragen
könnte oder gar nicht gestatten würde . Ich halte es
deshalb für meine Pflicht, einer Darstellung entgegen¬
zutreten , die, wenn sie unwidersprochen bliebe, leicht zur
Entstellung des geschichtlichen Bildes eines Mannes bei¬
tragen könnte, der einen Anspruch darauf hat, in seinem
wahren Wesen nicht verkannt zu werden.

r- Zur Durchführung des Kinderschutzes. Das
Sachsen-Meiningcnsche Staatsministerium hat an die
^Kreis- und Stadtschulinspektoren eine Verfügung er¬
fassen, in der die Schulleiter und Lehrer angewiesen
werde », darauf zu achten, daß die Kinder vor unan¬
gemessener oder Gesundheit und Schulinteressen schädi¬
gender Beschäftigung bewahrt bleiben . Wo Mißstände
Mtage treten , soll der Lehrer solche zuerst durch freuud-
!liche Rücksprache mit den Eltern , eventuell unter Mit-
tzülfe des Schularztes und des KreisschulinspektorS ab¬
tzustellen suchen. Bleiben diese Einwirkungen fruchtlos,
jso soll der Lehrer dem herzoglichen Schulamt Mitteilung
wachen, das dann auf wirksame Durchführung des
Ktnderschutzes bringen wird.
_̂ Jmin- -

Aus Stadt rmd Land
Wiesbaden,  24 . März.

Unsere Knranlage«.
Der Knrhausneubau gab zunächst die Veranlassung,

auch die Umgebung desselben der veränderten Sach-
!lage anzupassen dadurch, daß das neue Haus um
>1,30 Meter höher zu stehen kommt als das früher :.
Daß nach der Gartenseite zwei Terrassen von je 65
^Zentimeter Höhe vorgelagert werden, bedingt auch eine
Uöherlegung der das Haus umgebenden Wege und
Anlagen . Der Konzertplatz durfte nicht kleiner werben
'als bisher und mutzte um die Terrasscwbreite, also um
15 Meter nach Osten vorgeschoben und entsprechend er-

Femlleton.
tRachdruck wrtotnL)
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Zur Fünfundzwanzigjahrfeier der Erhebung Rumäniens

zum Königreich (26. März ).
Bon Dr . Kurt Rudolf Kreuschuer-Fricdenau.

Am 26. März dieses Jahres begehen das rumänische
lVolk und sein König Carol aus der sigmaringrschen Lune
Der Hohenzollern in patriotischen Feiern die fünfund-
Kwanzigste Wiederkehr des Tages , an dem die seit dem
4. Dezember 1861 zu einem einheitlichen Staate ver¬
schmolzenen Donaufürstentümer der Moldau und
Walachei zum Range eines Königreiches erhoben wur¬
den. In den Seiten der unmittelbarsten Gegenwart , in
denen die Aufmerksamkeit der Zeitgenossen durch
'mancherlei akute internationale Fragen von dom politi¬
schen Wetterwinkel im Südosten Europas stark abge¬
lenkt ist. wird die Feier außerhalb Rumäniens vielleicht
vicht die ihr gebührende Beachtung finden . Nur selten
ist es aber einem Volke und seiner Dynastie beschieden
gewesen, mit stolzerer Befriedigung auf die blühende
Entwickelung ihres Landes innerhalb eines kurzen Vier-
'teljahrhunderts blicken zu können, als es heute die
Rumänen tun dürfem

Vor 100 und 60 Jahren durch die nichtsnutzige scham¬
lose Wirtschaft der fanariotischen Griechenfamilien am
Goldnen Horn in Konstantinopel und durch die Ver¬
derbtheit des in alle Laster des Orients versunkenen
Bofareutums bei Zuständen angelangt , die nur als
'Chaos bezeichnet werden können, bilden die Nachkommen
der vor 1800 Jahren von KaiserTrajan nach Dakien ver¬
pflanzten Legionsveteranen und Kolonisten heute einen
eisenharten Riegel, der den Russen den Weg nach der so

Wiesbadener Gagbialt.
höht werden. Durch diese geforderten und anerkannt
notwendigen Neuschaffungen im Interesse unserer Kur
ist der Stein ins Rollen gekommen, der auch dem Park
das neue , Gesicht geben soll. Man braucht nicht gerade
Sachverständiger zu sein, um zu erkennen, daß wir mit
unserem Kurpark arg im Rückstand sind. Ein Blick in
unsere jungfräuliche Nerotalanlage wird manchem die
Augen geöffnet haben, der sehen will. Es ist tief be¬
dauerlich, daß nicht schon früher Veranlassung genommen
wurde , in unseren .Kuranlagen Wandel zu schaffen und
sie so zu gestalten, daß sic nicht nur ein einziges großes
Holz- und Laubdach darstellen und einen waldartigen
Charakter angenommen haben. Die seitherige Leiterin
und Pflegerin der Kuranlagen , die Firma Gebr . Sieß-
mayer in Frankfurt , hat im Laufe der 25 Jahre ihrer
hiesigen Wirksamkeit wiederholt daraus hingewieseu, daß
einschneidende Veränderungen nötig seien, aber man
hat an zuständiger Stelle ihren Vorstellungen kein
Verständnis entgegengebracht und auch geglaubt , keine
Mittel dafür übrig zu haben. Die Sache ist teilweise
nicht mehr gut zu machen und wir müssen diejenigen
dafür verantwortlich machen, die mit ihren alttestamen¬
tarischen Ansichten solche Zustände geschaffen haben. Jetzt
kostet uns eine Umänderung nicht nur Geld, sondern
auch reichlich Tränen . Die Stadt verjüngt sich stets und
stößt das Alte ab, und wer dies nicht versteht und mit¬
machen will, der ist rückständig. Der Jugend gehört
die Zukunft und wer möchte da den Anschluß ver¬
säumen ? Es haben wiederholt auswärtige und hiesige
Sachverständige und nicht zuletzt der Gartenbau -Verein
darauf hingewiesen, was zu tun ist, um unsere Anlagen
in einen besseren Zustand zu bringen . So hat kürzlich
das Preisgericht zur Begutachtung der Gartcnpläne eine
Ortsbesichtigung vorgenommen und dann in ihrem
Gutachten gesagt, daß die Parkanlage arg im Rückstands
sei und die Bäume zu ihrer eigenen Erhaltung gelichtet
werden müssen. Und was sagt der „Verein der 'Garten¬
techniker und Gartcnkünstler ", der neulich in großer
Zahl hier tagte, zu unseren Anlagen ? Die Mitglieder
schüttelten die Köpfe und begriffen nicht, daß in der
Knrstadt Wiesbaden solche Zustände noch vorhanden
sind. Andere Städte , die nicht von der Kur abhängig
sind und dafür auch keine Aufwendungen machen müssen,
haben für ihre städtischen Gartenanlagen mehr übrig-
und sind uns weit voransgceilt . Ein bitteres und
beschämendes Gefühl für alle die, die gern für das
Ansehen Wiesbadens nach außen und innen jederzeit
einzutreten bereit sind. — Nun kommt der neue, voll
der Knrhausneubau - und der Parkdeputation mit allen
gegen eine Stimme genehmigte Plan für die Um-
gestaltung  unserer Kuranlagen , und ehe er noch
der Öffentlichkeit gezeigt wurde , sind gewisse Kreise an
der Arbeit , nun die so nötigen Reformen zu erschweren
und zu hintertreiben . Das bedauerlichste aber ist, daß
man nach echt jesuitischen Grundsätzen cs dabei mit der
Wahrheit nicht sehr genau nimmt und dem Publikum
Sand in die Augen zu streuen sucht.

Der Jdeenwettbewerb für die Neugestaltung der
Kuranlagen hat gezeigt, daß das von berufener Seite
Erstrebte das richtige war . Auf dem neuen von der zu¬
ständigen Deputation und üenr Magistrat genehmigten
Plan ist das für unsere Verhältnisse Durchführbare zu¬
sammengestellt. Die Umänderung ist nicht derart , daß
deshalb Zeter und Mordio geschrien werden müßte . Was
der Weiher vorn durch die Erweiterung des Konzert¬
platzes verliert , soll ihm hinten wieder ângefügt werden.
Er wird also keineswegs größer als seither. Daß dabei
der hinter der jetzigen Brücke liegende kleine Teich, der
stets wegen seiner mangelhaften Reinhaltung und Un¬
beweglichkeit der Wasserfläche unschön aussah , eine Ver¬
änderung erfährt , ist nur zu begrüßen . Durch die An¬
schüttung des vorderen Weihertetlcs ist die Insel und
die Brücke dem Konzertplatz zu nahe gerückt und würde
bei dem Beschauer ein gedrücktes, beengtes Gefühl auf-
kommen lassen. Nur» soll die Insel ja auch nicht entfernt,
sondern nur der Teil davon abgeschnitten werden, wel¬
cher dem Konzertplatz am nächsten liegt und keine guten
Bäume enthält . Die große Pappel auf der Insel bleibt

heiß begehrten Konstantinopolis , dem schimmernden
Byzanz, verschließt, sind sie heute das Bollwerk, von dem
alle Freunde des Friedens nur aufrichtig wünschen
können, daß es weiter erstarke. Und zu dieser Hoffnung
berechtigt auch der Werdegang des letzten Vierteljahr¬
hunderts , in dem König Karols weiser, besonnener Kopf
nie aufgehört hat , sein Denken der Wohlfahrt des Lan¬
des zu widmen, in dem feine durch die Verfassung viel¬
fach gebundenen Hände, stets maßvoll wirkend, das
Staatsschiff in manchem innerpolitischen Sturme und
durch das klippenreiche Meer der internationalen Poli¬
tik den fest ins Auge gefaßten Zielen zugesteuert haben.
Wenn heute einer der Diplomaten der Garantiemächte,
die am 24. Oktober 1866 nach dem Sturz des Fürsten
Cusa der Neuordnung der Dinge unter dem Hohen-
zollernprinzen zustimmten , das rumänische Land und
Volk der Gegenwart sehen könnte, würde sich wundern,
über das , was aus den Fürstentümern geworden ist, die
damals für sie ein weiches Sechsmonatskind in der Cou-
veufe waren , dem ein rauher Windzug aus dem zarischen
Norden oder aus dem habsburgischen Westen jeden
Augenblick das kümmerlich brennende Lebenslicht aus-
zublasen drohte. Denn wenn der König vor einigen
Jahren gelegentlich der Einweihung der gewaltigen
Eisenbahnbrücke bei Cernavoda das stolze Wort aus¬
sprechen konnte : „den Aufschwung unseres teuren
Rumäniens auf dem Wege zur Größe und zum Fort¬
schritt wird niemand mehr zu hemmen imstande fein",
hat er, wie die heute geltenden Verhältnisse beweisen
nicht zu viel gesagt.

Zur Nachprüfung des Ebengesagten bedarf es eines
kurzen Eingehens auf das Werden des heutigen
Rumäniens . Seine neueste Geschichte beginnt mit dem
Tag , an dem der Pariser Kongreß vom Jahre 1856, nach
dem für Rußland so unglücklich verlaufenen Krimkriege
die Verhältnisse auf der Balkanhalbinfel neuordnete.
Was von diesem Termin weiter rückwärts liegt; bis zu
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bestehen. Es geschieht alles , um jeden guten Baum zu
erhalten und kein Landschafter wird das Material aus¬
hauen , das er absolut nötig hat, um gärtnerische Bilder
zu schaffen. Die Wegeführung ist eine so sparsame, daß
dadurch kein Baumfrevel entsteht, wohl aber neue Bil¬
der und Szenerien geschaffen werben , die dem Auge
wohltun und die Schönheiten einzelner Punkte heraus¬
heben, darauf Hinweisen und zugänglich machen. — Was
nun den Kostenpunkt  betrifft , so ist es ganz natür¬
lich, daß jetzt etwas mehr Aufwendungen gemacht werden
müssen als Ersatz für die Unterlassungssünden , die man
sich in all den langen Jahren hat zuschulden kommen
lassen. Da ist zunächst die Befestigung der Weihersohle,
die zur Notwendigkeit wird , um den Weiher alljährlich
reinigen zu können. Die jetzt dort angehäuften Schlamnr-
massen sind für die Folge undenkbar . Die Be- und Ent¬
wässerung der Anlage ist eine Sache, die sich eigentlich
von selbst versteht und deren heutzutage keine städtische
Anlage mehr entbehren kann : nur Wiesbaden war da¬
mit in seinen Kuranlagen rückständig. Wie soll der
Rasen- und Pflanzenwuchs erhalten werden , wenn im
Sommer nicht gegossen werden kann ? Die Befestigung
der Wege mit Stückmaterial , die bei der Kostenberech¬
nung auch sehr ins Gewicht fällt , ist eine Notwendigkeit,
die einzusehen sich niemand verschließen wird , der im
Winter und nach Regengüssen etwas auf trockene feste
Wege hält . Für die Einfassung und Abgrenzung der
Anlagen muß ebenfalls ein Posten eingesetzt werden.
Wenn man alle diese Nebenausgaben , deren unbedingte
Notwendigkeit wir ausdrücklich anerkennen , berücksich¬
tigt , bleibt für die rein gärtnerischen Arbeiten und Ver¬
änderungen eine bescheidene Summe . Der neue Leiter
unseres städtischen Gartenwesens , seine bisherige Tätig¬
keit und das Renommee, das ihm vorausgeht , bürgt uns
dafür , daß mir eine Anlage bekommen, mit der wir nicht
mehr rückständig bleiben, in die wir vielmehr unsere
Kurgäste und Gartenfreunde mit Stolz führen können,
und in der wir selbst uns an den neuen Formen und
landschaftlichen Bildern erfreuen werden . Wir können
nur jedem empfehlen, sich den neuen Kurgartenplan
daraufhin anzusehcn und sind der freudigen Zustimmung
aller wirklichen Gartenfreunde sicher.

— Personal-Nachrichte«, Der Gewerbe-AssessorI )r . NeitzeI
ist zur Verwaltung der Königlichen Gewerbeinsroktwn nach
Geestemünde versetzt und der Gewerbe-Assessor Meyer  in
Berlin der Königlichen Gewerbeinspektion Frankfurt a . M. II
als Hülfsarbeiter überwiesen worden. — Die durch den ltbcr-
tritt des Rechnungsrats Veite  in den Ruhestand erledigte
Rentmeisterstclle bei der Kreiskasse zu Weilburg ist dem Rent¬
meister H i l l e b r a n d von Groß-Wartcnberg vom 1. April
d. I . ab verliehen worden. — Ernannt : Zum Oberpostassistenten
in Weilburg : der Obertelegraphenassistent Seelbach  aus
Diez, zum Telegraphenasststentcn in Frankfurt a . M. der Post¬
assistent Bi e i st e r ans Diez. — Versetzt: Die Oberpvstaisststenten
K e m p f von Frankfurt a. M. nach Diez und Schulze,  ge¬
nannt Latz, von Diez nach Frankfurt a . M., Tel -zraphenassistent.
A p i tzs ch von Frankfurt a. M. nach Eltville.

o. Ei « Stadtplan vo« Wiesbaden vom Jahre 1809,
nach einem hundertjährigen , seltenen amtlichen Original
in Autographie gezeichnet und in viersarbigem litho¬
graphischem Druck auf besonders starkem Papier in einer
Größe von 70 X 100 Zentimeter vervielfältigt , ist soeben
in dem Verlage von H. W. Zingel  Nachf., E. Sprnn-
kel, Lithographische Anstalt und Buchdruckerei, Kleine
Bnrgstraße 2, erschienen. Infolge seiner genauen Ar¬
beit ist der Plan für den Historiker von besonderem
Wert , aber auch für den Bürger von großem Interesse,
gibt er doch ein genaues Bild unserer Stadt vor hundert
Jahren und zeigt doch ein Vergleich der damaligen mit
den heutigen Verhältnissen das gewaltige Wachstum un¬
serer Stadt in diesem Zeitraum . Den Baumeistern,
Haus -, Gasthos-, Badhaus - und Qucllenbesitzern dürste
der Plan besonders willkommen sein, da alle Anlagen,
Promenaden , warme Quellen , Bäche und deren Abläufe
ganz besonders eingezeichnet und erklärt sind. Infolge¬
dessen ist er geeignet, jede Unklarheit über die Grnnb-
und Bodenverhältnisse damaliger Zeit sofort richtig zu
stellen. Der Plan wird nur in einmaliger ganz kleine:
Auflage hergestcllt und ist daher nur jetzt zu beziehen.
Eine spätere Drucklegung findet nicht statt.

dem Zeitpunkt , da Kaiser Aurelian seinen Legionen den
Befehl zum Rückzug vor den von Osten her anstürmen¬
den Barbaren gab, ist eine fast ununterbrochene Reihe
von Käinpfen mit Hunnen , Zepiden, Avaren , Slawen,
Bulgaren , Mrmgyaren , Petschenegen und Kumanen.
Nur von 1360 bis 1654 erhob sich das Land unter der
ruhmreichen Dynastie der Bassarab zur erfolgreichen
Wahrung feiner Unabhängigkeit und erlebte unter
Michael dem Tapferen , dem gefeiertsten rumänischen
Nationalheros , sein Heldenzeitalter . Der letzte be¬
deutende Fürst der Dynastie war Mattias Bassarab.
Nachkommen dieses vorzüglichen Mannes , eines weisen
Gesetzgebers und Verwaltungsgenies , leben noch heut
in Graz in der Famile des Königlich ungarischen Hon-
vedobersten Bassarabits von Jassenova , meines verehr¬
ten väterlichen Freundes , dem ich manche Mitteilungen
über die Geschichte Rumäniens verdanke. Unter den
nachfolgenden Kanlakuzenen verlor Rumänien den letz,
ten Rest seiner Selbständigkeit . Von den türkischen
Sultanen demjenigen der Fcmarioten zugeschlagen, der
auf das Aktionsobjekt das höchste Angebot machte, wurde
das Land die Beute griechischer Parvenüs und zum
Schauplatz zahlreicher Kriege zwischen Russen und
Türken . Um die Wende vom 18. zum 19. Jahrhundert
begann zwar der nationale Geist zum ersten Male wieder
seine Schwingen zu regen. In der Verwaltung des
Staates blieb aber auch unter dem nunmehr folgenden
russischen Protektorate alles wie bisher im alten
Sumvfe stecken und auch nachdem die zarische Allmacht
kläglich Schiffbruch gelitten und 1859 Oberst Alexander
Cusa zum Fürsten erwählt worden war , ging der Staats¬
wagen nur langsam vorwärts . Wie eifrig auch Fürst
Cusa um die vollständige Verschmelzung der Moldau
und Walachei bemüht war , so tief sank auch wegen seines
anstößigen Privatlebens sein Ansehen bei allen Ein-
sichtsvollen und anständig Denkenden. Als in der Nacht
vom 22. zuni 23. Februar 1866 eine Schar von etwa 40
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— Erhöhung der Preise für Schuhware«. Man

schreibt uns : Kürzlich fand im „Westendhof" eine stark
besuchte Versammlung von hiesigen selbständigen Schuh¬
machern und Schuhihündlern statt. Dieselbe war einbe¬
rufen und wurde geleitet von der hiesigen Schuhmacher-
Innung . Zweck der Versammlung war , Stellung zu
nehmen zu der nicht nur in ganz Deutschland, sondern
auch im Ausland bestehenden lebhaften Bewegung im
Schuhrvarengewerbc, welche die allgemeine Erhöhung der
Preise für Schuhwaren zum Ziele hat. Das Ergebnis
der Bewegung ist, daß in einer ganzen Reihe von deut¬
schen und ausländischen Städten diese Preiserhöhung
bereits eingctreten ist. Begründet wird dies dadurch,
daß in der letzten Zeit die Lederwaren und andere zur
Herstellung der Schuhe notwendigen Rohstoffe ganz vc-
deutend im Preise gestiegen sind. Die Ursachen dieser
Preissteigerung liegen einerseits in dem durch die
Fleischnot bedingten quantitativen Rückgang der Schlach¬
tungen und die daraus resultierende Verminde¬
rung der Häute und des Leders, anderer¬
seits in dem namentlich infolge des russisch-
japanischen Krieges ganz bedeutend gestiegenen
Bedarf an Lederwaren . Nicht nur während des Krieges
selbst waren riesige Mengen erforderlich, es sind auch
jetzt nach Beendigung des Krieges ungeahnte Bedürfnisse
auf diesem Gebiete zu decken, so daß die Nachfrage das
Angebot bei weitem übersteigt. Tatsache ist, daß die
Häute gegenwärtig doppelt so teuer sind als vor 5 bis
6 Jahren . Unter diesen Umständen ist es den Schuh¬
machern und Schuhwarenhünölern gar nicht mehr mög¬
lich, zu den alten Preisen zu arbeiten , so daß zu hoffen
ist, daß das Publikum dem berechtigten Vorgehen dieser
Erwcrbskreise das nötige Verständnis entgegen bringen
wird . Unter Zugrundelegung der gegenwärtigen Ver¬
hältnisse sind nach genauer Kalkulation Preistarifc aus¬
gestellt worden, welche denn auch die einmütige Zustim¬
mung nicht nur der erwähnten großen Versammlung,
sondern auch der übrigen Fachleute gefunden hat.

— Krankenkasse nnd Wöchnerinnen-Unterstütznng.
Die Ermächtigung der Krankenkassen, Wöchnerinnen-
Unterstützung für die Ehefrauen der Mitglieder zu ge¬
währen , ivar bereits im früheren Gesetze enthalten , und
eine Absicht, diese Ermächtigung aufzuheben , hat den ge¬
setzgebenden Faktoren nicht naheliegen können, als durch
die Novelle von 1903 das Krankenversicherungsgesetz nur
in einzelnen Bestimmungen ergänzt nnd abgcändert
wurde . Das alte Gesetz blieb sonst in Kraft . Die Kassen,
denen an der Einführung , bezw. Beibehaltung der Wöch-
nerinnen -Unterstützung für die Ehefrauen ihrer Mit¬
glieder gelegen ist, können ihr Recht hierzu , ohne durch
die Gesetzgebung ermächtigt zu sein, auch jetzt und in Zu¬
kunft geltend machen.

-1. Moderne Schmucksacheu. Armbänder sind dieses
Jahr zu einer vollkommenen Toilette notwendiger denn
je. Die kurzen Ärmel und die langen Handschuhe machen
es direkt zur Grundbedingung , die schlanke Gliederung
des Handgelenkes und die schöne Rundung des Armes
durch einen Reif anzudeuten , den man auf dem Hand¬
schuh trägt . Besonders beliebt sind die feinglieöerigen,
kettenförmigen „Chatelaiuc -Armbänder ", die gewöhnlich
durch einen Anhänger in Gestalt eines eleganten , mit
Gold belegten Notiztäfelchens abgeschlossen werden. Auf
diesem Täfelchen schreibt die elegante Engländerin die
Points beim Bridge -Spiel auf oder notiert sich sonst
irgend welche Bemerkungen . Auch die bevorstehende
Hochzeit der Prinzessin Ena mit König Alfons , der man
in den Kreisen der englischen Aristokratie viel Interesse
und Anteilnahme cntgegenbringt , ist nicht ohne Einfluß
puf die Form des Armbandes geblieben. Junge Damen,
die ihre Vorliebe für die hübsche Prinzessin und für
ihre Vermählung mit dem spanischen Könige auch schon
äußerlich ausdrückcn wollen, tragen goldene Armbänder,
die die Form des spanischen Knotens nachahmen und
mit zierlichen Vergißmeinnicht aus Perlen und Türkisen
geschmückt sind. Die Vergißmeinnicht deuten dabei auf
die blauen Augen der Braut hin . Ebenso wird in Ohr¬
ringen eine reiche Pracht entfaltet , und wundervolle

Gebilde aus schmalen, wie Tautropfen geformten Perlen
wetteifern mit den zarten Schmuckstücken, mit denen ein
Tizian oder Rembrandt schöne Frauen auf ihren Bildern
schmückten. Die Halsketten, die man jetzt trägt, sind
außerordentlich lang nnd reichen fast bis zu den Knieen.
An ihnen befindet sich ein in Perlen gefaßtes Miniatur¬
bild oder eine Kugel aus farbigem Stein , die eine kleine
Puderquaste umschließt.

— GSterrechtSregistcr. Die Eheleute Straßenbahufchaffner
Karl Jakob Hetz und Katharina , qcb. Kräh , zu Biebrich und
Oberkellner Johannes Peterscn Möller  und Anna Maria,
geb. Mickinn, zu Wiesbaden haben Gütertrennung vereinbart

— Klein« Notizen. Im K a i s e r sa a I in der Dotzhcimer-
strafie konzertiert seit einigen Tagen ein Künstler-
Ensemble  sDircktor König-Vuschardts, dessen Borträge all¬
gemeinen Beifall finden.

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schansiiele. Die Intendanz hat Kran Anna

Schramm  vom Königlichen Schauspielhaus in Berlin für ein
zweimaliges Gastfpiel in der kommenden Woche gewonnen. Die
hier stets gerne gesehene Künstlerin wird am Montag, den
26. d. M., in den Einaktern : „Das Orakel zu Delphi", „Bei
Buchholzcns" und „Die Dienstboten" auftreten uud am Mitt¬
woch, den 28. ü. M., in dem Einakter: „Madame Dutitre " und
in Niemanns „Wie die Alten sungcn" die weibliche Hauptrolle
spielen.

* Stabttheater in Mainz . Eine interessante Premiere steht
uns am Montag, den 28. März , im Mainzer Stadtthcater be¬
vor: „Die Mauern von Jericho", Schauspiel in 4 Akten von
Alfred Sutra , nach dem Englischen bearbeitet von L. Cayley-
Robinson, welches zwei volle Jahre in London mit riesigem Er¬
folge gegeben wurde. Die Hauptrolle spielt die bestens bekannte
Künstlerin Frau Lili Schwendemann als Gast, wodurch das
Werk noch einen besonderen Reiz bekommen dürfte. Nicht ganz
unbemerkt wollen wir aber noch lassen, daß diese Aufführung
am Montag die Uraufführung in Deutschland sein wird.

Erbercheim, 28. März . Auf Anregung des „Lokal-Ge-
wcrbevereins" wird vom 1. April d. I . ab der jetzt nur Werk¬
tags verkehrende P e r s o n e n z « g Nr . 661 Wiesbadcu-Niedern-
haufen auch an Sonn - und Feiertag«» gefahren werden. — Die
Bäcker haben den Preis des Brotes  für den Laib um
4 Pf . herabgesetzt.

(!) FlörSheim , 22. März . Herr Stattonsafsistent
Schneider  von hier ist als Bahnverwalter nach Neu-
kirchen bei Fulda versetzt. — Da der hiesige Rangier-
bahnhof  zwischen zwei nahe beieinander liegenden,
stark frequentierten Übergängen liegt , so beabsichtigtedie
Bahnbehöröc eine gemeinsame Unterführung herzn-
stellen. Diesem Plane gegenüber verhält sich die Ge¬
meinde ablehnend . Die Herstellung von zwei Unterfüh¬
rungen ist technisch unmöglich, deshalb trägt sich die
Bahnbehörde mit dem Gedanken, die jetzige Linienfüh¬
rung mehrere hundert Meter zu verlegen . Dies wäre
sowohl für die Sicherung des Bahnbetriebes , als auch
für die Entwickelung unseres Ortes von allergrößter
Bedeutung . Sollten ans der Taunusvahnstrecke die
schncllfahrcnden Züge mit 130 Kilometer Geschwindigkeit
eingeführt werden, so mutz hier zur Sicherung des Be¬
triebes eine Änderung getroffen werden. Auch tn
Hattersheim und Höchst sind Unterführungen für dir
allernächste Zeit in Aussicht genommen. —- Der hiesige
Vorschutzverein  versendet soeben seinen 84. Ge¬
schäftsbericht. Der Gesamtumsatz betrug 2 619 812 M.
Die Mitgliederzahl ist auf 387 gestiegen. Der Reinge¬
winn beläuft sich auf 8151 M. Davon >sollen auf die
114 229 M. betragenden Stammanteile 6 Prozeyt Divi¬
denden verteilt , die Reservefonds dotiert , dem Baufonds
1000 M. zugeschrieben nnd dem hiesigen Gewerbeverein
50 M. überwiesen werden.

ob. Höchsta. M ., 22. März . In der gestern abgehal¬
tenen Jahresversammlung des hiesigen Vorschuß-
Vereins  wies Herr Direktor Neußer auf Grund der
Statistik darauf hin, welch hohe Bedeutung das Ge¬
nossenschaftswesen im heutigen wirtschaftlichen Leben
hat. Die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates,
die Herren Apotheker Kayßer und Mübelfabrikant I.
Wicsucr , wurden nahezu einstimmig wiedergewählt . Eine
durch Unuvanölung des Vereins in eine Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht nötig gewordene Satzungs¬
änderung nrußtc auf den 4. April verschoben werden, da
gestern das satzungsgemäß erforderliche ein Drittel der
Mitglieder nicht anwesend war . Da die geplante Er¬

richtung einer R c i chs b a n kn e b c n ste l l c in uuse-
rer Stadt vorerst nicht zur Verwirklichung kommen wird^
will der Verein seinen Mitgliedern doch die Vorteile
einer Reichsbanknebenstelledadurch verschaffen, daß er
denselben gestattet, ihre Akzepte in Frankfurt bei der
Dresdener Bank zahlbar zu stellen, woraus dieselben,
wenn rechtzeitig avisiert und Deckung vorhanden, ohne
Berechnung einer besonderen Domizilprovision cingelöst
würden, auch alle Geschäftswechsel auf Höchst zum je-
welligen Reichsbanksatz diskontiert. --- In den Vc.rwals
tnngsrat der Mitteldeutschen Kreditbank wurde iir der
gestrigen Generalversammlung Herr l )r. G. v. Brüning,
Direktor der hiesigen Farbwerke, gewählt. — In dem
Aufnahmezimmer des hiesigen Krankenhauses wurden
aus dort ausbewahrteu Schächtelchen zusammen 25 M-
gestohlen. Der Verdacht ruht ans mehreren Patienten,
allein bis jetzt ist es noch nicht gelungen, weder de»
Dieb noch das Geld zu finden.

* Ans der Umgebung. Bei Griindarbeiten traten in Ern
l>e rg warme, fast heiße Quellen auf, aber bei näherer Unters
suchuug entpuppten sich die vermuteten Heilquellen als die Ab¬
wässer der Brauerei . ,

Bet den Wahlen zur Gemeindevertretung wurde inj
K e u, «tcit«  u gewählt in der 1. Klasse Jakob Maurer , in den
2. Klasse Philipp Horbach und tn der 8. Klasse Wily. Hühner 4er)
bei der Gemeinderatsstichrvahlin B e r g n a s s a u - S che n e ra
wurde in der 2. Klasse Herr Christian Wöhrl« gewählt.

Der Wagenputzcr Georg Kirch von Bodcnheim  verun¬
glückte im Hauptbalsnhvf in Mainz  dadurch , daß er zwischen,
einen Postwagen und das Geländer geriet. Der Verunglückte,'
der erheblich gequetscht wurde, kam ins Rochushospital.

Di« im Jahre 1866 am Seminar in Usingen  entlassene»
Lehrer beabsichtigen am 18. und 19. April d. I . ihr 40jährig«S
Dieftjubilänm dortselbst zu begehen.

Der Landwirt Belte aus O b e r st e d t e n stürzte in H o m-
b u r g von seinem Wagen und geriet unter die Räd«r , wobei
er einen doppelten Beinbruch erlitt.

Die Gegner der Ordensniederlasiuug in Kelkheim  habe»
eine Petition abgesaudt, in der angeführt wird, oaß die zu¬
ständigen Behörden einer Niederlassung des Franziskanek
Ordens in der Gemeinde Kelkheim die Genehmigung versagen
mögen. Auch der katholische Kirchenbauvcrein hat sich in einer
Versammlung mit der Sache befaßt und wird eine Gegeupetrtto»
an die zuständigen Behörden absenöcn.

Das Fest der diamantenen Hochzeit feierten in Hanau
der Postschaffneri. P . Konrad Kaufmann nnd Frau.

Der vor einiger Zeit durch einen Burschen aus W i r b e l a u
verletzte 17jährige Fries von dort ist in der Klinik tu Gieße»gestorben.

d. Wiesbaden , 28. März . (Strafkammer .) Von
Naurod waren am Samstag , den 14. Januar d.
abends , einige Burschen im Alter von 17 bis 19 ^ rhreu
nach Bremkhal spaziert. Dort saßen sie bis zum Hahnen¬
schrei des nächsten Morgens im Wirtshaus und dann
gingen sie gemeinschaftlich und zunächst einträchtig n«ch'
Hause, wobei sie Soldaten spielten wie Schulbuben.
Einer war der Hauptmann und die anderen waren die
Gemeinen . Ein Gemeiner war auch der 17 Jahre alte
Maurer Philipp K., der zu krakeelen anfing , um nichts
und wieder nichts Ohrfeigen anbot ohne Urfache und
sich schließlich anmaß , seinen noch einmal so starken
Kollegen Christian G. in Riemen zu schneiden. Das
tat er zwar nicht, er konnte es auch nicht, aber was et
konnte, das tat er und das war immerhin noch genug:
er stach dem G. in die Seite , so daß der Verletzte be¬
sinnungslos zufammenbrach und heimgetragen werden
muhte. Daheim lag er noch einen Tag bewußtlos und
dann lag er drei Wochen krank zu Bett . Jetzt ist er
wieder ganz hcrgestellt. Der törichte Streich bringt dem
jungen Messerheld 6 Monate Gefängnis ein.

Wegen „militärische« Aufruhrs " verurteilte das
Kieler Marinegericht die Heizer Reinhard und Buchholz
zu 5 Jahren Zuchthaus  und Entfernung aus der
Marine , die Heizer Lorenz und Weithner und den Ober¬
heizer Deutschmann zu je 6 Jahren Gefängnis
und Versetzung in die zweite Soldatenklaffe . Prinz
Adalbert fungierte bei der Verhandlung zum ersten
Male als Richter.

* Eine gefährliche Kurpfufcheri«. Wegen fahrlässiger
Körperverletzung durch Kurpfuscherei in zwei Fällen
wurde die im ganzen Allgäu bekannte, 74 Jahre alte

Verschworenen unter Führung mehrere Generale und
Obersten in sein Schlafgemach eindrang, wo man ihn
mit Helene Catargiu in einer über alle Maßen verfäng¬
lichen und unzweideutigen Situation fand, war seine
Rolle ausgespielt, um so mehr, als seine Mißachtung
vor dem Gesetz und Vergeudung öffentlicher Gelder im
Privatinteresse kauni einem auch noch so leisen Zweifel
unterworfen sein konnte.

Nachdem der Graf von Flandern, der jüngere Bruder
des Königs der Belgier, die ihm von den Kammern an¬
gebotene Krone abgelehnt, wurde durch Volksabstimmung
vom 20. April 1866 Prinz Karl von Hohenzollern, der
heutige König, zum Fürsten erwählt und am 13. Mai
proklamierte die konstituierende Versammlung die Er¬
klärung.

Die Fahrt des sungen Fürsten nach seiner neuen
Heimat gestaltete sich zu einer romanhaften Unter¬
nehmung. Schon hatten Österreich und Preußen ihre
Rüstungen zu dem nahe bevorstehenden Kriege begonnen
und eine Reihe von Armeekorps mobil gemacht. Der
Fürst war, da Österreich keinen fremden Prinzen und in
diesen kritischen Tagen am allerwenigsten einen Hohen¬
zollern auf dem Throne der Donaufürstentümer dulden
wollte, dazu gezwungen, den Kaiserstaat tn Begleitung
weniger Vertrauten unter einer Verkleidung zu durch¬
queren. Wie ein Flüchtling gelangte er nach 8 auf¬
legungsvollen Tagen und Nächten, auf der unteren
Donau das Dampfschiff benützend, bei Turn-Severin
an die Grenze seines Landes und hielt am 22. Mai
unter dem Jubel der Bevölkerung seinen Einzug in
Bukarest.

Mit dem Augenblick seines Erscheinens begannen
für ihn auch die Sorgen . Rußland und Österreich saben
scheel auf ihn, Frankreich nahm eine zweifelhafte
Stellung ein und wenn er auch nach seiner Anerkennung
durch die Großmächte schließlich selbst den leicht begreif¬
lichen Widerstand der Türkei besiegte, so gab es dafür

doch im Inneren des Landes eine um so gewaltigere
Arbeit zu verrichten. Die Zustände Rumäniens waren
nach der Jahrhunderte währenden Fremdherrschaftund
unter der erbärmlichen Negierung der Hospodare gerade¬
zu jammervoll. Der halb barbarische Adel mit seinem
kokettenhaften aus Paris erborgten Glanzlack über der
innerlichen Verfaultheit und das dreiviertel barbarische
Volk, beide von der krankhaften Eitelkeit und Selbst¬
überschätzung halbsertrger Nationen erfüllt, glaubten
nichts anderes, als daß das eben in Europas Backofen
fertig gewordene rumänische Brot sich alle kleineren
rumänischen Semmeln ankleijtern müsse, die allerdings
einen bedeutenden Teil der rumänischen Gesamtnation
bildend, in Südungarn (Banat) und Siebenbürgen, in
der Bukowina, in Makedonien und sonstwo auf der
Balkaninsel liegen. Und was hatte damals das Land
durch Durchführung solcher Pläne cinzusetzcn? Die
Schulen waren ein reiner Hohn auf das, was wir unter
diesem Begriffe verstehen, die Integrität der Recht¬
sprechung mehr als bedenklich. Das Straßennetz befand
sich in einem unbeschreiblichen Zustande und an Eisen¬
bahnen war bis dahin noch nicht eine Meile gebaut. Die
kleine und schlechtbewaffnete Armee war zu jeder ernst¬
haften Aktion unbrauchbarund die öffentlichen Kassen
litten dank ihrer Ausplünderung durch einen gewissen¬
losen Beamtenstand an chronischem Geldmangel. Bei
jedem Schritt, den der Fürst unternahm, umHülfskräfte
zu gewinnen, mußte er sich die Frage vorlegen, ob und
inwieweit der in Aussicht Genommene nicht auch von
der allgemeinen Korruption angefressen war.

Allmählich, erst langsam, dann schneller begannen
die^Früchte seiner Regierungskunst zu wachsen und zu
reisen. Ein gefährliches Hindernis waren, als der
deutsch-französische Krieg losbrach, für König Carol die
Sympathien _der Rumänen für Frankreich, die seinen
Thron für eine Weile ins Schwanken zu bringen droh¬
ten. Dw gefährlichenMomentewurden aber überwunden

und als der Fürst ini Jahre 1871, der ewigen Kämpfe
in der Kammer und des sinnlosen Wechsels der Ministe¬
rien müde, mit seiner Abdankung drohte, gelang ihm
sogar das anscheinend Unmögliche, die Bildung einer
halbwegs brauchbaren Majorität im Parlamente.

Das erste Werk war die Organisafton eines tüchti-
gen Heeres und hierauf die Hebung des Schulwesens,
Man begann den Bau von Eisenbahnen, an denen das
Land heute gegen 4000 Kilometer besitzt. Die rumäni¬
schen Ingenieure , die damals keine halbwegs solide,
längere Holzbrücke bauen konntcn lernten die Konstruk¬
tion gewaltiger eiserner Eisenbahnbrücken. Und iin
russisch-türkischen Kriege von 1877 zeigte die Armee, die
die Russen vor Plewna aus peinlicher Lage erlöste, was
sie gelernt hatte. Dem Fürsten trug dies das Wachs¬
tum seiner vordem noch immer nicht allzugroßen Popu¬
larität^dem Lande aber auf dem Berliner Kongreß von
1878 die gänzliche Befreiung von der allerdings nickt
drückenden, türkischen Oberhoheit ein und am 26. Marz
1881 die Einsetzung des dekorativen Schlußsteins im
Staatsgebäude , die Proklamation des Fürstentums zum
Königreich, der sich am 22. Mai desselben Jahres die
Königskrönung anschlcß.

Von der Einmischung in die verworrenen Verhält¬
nisse der ewig zankenden Nationen nördlich und südlich
des Balkans sich fernhaltend, hat der König seither die
Politik feines Staates unentwegt in den Bahnen des
inneren kulturellen Fortschritts gelenkt und mit Erfolg
den Anschluß an Deutschland und Österreich-Ungarn ge¬
sucht. Die großen Befestigungen um Bukarest und an
anderen Stellen des Landes sind sein Werk. Das
chronische Defizit in der Finanzgebarung ist verschwun¬
den. Das Steuersystem wurde auf moderner Grund-
läge aufgebaut und eine Reform der Agrargesetzgebung
begönne: . Endlich wurde auch, da die Ehe des Königs
mit Elisabeth, Prinzessin zu Wied, nicht mit dem heiß-
ersehnten Prinzen gesegnet war, die Thronfolge durch
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Ökonvmenswitwe Josefa Wolf von Kalchenbach bei
iJmmenstadt von der Kemptener Strafkammer zu sechs
Wochen Gefängnis verurteilt . Die Angeklagte hatte
Men Okonomensvhn, der sich eine Hüstgelenkverren-
knng und eine Okonomentochter, die sich eine Armver¬
renkung zngezogen hatte , in Behandlung genommen,
trotzdem sie missen muhte, dah nicht sie, sondern nur ein
jNrzt die Schäden heilen könne. Die Folgen ihrer Be¬
handlung mären bei dem Ökonvmensohn ein schies-
cehendes steifes Bein , bei dem weiblichen Patienten ein

lstetfer Arm. Die Angeklagte treibt ihr Geschäft schon
s«it langen Fahren und besitzt aus der Landbevölkerung
rohen Zulauf . Da die fahrlässigen Handlungen der
lngeklagten so verhängnisvolle Folgen nach sich zogen
lnd ihr Tun und Treiben gemeingefährlich sei, erkannte

,oas Gericht trotz des hohen Alters und der bisherigen
'Straflosigkeit der Angeklagten auf eine Gefängnisstrafe,
l * Schadenersatzpflicht des Amtsrichters . Eine wich¬
tige Entscheidung hat, nach der „Jur . Wochenschrift", das
Meichsgericht gefüllt. Danach ist der Amtsrichter dem
Gläubiger schadcnsersatzpslichtig, wenn er dem Schuld¬
ner den Ofsenbarnngseiö abnimmt , ohne auf die ge¬
nügende Vervollständigung des Vermögensverzeichnisses
hinsichtlich der angegebenen Forderungen hinzmmrken.

Mder -Uachrrchten.
— Nordseebad Wittdü«. 21. März . Laut Veröffentlichung

des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten umerm 14. Marz.
?fe,esE ^ "Ärd der bisher Wer NiebM-Dagebüll nach der
N>nfel Amrum gültige Tarif für Erl - und F- racht-
wütet,  für Wagenladrmgcn und lebende Tiere am 1. April

Jahres aufgehoben und von daun ab über die Linie
Liatnm - Amrum etiigesührt werden. Sämtliche Frachtgut-
Mürrngen ^ ach ANirnui sind alsdann an die Station Wittdun
ivia Hnfrrm zu adressieren. Durch diese Elnrichtlurg wird sich
per Frachtsatz nach Amrum über Husum um ca. 1.-0 M.  per Silo
Ktcflctt den früheren über Niebüll-Dagebrill ermäßigen. Auch die
von Husum rrach Amrum zu expedierenoeu Guter müssen von,
1.  April ab bahnamtlich expediert werden , erile private Be¬
förderung ist damr nicht mehr zulässig. — Ebenfalls durste d.e
Herabsetzung der Preise der direkten Fahrkarten
über Husum wach Amrirm in nächster Zeit zu erwarten sern. Wie
!wir nämlich ans sicherer Quelle erlahren , beab,,cht,gt d>e
iDirektion der Nordseebäder, als Inhaberin der ^ arnpfschyfs-
reederci Hnsum-Anrrirm, einen diesbezüglichen Antrag an die
Köntaliche Eisenbahndtrektion zn stellen und es ist eine .Pr « s-
ermützignng non 6.90 M. für die zweite Klasse, .) M. sur die
'dritte Klasse auf direkte Rückfahrkarten über Husum nach Am¬
rum in Aussicht genommen. Selbstredend mutz die wahlweise
'Gültigkeit der Rückfahrkarten für alle Limen bestehen bleiben
und müssen alSdann die Linien , die mit diesen Preisen nicht
Auskommen können. Zuschläge erheben, wie es teilweise auf den
Seelinien der Fall ist.
.̂ .. . . . . . ■■■. . . . .

Sport.
* Fußball Das am vergangenen Sonntag zwischen der

,zweiten Mannschaft des Wiesbadener Fützballkluüs Germania
11903 und der zweiten Wiannschaft des l . Mainzer Fußballklubs
ausgesochtene Retollrspiel endete mit 0 : 0 ulienrschiedcn.femnWkt belagerte vielfach das Tor des Gegners .Jonnte ledoch
Idurch das tadellose Spiel der Hintermannschaft, vcsonders de»
Torwächters , des Mainzer Fußballklubs keinen Erfolg erzielen.

* Unmenschliches. Wie aus Göppingen berichtet
,wrrd, hat die infolge gräßlicher Mißhandlungen ver-
istorbene Mjührige geisteskranke Magd Schindler auf
Grund deS ärztlichen Befundes noch schlimmere Qualen
nuszusteyen gehabt, als man anfangs annahm . Die Un-
'glückliche entstammte einer armen Familie . Ihre Mutter
war mit Rücksicht auf ihre zwölf weiteren Kinder froh,
daß sie die Geiftesarme bei dem Bauern Böhmler als
Magd unterbringeu konnte. Dort erhielt sie für harte,
anstrengende Arbeit nur Kost und Wohnung , jedoch
keinen Lohn. Infolge der scheußlichen Mißhandlungen
lag die Kranke seit einigen Wochen in einem stallähn¬
lichen Schlafraum ohne jegliche Verpflegung . Der Arzt
fand sie auf einem fauligen , stinkenden Strohsack liegend,

die Erwählung des Neffen des Königs . Prinzen Ferdi'
nand von Hohenzollern, zum Nachfolger geregelt . Eine
nicht zu unterschätzende Gefahr für den Bestand oe,>
foTticjtic&cn tvav  68 , bt6 SßttiQtTt bett ctnQC^
sichts der Eifersucht der Bojarengeschlechter unterein¬
ander mir unselig zu bezeichnenden Man faßte , den
Thronfolger mit ihrer Hofdame, Fraulein Vacarescu,
'zu vermählen , wodurch die Rivalität der einflutzrercheri
Familien des Landes nur Nahrung erhalten hatte . Aber
auch dies ging vorüber . Carmen Sylva nahm zwar,
pon Nervenkrrsen erschüttert, einen längeren Aufenthalt
im Auslande . Der Thronfolger aber ehelichte am
,10 Januar 1893 Prinzessin Marie von Sachsen-Koburg-
Gotha , eine Tochter des Herzogs von Edinburgh , und da
diesem Bunde zwei Prinzen entsprossen sind, können die
schwersten Sorgen um den Fortbestand der Dynastie als
beseitigt gelten.

Nur derjenige , der den Zustand des Landes durch
eine schlecht geschliffene Brille betrachtet , kam: leugnen,
daß dem glänzenden Bilde des modernen Rumänien^
alle Schatten fehlten . Zu den dunklen Punkten gehört
zunächst die überaus strittige Judenemanzrpatwn , dann
aber auch der Umstand, daß Rumäniens politische Gren¬
zen sich nicht mit den nationalen des Bolksstamme^
decken. Eine Million Dako-Rumänen wohnen in
Bessarabien das 1878 an Rußland zurückgegeben werden
mußte . 300 000 in der Bukowina , aii 150 000 tn Serbien
und fast 3 Million in Südungarn und Siebenbürgen,
fttn Königreich sinb bie Politiker zwar zu gut geschult,
unr eine Anglieberung bieser Auslanbsrumanen zurzeit
zn betreiben. Das gleiche läßt sich_ über von der
'Romania irredenta in Ungarn nicht immer sagen.
Wenn Rumänien aber seine bisherige ruhige und be¬
sonnene Haltung in seinen ausländischen Beziehungen
weiter pflegt, darf man sich der zuversichtlichen Hoffnung
hingeben, daß seine Wege ebenso weiter nach aufwärts
führen werden, wie die von dem benachbarten Serbien
oftrgeschlagenen nach abwärts weisen.

Wiesbadener TaMatt.
in dem Würmer herumkrochen. Das Mädchen war un¬
fähig, sich zu erheben. Der ganze Körper war über und
über mit Wunden bedeckt und mit einer dichten Schmntz-
kruste überzogen, deren Beseitigung wegen des schwer¬
kranken Zustandes des arinen Geschöpfes nicht sofort
möglich war . Erst an der Leiche konnte dies geschehen.
Die Strümpfe waren von den Beinen kaum herunter¬
zubringen , so fest waren sie geworden. Das Lager selbst
war voller Unrat , auch von der Verrichtung gewisser
natürlicher Bedürfnisse. Die Sektion der Leiche ergab,
daß ein großer Teil der Verletzungen — wie die Rippen-
brüche — von Fußtritten herrühren mtusen. Auch wird
behauptet , daß die Bedauernswerte die Treppe hinunier-
geschleift worden ist, so daß ihr Kopf ans jedem Tritt aus¬
schlug. Unerwähnt darf auch nicht bleiben, was der
„Hohenstaufen" über das Verhalten des Ortsvorstehers
in diesem Falle mitteilt . Hiernach hatte der untersuchende
Arzt dem Ortsvorsteher sofort Mitteilung über den Zu¬
stand der Armen gemacht. Trotzdem also der Ortsvor-
stcher genau unterrichtet war , ließ er es volle drei Tage
anstchen, ehe er der Anweisung des Arztes Folge leistete
und die Kranke ins Göppinger Krankenhaus einlieferte.

* Die Mutter als Kupplerin . In Cöln wurde eine
geschiedene Ehefrau wegen schwerer Kuppelei fcstgenom-
men. Sie hatte ihre 17jährige Tochter, die von ihrer
Fugend an in Belgien war , dieser Tage nach Cöln ge¬
holt und gegen deren Willen zum Zwecke der Unzucht in
einem Dirnenhause untergebracht . Da das Mädchen nur
der französischen Sprache mächtig ist, so wußte es nicht,
wie es aus dem Dirnenhause kommen sollte. Ein in
Cöln ansässiger Franzose , dem es sein Leid klagte, sorgte
dafür , daß die Polizeibehörde von der Tat der unnatür¬
lichen Mutter in Kenntnis gesetzt wurde . Das Mädchen
wurde darauf befreit und vorläufig in ein Kloster ge¬
bracht.

* Warnung vor Holzspiritus . In verschiedenen ärzt¬
lichen Zeiffchristen ist während der letzten Zeit mehrfach
ans die Giftigkeit von Holzspiritus und auf tatsächlich
vorgekommene Vergiftungen hingewiesen, die besonders
in den Vereinigten Staaten eine bedrohliche Zahl er¬
reicht haben. Jetzt schließt sich Dr . Ströhmberg in der
„Petersburger Medizinischen Wochenschrift" dieser War¬
nung an. Der Holzspiritus , auch als Holzgeist und tu
der Chemie als Methylalkohol bezeichnet, ist nach seiner
Zusammensetzung die einfachste Alkohvlsorte, die durch
Trockendestillation von Holz entsteht und auch in rvhem
Holzessig enthalten ist. Wegen seiner vielfachen Ver¬
wendung , namentlich zum Denaturieren von anderem
Spiritus und auch bei der Bereitung von Politur , Fir¬
nis , Farben usw. bildet der Hvlzgeist den Gegenstand
einer bedeutenden Industrie . Dp.  Ströhmberg hat nun
im ganzen 16 Fälle von Vergiftung beobachtet und be¬
schrieben. Das ist freilich eine geringe Zahl im Ver¬
gleich zu der Massenvergiftnng , die unlängst in Amerika
stattgesnnden hat . Dort hatte eine Gesellschaft von
Indianern im Turtle -Gevirge in einer holzspiritusartr-
gen Flüssigkeit gekneipt. Fast alle erkrankten , neun star¬
ben, andere erblindeten . Bald darauf kam in New York
eine neue Massenvergiftung mit siebzehn Todesfällen
vor , und die Zeitschrift der Ärzte-Gesellschaft von
Chicago veröffentlichte eine Untersuchung, die sich sogar
auf 235 Vergiftungsfälle bezog. An der Gefahr , die so¬
mit dem Holzspiritus in hohem Grade innewohnt , ist
von allen Industriezweigen die Lackindnstrie nach dem
Urteil von Ströhmberg am nächsten beteiligt . Vielfach
wird Holzgeist geradezu als Politnrspiritns bezeichnet.
Die Erfahrungen in Amerika haben gelehrt , daß die
Gesundheit und sogar das Leben, namentlich aber das
Sehvermögen der Arbeiter bedroht ist, die mit der Zu¬
bereitung der Lackgemische und ihrer Verwendung zum
Anstrich oder zur Politur beschäftigt sind, auch wenn sie
der Versuchung nach einem direkten Genuß der für jeden
feiner gearteten Menschen ekelhaften Flüssigkeit wider¬
stehen. Aus diesem Grunde ist auch in manchen Ländern
der Gebrauch des Holzspiritus in der Lackfabrikation
verboten , was um so eher überall geschehen könnte und
sollte, als der Äthylalkohol dieselben Dienste leistet, und

Aus Kunst und Leben.
König Eduards Tagewerk.

In einer Audienz, die König Eduard vor einigen
Wochen den Führern der Heilsarmee -Bewegung erteilte,
die sich wegen der großen Zahl stellungsloser Arbeiter
und der zur Abhülse notwendigen Maßregeln an ihn ge¬
wandt hatten , erwähnte der König zufällig im Gespräch,
daß er selbst sehr hart arbeiten müsse und daß seine ge¬
wöhnliche Arbeitszeit nicht acht, sondern wenigstens zwölf
Stunden am Tage betrage . Ja , daß er schon von Glück
sagen könne, wenn er in dieser Zeit alles Notwendige
erledigen könne. Diese Äußerung des englischen Königs
hat, da das Märchen von dem Schlaraffenleben der Für¬
sten nun einmal immer noch in vielen Köpfen spukt,
großes Erstaunen erregt und ein kundiger Mitarbeiter
der New Yorker „Tribüne " teilt darauf des näheren mit,
wie mannigfaltig und ausgedehnt die Geschäfte eines
modernen Fürsten und besonders die Tätigkeit König
Eduards find. Sehr viel Arbeit verursacht schon das
Signieren aller dem König zur Unterschrift vorgelegten
Erlasse und Dokumente. Die Zahl der von der Königin
Viktoria jährlich Unterzeichneten Schreiben betrug
60 000, also jeden Wochentag durch alle zwölf Monate
hindurch 200. Seitdem ist die Menge der Dokumente
noch sehr gewachsen und König Eduard muß daher durch¬
schnittlich 400—500 Dokumente täglich unterzeichnen. Da
nun ein moderner Herrscher nur selten seinen Namen
unter ein Schriftstück sehen wird , dessen Inhalt er nicht
kennt oder das er nicht selbst, wenn auch nur flüchtig,
angesehen hat, so ist mit diesem 500maligen Hinsetzen der
Unterschrift zugleich auch die Lektüre von 500 Dokumen¬
ten verbunden . Königin Viktoria soll zu Beginn ihrer
Regierung die ihr von den Ministern vorgelogtcn
Papiere nicht geprüft haben, aber als sie einmal ihre
Zusttmmung zu einer Maßregel gegeben hatte , über die
sie nachher sehr ungehalten war , schwor sie sich, kein
Schriftstück mehr zu unterzeichnen, ohne von ihm Kennt¬
nis genommen zu haben, und ihr Sohn folgt darin ihrem

auch kaum teurer ist als der Holzgeist. In Rußland
'cheint die Gefahr , die am Holzspiritus haftet besonders
groß zu sein, weil er vielfach auch in den Häusern als
Brennspiritus benutzt wird und seine Giftigkeit im Volk
noch viel zn wenig bekannt ist. Welch niederträchtige
Eigenschaften dieser Spiritus besitzt, zeigt ein verbürgtes
Vorkommnis in Amerika, wobei eine Frau schon dadurch
erblindete , daß sie in ihrem Schlafzimmer während des
Winters eine mit Holzgeist gespeiste Lampe brennen ließ.
Daraus ergibt sich auch ein Bedenken gegen die jetzt viel¬
fach zur Desinfektion empfohlenen Formattnlampe , die
gleichfalls mit Holzspiritus gefüllt wird . Das Trinken
von Methylalkohol ist selbstverständlichbesonders gefähr¬
lich. In Rußland findet der Holzspiritus um so mehr
Verbreitung unter dem Volk, als er weit billiger ist als
der Äthylalkohol . Wahrscheinlich ist die Zahl der Ver¬
giftungen durch Holzgeist in Rußland viel größer , als
irgend jemand ahnt . Wenn neulich in einem russischen
Dorf bei einer Hochzeit 35 Menschen durch den Genuß
von Politurspiritus vergiftet wurden — ein recht ange¬
nehmes Hochzeitsgetränk —, so dürste dieser Unfall nur

Kleine Chronik.
Zur Warnung ! Ein trauriger Fall , der Eltern und

Schülern zur Warnung dienen nmg, ereignete sich im
Kloster Notre Dame zu Offenburg . Als eine Pensionä¬
rin während des Unterrichts ausgerusen war , zog ihr
eine Mitschülerin den Stuhl weg. Das junge Mädchen
fiel, als cs sich wieder setzen wollte, so schwer zu Boden,
daß die Wirbelsäule verletzt und das Gehirn erschüttert
wurde . Nach einigen qualvollen Tagen starb sie.

Ein Fürst als Bettler . Ein Fürst Lukomski, der
zahlreiche angesehene und reiche Verwandte in Rußland
besitzt, ist von der Polizei in den Straßen Petersburgs
als Gewohnheitsbettler aufgegriffen und aus Peters¬
burg verwiesen worden. Die Affäre erregt unangeneh¬
mes Aufsehen, da der Fürst in glücklicheren Jahren viele
Bekannte besaß.

Durch das Lesen von Jndianergeschichten kam in
Schwerin ein Schulknabe aus den Gedanken, zur See zu
gehen. Er entwendete seinen Eltern Geld und fuhr nach
Hamburg , wo er am Hasen sehnsüchtig die kommenden
und abfahrendcn Schiffe musterte. Nach einigen Tage«
war ihm das Geld ausgegangen und er stand hungernd
und frierend auf den Straßen der Hafenstadt. Fetzt mel¬
dete cr sich bei der Polizei und bat um Speise und
Obdach. Damit erhielt seine abenteuerliche Reise ihr
Ende, denn die Polizei beförderte den Ausreißer schleu¬
nigst in bie Heimat.

Schülerselbstmord. Im Zöglingsherm zu Gustrvw
i. M. hat sich ein Obertertianer eine Kugel durch den
Kopf geschossen. Die Aussicht aus Nichtversetzung soll die
Tat veranlaßt haben.

Bravo ! Wie offiziell mitgeteilt wird , haben im
Jahre 1005 die eidgenössischenGrcnzwächter auf ihren
Streiftouren im Kanton Tessin etwa 24 000 Fangvorrich¬
tungen für kleine Vögel zerstört.

Einträgliches Fest! Das im August vorigen Jahres
abgehaltcnc Winzerfest in Vevey ergab einen Überschuß
von 70 000 Frank.

Erwischt. In Leipzig wurde ein schwerer Einbrecher,
der Metalldreher Siede aus Frankenberg in Sachsen, ver¬
haftet . Man fand bei ihm dreißig goldene Damcnuhren
und über 100 goldene Ringe.

Stiftung . Von einem ungenannten Wohltäter wur¬
den der Stadt Kaiserslautern zur Anlage eines Baü-
weihers 60 000 M. gestiftet.

Mensch oder Hund . Der „Fr . Z ." wird geschrieben:
In dem „Musterländle Baden " scheint man den „Wno
sapiens " noch nicht als Spezies für sich zu betrachten,
wie aus den von der Grohherzoglichcn Badischen Staats-
bahn ausgegebenen Billetts für die Lokalzüge von
Mannheim nach Schwetzingen hervorgcht . Die Rück¬
fahrkarte dritter Klasse nach Schwetzingen kostet nämlich:

Beispiele . Hält der König nur einmal eine kurze Zeit
in der täglichen Erledigung der Schriftstücke inne , so
häuft sich sogleich eine so große Anzahl von Papieren,
daß er dann mehrere Tausend Dokumente durcharbeitcn
muß und Tag und Nacht zu tun hat. Das Unterzeichnen
der Schriftstücke ist aber nur ein geringer Teil im Tage¬
werke des Herrschers. Wenigstens zweimal die Woche
läßt er sich von jedem Minister mündlichen Bericht über
alle wichtigen Vorgänge erteilen , und König Eduard ist
darin so sorgfältig , daß er immer eine große Anzahl Fra¬
gen an den Minister zu richten hat und sich über die
kleinsten Einzelheiten informiert . So vergeht kein Tag,
an dem nicht einige hohe Beamte der Regierung in
Audienz empfangen werden. Ebenso werden fast täglich
Audienzen an fremde Gesandte, an Beamte des König¬
lichen Haushalts , an hervorragende Männer in Kunst,
Wissenschaft und Politik gewährt . Dabei mutz man be¬
rücksichtigen, dah jede dieser Unterredungen einen be¬
deutenden Gegenstand zum Inhalt hat und häufig recht
lange ausgedehnt wird . Während des ganzen Tages
und oft noch bis spät in die Nacht hinein kommen in
ununterbrochener Reihenfolge Berichte und Telegramme
für den Herrscher an , die ihn über alle politischen Er¬
eignisse unterrichten und ihm sogleich mitgcteilt werden
müssen. Zu den beschwerlichenPflichten des Königs ge¬
hören die Anforderungen , die das Zeremoniell und die
Repräsentation an ihn stellt. König Eduard soll erklärt
haben, daß die größte Tortur für ihn während seiner
ganzen Regierungszeit in einem großen Empfange be¬
standen habe, bei dem er fortwährend habe huldvoll
lächeln und freundliche Worte sprechen müssen, während
er von den wütendsten Zahnschmerzen geplagt worden
sei-

-ü. Das Meisterwerk eines Schwarzwälder Uhr¬
machers. Die Zeitschrift „Die Landinüustrie " führt als
ein interessantes Beispiel , in wie hohem Grade die ge¬
werbliche Geschicklichkeit oft noch auf dem Lande entwickelt
ist, eine Kunstuhr an , die von dem Uhrmacher Karl Fried-
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„für eine erwachsene Person oder ein Stück Gepäck oder
einen Hund" gleichmäßig 60 Psennig . Man darf begie¬
rig sein, mit welchen Gegenständen und „Viechern" eine
erwachsene Person denselben Befördernngspreis zahlen
würde, wenn erst die vierte Klasse zur Einführung
käme.

Hunderttausend Mark zu Waiscuhanszwecke« haben,
wie aus Gera berichtet wird, die Erben des verstorbenen
Kommerzienrats Weißflog gestiftet.

Eine verhaftete Prinzessin . Prinzessin Elvira , eine
Tochter von Don Carlos , die vor Jahren mit dem
Maler Folchi entfloh und mit ihm in Florenz wohnt,
wurde verhaftet , weil sie eine Verkäuferin im Streit
verwundet hatte.

Ans dem dunkelste« Siiddcntschland. Das „Wochen¬
blatt " von Bruck bei München bringt folgenden „Wider-
ruf " : „Bedauere , am 11. November 1905 den Kicsreiniger
Martin Vaumann von Unteralting „Martin Luther " ge¬
heißen zu haben und nehme diese Äußerung als jeder
Grundlage entbehrend zuriick. Josef übelhör ." — Di:
„Augsb . Abendzeitung " bemerkt dazu voll Ironie : „So
etwas hätte der Herr Übelhör allerdings nicht sagen
sollen; das hätte er sich überlegen sollen. Denn das
braucht auch ein Kiesreiniger sich nicht gefallen zu
laßen . . . Das ist ganz ,mus der Weis" in unserem
Zeitalter , daß man einen zentrumsgerechten Katholiken
einen Martin Luther nennt , der die Ketzerei erfunden
hat . . ."

Merkwürdiger Diebstahl. Nach einer Konstanzer
Meldung wurden aus einem Weiher im Salemer Tal
in der Nacht bevor er geleert werden sollte, sämtliche
Fische, schätzungsweise für nahezu 2000 M. lebende
Karpfen , gestohlen und jedenfalls mit Fuhrwerk fortgc-
schafst. Trotz sofortiger eifriger Nachforschung durch die
Gendarmerie konnte nicht ermittelt werden, wohin die
Karpfen verschwunden sind. Den Schaden trägt der
Eigentümer des Weihers , Prinz Max von Baden.

Zu dem Altonaer Lustmord wird aus Lübeck berich¬
tet, daß dort -ein Altonaer Handlungsgohülfe verhaftet
wurde , als er ein achtjähriges Mädchen zur Duldung
eines Sittlichkcitsvcrbrechens durch Bedrohung mit Tot¬
schlag zwingen wollte. Die Polizei nimmt an, den Altv-
naer Lustmürder gefangen zu haben.

Bergnnglück. Der Glascrmcister Schobloch von
Lindau , der am vergangenen Samstag eine Skitour in
die Graubündner Berge unternahm , wird vermißt . Auch
er ist jedenfalls dem plötzlich einsetzenüen Wettersturz
mit Schncefall wie die Münchener Touristen im Kaiser¬
gebirge zum Opfer gefallen. Fünf Hochtouristen aus
Lindau sind nach Landquart bei Chur abgereist, um ihm
womöglich noch Hülse zu bringen.

Fabrikbrand . In Delmenhorst ist die große Kork-
fabrik vormals Luerfen niedergebrannt . Zwei Arbeiter
sind in den Flammen umgekommen.

Unglück ans dem Lago Maggiore . Zwei junge Leute
aus Pallanza , namens Hans Bozzachi und Anton Corr-
tint , unternahmen am 20. d. M. eine Vergnügungsfahrt
auf dem Sec , als plötzlich ein heftiger Windstoß das
Boot zum Kentern brachte. Beide Insassen ertranken,
ehe man ihnen Hülse bringen konnte.

Unterschlagung. Großes Aufsehen erregt in Riga
das Verschwilrden des 68jährigen , bisher hochgeachteten
Kaufmanns Eugen Burchardt , der nach Unterschlagung
von 200 000 Rubel Kommunal - und Wohltätigkeitsgel-
dern geflüchtet ist.

Im Ballon über das Mittelmeer . Der spanische
Aeronaut I . F . Duro , der sich durch seine Überquerung
der Pyrenäen einen Namen machte, beabsichtigt, daS
mittelländische Meer von Spanien nach Italien zu über¬
fliegen. Duro hat sich bereits mit seinem großen Ballon
„l'Ouragan " nach Barcelona begeben, wo der Aufstieg
bei günstigem Winde stattfinden soll.

Die folgsamen Bauern . Aus dem Ober-Pinzgau
wird eine Geschichte bekannt, die viel Heiterkeit erreg ».
In der Stadt und auf dem Land wird derzeit von der
Klerisei mit allen Mitteln gegen die geplante Ehercchts-
reform gekäurpft. Natürlich ist es in erster Linie de:

rich Wötzner in St . Georgen im Schwarzwald während
der letzten anderthalb Jahre in seinen Feierabendstunden
ohne maschinelle und sonstige Hülfe konstruiert ist. Diese
Uhr, die ein Vierviertelwerk mit dreifachem Gangschlag
ist, bewegt folgende Figuren : Ein Löwe brüllt gegen
eine Schlange, die ihn bedroht. Links steht eine etwa
40 Zentimeter große Engelfigur , die einen Anker und
das Brustbild des Großherzogspaares mit badischem
Wappen trägt : am Anker befindet sich eine große
Schlange, die den Löwen in Aufregung bringt . Rechts
steht ebenfalls eine Engelsigur , in der linken Hand eine
Glocke haltend , während die rechte Hand mit einem Ham¬
mer alle fünf Minuten aus die Glocke schlägt. Der Ritter
St . Georg und der Lindwurm befinden sich oben auf
dem Werk: beim Stundcnschlag erhebt sich der Lindwurn»
und der Ritter St . Georg erlegt ihn . Die Platinen sind
zierlich durchbrochen und bilden unten eine Lyra mit
Rosette : in der Mittelhöhle befindet sich das Ziffern¬
blatt , das auch einen Minutenzeiger hat. über dem
Ganzen erhebt sich noch das eiserne Kreuz mit Doppel¬
adler . Die Uhr ruht unter einer mächtigen Glasglocke
auf einem kunstvoll gekehlten, matt polierten Ovalsockel
aus Nußbaumholz.

Herr Andriano von unserem Hoftheater gastierte
kürzlich in Bromberg als „Kollege Crainpton " und „Der
Herr Senator ", soivie als Gieseke im „Weißen Rößl"
und in „Als ich wicüerkam". Er erzielte , wie wir
dorttgen Blättern entnehmen, außerordentlichen Beifall.

Anna Schramm hat bet ihrer jüngsten Gastreise
überall volle Häuser und Stürme des Beifalls erzielt.
In Gotha, wo man übrigens besonders freigiebig »nit
Auszeichnungen ist, hat sie das Vcrdienstkreuz für Kunst
und Wissenschaft erhalten.

Die Hofschauspiclerin i. P . Frl . Antonie Berl , die
von 1868 bis 1898 der Darmstädter Bühne angehört hat,
ist gestorben. Sie war eine hervorragende Vertreterin
des Fachs der Helbenmütter.

Ibsens Geburtstag . Henrik Ibsen erhielt , wie aus
Lhristiania vom 10. d. gemeldet wird , an seinem 78. Ge-

Wiesbaderrer Tagblatt.

Predigtstuhl , den die geistlichen Herren benützen, um die
ihnen anvertrauten Schäslein vor der drohenden Gefahr
zu warnen . So predigte, wie der „Zeit " gemeldet wird,
kürzlich der Pfarrer einer Pinzgauer Gemeinde seine»»
Geliebtcsten Tod und Verderben,, wenn sie nicht wenig¬
stens von heute an alle Zeitungen , Bücher und der¬
gleichen, die nicht in ultramontanem Sinn geschrieben
sind, vernichteten. Er forderte die andächtigen Bauern
auf, alle diese Schriften und schlechten Bücher in den
Pfarrhos zu bringen . Tatsächlich kamen bald hernach
einige Bauern zum Pfarrer und brachten ihm — die
Steuerbücher.

Ein Freidenkerverei « wurde dieser Tage in Heidel¬
berg gegründet, dem sich infolge eines Willeschen Vor¬
trages gleich 45 Mitglieder anschlossen.

Die Lachsfischerei in der Elbe ist in diesem Jahre
lohnend. Begünstigt ivtrd sie durch das Hochwasser.
Einige Fischer fingen an einem Tage für 200 M. Lachs.
Der Lachs erreicht ein Gewicht von 10 bis 80 Pfund und
die Räuchereien und Fischhändler zahlen dem Fischer 2
bis 3 M. für das Pfund.

Eine beneidenswerte Stadt. Auch für das Rech¬
nungsjahr 1906 brauchen die Bürger der Stadt War¬
stein keine Steuern zu zahlen, denn ein Fehlbetragetut
ist nicht vorhanden . Die Brutto -Einnahme allein aus
den Kommunal -Waldungen ist mit 110 000 M. angesetzt.

Folgen eines Zyklons. Aus Taiti wird berichtet:
Die Ortschaft Papeate ist durch den jüngsten Zyklon
größtenteils zerstört worden. 327 Häuser liegen tu
Trümmern . Die Straßen sind ausgeriffen, alle Hafen¬
anlagen zerstört. Das Zeughaus , die Kirche, das Spital,
das Postgebäude usw. sind vollständig rveggcschrverirmt.
Die Flutwelle hat die ganze Stadt in einen Trümmer¬
haufen verivandelt . Die Einwohner lagern auf offenem
Felde und in abseits gelegenen Kasernen, die verschont
geblieben sind.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener Tagblatts ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 23. März.

Am Bundesratstisch : Stellvertretender Kolonial¬
direktor Erbprinz zu Hohenlvhe-Langenburg.

Das Haus setzt die Beratung des Kolonialetats
beim Etat für Togo fort.

Abg. Ledebour (Soz .) wünscht Maßnahmen gegen
Ausbeutung der Neger durch die Togo-Lanögesellschaft

Erbprinz zu Hohcnlohc-Langenburg erklärt , die Ge¬
sellschaft zahle nicht 6 Pfennig , sondern etwa 3 Mark für
den Hektar Land.

Abg. Paaschc (natl .) zollt dcurVorgehen öerKolonial-
verwaltung Anerkennung , indem sie einen Ausgleich
hcrbeigeführt zwischen den Interessen der Eingeborenen
und den Ansprüchen der Gesellschaft.

Abg. Arendt (Reichspt.) spricht sich in gleichen»
Sinne aus und tritt für eine rechtzeitige Prüfung der
Pläne für die Weiterführung der Bahn Lahie-Polime
rin.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Etat für Togo
bewilligt.

Es folgt die Beratung des Etats für Südwestafrika,
non ivelchern die Konnniflion 20 382 885 M. gestrichen hat.
Ferner beantrag » die Kommission eine Resolution , wo¬
nach in dein Etat für 1906 200 000 M. einzustellen sind für
Vorarbeiten zu dem Bau einer Bahn Kubuv-Keetmans-
hoop. Ferner liegt eine Resolution Hompesch vor, welche
eine sofortige Lösung der Lieferungsverträge fordert,
welche die Kolonialabtcilung über die Dauer des Etats-
iahres hinaus abgeschloffen hat. Ein Abändcrungsan-
trag Arendt will nicht die sofortige Lösung, aber die
Lösung von dem ersten rechtlich zuläffigen Zeitpunkte.
Vorher soll eine Preisermäßigung im Wege einer güt¬
lichen Vereinbarung erwirkt werden.

bnrtstagc sehr viele Glückivünsche und Blumen aus dem
In - und Auslande . Der Körrig sandte ein sehr herz¬
liches Glückrvunsch-Telegrainm und die Königin ein
Bukett.

Ibsens „Brand" erzielte, »rach dem „B . B .-C", im
Harnburger Schauspielhaus unter Heines Regie mit den
Herren Otto , Montor und Frau Dors in den Haupt¬
rollen glänzend arrfgeführt, tiefgehende Wirkung und
starken Erfolg . Das Publikum hielt trotz der Länge der
erst nach Mitternacht endenden Vorstellung ohne Er¬
müdung aus.

Ein Herder -Denkmal in Bnckebnrg. Der Ausschuß
für die Errichtung eines Herder-Denkmals in Bückcburg
hielt dort vor kurzem eine Sitzung ab, ln der die An¬
gelegenheit einen wesentlichen Schritt vorwärts getan
hat. Die Ausführung des Denkmals wurde dem Bild¬
hauer Artur Schulz in Charlottenburg zum Gesamt-
prcise von 6800 M. in Auftrag gegeben. Als Platz für
das Denkmal ist eine Stelle neben der Stadtkirche ge¬
wählt worden und als Termin für die Enthüllung das
Frühjahr 1807 in Aussicht genommen. Beiträge für den
Denkrnalsonds sind noch immer sehr willkommen und
werden von der Nicdersächsischen Bank in Bückcburg,
Filiale der Dresdener Bank, entgcgengenommen.

Die Münchener Wagner -Festspiele. Das Münchener
Gemeinöckvllegium stimmte dem Magistratsvcschlusse zu,
wonach die Staötgemeinde München für die Dauer des
Pachtvertrages der Zivilliste mit der Prinzrcgenten-
Theater -Aktiengesellschaftdie von der Zivilliste zu zah¬
lende Pachtsumme im Betrage von 61000 M. auf Ge¬
meindemittel übernimmt . Dadurch ist die Fortführung
der Wagner -Festspiele im Prinzregenten -Thcater ge¬
sichert.

Bayrenther Festspiele. Für die diesjährigen Bay-
rertther Bühncn -Fcstspiele sind sämlliche Plätze bereits
ausverkaust.

Kirchliche Geschichtswerke. Soeben erschienen zwei
Geschichtswerke, deren Autoren Kardinäle sind. Ram-
volla, der Staatssekretär des Papstes Leo XIII ., schrieb
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Kvlonialdircktor Erbprinz z« Hohenlohe: Die Zei¬
tungsnachrichten über die sogenannte Winühoeker Buren-
Verschwörung sind arg übertrieben . Es handelt sich
nämlich um einen Raubvcrsuch. Seit Jahren interessiert
stch die Kolonialverwaltnng für das Genossenschafts:'
wesen. Sie steht mit dem Genoffcnschaftsanwalt Haas
in Darmstaüt in Verbindung . Die Landfrage soll durch
Schaffung von Eingcborenen -Reservatcn geregelt wer¬
den. Der Gedanke,, die Eingeborenen auszurotten , sei
gänzlich verfehlt . Die Bahnlinie Windhoek-Rihoboth sei
wirtschaftlich hoch wichtig. Der Bahnbau nach Kectmaus-
hoop sei eine dringende militärische Notwendigkeit.

Abg. Erzberger lZcntr .) erklärt , gegen den projek¬
tierten Bahnbau sprächen, zumal bei der heutigen allge¬
meinen Stenerscheu, erhebliche finanzielle Bedenken.
Süöwcstasrika koste in den beiden letzten Jahren 260
Millionen . (Schluß in der Abend-Ausgabe .)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 23. März.
Am Ministcrtisch: Der Minister des Innern von

Bethmann -Hollweg.
Der Präsident teilt mit, daß der Kaiser dem Hause

ein Gruppenbild der kaiserlichen Familie
und die zur silbernen Hochzeit hergestellte Gedenk¬
tafel  mit Namensunterschrift übermittelt habe. Beide
sollen im Präsidentenzimmer aufgehängt werden.

Auf der Tagesordnung steht die Vorlage , betreffend
die Vermehrung der Zahl der Mitglieder des Hauses,
die Abänderung der Wahlbezirke und Wahlorte , urrd
bctr. die Abänderung der Vorschriften über das Ver¬
fahren bei den Wahlen zum Hause. (Wahlrechts-
Vorlage ) .

Aus Vorschlag des Abg. v. Heydebrand (kons.) wird
die Berattrng der beiden Vorlagen verbunden.

Minister v. Bethmann -Hollweg führt aus : Die Vor¬
lage wolle die Hand dazu bieten, das Zustandekommen
der Wahlen auch in den großen Bezirken zu sichern.
Die Regierung hoffe auf die Zustimmung des .Hauses,
weil die Vorschläge qualitativ sich den seitens des
Hauses wiederholt geäußerten Würrschcn anschlöffen.
Beide Entwürfe gehörten untrennbar zusammen. Die
Vorlage schlage die Teilung der großen Bezirke in den
Jirdustricgegenden vor, mit einer Vermehrung der
Zahl der Abgeordneten um zehn. Die Teilung würde
nach der Überzeugung der Regierung in Verbindung
mit dem Entwurf über eine Änderung des Wahlver¬
fahrens genügen , um das gesetzmäßige Zustandekommen
der Wahl zu garantieren . Die Hauptschwierigkeit liege
jetzt in der Notwendigkeit, die Wählerschaft zu den Ur-
wahlen rrnö der Abgeorünetenwahl zeitlich und örtlich
zu einer Termirrwahl zu vereinigen . Deshalb sollterr
für Gemeinden rnit über 50 000 Einwohnern für die
ikrwählen Frtstrvahlen eingeführt werden, doch solle der
Minister davon dispensieren und auch den kleineren
Orten Fristrvahlen gewähren können. Der Umstand, daß
wohlhabende und ärmere Bevölkcrnngsschichten ge¬
trennte Bezirke bewohnen, spreche hierbei erheblich mit.
Das Reichstagswahlrecht sei für die Regierung unan¬
nehmbar.  Der Vorwurf der Presse, der von einer
Erfindungsarmut der Regierung spreche, sei ungerecht.
Es sei hohe Zeit , daß die besten und edelsten Kräfte
des Volkes aufwärts gezogen und wieder frei würden.
Weite Teile des Volkes wollten die Macht auf dem
Fundament des Hasses und des Terrorismus , andere
große Teile des Volkes hätten dieses Treiben satt und
diesen gehöre die Zukunft . (Langanhaltendcr lebhafter
Beifall rechts, Zischen links .)

Abg. Fischbeck (freis. Vgg.) : Die beiden Entwürfe
bedeuteten nur die Konservierung des bestehenden
Wahlunrechts . Seine Partei wolle nicht eine Ver¬
mehrung der Abgeordneten, sondern eine gerechte Ein¬
teilung , seien aber bereit , Maßnahmen zu treffen, zu
verhindern , daß die Wahlen ohne Grund erschwert
würden . (Schluß in der Abend-Ausgabe .)

die Geschichte der heiligen Philomena . Er hat das Werk
bereits vor 20 Jahren in Madrid begonnen. Die Über¬
setzung in die französische Sprache besorgt die Tochter
des verstorbenen Präsidenten der Republik, Felix Faure,
Mme. Lucie Goyau . Kardinal Cavagnts publiziert die
lateinische Geschichte des französischen Konkordats . Den
Abschluß des Werkes bildet eine Polemik der heutigen
Kirchenpolitik Frankreichs . Das Buch ist, nach derzeit ",
interessant, weil der Verfasser ein intimer Jugendfreund
des Papstes ist.

Eine neue heidnische Begräbnisstätte wurde unwett
Beilau , Kreis Neumarkt (Schlesien), anfgebeckt. In den
freigelegten Gräben fand man eine große Anzahl wert¬
voller, gut erhaltener Urnen von verschiedener Form und
Größe. Den Inhalt der Gefäße bilden Bronzeringe und
Knochenreste. Die Grabstelle wurde nach sachverständiger
Schätzung 400 Jahre v. Ehr . angelegt.

Rom tfttdrftirdr,
* Ein empfehlensmcrtcs Familienblatt ist die schon mehr¬

fach empfohlene, reichhaltige und überall verbreitete Zeitschrift
„M o d e » n d Hau s", die 400 000 Leser zählt. Der Leser von
„Mode und Hans" wird auf allen Gebieten des Wissens unter¬
richtet und findet eine reiche und interessante, vorzüglich
illustrierte Belletristik. Im neuen Quartal beginnt der spannende
Roman „Das blaue Wunder" von Jost Freiherrn von Steinach.!
Ferner werden in zahlreichen künstlerischen Abbildungen schönt
Modcn-Genrabildcr für Erwachsene »nie für Künder vorge¬
führt, sowie Wäsche und Handarbeiten, überdies finden stch Winke
über Kindcrerziehnng, ärztliche und juristische Ratschläge. Schon
die große Anzahl Beilagen gewährt »ns einen Begriff von dem
uneijchövslichenReichtum des Blattes . Neben der Belletristik!
ein M»denbiatt 1. Ranges , farbenprächtige Moden- resp. Handl
arbeiten-KoloritS, die „Illustrierte Kinderwelt", die spannende
Romanbeilaae „Aus besten Federn", „Humor", „Ärztlicher Rat¬
geber", Musikbibliothek und viele andere noch. Ganz speziell
wachen wir auf den jeder Numiner beiliegenden mustergültigen
Schnittbogen aufmerksam. „Mode und Haus" kostet trotz seines
reichen Inhalts pro Quartal nur M. 1.—, mit Moden- resp.
Handarbeitcn-Kolorits M. 1.25. Abonnements hei allen Buch¬
handlungen und Postanstalten. Gratis -Prvbenuinniern bet
ersteren und durch den Verlag John Henry Schwerin, Berlin
W . 85. Im übrigen machen wir unsere Leser auf den der heutigen
Nummer beiliegenden, reich illustrierten Prospekt aufmettsam.



Seite 6 . Samstag , 84 . März 1908 . © elgfalslit , Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . No . 148 .

UoLksMrrLschasLLiches.
Weinbau und Weinhandel,

m. Mainz, 22. März . Herr Jean % j  s ch, Gutsbcsttzer in
Oppenheim a. Rh. und Dienheim, hatte heut« hier eine Ver¬
steigerung,  bei welcher er «6 Nummern 1984er Weib-
jw e i N e «us den Gemarkungen OppenHeiw und Drenheim zum
-Ausgebot brachte. Der Besuch war sehr gut und tue Versteige-
parrrg nahm einen vorzüglichen, geschäftlichen Verlaus, welche
». B. bewirkte, Latz ein Halbstück„Sackträger Riesling " mit 1838
Mark bezahlt wurde Ein Betrag , welcher über 2000 Mark als
»Stückpreis gleichten. Die Preise stellten sich für das Stück 1904er
saus 870 bis 920, für Las Halbstück 518 bis 1030 Mark. Der
.Durchschnittspreis stellte sich auf 976 Mark Las Stück. Der Gc-
isamterlSS beträgt 28 880 Mark ohne Fast-
I in. Bingen . 22.  März . Heute brachte hier Herr Eduard
Gimmel, Wetngntsbcsttzer in Ober-Ingelheim , eine Kollektion
jWc i tz- und R o t w e i n s zur Versteigerung.  Zum
ÄuSgebot gelangten 24 Nummern, worunter feine Rrcsling-
lWeine, Frühburgnnder und Spätrot aus den besten Lagen Ober-
fingelheims waren . Neun Nummern wurden mangels gc-
mügender Gebote zurückgezogen. Erzielt würben für Weißweine:
jlLSver das Stück 310—340, 1900er das Stück 380—HÜ, 1903er das
Stück 300 und 290, 1904er bas Stück 880 M„ das Halbstück 190 M.
Rotweine : das Stück 1903er 600, das Halbstück I960« 360 und
B80, das Halbstück 1904er 880 Mark. Die Durchschnittspreise
stellten sich für bas Stück Weißweine: 1899er 328 M., 1900er 383
Mark. Der Gcsamteriös stellt sich auf 6260 Mark ohne Fässer.

Handel und Industrie.
Perkehrsstcigernng im Hasen z« Mainz . Der Güterver¬

kehr im Hafen zu Mainz weist im Jahre 1905 einen erfreulichen
Aufschwung gegenüber dem Jahre 1904 auf . Es belief sich die
Zufuhr von Gütern zu Berg und zu Tal auf 828 034 Tonnen
-gegen 726 729 Tonnen im Borjahre : die Abfuhr von Gütern zu
Werg und zu Tal auf 247 423 Tonnen gegen 222 077 Tonnen in
11904, mithin Gesamtvcrkehr in 1905: 1 076 467 Tonnen gegen
j947 806 Tonnen in 1904, oder mehr in 1905 127 651 Tonnen. Das
günstige Ergebnis ist zurückzuführen einesteils aus den guten
sWasserstaud, der die volle Ausnützung -des Schifismatertals er¬
möglichte, anderseits bewirkte auch der mit dem 1. März 5. I.
ringetretene erhöhte Zolltarif eine stärkere Zufuhr in Getreide
und auberen Gütern . Der Mainzer Hafen, Sitz des Großh.
Hauptzollamtes, der städtischen Hafendirektion und der Güterab-
,fertigungsstelle der Staatsbahn lTarifstation Mainz-Hafens ist
«usgestattet mit einem Warenlagerhaus , einer zollfreien Nieder-
,-Iag«, einer Revisionshalle, einem Getreide-Elevatorspetcher mit
Schüttböden und Silos , mehreren Werft- und Lagerhallen, Pctro-
llcum- Tankaulagen , Spiritus - und Ollagcrn , welche sämtlich an
»das Gleisnetz der Hafenbahn angeschlossen sind. An Hebewerken
find vorhanden: 1 Getreide-Elevator , 13 hydraul. Kräne , zwei
Dampfkräne, 1 Handkran, 7 hydraul . Warenaufzüge und eine
hydraul . Winde. Als Fortbewegungswerke dienen. 3 städtische
Lokomotiven, sowie eine größere Anzahl hydraul . Spills . Der in
Unmittelbarer Nähe des Handelshafens gelegene neue Jittnistrie-
hafcn mit anschließendem Flotzholzhafen besitzt ein« Waffersläche
hon 4170 Ar. Das beiderseitige Ufergetände dorr, welches zum
Teil schon mit Bahnanschlutzgletsen versehen und von industriellen
Werken besiedelt ist, eignet sich in Anbetracht der sehr günstigen
jBerfrachtungsverhältnissc zu Wasser wie per Bahn vortrefflich
für industrielle Niederlassungen jeder Art.

Marktberichte.
Groß-Geran . Da bei unserem letzten Ferkelmarkt  die

kehr groß« Nachfrage das Angebot bedeutend übertraf , waren
Bie anfgetriebenen 338 Tiere in staunend kurzer Zeit zum Ver-
khauf gelangt. Daher war auch bas Steigen der Preise nicht zu
vermeiden, denn es wurden für Ferkel 22 bis 24 M., für
»Springer 28 bis 80 M. und für Einleger 41 bis 48 M. pro Stück
ibczahlt. Der nächste Ferkelmarkt ist am Montag, den 26. d. M.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
jflhtf « LSs-ndmig oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zuoehendeu, nicht
I verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlanen.)

* Die Besitzer der unbebauten Grundstücke in der oberen
W e st e n d- und Gneisenau  st ratze  werden von den an¬
grenzenden Bewohnern bringend gebeten, dieselben doch wieder,
wie auch vor zwei Jahren , bestellen zu laffen, damit dem gegen-
jwärtigen, geradezu widerlichen Zustande, in dem sich diese Grund¬
stücke befinden, ein Ende bereitet wird . Abgesehen von den häß¬
lichen Gruben und Löchern, die sich daraus befinden, werden
ffie auch noch teilweise als Ablagerungsstelle für allerlei über-
Mfsige und recht häßliche Hausgeräte , wie alte Betten usw., be¬
nutzt, die dann gelegentlich durch die Kehrtchtabfuhr, soweit sie
»nicht schon durch die Schuljugend Gott weiß wohin gezerrt sind,
an ihren Bestimmungsort gebracht werden. Der jetzige Zu¬
stand des Platzes mit seiner tetlweisen weiteren Ausschmückung
der erwähnten Hausgeräte verunstaltet das ganze Stratzenbild
dieser Gegend. Auch wäre es wünschenswert, wenn von matz-
Mbenber Stell« aus hier etwas geschehen würde, denn die Um¬
gegend dieses geschilderten Platzes bietet als Ablagerungsstelle
jein wenig erfreuliches Bild.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 21. März. Eine ausgesprochene Geschäftsunlust

bildete diesmal in New York  die Signatur des Verkehrs.
(Während der ersten Tage übte diese Zurückhaltung einen
Druck auf den Markt aus , der durch die Bewegung unter den
Kohlenarbeitern und durch periodische Angriffe des bekannten
Baissiers Lawson noch verstärkt wurde. Eine Befestigung der
Tendenz resultierte schließlich aus dem befriedigenden Ausfall
des Bankausweises und der sich bemerkbar machenden Nach¬
frage für einige Industriewerte , doch .ohne daß der Verkehr
größeren Umfang angenommen hätte . Ein relativ freundliches
Bild bot in der abgelaufenen Berichtszeit die Börse in
London.  Der vorherige Rückgang auf dem Minenmarkt kam
auf die Nachricht hin zum Stillstand, daß seitens der Regierung
die Einführung indischer Kulis in Transvaal geplant sei, und
auf den anderen Gebieten bewirkte die freundlichere Auffassung
der politischen Situation eine Erholung. Lebhaftigkeit herrschte
allerdings an keinem Tage. Die Zinssätze am offenen Markt
erfuhren eine kleine Ermäßigung. In Paris  zeigte die
Haltung zunächst einige Neigung zur Schwäche, und zwar
bildete neben der Erhöhung der Reportsätze in der Liqui¬
dation die Ausstandsbewegung unter den Bergleuten den
Grund hierfür. Weiterhin schuf indes die Ansicht, daß die
Verhandlungen in Algeciras einen günstigen Abschluß erfahren
würden, eine wesentlich zuversichtlichere Stimmung. Von
einer Stagnation des Verkehrs, die nur ganz vereinzelt einer
etwas regeren Geschäftstätigkeit Platz machte, läßt sich hin¬
sichtlich Wiens  sprechen . Meist waren es innerpolitische
Bedenken, die das Börsenpublikum zur Zurückhaltung ver-
anlaßten und die Tendenz unsicher gestalteten. Eine Ausnahme
bildeten Montanpapiere, auf welche Preiserhöhungen in der
Eisenindustrie anregende Wirkung ausübten . Der Berliner
Börse fehlt es nach wie vor an der nötigen Energie, sich
dauernd zu einer bestimmten Anschauung nach der einen oder
anderen Richtung hin zu entschließen. Ein ständiger Wechsel
zwischen einer freundlicheren Auffassung und der entgegen¬
gesetzten Ansicht, ein fortwährendes Auf- und Niederpendeln
der Kurse bildete wie schon seit Wochen, so auch diesmal
wieder das G‘ arakteristikum des Verkehrs. Als Fazit der Be¬

richtszeit sind allerdings auf den meisten Gebieten Erhöhungen
zu verzeichnen , wenn auch nicht in allen Fällen die höchsten
Kurse behauptet werden konnten . Die Ursache der einge¬
tretenen Aufbesserungen liegt worwiegend in einzelnen An¬
regungen spezieller Natur . Von Politik war nicht allzu viel die
Rede ; man zeigte sich zunächst wohl verstimmt über die neue
Verzögerung in den Marokkoverhandlungen, leistete aber
späterhin der optimistischeren Anschauung der Pariser Börse in
diesem Punkte Gefolgschaft; im Grunde genommen scheint die
Spekulation jedoch keine Lust mehr zu haben, ihre Stimmung
ausschließlich  von dem jeweiligen Stand der politischen
Fragen abhängig zu machen . Am Geldmarkt  sind keine
erheblichen Veränderungen ein getreten. Tägliches Geld, zu¬
letzt zu 3h'- Proz. erhältlich, wurde etwas billiger, während
Privatdiskonten mit P-Ia  Proz . eine Erhöhung um 1/s Proz. er¬
kennen lassen ; Mittel zu Prolongationszwecken waren mit
ca. öVi  Proz . reichlich angeboten. Die Verschiebungen bei
Renten  sind minimal, bestehen jedoch vorwiegend in
leichten Abschwächungen. Dagegen erfuhren Banken,  ab¬
gesehen von den durch die Wiener Börse beeinflußten, fast
durchgängig Aufbesserungen per Saldo. Unter den Ver¬
kehrspapieren  schließen Schiffahrtsgesellschaften besser
ab, für welche Mitteilungen über guten. Geschäftsgang in Frage
kamen. Bahnen erscheinen meist niedriger, nur Prinz Henry-
Bahn konnte ' auf Grund des letzten Einnahmeausweises nach
oben gehen. Montanwerte  verlassen überwiegend mit
ziemlich ansehnlichen Gewinnen die Berichtsperiode. Auf
Kohlenaktien speziell wirkten der Verlauf der letzten Essener
Börse und die Streikbewegung in Frankreich günstig ein, aus
welch letzterer man auf eine Ausdehnung des deutschen
Kohlenexports Schlüsse ziehen zu dürfen glaubte. Für Hütten-
und Eisenwerte sprach vor allem der Umstand, daß die Be¬
richte aus den heimischen Industriezentren anhaltend günstig
lauten und durch die Versandziffern des Stahlwerksverbandes
bestätigt werden. Für die oberschlesischen Betriebe wurde
außerdem angeführt, daß der Erlös aus der neuen russischen
Anleihe, über die zurzeit Verhandlungen schweben, zum Teil
zu Bestellungen an die ostdeutsche Eisenindustrie verwendet
werden solle. Allerdings wurde die zuversichtliche Stimmung
vielfach durch die am englischen und amerikanischen Markt
eingetreienc Abschwächung getrübt. Der Kassamarkt schloß
nach einigen Schwankungen in fester Haltung.

Von der Berliner Börse. Das Geschäft ist auch heute auf
Algeciras äußerst still gewesen, die Haltung schwach ; nur
Kohlenaktien zeigen Kursgewinne auf die Kohlenexporte nach
Frankreich . Hingegen sind Eisenaktien matt und weichend.
Russen gedrückt auf die Mißstimmung über Lambsdorffs
Stellungnahme zu der deutschen Marokkopolitik. Die daraus
hervorgehende weitere Isolierung Deutschlands verschärft die
politische .Unsicherheit der Börse, heißt es. Im weiteren Ver¬
lauf trat einige Besserung ein auf billiges Ultimo geld; auch
Eisenwerte erholten sich auf Rückkäufe. Privatdiskont
P7s Proz.

gparkasssuvorlags im preußischen Abgeordnetenhaus.
Jüngst wurde im preußischen Abgeordnetenhaus eine Vorlage
beraten , . die die öffentlichen Sparkassen verpflichtet, von
ihrem verzinslich angelegten Vermögen mindestens 30 Proz.
in mündelsicheren Inhaberpapieren anzulegen ; davon die
Hälfte in Reichs- und Staatsanleihe . In besonderen Fällen
kann auch eine Herabsetzung des Bestandes von Inhaber-
papieren auf 20 Proz . zugelassen werden. Freiherr v. Rhein¬
baben trat lebhaft für die Vorlage ein und führte aus : Ich gebe
zu, daß die Rücksicht auf die Hebung des Kurses der Staats¬
papiere auch dabei in Betracht kommt. Damit vertreten wir
allgemeine Interessen . Aus dem mangelhaften Zustand unserer
Kurse haben gerade die kleinen Leute schwere Verluste er¬
litten . Die Kurse sind in wenigen Jahren erheblich gefallen.
Bei dem kolossalen Anleihebedarf namentlich des Reiches
müssen wir dafür sorgen, daß der Anleihemarkt nicht immer
mehr verwahrlose . Gelingt es, die Reichsfinanzreform zu ver¬
abschieden, so wird die stetige Inanspruchnahme des Anleihe¬
marktes nachlassen können.

Anglo-Österreichische Baak, Wien. Schon seit einigen
Tagen ist bekannt geworden, daß die Londoner Abteilung der
Bank nicht einwandfrei gearbeitet hat . Nun wird in dem eben
ausgegebenen Geschäftsbericht der Anglo-Österreichischen
Bank mitgeteilt, daß in der genannten. Abteilung ein ganz be¬
deutender Verlustsaldo entstanden ist. Rund 1 876 000 Kronen
gelten als verloren. Dem stehen nur geringe Aussicht bietend«
Rückgriffsklagen der Bank gegen eine englische Hoizhandels-
iirma gegenüber. Die Sache liegt im allgemeinen ziemlich
dunkel . Es scheint, daß der Manager der Bank Suckau sich
verspekuliert hat Die Engagements Suckaus sollen gegen
100 000 Lstr . betragen haben und hauptsächlich sehr gute
amerikanische Bonds, teilweise aber auch verschiedene Aktien
umfassen . Einstweilen aber hat sich die Bank damit geholfen,
daß sie eine Verlustrücklage schuf, so daß der Reingewinn
nicht, wie bisher ausgewiesen, 3.68, sondern nur 2.4 Millionen
Kronen beträgt. Statt der beantragten Dividende von 6V4 Proz.
wird nur eine solche von 5 Proz. vorgeschlagen und statt
386 000 Kronen Vortrag werden nur 33 000 Kronen vorge¬
tragen . Ein nicht unberechtigter Vorwurf wird der Verwaltung
gemacht, daß sie nur auf 97 562 Kronen Tantiemen verzichte,
die Aktionäre dagegen auf 600 000 Kronen Dividenden, 200 000
Kronen Reserve und 350 000 Kronen Vortrag.

Champagneriabrik Burgeff u. Ko. ha Hochheim a. EI. Das
49. Geschäftsjahr der Gesellschaft war ein günstiges. Die all¬
gemeine bessere Geschäftslage brachte auch für Champagner
in 1905 erweiterte Nachfrage und ist ein ganz erheblicher Auf¬
schwung des Verkaufs zu verzeichnen . Die Dividende wurde
auf 75 M. per Aktie festgesetzt ; dem Konto zur Betriebs¬
erweiterung und der Lichtanlagen werden 100 000 M. über
wiesen und 78 929.72 M. auf 1906 vorgetragen. Vorräte sind
für 3 940 918.37 M. vorhanden . Bei 1714 285.70 M. Aktien¬
kapital enthalten die verschiedenen Reserven 1 141428.57 M.
Der bekannte Brandprozeß in Metz (betr. 250 Faß Cham¬
pagnerwein) wurde jetzt endlich nach 2'Hi  Jahren zugunsten
von Burgeff u. Ko. in erster Instanz entschieden. Die voriges
Jahr verstorbene Frau Burgeff, Witwe des Gründers der Firma,
hat dem Invalidenfonds für Beamte und Arbeiter ein erneutes
Vermächtnis von 100 000 M. zugeführt. Über die 1905er Wein¬
ernte äußert sich der Geschäftsbericht günstig ; er erklärt die
Qualität zwischen 1903 und 1904. Trotz Rebkrankheiten in
1905 konnte mit Sachkenntnis aus nur gesunden Weinbergen
und besten Lagen wieder vorzügliches Material geherbstet
werden.

Nene Industrie-Aktiengesellschaften, Unter der Firma
W. Höriger, Imprägnierwerke, Aktiengesellschaft, Charlotten¬
burg, wurde eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von
lQs Millionen Mark gegründet. — Unter der Firma Deutsche
Photogravur-Aktiengesellschaft in Siegburg wurde ein Unter¬
nehmen gegründet mit einem Kapital von 1 300 000 M. zur
Herstellung und zum Vertrieb graphischer Erzeugnisse.

Hamburger Industrie-Urteile. Von Interesse dürfte sein,
was der Hamburger Börsenkorrespondent der „C. Z.“ seinem
Blatte über die Hamburger Auffassung der gegenwärtigen
Industrielage mitteilt. Man findet dort, daß das Wirtschafts¬
leben seit dem Inkrafttreten der neuen Zollgesetzgebung wieder

zuversichtlicher geworden ist. Im allgemeinen glaubt man
nicht mehr, daß, insbesondere für die Industrie , der Höhepunkt
der Konjunktur überschritten und ein langsamer Abstieg schon
jetzt zu erwarten sei. Die tonangebenden Syndikate rechnen
ebenfalls mit einer anhaltend günstigen Beschäftigung.

Zur industriellen Lage. Der Hessen-Nassauische Hütten¬
verein beabsichtigt, in Oberscheld bei Dillenburg einen zweiten
Hochofen zu errichten. Der eigene Grubenbesitz in Verbin¬
dung mit der Hochofenanlage ermöglicht es nunmehr , daß die
Rohstoffe für die verschiedenen Gießereierzeugnisse fast aus¬
nahmslos in eigenen Betrieben hervorgebracht werden können.
— Der Geschäftsgang der Westdeutschen Jutsspinnerei und
Weberei in Beuel bei Bonn gestaltete sich wegen der fort¬
dauernden Preissteigerung des Rohmaterials ungünstig. Das
neue Geschäftsjahr hat jedoch mit einem großen Auftrags¬
bestand begonnen und ist dafür in Rohmaterial günstig ge¬
deckt. Für das abgelaufene Jahr konnten aber trotz der er¬
wähnten Umstände 6 Proz . Dividende gezahlt werden gegen
4 Proz . im Vorjahr.

Kleine Finanzchronik. Die verschiedenen Berlin«
Speditionsfirmen wollen sich unter Führung der Berliner
Spedätions- und Lagerhaus-Aktiengesellschaft vorm. Bartz
u. Ko. zusammenschließen . — Die Berufung gegen die Konkurs¬
eröffnung über die Sucrerie d’Egypte ist verworfen. Die be¬
teiligten Gruppen bleiben bestrebt, die erzielten Einigungs-
bediingungen aufrecht zu erhalten und sie dem Konkursver¬
walter zur Billigung vorzulegen. -— Der Aufsichtsrat de»
Aktiengesellschaft Hein, Lehmann u. Ko. beantragt 6 Proz.
gegen 0 Proz. Dividende im Vorjahr. — Von der Simonius-
schen Cellulosefabrik wird eine Dividende von 9 Proz. gegen
6 Proz . in Vorschlag gebracht. — Die Karl Emst u. Ko.-Aktien-
geseilscbaft in Berlin (Luxuspapiere ) wird 5 Proz . gegen 10
Proz . Dividende im Vorjahr Vorschlägen. — Die Firma
Thyssen u. Ko. läßt in Hiersfeld eine neue Zeche abteufen,
die den Namen Gewerkschaft Rhein führen soll. — Die Bilanz
der Fester Walzmühle-Gesellschaft bestätigt die kürzlich« Mel¬
dung von bedeutenden Verlusten ; diese betragen 768 601
Kronen bei 1 600 000 Kronen Grundkapital. Der Verlust wird
aus der Reserve und dem Amortisationskonto gedeckt

Geschäftliches.
Mütter gebt euren

Kindern Bioson
zu trinken, dann
Wird die Er¬
nährung so ge¬
fördert , Wie aus
nachfolgendem

amtlich beglau¬
bigten Brief zu

ersehen ist : Linkenheim (Amt Karlsruhe ), 23. Mai 19nö. Für
die Zusendung de? Bioson danke ich vielmals . Verwendet habe
ich es für ein rhachittscheS Kind von meiner Schwester , die in
Mannheim verheiratet ist und schon vieles angewendet hatte , aber
nichts nützen wollte . Das Kind war ihr eine große Last , da es
weder stehen, noch gehen kormie und schon über 2 Jahre alt war.
Am 5. November 1904 brachte sie es mir , ich gab ihm jede > Tag
Bioson so viel es bedurfte . Nach einiger Zeit wurde es fräftiger
und die Verdauung war auch besser. Der Arzt meinte , es könnte
noch bis Juli dauern , bis es laufen lernte . Aber jetzt läuft es
schon seit 23. April und ist ein lebensfrohes Kind , das viele Freude
macht. Auch andere Mütter , die auf meinen Rat für ihre schwachen
Kinder Bioson verwendet haben , finden es für ein sehr gutes Nähr-
u :ib Kräftigungsmittel . Hochachtend A uguste Jahraus,
Krankenpflegerin . Unterschrift beglaubigt durch Dr . Müller.
Grebener Notariat . (B.Z. 8558 ) Fdl

Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien re., Versand-
Depot in Wiesbaden : Hof-Apotheke, das halbe Kilo -Paket zu drei
Mark : mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, ersteres zur Snppen-
bereltung , letzteres als Morgengetränk . Man verlange vom Btoson-
werk Benshemi die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren , Aerzten und in Krankenhäusern re. erzielten Erfolge.

Beadiien SI©
unser « AusstelSurag -, WiU >e ! «ms4ras *e SO , Sie Luden

daselbst in grosser Auswahl und allen Preislagen:
i&emfirmatioMS “ oder Kommunion-

Geschenke,
Ring :« , E5rt »cl «e », I4etiem , SLIiren » Manschetten«
knöpfe , Weiliwasserbechen etc. ; Gold 680/ooo, Silber

8o0/000 gest . 671
Ko ÜteiiflrmaiMi& C ©.9

Nacht'. As«tju «t grhwanefetdt,
kgl rum., grossh. bad., hess. und päpstl. Hofjuwelier.

Der Hungerkünstfer Sacco
hat jetzt in penglerS CncnS in London ein 45-tägigeS absolutes
Fasten beendet und damit einen Weltrekord geschaffen. Nur
Wasiertrinkcn war ihm gestattet . An Gewicht verlor er während
dieser Zeit öS Pfund . Seine erstmalige Nahrung nach Ver¬
lassen des Glaskastens b stand aus einer Tasse Kakao u. einem
Gläschen Dr . Hommels Haematogcn . Den zahlreichen Besuchern
Aerzten und Laien , crktärte er. daß nach seinen bisherigen Er¬
fahrungen (die Fastenzeit des Jahres 1905 betrug 244 Tag «)
er sicher erwarte , durch geeignete Diät verbunden mit dem Ge¬
brauche von Dr . Hommels Haematogen schon nach wenig
Wochen wieder so erstarkt zu sein, um gegen Mitte April ein
neues Fasten beginnen zu können. _

Dr. Hommels Hämatogen erhältlichmder Taumis-Apotheke.
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Marktstr. 11.  Ph . Schönfeld , Marktstr. 11
Die noch vorhandenen dessortierten
Schuhwaren für Herren , Damen und
Kinder zu bedeutend herabgesetzen
== = = = Preisen . = === =

NB . Günstigste Gelegenheit , elegante Konfirmanden<
Stiefel wirklich billig zu kaufen. 73c

gärantirt
wasserdicht,

No . 140. Morgeir-Ausgabe , 1 . Blntt. Wresvfideuer Tagbintt Samstag , 24 . März 1906. Seite 7.

jutargtami Eanggasse»2.

MW.
Wegen Wegzugs nach dem Anslande läßt Herr RentnerOtto Schicke

am Dienstag , den 27. März e.,
morgens fi '/L und nachmittags S81/3 Uhr beginnend,

unb event. den folgenden Tag in der Wohnung

21 ftdelheidstrahe 21,
PW"  1 . Etage,

üe gesamte herrschaftliche Wohnungs -Einrichtung , als:
Zwei japanische Salon -Schränke , feine seltene künstlerische Pracht¬

stürke, geschnitzt und Malereien ans Silber von Professor
Nagajima,

eleg. Ei chen-Eßzinim er-Einrichtung, bestehend aus Büfett,
Servonte, Ausziehtisch und 12 Stühlen mit Leder,

eleg. Eichen-Herrenzimmer- Einrichtung, bestehend«ns
Diwan mit Spiegclaufbau, Bibliothek, Schreibtisch, Schreibtischsessel, Sofatifch,
2 Klubsesseln, 2 Stühlen mit Polstern und dazu pass. Portieren,

eleg. Nutzh. - Schlafzimmer- Einrichtung, bestehend ans
2 kompl. Betten mit Roßhaarmatratzen, dreitcil. Spiegelschrank, Waschloilcltc
und 2 Nachttischen mit Marmor und Aufsätzen,

moderne Fremden - Schlafzimmer -Einrichtnng tn Buchenholz, bestehend
aus 1 kompl. Bett, Spiegelschrank, Waschtoilette und Nachttisch,

I sehr schöne Salon -Garnitur , bestehend aus Sofa, 2 Herren- u. 4 Damen-
Sesseln mit Plüschbezug, Diwan mit Kameltaschen , Ottomane mit
Emir -Decke, nnßb. eintür . Spiegelschrank , Eichen -Flurtoilette,
Tische u. Stühle , Sessel, sehr gnte seine Portieren , Gardinen, Stores,
eleg. Bettdekoration mit gemaltem Gobelin, Teppiche , darunter I pracht¬
voller Salon -Teppich , 4,70 x 3,25 m, Vorlagen, sehr schöne Gas¬
lüsters , Ampeln, Regulator, Barometer, kupf. Bowle, Majolikaständer mit
Vase Stereoskop, 1 gr. chinesische Gruppe ans Fntschan , 1 alte
Satsnma -Platte , 0,55 m , div . indische Waffen , Bronze -Relief
„Abendmahl ", Nippsachen, Luxus - « . Gebranchsgegenstände aller
Art, Eßservice, Glas , Kristall, Porzellan, Bücher, Balkonmöbel, emaill. Bade¬
wanne, zweitür. Eisschrank (innen Glas). 2 vollst. Gefindezimmer-Einricktungeu,
vollst. Küchen- Einrichtung, Gasherd mit Bratosen, Küchen- und Kochgeschirr,
Automobilschuppen und noch vieles Andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Sämtliche Gegenstände find durchweg bestes Fabrikat und vor-

zügltch erhalten . — Besichtigung Montag , den 26 . März c., nachmittags
von 2—5 Uhr. _

Wilhelm Helfricla,
Auktionator und Taxator,

7 SchwaLbachevstrtcHe 7.
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Die Verkaufslokalitäten befinden sieh ausschliesslich 18 Flachs*
markt 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.
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Reu
eingetroffen -Größer GeleMeMsujReu

eingetroffen!
. ,.,3°- 200 Herren- Anzüge in nur neuesten Mustern, teilweise auf Roßhaare gearbeitet

(Er,atz für Matz), deren früherer Ladenpreis war 15, 20—40 Mk., jetzt 1V. 15. 20, 25 Mk.. ein großer
Vollen Burschen- und Knaben-Anzüge. deren früherer Preis war 5, 10, 15—25 Mk.. jetzt 2.50, 5, 10.

Mk., 100 Herren- und Knaben-Paletots . fürs Frühjahr sehr geeignet, deren früherer Preis war
^ '. ^0~ 40 äjlh» letzt 5, 10, 15, 20 Mk., ein Posten Hosen, für jeden Beruf geeignet, früherer Preis
ö. 10, 15—18. letzt 2.55, 5, 8 Mk., Schulhöfen in großer Auswahl enorm bMg . Scküssrzc Hose»
und Westen für Kellner. KonfirMdndcrisTlnzüge in grober Auswühl und staunend billig.

Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.
Reugaffe 22. 1 Stiege hoch. IT.«*

iG
r

Unter Selbstkostenpreis
wegen Aufgabe verschiedenen ausländischer Fabrikate:

Franz , und en &l . Toiletteseifen,
Zahn - und ToDettewässer,
Odeurs and Pondres,

so lange Vorrat reicht . 786

SeifenfabrikC. W. foths,
Telephon 91 . Langgasse 19.

verkauf von Grundstücken
der Nonkursmajse des hermam Verthold.

Nachstehend bezeichnet-, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hosraum, Frankfurterstraße 26, 6 ar

76,75 qm, Taxe 100,320 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannstraße4, 2 ar 20 qm,

Taxe 42,100 Mk.,
c) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,
e) Lagerplatz mit Stallgebäude, Remise rc., Heppenheimerstraße, 4 ar 45 qm,

Taxe 9450 Mk..
f) Acker an der Hohl, 16 ar 83 qm, Taxe 2260 Mk. , F241

sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter

Rechtsanwalt Dr . Sleffcher,
Oranienstrahe 1» .

Drillmaschinen
Nur ein Saerad für alle Getreidearten.

von unerreichter
Kinfaclilieit i . Ban.

«ff»

Normal -Stahl -Pflüge
zwei und dreischarig

mit staubdichten Radnaben für Oelschmicrung.

gen H Walzen«
Ph. Mayfarth& Co., Frankfurta. Main.

Tüchtige solide Vertreter gesucht. F524

E Agood stove-poll shnameline
I

(Hac 1374g) F142
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^̂ mons®
§ starke Hanfe

und  ,\schwere Arbeit
Ph . Mrärner,

Keixser ^ siie Sa . — Telephon SßSÄ
Stahl waren nn<i Reparatur werkst ätte,

.WslteMiet *'
l4 » i»{J5'g ,si ®w© SO * 31Tc?i €?

Thermal-BäderäßOPf.
gnna neu eim aeale ; 4©4a 6?

Geheiztes Ruhe - Zimmer.

ist in einigen Monaten die am meist ge-
kanfteste und deshalb beliebteste Wasch¬
maschine geworden und an Einfachheit,
Zweckmässigkeit und Billigkeit unerreicht,

Alleinverkauf:

habe ich verschiedenePosten elegante Damen-,
Herren- und Kinder-Schuhe und -Stiefel billig
angekauft »bestehend ans feinen Lack-, Chevreanx-,
Boxkalf-, Kalb-, Kid- und Wichsleder-Schuhcn und
Stiefeln, in Zug-, Schnür-, Knopf- und Schuallen-
stisfetn. — Dieselben sind erstklassige Fabrikate, —
Frühere Preise Ist, 15, 18 und 26 Mk.; gebe
dieselben für 8 .—, 6.—, 7.50 und 9.-- , so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-
Schulftiefcl billigst, diverse Sorten Haus 'chuhe u.
Pantoffel von 50 Pf . an und sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur

Marktstratze22,1 . Stck.
Telephon 1884.

Kein Laben . Bitte auf Straße u. No. zu achten.
Wollmutr .» J-reU,. 20 Mk., vorzügl. Matr .»

in jede« Bett paffend, Seegrasmatratzcn 10 Mk.,
Strshsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.

sPliilipj » Bismarekring 33.

Montag , de« S . April , nachmittags 12 ^ Ahr , läßt die

greiherm von Anoopsche GuisverWattung
ihre, in der Franensteiner und Schiersteiner Gemarkung selbstgezogenen Weine,

10/2 Stück 1993er . 33/2 Stück 19®4e*,
!-»- 7/2 Stück Rotwein,

in der , 8̂ «rg Eratz" zu EktvMe öffentlich versteigern.
Probetags in MtvGe («Burg Gras;") am 2 « . und 28 . März , sowie

am S. April vor der Versteigerung . _ (No. 2349) F 39

Heute Samstag

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet

KuKta -v KnelLSr.
Felbstvastc 3.

Zwei junge Kauarieuhühue . fleißige
Sänger , Lichtschläger , ä Stück 7.50 Mk. zu
verkaufen Secrobenstrnße 16, 2 r.

Neues plt, Einspönuer-Grschirr, for
gebrauchtes dito s . Nejtfattel verkauft bll

«i.  SetumJäH , Kl. Webergaffe 6.

Besatz.

Ein Posten Reformschürzen,
waschechte Sicmwsen, mit modernem
Besatz . .

Ein Posten Resormschürzen,
prima nwde farbiger Satin vd. beste
waschechte Siamesen, mit Volant u.
reichem Besatz, extra weit . . .

Ein Posten Zierschürzen,
farbig Kretonne, mit Volant u. Besatz

Ein Posten Zierschürzen,
farbig Kretonne, mit Volant u. Spitze

Eile Pusten Zierschürzen,
Kretonne und prima Satin in allen
Farben , mit Volant und Spitze . .

Seidene Satin -Zierschürzen,
mit breitem in Fältchen gezogenen
Volant, Bordüre und Einsatz . .

besetztem Latz mrd Volant

Ferner: Eine Partie Posten Korsetts,
hochmoderne Fassons , prima Stoffe «. Ln Verarbeitung.

— Elegante Ausstattung . —

jedes Stück
zum

Serie L

1 65
II

9 25
Aussuchen JU Mk. U 9 m.

K « eO « s WO BonnatzO
729.
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Dann die Kunst ist groß, schwer und gut, und wir
mögen und wällen sie mit großen Ehren in das Lob Gottes
wenden. Mbrecht Dürer.

* ^ *

Dann wahrhaftig steckt die Kunst in der Natur ; wer
fie heraus kann reißen, der hat sie.

Mbrecht Dürer.
* * *

Jemanden keinen Dank schulden wollen, ist gegen edlere *
Menschen die roheste Art des Undanks.

Feuchtersieben.

Hm Ende der Welt.
Don Nage Ibsen . — Autorisierte Übersetzung aus dem

Dänischen von W. Knapp.

Zu dem Ilbschiedsfeste, welches Dt.  med . Frederik
Gerner seinen Kollegen und Freunden in der kleinen
Stadt eines Abends im Juni gab, hatte man den Tisch
unter deri alten Lindenbäumen im Garten gedeckt, von
wo aus man Aussicht über den Hafen der Stadt und den
Fjord mit seinen waldbcdeckten Landzungen hatte.

Es war die Nachbarin des Doktors , Frau Pastor
Saaby , welche alles für die Festlichkeit des Abends her-
gerichtet hatte . Sie saß als einzige Dame an Gerners
Seite am Ende des Tisches und nötigte die Gäste fleißig,
sich der guten Sachen des Tisches zu bedienen, während
ihre hellblauen Augen in dem rotbäckigen Gesicht die
Anwesenden anlächelten. Die goldenen Strahlen der
untergehenden Sonne fielen durch die schwankenden
Zweige und funkelten in dem Porzellan und den Gläsern
auf dem Tische.

Aber die Stimmung bei Tisch war nur mäßig.
Doktor Gerners ernstes Gesicht legte einen Dämpfer auf
die Munterkeit.

Während der Mahlzeit kam weit draußen , jenseits
der Fjordmündung , eine Rauchwolke zum , Vorschein.
Es war das Dampfschiff, mit dem Gerner am nächsten
Morgen ab reisen wollte. Die Nacht über sollte es im
Hafen liegen.

In diesem Augenblick erbob sich Pastor Saaby von
seinem Platz neben Gerner und schlug an sein Mas . Und
es wurde füll am Tisch.

Lieber Doktor ", begann der Pastor mit leiser
Stimme , „nun ist die Stunde gekommen, da wir Ihnen
Glück für die Reise wünschen wollen, für die lange
Reise, welche vor Ihnen liegt . Es tut uns , Ihren
Freunden , weh, daß wir Sie so viele Monate entbehren
sollen, besonders meiner Frau und mir , die wir eine
Reihe von Jahren Ihre Nachbarn gewesen sind. Wir
werden Sie vermissen. Und dasselbe darf ich von Ihren
vielen Patienten sagen. Aber wir vertrauen darauf,
daß Sie gesund und zufrieden , wie Sie es einstmals
waren , von der langen Reise zu uns zurückkehren wer¬
den."

Der Pfarrer machte eine Pause und sah den Arzt an,
dessen Gesicht, das nach den Kronen der Lindenbäume
gerichtet war , wunderlich starr lächelte. Der Pfarrer
räusperte sich und fuhr fort:

„Sie haben in dem letzten Jahre wie ein einsamer
Mann unter uns gelebt, so einsam, ivie der Kummer
einer: Menschen machen kann. Wir sehen vollkommen
ein, daß es Sie drängt , sich . . . . sich von dieser Um¬
gebung loszureihen , welche Sie täglich daran erinnert,
was Sie verloren haben, daß Sie sich danach sehrren, zu
erproben , welche Heilung Ihnen eine Seereise über¬
große Meere verschaffen kann. Nehmen Sie denn von
uns , welche zurückbleiben, die Versicherung entgegen,
daß unsere wärmsten Wünsche Sie auf der Reife be¬

gleiten , daß wir Sie wiederzusehen hoffen, wenn der
Herbst kommt, gesund am Leibe und mit dem Mut im
Herzen, welcher allein . . .

„Danke", unterbrach ihn der Doktor , indem er auf-
stand. „Ich danke Ihnen , lieber Nachbar, und Ihnen,
treue Nachbarin . Ich danke Ihnen allen !"

„Ein Hurra auf eine glückliche Reise!" kam es vonr
entgegengesetzten Ende des Tisches. Und ein mattes
Hurra folgte.

Etwas über Mitternacht verließen die Gäste den
Garten und gingen nach Hause.

Nur die Frau des Pfarrers blieb zurück, um in dem
Hause aufzuräumen , das so lange leerstehen sollte, und
um Doktor Gerner beim Packen seiner Reisebagage be¬
hilflich zu sein.

Sie beeilte sich nicht mit der Arbeit , denn sie hatte
ein Gefühl , als ob der Doktor ihr etwas anzuvertrauen
wünschte, womit er aber nicht recht von der Stelle koin-
men konnte, so geistesabwesend wie er auf alles ant¬
wortete , wonach sie ihn fragte , und so wie er plötzlich
während des Einpackens mit der Arbeit innehielt und
sie verstohlen betrachtete.

Aber als schließlich die Uhr Eins schlug, ohne daß
er seine Gedanken geäußert hatte , nahm fie Hut und
Shawl und bot ihm Lebewohl.

„Gott sei mit Ihnen , lieber Doktor !"
Gerner nahm zögernd ihre Hand und behielt sie

lange in der seinigen.
„Haben Sic etwas auf dem Herzen, was Sie mir

sagen wollen, ehe wir uns trennen ?" fragte sie mit einem
teilnehmenden Blick.

Doktor Gerner ließ ihre Hand los , ging zu feinem
Schreibtische und öffnete einen Auszug.

„Für den Fall , daß ich nicht wiederkommen sollte, be¬
gann er . . ."

„Aber Gerner , warum sollten Sie nicht Wiederzurück,
kehren? Sie haben ja früher schon einmal die Reise ge¬
macht Und so ganz herunter sind Sie denn auch nicht,
was die Gesundheit anbetrifft . Die Seeluft wird Sie
stärken. Und in dem fernen Lande haben Sie ja noch
Freunde , welche sich Ihrer gewiß gern annehmen . . ."

Der Doktor lächelte. „Ja , ja , so sagen wir , daß ich
zurückkomme, und obendrein froh und behäbig, wie meine
liebe Nachbarin . Aber ein vernünftiger Mann bestellt
gern fein Haus , ehe er sich auf eine lange Fahrt begibt.
Sehen Sie hier — er entnahm dem Auszuge einen be¬
schriebenen Bogen und breitete ihn auf dem Tische aus
— dies ist mein Testament oder eine Abschrift des Testa¬
mentes , welches Advokat Hansen in Verwahrung hat.
Versprechen Sie mir , falls mir trotzdem etwas Mensch¬
liches zu stoßen sollte, daß Sie , und ebenso auch Ihr
Mann , Ihr Bestes tun wollen, damit meinem Willen
gehorcht w'rd "

Die Pfarrfrau fetzte sich und faltete wie in Andacht
ihre Hände.

„Mein Hab und Gut ist alles in allem nicht groß,
wie Sie sich wohl denken können, aber darum ist es mir
doch längst nicht gleichgültig in wessen Hände es fällt.
Ein entfernter Verwandter , dessen Name hier steht, erbt
die Möbel , das Silberzeug und den übrigen Hausrat.
Mein eigentliches Vermögen, einige tausend Kronen,
fallen Ihrem kleinen Paul zu, weil er Berta liebte."

„Ja , aber , lieber Doktor", die Pfarrfrau legte ihre
Hand auf das Testament . . . .

„Keine Einwände , wenn ich bitten darf . Der Spiel¬
kamerad meiner verstorbenen Berta soll  dieses Geld
haben. Es wird nicht anders Zum Schluß habe ich Sie
um einen kleinen Dienst zu bitten ." Doktor Gerner
zog aus dem Schreibtischauszug ein kleines versiegeltes
Paket hervor . „Diese Briefe , welche ich seinerzest erhielt
von . . . von . . ."

„Von Ihrer Frau , kann ich mir denken — *
„Nein , von einer anderen , einer , die ich sehr liebte,

würden Sie Wohl . . . würden Sie wohl dafür sorgen,

daß sie verbrannt werden, falls ich nicht sollte . . . . sollte
das Vergnügen haben, meine lieben Nachbarn im Pfarr»
Hofe wiederzusehen? Ich mag sie nicht gern mit mir
nehmen."

„Das verspreche ich." Sie nahm die Briefe ent¬
gegen. — „Uf, aber Sie haben mich ganz traurig ge¬
macht!" Sie stand auf , machte ein Fenster auf und
lehnte sich hinaus . Ein kleiner Vogel, welcher im Efeu
über dem Fenster geschlafen hatte , flog mit ängstlichem
Piepen fort.

Als die Pfarrfrau sich einen Augenblick später um¬
wandte , sah sie den Doktor mit einem Haufen dicht be¬
schriebener Blätter vor sich am Tische sitzen.

„Gott sei mit Ihnen ", sagte sie.
„Danke. Ich brauche ihn zurzeit nicht. Es war vor

einem Jahr eine andere Sache. Aber da verließ er mich."
„Haben Sie sich jemals unter seinem Schutz ge¬

fühlt ?" fragte sie.
Er zuckte die Achseln.
„Denn Gott ist doch nicht wankelmütig wie ein

Mensch."
Doktor Gerner ging einige Male in deni unordent¬

lichen, von Koffern und Paketen angefüllten Zimmer
auf und ab. Blieb dann vor der Frau des Predigers
stehen.

„Wenn Sie wüßten , was ich verloren habe", sagte er.
„Wer sollte das besser wissen als ich? Erft eine liebe

Frau. . . ."
„Zwischen ihr und mir gab cs kein tieferes Gefühl.

Ich verheiratete mich, um zu vergessen. Und das sagte
ich ihr im voraus . Sie lächelte nach schöner Frauen Art,
die sich ihrer Macht bewußt sind — rrm mich späterhin
mit ihrer Eifersucht zu verfolgen. Aber sie schenkte mir
Berta , und ich blieb ihr bis zu ihrem Tode dankbar da¬
für ."

Es trat eine Pause ein ; dann fügte er wie zu sich
selbst hinzu : „Ach, wenn ich dieses Kind hätte behalten
dürfen als Ersatz für all das Glück, dem ich einst ent¬
sagte ! Ich glaubte , ich hätte cs von Gott verdient ."

„Man kann Gott gegenüber sich um nichts verdient
machen", antwortete die Predigersfrau , bereute es aber
sofort. Nicht, weil es böse gesagt war , sondern, weil ihr
schien, daß dieser Mann ein größeres Glück verdient
hatte , als er empfing . Und hätte sie Macht und Willen
besessen, sie hätte es ihn: geschenkt, eingenommen wie sie
von ihm war . Es mußte wahrhaftig auch eine sonder¬
bare Frau sein, so schien ihr , welche ohne Sympathie ein
solches Maunesarrtlitz betrachten konnte, so stolz und
trotz seiner Unregelmäßigkeit doch so anziehend.

„Man glaubt ", begann Doktor Gerner wieder nach
einer langen Pause , „man glaubt , daß ich nur deshalb
reise, um .Kräfte oder neue Arbeitslust zu erlangen . Das
ist aber nicht der einzige, nicht einmal der wichtigste
Grund . Es gab einst eine Frau , die ich sehr liebte, und
welche ich freigab . Auf ihrem Totenbette versprach sie
mir Glück für die Zukunft . Sie sagte, daß ich es ver¬
dient hätte . Jetzt reise ich hinauf nach dem fernen Lande,
Wo sie ruht . Ich will wissen, ob ihr Versprechen in Er¬
füllung geht."

Er stellte sich eine Weile an das offene Fenster und
sah zum lichten Nachthimmel hinauf , schloß dann hart
das Fenster und sagte:

„Es ist spät , und Sie müssen müde sein von der An»
strengung dieses Abends. Kommen Sie , ich begleite Sie
durch den Garten ."

„Also haben Sie mir sonst nichts anzuvertranen ?*
fragte sie ein bißchen ärgerlich.

Ein Lächeln legte sich um seinen bartlosen Mrnrd.
„Ich erwartete , daß Sie so ftagen würden ."
„Wenn alte Freunde scheiden, geben sie einander keine

Rätsel auf zu raten . Jedenfalls nicht dergleichen Rätsel ."
Doktor Gerner sammelte den Haufen beschriebene«

Papiere , rollte sie zusammen und knotete ein Ban¬
darum.

(Fortsetzung folgt.)

Großer Schnür
«nt ! Ncugaste 22, 1 Ht,
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Anerkannt vorzügliche Eierteigwaren,
Misehobst k Pfund 40 , 55, 70 Pf.,
Pflaumen von 30—80 Pf. per Pfund,
irpirlrinjf . Aprikosen , Biroea etc.

empfiehlt Ed . B35hm , Adolfstrasse 7.

Technischer Verein Wiesbaden.
Zweigverein des Deutsch. Techn.-Verb.

Vortrag des Direktors des Deutsch. Tcchn.-Verb., Derrn Dr. Tissen
heute 341 . TOärr , abend * B 1/*Uhr , im Saale des Kath . Lesevereins am LnisenplatzJ
„lieber den d utacl en Techniker -Verband und die Gemeinde’
teoi . nilcerlrnjte “ . Gäste und Kollegen sind freundüchet eingeladen.

Wiesbadener Möbel und 3tmendekoraiion
Eigene Werkstatte . HD . Gegründet 1872.

Wiesbaden . Nnr Friedrichstrasse 34 . Durchgang nach dem Luisenplatz. Tel . 3197.

mit 14 Schaufenstern und nu «teriimmern.
Grösste Auslage am Platze and Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl -Verbindung.

Za . LBO Zlmmer -EIiirichtnngen
in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertür. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gern gestattet.

Spezialitäti Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung.
Xeaheitea in Bilnbfnutenils in allen Lederarten . — Gardinen . — Dekorationen . — Teppiche.

Franko-Lieferung. Langjährige Garantie . Prima Referenzen.
VKtÜ~ Ausstellung - deutscher und amerikanischer Bnreau - JSöbei.

Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Spezialität : Selbstöffner in Bureau-Möbeln. 836
Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Man verlange Katalog.
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erscheint allabendlich E Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffeutlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet S Pfennig
das Stück.

TagSSber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des ArbeitSmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcndcnempfiehlt -S sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bciznfügen; für
Wiedererlangung beigelegier Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche Uevsoue«, die KteUirrrg
finde«.

Besseres Kindersriinlein
zu zwei Kindern, jüngstes 2V« Jahre , gesucht.

Meldung von 9—11 und 5—7 Uhr Kaiscr-
Frredrich-Ring 92.

Jnnges gebildetes FrLnlein für nachmittags
zu einer Dame gesucht. Näb. Nerotal 4, 1.

Suche Verkäuferin
für Damen- und Kinder-Wäsche per sofort
oder später,

jung . Verkäuferin
für mene Herrenwäsche-Abteilung,

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen bei sofortiger
Vergütung,

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofortige
Vergütung,

soliden jüngeren kräftigen

Hanshnrschen
für sofort.

Carl Claes,
Wäsche , Wall - und Weißwaren,

Bahnhosstraße 10.

Jüngere Bertänserin für Galanteriewaren
gesucht Alte Kolonnade 40.

Schnhhranche.
Tüchtige Verkäufer !!, ges. Gustav Jourdan,

Michelsberg, Ecke Schwalbacherstraßc.
I "« -' L. J«««ln tiiciitige branrlte-

knndige (Sil 5305) F 150

, Verkäuferin
für gröweres Hui - nnd littdien-
geräte -Magiiüin gegiiclit . tiancrnde
Stellung ;. Offerten «mit Keugnis-
abscliriften »». dwelmltsaat priiclten
erbeten nnler S. X . S891 an

Rudolf Jfflosse , Stuttgart.
Ein zuverlässiges Ladenmädchen für

Metzgerei nach Frankfurt gesucht.
Näheres Renker , Bahnhosstraße 22.

Ein Lehrmädchen
'gegen sofortige Vcrgiitugg gesucht. E . Ohly,

Schuhwarciihaus, Bahnhofstraße 3.
Lehrmädchen für Kurz-, Weiß- und Putzwaren

sucht Reinachs Kaufhaus , Schiersteinerstr. 4.
junge Mädchen als Lehr-
mädchcn gesucht, sofortige

Vergütung. Zu melden von 4 bis 5 Uhr
Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.

HM " Lehrmädchen aus guter Familie sucht
A . Rheinländer , Wilbelmstraße 42.

Lehrmädchen
aus guter Familie, mit groß. Figur , für LuxnSw.-

Geschäft gesucht. Offerten unter V. 4 » « an
den Tagbl.-Berlag.

Lehrmädchen
aus guter Familst sucht S . Guttmann & Co.
Ei « Fräulein,

fektionsvrauche , ebenfalls im Zuschneiden und
Anprobieren für feine Kundschaft bewandert ist,
vom 20. Mai bis 20. September in kleinen
Badeort gesucht. Daselbst eine perf. Taillen-
Arbeiterin gesucht. Offert, mit Zeugnissen und
Gchaltsanspr. erb. unt. A.  SO3 a. b. Tgbl.-Verl.

pö)t teilen- u. IiMbettMMli
sofort für dauernd gesucht.

M . Leistcr -Bodach , Gr. Burgstraße 9, 1.
SW - Tüchtige erste Taillen - « no Rock-

arvciterinnc « sofort ges. Bismarckring 27, l l.
Eine perfekte Taillenarbeiterin (Jahresstclle)

gesucht Häfnergafle 16, 2 Tr.
Tüchtig « selbständig « Rockarbcitrrin gesucht

Rheinstraße 64, 2.
Tüchtig « Arbeiterin für Damenschneidern, auch

junge Mädchen zum Lernen sucht Frau Riete,
vormals Dollase, Porkstraße 2.

Tüchtige Dameuschneiderinnen sucht
A . Dörr » Ncugasse 24.

.»Selbstständige , sowie geübteTaillenarbtitcrin,
sucht Fr . Schötter , Kl. Burgstraße 5, 1.

Mockarbeiterin AR i 't.
Selbst . Rockarbeiterin sucht Frau Schötter,

Kl. Burgstraße 5, 1.
Geübte Arbeiterin für Damen-Schneidere! ge¬

sucht Blücherplatz5, 3 links.
Znarbeiterinnen

-sofort dauernd gesucht. Frau G . Harz » Damcw
Konfektion, Grabenstraße 9, 2.

-KB- Tüchtige Znarbeiterinnen bei gutem
Lohn für dauernd sucht R . Achwarz -Weyl,
Adelheidstraße22, Ecke AdülfSallee.

Znarbeitsrinntrr fof. gesucht Luisenstraße 43, 3.
Zuarbeiterin gesucht Grabcnstraßc j4.
Junges Näh - n . Lehrmädchen zum Klcidcr-

machen gesucht. Kröck, Ncrostr. 46, 3.
Mädchen zmn Nähen gesucht Michelsberg 18, 2,

päffi- Junges Mädchen zum Nähen gesucht
Sch, " - - -schulberg 11. 2. St . Jasinöky.

I Tüchtige Näherin
zum Abändern von Konfektion gesucht.

S . Gnttmann & Co» II
Nahlehrmädcheng. hohe Berg. ges. Karlstr. 6, 2 r.

Weißzeugnäkieri » außer dem Hause
gesucht Bismarckring 23. Laden.

Eine im Leinwand-Aüsbcssern durchaus erfahrene
. Näherin gesucht Pagenstechcrstraße1, 2.
Jüngere feilt bürgerliche Köchin

bei hohem Lohn sofort oder 1. April gesucht.
Me lden 11—1 und 5- -8 Lcssingstraße 9.

PW — Eine Köchin und ein Spülm . sucht Roter
Kreuz, Schöne Aussicht 21.«ins. bürgt. ßWi,
haus gesucht Bahnhosstraße 22.

zum 1. April eine Köchin mit
anteu Zeugnissen.

Frau Weichelt , Mainz » Rheinallce 31.
soitbes Mi« wAn ar srs

1. April gesucht. Zwischen 1 und 3 Wallufcr-
straße 4, 3, sonst Langgassc 24, Hutladen.

Mädchen , das gut bürgert . kocht und Haus¬
arbeit macht, gesucht Taunusstraße 11, 3.

Gesucht
zum 1. April ein tücht. br. Mädchen mit guten

Zeugnissen Rheinstraße 42, 1 r.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit,

sowie süng . Kindermädchen , w. Hausarbeit
mit übernimmt, gesucht. N. Friedrichstr. 21. 2.

Ei « einfaches Mädchen für Hausarbeit
gesucht Bäckerei Scheffel.
MMPsa , B «. steif;. Mädchen für 1. April
K/W in anständ . Haushalt gesucht
Vloritzstratze 14, 2 Tr.
SiT" Tüchtiges Mädchen zum 1. April ges.
Goethestratze 13, P.

Mädchen gesucht Bismarckring 8, Part . l.
Junges williges Mädchen auf 1. April gesucht

Herderstraße 12, Bäckerei.
taST Tüchtiges Mädchen sofort oder später

gesucht Oraniensiräße 50, 3 St . rechts.
Junges Alleinmädchen gesucht Göbcnstr. 19, 3.
Ein reinl . tücht . Mädchen für Küche und

Hausarbeit sofort gesucht Emserstraßc20, 1.
Rheinstraße 44 Mädchen gesucht.
Einfaches Mädchen für alle Arbeit in kleinem

Haushalt zum 2. April gesucht. Mayer , Kaiscr-
Friedrich-Ring 53, 1.

»um 1. April ein Mädchen,
f II Hfl welches etwas kochen kann und

leichte Hausarbeit übernimmt. Meldung Lähn-
straßc  2 , 3.
«WWbn Kindermädchen per 1. April ges.

„üi Karlstraße 30, Part . l.
Tüchtiges Küchenmädchen zum 1. April gesucht.

Mktoria -Ho1e>.
Ein Mädchen gesucht Westendstraße ll , Part . r.
Ein anständiges junges Mädchen vom Lande

bei gutem Lohn und sehr guter Behandlung
gesucht. Wh . Roonstraße 9, Part.

Gesucht zum 1. April ein jüngeres sauberes
Mädchen , am liebsten vom Lande, bei gutem
Lohn Bleichstraße 12, Laden.

Jg . Mädchcn zu 2 Kindern ges. Bleichstr. 12, 3 r.
Ev . Mädchen mit guten Zeugn. bei üoh. Lohn

gesucht Kl. Franksurterstraße 5.
Ein tüchtiges solides Alleinmädchen zu zwei

Personen gesucht Wilhelmincnstraße8, 2.
Ein tücht. Mädchen für Hausarbeit auf gleich ges.

Schwalbacherstraße 47, 1 St.
Kindermädchen zur selbständigen Pflege eines

4-jährigen und eine« 1-jährigen Kindes gesucht.
Nähere« bei Hebamme Kahn , Nengassc 9.

Ein jnngeS vraveS Mädchen , welches jede
Hausarbeit verrichten kann, sofort gesucht
Dotzheimcrstraße 69, 2. St . links.

Ein Haus- u. Küchenmädchen
für 1, April gesucht Hotel Imperial»

Tüchtiges Mädchen
Mit guten Zeugnissen gesucht.

_ Dittrich , Friedrichstrabe 18.
s&üflgp ^ Ein besseres Kindermädchen ge-
jP «Säi§f sucht. Barzustellen zwischen 4 und

6 Uhr nachmittags Hotel Imperial.
Braves reinliches Knchenmädche « ges. (25 Mk.

Lohn) Bicrstadterstraße 5.
SanvereS Mädchen sofort gesucht, guter Per

dieiist. TaunuSstraße 32, 1. Etage.
Urnn 1 ‘Xtlfü ein Mädchen , welches fein
jJllul J * bürgerlich kocht und olle Haus¬

arbeit versteht, gesucht Viktoriastrabe 8.
Gesucht zum 1. April

für ein Herrschaft!. Haus ein Hausmädchen, welches
servieren und bügeln kann. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Zu erfragen Freitag abend von 7—S
Uhr, Samstag u. Sonntag nachmittag von 4- "
Ubr Clarcnthalcrstr. 1, 2 links.

Mädchen,
das kochen kann und alle Hausarbeit versteht, zum

1. oder 15. April gesucht. Moritzstraße 15, 1 r.
Alleinmädchen , welches kochen kann, z. 1. April

gesucht RüdeShcimerstraße1, 2.
Ges. best. Alleinmädchen, fleißig und sauber, zum

1. April in kl. herrschastl. Haushalt . 2 Damen.
Zu spr. 10—4 Wilhclmtr.cnstrasc 87, 2. Etage.

Jung . kr. Mädchen , am l. v. Lande, a. 1. April
gesucht. MH. Oranirnstraße 15, H. Part.

Einfaches älteres Mädchen auf
gleich oder 1. April.

Heinemann , Taunusstraße 49.

Ein best. Mädcke«
für Hans - und Küchenarbeit gesucht.
Anmeldungen Kapellenstratze 89.

ĝ p"~ Ein Küchenmädchen wird für.  gleich
gesucht. Hotel Nassauer Hof.

Tüchtiges Alleinmädchen per 1. April od. später
in kl. Haushalt gesucht Schcnkendorsstraße2, 1.

Für ein Hcrrschaftshaus tüchtiges Hausmädchen»
perfekt im Servieren , gesucht. Offert, erb. unter
Bä. -SO« an den Tagblatt -Vcrlag.

Alleinmädchen , welches bürgerlich kochen kann,
zum 1. April gesucht. Vorst, von 10—12 und
4—6 Uhr. Wilbelmstraße 3, Parterre.

Mädchen KK""- "" """
M . Rathgeber . Moritzstraße1.

Nettes Dienstmädchen
gesucht zum 1. April. Kicdricherstraße2, 3 l.

Hausmädchen , welch, nähen kannu . Hansarb.
gründl. versteht, ges. Frank , Rüdeshemierstr. 14.

OrdenWes gesundes Allelmniidchen.
welches gut bürgerlich kochen und den Haus¬
halt von 4 Zimmern sauber besorgen kann,
wird zu einer Dame bei hohem Lahn zum
1. April gesucht. Meldungen 5—S Uhr abends
Albrechtstraße 17, Parterre link«.
!U- Besseres Dieustmädchen sofort gesucht
Adelheidstraße 76. Part.

Ein tüchtiges Mädchen , welches
PÜUpf schon gedient und Liebe zu Kindern
hat. wird per 15. April zu kleiner Familie ges.
Näheres Körncrstraße 3, 2 rechts.

Ein gewandtes feS
Pension Internationale , Rheinstraße 4.

ÄrtU <Slttrthlfli !»ll welches nähen, bügeln und
servieren kann, in Privat¬

haus z. 1. Apr. ges. Näh. Sonncnbergcrstr. 49.
Tüchtiges Mädchen, welches selbständig kochen

kann und etwas Hausarbeit übernimmt, zum
1. April gesucht Sonnenbergerstraße 49.

Alleinmädchen 5»3HS
kochen kann, gesucht Rheinstraße 65. 2.

|8 | f ~ Tüchtiges Mädchen für 5. April gesucht
Kaiser-Fnedrich-Ring 43, 3 I.

Gesucht
wird zum 1. oder tb . April ein saub . znverläff.

Mädchen , welches selbständig kochen kann und
mit Hilfe eines zweiten Mädchens Hausarbeit
mit zu verrichten hat. für kleinen Haushalt.
Gute Zeugnisse werden verlangt. Zu melden
Rheinstraße 78, 1.

Sauberes Mädchen für leichte Hausarbeit zum
1. April 1906 gesucht

Hotel Grüner Wald.
MM » Ein Mädchen

von 14—16 Jahren wird zu einen! Kinde und
leichter Hausarbeit fof. aes. Bleichstraße 14, 2 l.

Tüchtig . Alleinmädchen » welches
gut kochen kann, bei hohem Lohn gc«

gesucht Kapellcnstraße 51, Part.
Gesucht zum 1. April ein sehr propres Haus¬

mädchen , das alle Hansarb . versteht, nähen u.
servieren kann. Ebendaselbst eine f. bürgerliche
Köchin gesucht, w. etwas Hansarb . übernehmen
muß. Langjähr . Zeugn. aus nur guten Häusern
erforderlich. Borst, morgen« von 10—110- u.
nachmittags von 3—4 lthr Wiesbadener- und
Bergstr.-Ecke, vor Sonnenbcrg.

Ein anständ. will. Mädchen , welch, ctw. kochen
kann, in gut bürgl. Haushalt fof. gesucht. Näh.
Biebrich a. Rh .» Rathausstraße 7.

Ein junges Mädchen von 15—16 Jahren gesucht
Waldstraße 74. Eintritt nach Belieben.

Gewandte, englisch sprcch. Zimmer
Mädchen , die auch servieren können,

nach Bad Nauheim für die Saison gesucht. Näh.
bei Frau Böhm , Friedrichstraße8.

Einfaches Fräulein
ans achtbarer Familie, zur Pflege einer allein¬

stehend., leidenden Dame ges. Näb. Neuberg 2,2.
Unabhäng . Frau oder Mädchen , die mit einer

nervenkranken Person umzugehen versteht, gesucht.
Adresse im Tagbl.-Berlag. 8g

Drei t. Biiglerinnen s. ges. Wellritzstraße19, 2.
DW" Eine angehende Büglerin dauernd

gesucht Schulverg 19, Hth . Part.
Angehende Büglerin gesucht Westcndstr. b, Hth. P.
Waschfrau gesucht Saalgasse 4/6, 1 r.
Mädchen zum Putzen u. Waschen gesucht. Näh.

Dotzheimerstraße 26, M. Part.
Fleißiges Pntzmädchen gesucht Webergasse 38.
Putzfrau für Samstag mitt. ges. Moritzstr. 49, P.
MonatSmävchen ges. Kaiscr-Friedr.-Ring 18, P.
Ruhige saub. Monatssran ges. Nerostr. 36, 2 l.
Reinl. Monatsmädchen o. Frans , mgs. 1—14-

ges. Herrngartcnstraße 4.
Anständiges sauberes Monatsmädchen von

(.8 - 4 Uhr nachm, gesucht Sedanplatz 4, 3.
Monatsfr . ges. Luxemburgpr. 7. 3 I. Erfr . nachm.
Unavnäug . Mouatssran für morgen« von

7—11 Uhr gesucht Rheinstraße 31. 3.
Unabh. s. MonatSsr. ges. Schwalbachcrstr. 67, P.
Monatsmädchcnsof.ges. Kölsch,Herrngartenstr . 13.
Lanfmädchen ges- H . Denot 'k, Weber «. 11.
Änf Nläöll)en Wilbelmstraße
Lausmadchengesucht. E » Bing , Marktstraße 26.

Laufmädchcn gesucht. _ , „ r _
Geschw . Schippers , Moritzstraße 7.

Tüchtiges Lausmädche « für Kondrtoref
sofort gesucht Schulgasse2, 1. Etage. _

Wir * Laufmädchcn gesucht Grabenstraße 14.
©in junges reinl.Mädchen ftfÄt

für d. g. Tag gesucht, hauptsächlich zum Kind.
Lohn 18 Mk. Wiesbadener Alice 63.

Unabh. Mädch. lagsüb. ges. N. Hcllmundstr. 13, P.
Äiäst. Riidchcii,LrLffLÄ'SL

gesucht. Hotel Rose . ,,
Eine Frau oder Mädchen, das zu Hause schlaft,

für tagsüber gesucht Schulgasse4, Part.
Ein Mädchen tagsüber oder für ganz gesucht

Bismarckring 20, Part , rechts.
Jung . saub. ehrliches Mädchen gesucht(8—4Uhr)

Jahnstraße 34, Part , recht«.
Kindermädchen für halbe Tage
gesucht Ncudorferstraße6, 1.

Kräftiges Schulmädchen zum Ausfahren eines
Kindes ges. Näheres bei Kohl , Seerobenstr. 19.

QTJrthrfitMt mm Flaschenspülen fgesucht.
W . Sch aus , Sedanstr . 8.

stlaschcnspülciünlciiÄäL«""""
Weibliche S « r«nKii, »ik Ktellim,

suchen.
Empfangsdame,

bescheidenen Ansprüchen baldigst zu verändern.
Evtl , auch in anderer Branche. Gefl. Off. u,
SV. 49 » an den Tagbl.-Verl.

Geb. Fräulein
sucht in Wiesbaden od. Biebrich für den Sommer

Wirkungskreis zur Unterstützung der Leiterin eines
Familien-Vensionates oder Sanatoriums ohne
gegenseit. Vergütignng. FamilienanschlußHaupt¬
bedingung. Gefl. Off. zu richten an P . Lorenz,
Rentiere/ Stolp i . Pom . , Sandberg 5.

Fräulein mit langjährigen guten
MLMk Zeugn., welches perfekt kochen kann,

sowie Schneidern erlernt hat, sucht Stelle als
Haushälterin , Stütze oder Jungfer . Gefl. Off.
unter IW. At9  S an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein.
welches kochen kann, wünscht sich in f. Hotel in de,

f. Küche zu vcrvollkommcncn. N. Karlstr. 4, B.
Perf - Köchin , pr. Zeugn. 1. Häuser, sucht Stelle.

Off erten unter V. -SSL an den Tagbl.-Brrlag.
Pgr ~ Eine junge gut bürgerliche Restaurations-

Köchin suchtdLtclle. Offerten unter »»' . * 88
an den Tagbl .-Berlag.

Acltcrc Köchin SSÄ
einem Herrn. Kellerstraße9, Part.

in Küche und allen Hauz-
arbeiten erfahren, sucht

Stelle als Stütze bei Familienanschluß. Offerten
erbitte unter 4198 an den Tagbl.-Berlag.

gsSfflßs »* Suckc Dauerstelle als Stütze in gr.
Geschäftshause, wo auch event. im

Laden tätig sein kann. Kochen perfekt. Gute
Zeugnisse. Offerten unter A.  9 » S an den
Tagblatt -Verlag.

Bcsscrcs Mädchen, L FPS
ist, sucht zur Führung des Haushalts Stelle.
Offerten unter Hfl. H4. haupipostlagernd.

Braves an st. Mädchcn sucht Stelle in einem
kl. Haushalt . Näh. Adlcrstraße 4, Stb . l. 2.

Suche zum l . oder 15. April Stelle als

Hausmävcheu
in besserem Herrkchaftshansc. Beste Zeugnisse
zur Verfügung. Offerten unter J,  fl-. Worms
bahnpostläaernd.

Alleinmädchen sucht z. 1. April Stelle in klein,
b. Haushalt . Näh. Adelhcidstraße 51, 1.

welches schon in Herrschaft«,VMivUUllM1l.U, Häusern gewesen,sucht Stelle
z. 1. April. Näb. Mädchenhcim , Mainzerstr. 14.

PWb» Bess. Mädch.. w. näh. k., s. St . i. b. H,
Näh. Kapellenstraße 57.

Für ein 14-jähr . Mädchen Stelle ges. in befferem
Hause od. auch zu 51ind. Körnerstr. 2, Hth. 1 r.

Zimmermädchen sucht Stelle auf 1. April. Gefl.
Offerten unter flS. 809 hauptpostlagernd.

E . t . Zimmer »!ädch . sucht Stelle, am liebsten in
Pension. Off. unt . AI. 19 « an d. Tagbl.-Verl.

MW"- ©eff . Mädchen , welches etwas kochen
kann , sncht Stelle als Allein - od . Haus¬
mädchen . Eltvillerstraße 9 , 8 . St.

Beff. ANeinmädch .» d. q. kock. kann, s. z. 1. od.
sp.St . i. kl. ruh.Hausv. Näh.Ellenbogengasse 10. r.

Tücht. Alleinmädchen , welches kochen kann, alle
Hausarb . verst., s. Stelle. N. b. Frau Margar.
Kögler , Stellcnvermittlcrin, Bahnhofstr. 18, 1.

Ein junges braves Mädchen s. als Alleinmädchen
bess. Stelle. Näh. Walramstraße 31, V. 2 r.

psgr " Anständiges Mädchen , welches perfekt
schneidert, sucht Stellung in besserem Hause.
Offerten u. A. (2 . 200 hauptpostlagcrnd.

Mädchen. 15 I ., sucht Stellung bei leichter Be¬
schäftigung in besserer Familie ohne Kinder.
Offerten u. JB. Ai>7 an den Tagbl.-Berlag.

Alleinsteh . Witwe sucht Stelle zur Führung
eines kl. Haushalts zum 1. oder 15. April.
Offerten unter M. 49 « an den Tagbl.-Vcrlcig

Bess. Mädchen, da« in all. Zweigen der Haush. crf.
u. etwas kochen kann, sucht Stelle als Stütze in
bess. Hause. Off. u. M. « » r an Tagbl.-Verl.

Ein besseres Mädchen , welches auch
etwas kochen kann und Hausarbeit

versteht, sucht Stellung in kl. Haushalt . Näh.
Kleine Burgstraße 1, 2. St . links.
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Zunge kräftige Bademesterin und Masse « ?«,

ausgeb . bei Prof . Wieternitz , im Besitze guter
Zeug »., sucht Stellung auf 1. April . Näheres
im Taqbl .-Vcrlag . Bf

Eine nnabhüug . Krau sucht Kunden flaschen
und Putzen ». Feldstraße 21 . Vdh . Frontip.

Mere Persm SS  Ä '«-4"1
unter E . 4 « « an den Tagbl .-Verlag.

Samstag , 34 . März 1806. Seite 1L

Offerten

fSgP’ Tüchtiges Mädchen sucht tagsüber Stelle.
Fricdrichstraße 36, 2. £>.. 3. Stock.

Ein fl. Mädch . s. nachm. Besch. Erbacherst r . 5, 3 . Et.

Männliche NeLfone». die Ktsüüns
finde«.

zur OrganUolion
Beg.-Bez. Wiesbaden

und
und

Wir suclien
Akquisition des
Rheinheasen einenjLumenbeaiiitetft
mit guten persönlichen Beziehungen.

Auch Nichtfachleute finden unter Umständen
Berücksichtigung. Anstellung erfolgt mit festem
Gehalt , Beisespesen, ProTision etc. F1Ö0

Die fceneral - tgentur der
FroT ! ientisi 9

4 «>*- für Leben «- , Sn full - und BEaTt-
rersiclierjf . in Frankfurt a . M.

Jung . Bauteil,n krr für Baugcschäst sofort ges.
^ Angebote und Lebenslauf unter m . 4 » 1 an

Den Tagblatt-Dcrlag.
Jg. Bllntechniker fZ Mi  mntxm

Heil, »an » , Architekt. Biebrich, Rathausstr. 6S.
Imger KMlcchmker LLT.L .L

anspruch unt . X . oo postl. Berliner Hof.
Angehender Schreiber

zum Schulschluß ges. Philippsberg 10. Bureau.
Tüchtiger Schlossergehilse ges. Friedrichstr. 12
Tüchtiger Schreineraebilse gesucht Göbensrr . 3.
kM - Schreiner gesucht Schulgassc 4.
Schreiner , tiidit. Maschinenarbeiter , u. eben¬

solche Bankarb . sofort a . d. gesucht.
Eebr . Nengebauer , Schwalbachcrstr. 22.

Tücht . Fassadenputzer u. ein jung . Taglöhner ges.
Gäbet & Schneider , Stuckgesch.. Mainzerstr.

Geübter Polsterer gesucht Ellenbogcngasse 9.

I T
H von erffi
H im Tag!

Tüchtige Tapezierer
gesucht.von erster hiesiger Firma

im Tagbl .-Verlag.
Näheres

Eu

Jg . Tapezierer,of . ges.
A . Seicher, Adelheidstr . 4«.

Zwei bis drei Tapezierergeyülfen sofort ges.
Ph.  Wedesweilrr . Fcldstraßc 16.

Tapezierer - Gehilfe » s. sofort J . A.
Best» Kellerstraße 14.

Schul,machcr » älterer M ., der Ausgänge mitbes.,
sofort gesucht Saalgasse 36. Laden.

« -« » !» — ».'»>»»>■ 1.1 . > g— —_ !!■.

Ein junger angehender Schuhmacher auf Woche
gesucht. Kaufmann , Marktstraße 6. 2.

Em Wochenschneider b. h. Lohn gesucht bei
^ S. Schenzel , St -ingasse 3,1.

Tücht . Schneider gesucht. West, Walramstr. 5.
Tüchtige Kleinstuckschneider auf Werkstatt

gesucht Wörthstrahe 18, 1 l.
2 tücht. Wochenschn. dauernd ges. MauritiuSstr . 1,2 l.
Tüchtige Schneidergesellen gesucht Karlsir . 6, 2 r.
Ästinoistpr sucht Arbeitsnachweis der Schneider-
^UjllUUIT Innung . Mühlgasse 5. 1.
SW 1 Rock », Hosen «, 1 Westenfchneider

auf Werkstatt gesucht Jahnstraße 12.

Tüchtige
Rock- U. Hosenarbeiter

gegen hohen Verdienst u . dauernde Beschäftigung
sofort gesucht. Gebrüder Dörner.

I . Wochenschneider ges. « eklmnndstr. 8 , 1.
Tüchtiger Rockschiie dcr gesucht.

Ehr . Zitz , Fricdrichsiraße 46.
ISS8S

I Tüchtige Rock-, Hosen - n . Westen-
Schneider sofort bei hohem Lohn gesucht.

B . Marxheimer.

Für Schneider?
Noch einige geschickte Nock « und einen Westen¬

schneider auf dauernd sucht
Fritz Decker, Webergaffe 7.

Schneider erh. Hellen Sitzplatz Hcllmiind'tr. 33,2.
Für das Bureau einer Chemischen Fabrik wird

zum baldigen Eintritt ein

Lehrling
mit einjährigem Zeugnis ges. Selbstgeschriebene
Off . sind u . A . CJS13a. d. Tagbl .-Verl . zu richten.

Schui
Zu Ostern
rlbildung.

suche Lehrling mit guter
Zentral -Drogeri «,

Friedrichstr . 16.

Kaufm . Lehrling s. K. L F . Merkelbnch. Fabrik f.
Eiscnkonftr . u. Masch .-Bau , Dotzh.-Str . 62, P . l.

Zu Ostern wird ein strebsamer junger Mann aus
achtbarer Familie gegen sofortig « Vergütung als
Lehrling gesucht. Schrift!. Off. sind an Herrn
Georg Lei«, Erathstraße 1b, P ., zu richten.

Feines Herrenmodegeschäft sucht auf
Ostern, evcnt. spater einen Lehrling mit
guter Schulbildung für Kontor und Ber-
t?"!- Srlbstgeschrrcbene Offerte» unter
8 . 494 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildunggesucht.

Emil Höfling , Kolonialwarengroßhandlllng,
Adelheidstraße 11.

Skkucht.. .Photogr. Melier %
Schüser , Rhcinstraße 21.

Suche einen Lehrling
für Delikatesse«-, Kolonialw - u. Wcinhandlung.

C . W . Leber Nächst , Bahnhofsir . 8.
aus guter Familie sucht zu
Ostern . E . Brodt Nächst,

Albrechtstraße 16.
Setzexlediling,

4: | Jptz . cjlt  Drukkerleiirling.
Krll!idr8ltrerel Carl Wer.

Mnlprlphrlhm «^sucht Drciweidcnstr . 6, 1 l.,
SitlUClltlJiUUy Scheffelstr . 1 . Baubnreau.
Schlosserlehrl . s. Mcrkclbach, Dotzheimersir . 62,P . l.
Schlofferlehrling gesucht Herrnmühlgasse 3.
Schlosserlebrling gesucht Hellmnndstraße 52.
Installateur - u. Spenglerlehrling gegen Ver¬

gütung gesucht. Earl Albus , Häfnergassc 11.

SpettglerLehrLimg
gegen Vergütung gesucht Oranienstraßc 51.
Sattlerlehrling gesucht.

Earl  Zorn , Biebrich a . Rh . , Schloßstr . 5.
Bnchbtnderlehrling gesucht.

Gebrürer Petmecky,
Luisenplatz 6.

Biickerlelwling gesucht.
Keller» Platterstraße 42.

IBP““ 40 —50 tüchtige Erdarbeiter gesucht
Adolf Tröster , Kellerstratze 18.

Alhtige Erirnrbeiter
gesucht. Meldungen Rathaus » Zimmer 74,

nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr . F3G2
Tücht . Grundarbeltcr ges. Schuck , Kcllcrstr . 22. 3.
ßllA- Einige Gartenarbeit «« sucht Ober-

gärtner Trauksen , Kuranlage.
Ein Bursche vom Lande » 16 bis
18 Jahre , für Gartenarbeit gesucht,

findet dauernde Stellung Dotzbeimerstraßc 101.
Mserer Asm.

Feder bewandert ist, fof. gesucht Adolfstraßc 6.ZctteltrSger
Einige Hotel -Page«

für gute Saisonstellen gesucht.
Deutscher Kellner -Bund

und Erfurter Wirte -Bnreau»
Erfurt , TrommSdorffstr. 27.

Junger Hausbnrsche von 14 bis 16 Jahren
per 1. April für vormittags ges.

Friedrich Groll , Goeihestraße 13.
Hmlsbmschc fÄST m't.
SW - Ein sauberer HauSbursch « ges. NSh.

Albrechtstraße 10, 8.
Junger HauSvnrfche gesucht Friedrichstr. 7.

Tüchtiger Harrsbursche
mit guten Zeugnissen gesucht.

Dittrich , Friedrichstrabe 18.
Fleißiger zuverlässiger Hausbursch « gesucht

Gasthaus zum weißen Rötzl.
Ein junger fleißiger Hausvursche zum 1. April

gesucht. P . Huth » Kaiser -Friedrich - Ring 14.
Bnrsche gesucht.

Ludwig Dauer , Wäscherei, Atzelberg.

V ' Junger Laufbursche sofort gesucht.
Oranien -Apotheke, TaunuSstraße 57.
W  Zu kleinen Besorgungen für Bureau West --
bahnhof intelligenter Junge gesucht.

L. Äettenmayer , Rhcinstraßc 21.
Liftjnngen . Frau Mari « Harz,
StellenverMiitlcrin . Langgasse 13.

Auf dem Tennis -Platz der Kurverwaltung
können einige Ballinngen Beschäftig, »Ng
finden . Meldungen bei dem Aufseher
daselbst. Städt . Kurverwaltung . F247

Ein Kutscher auf gleich ges. Zimmermannstr . 4.
Tüchtiger Kutscher sofort gesucht Werderstraßr 1.

Sucke

Männliche Versoncn, die Steiinng
ftrchen»

Junger BKUtechniker,
Abiolv . einer Kal . Baugcwerkschule, a. schon auf
Baubürcau tätig gewesen, sucht Stellung per
sofort od. 1. April . Offerten unter »4 . 403
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Techniker , 23 I ., Abs. einer Bangwsch^
sucht Anfangsstclle auf Bureau . Offerten unter
«l . 4S8 an den Tagblatt -Verlaa.

MW— Junger Mann , verh., seither selbständig
gewesen, sucht Stelle als Einkastterer oder
sonstige « Bcrtrauensposten . Angesehene
Kaution kan » gestellt werden . Gefl . Off.
unter 488 an den Tagbl .-Verlag.

fSS »s. Tüchtiger zuverläst . Geschästö-
WÄLW mann , verh ., 35 Jahre , welcher sich

von seinen, Geschäfte zurückziehen will , sucht
Stelle als Kafficrer , Aufseher oder ähnlichm
Vertrauensposten . Kaution kann in scdcr Höhe
gestellt werden . Offerten unter m. ? ©e an den
Tagbl .-Verlag zu richten.

Tapezierer!
Junger Manu , 25 Jahre , tüchtig in seinem

Fach , durcl-auS zuverlässig und solid, welcher
hier in Geschäft tätig , sucht dauernde Stellung
in hiesigem größerem Hotel . Gefall . Off . erbitte
unter fT. 498 im Tagbl .-Verlag nicderzulege ».

Ein jung . Bäcker s. p. 1. April eine Volontärstelle
in ein. Konditorei . N. Dotzheimerstr . 86 b. Rätsch.

(fött iNärtllpr in gesetztem Alter sucht, ge-
ViHUlull stützt auf gute Zeugnisse,

sofort oder später dauernde Privat - oder Herr¬
schaftsstellung , gleich welcher Art . Offert , unter
» >. 496 an den Tagblatt -Vcrlag.

Selbst . Schuhmacher kann f. Gesch. Arbeit an¬
nehmen . Wellritzstraße 47, H 1 St . l.

Erf . Mann sucht z. 1. April Stelle als Kutscher od.
Stallbursch « in groß. Kntscherei auch nach ausw,
Offert , unt . P.  Schachtstrabe 21, 1.

Junger Mann
mit schöner Handschrift , 80

1. Garde -Reg ., sucht
beim
oder

Jahre alt , ged.
.... . . . Stellung für Lager

ähnliches , ders . kann auch mit Pferden umgehen«
Offert , unt . » . 4 » « a. d. Tagbl .-Verlag.

Junger verh . Mann sucht Stelle als Bureau¬
diener , Ausläufer , Kommissionär oder sonstige
dauernde Beschäftigung . Off. unter »B. 48*
an den Tagbl .-Verlag.

verh .. 30 I . alt , mit beste»
Zeugnissen , sucht Stell«

per 1. April oder später . Gefl . Offerten unter
M . 401 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

i | i|

Schwiegervater

»mann Paul Peiucelller,

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Gestern abend verschied nach kurzem, schwerem Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser guter, treuer Yat<

und Grossvater, der

Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag 11 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Armen-verein. L. v.
Durch Herrn Rentner L4 « trt«

den Betrag von sechs Mark als Sach-
verständigenhonorar des Herrn J.  H . erhalten
zu haben , bescheinigt mit herzlichstem Dank

Wiesbaden , 23. März 1906. F201
Der Vorstand.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Luise Peaucellier , geb. Mayer,
Wilhelm Peaucellier,
Hermine Hempel, geb. Peaucellier,
Luise Engelmann, geb. Peaucellier,
Margarete Peaucellier , geb. Neidhardt,
Thankmar Hempel,
Georg Engelmann

und Enkel.

Suche solvente Abnehmer für

Spei sekcrrtoffeLn
M . Seltmecht , Militsch.

H Hustest I!
Wer diesen nicht heilt , versündigt sich am eigene
Leibe ! Karser ' s Briest - Earamcllen , fei»
Idunecfenfcä Malz -Ertrakt . Aerzlicl, erprobt u. eni
pfoblen g. Husten . Heiserkeit, Katarrh , Verschleim,m
u. Rachenkatarrhe . 4812 not . begl. Zeugniffe b<
werfen, daß sie halten , was sie versprechen. Paä
25 Pf . , Dose 48 Pf . bei Otto Siebert , Apoth
Wiesbaden , Marktstr . S, Ap . ErnstKocks , Drog
Sedanplatz 1, Wiesb .. Ehr . Tauber , Kirchg. (
Wiesb ., F . A . Müller , Adelheidstr . 32, Wi -Sb
Philipp Nagel , Wiesbaden, A . Cratz, Drog
Langgaffe 29 . Wiesb .. Will « Mastig , Drogenh
Wellritzst . 28, Wiesbaden , DSw . Muchs , Dotz
heimerstr ., Wiesb ., Slug . Thiel in Schlangenbak

im 62 . Lebenswahre.

Wiesbaden, Eisenach, Leipzig, den 23. März 1906.

Doppel Kavalier
Uhrkette nur

98Pfff
Als Gestalt

eine Kavalier
Geld Uhr

k gratis J

Diese prachtvolle , feuervergoldete
Doppel -Kavalier -EHrkette, genau wie
Abbildung , kostet nur Mk. 0.98. Zehn
Stück auf einmal nur Mk. 9.—. Porto
und Versanbspesen extra . Jeder Uhr¬
kette wird eine Kavalier - Gelduhr.
za. 5 Mk. Kleingeld fassend, gratis
beigefügt. Versand nur per 'Nach¬
nahme . Katalog mit za. 3000 Gegen¬
ständen gratis und franko . F171

Gebr . Wolferts,
Versandhaus . .Rotkäppchen " ,

Wald bei Solingen No . 146 . ,



Rudolf Wolff,
Inh. P . Oeclismer,

Glas-n.Porzellanwaren
Marktstrasse 22.

Tfachf.Aag .Schwamefeldt
Kgl . rum,, grogsh. bad, , hess . u. päpstl.

Hofjuvrelier,
Wiesbaden.

(Elinladung
zur Besichtigung der

Sonder«Änslteliung
eines gebrauchsfertigen Speisezimmers

in meiner

Scdsufenlter-Auslsge
€. Eiclielslieim,

IlSbeliabrlk , Friedrichstrassc IO.

Nebenstehende Firmen beteiligten
sich an der Aussteliung. aoo

fflannfakturwaren nnd
Ausstattungs -Geschäft,

Marktstrasse 19.

Blumen -Salon
WilheSmstrasse 34.

Kein Ausverkauf.
Kein Umzugs-Verkauf.
Kein Andrang.
Keine8—12,000 Mk. Miete.

Sie kaufen billig und gut:
Zirka 150  Herren -Mnzüge 20  bis 25  Mk.

100  Burschen -Umzüge 12  bis 16  Mk.
300  Herren -Hosen 3,50  bis 12  Mk.

„ 150  HnDer -Mnziige 3,50  bis 5,50  Mk.
Die Herren- und Burschen- Anzüge und Hosen sind süddeutsche

Ware , aus modernen Stoffen , tadelloser Sitz, ans allerersten Firmen.
Ansehen gestattet ohne Kaufzwang.

Schwalbacherste. 3O, 1 St.
V.

HWWKWMWMHWWMKMWSWMMK ^ WKWR ÂMME
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Kaaransfalk! Kaarspakte!
liier nnd iier wiener
greift man zu dem einfachsten, unschäd¬
lichsten, alt- und viel erprobten

Häusner's Brrnnrssel-Ipirilus
per Flaache n . 0 .76 u . ffl. I SO,
eclit m »t dran Wendelateiner
S4irriserl . Kräftigt den Haarboden,
reinigt von Schuppen, verhütet den Haar¬
ausfall , befördert bei täglichem Gebrauch,
ungemein das Wachstum der Haare.

AIpina -SRife iV SU Pf ., tlpina -UileU
ä M. s .s » . Zu haben in Apotheken, Drogerien
nnd Parfümerien . (AL 1532) F 151

Robert Sanier , Oranien-Drogcrie, Drog.
E . Koebam Taunusstr ., *\ Alex «, Michels,
brrg, Carl Brndt , Albrechtstr., A. Bcrling,
Große Burgstraßc, R . fco - itei , Michclsberg,
w . «raef , Webergafft. o . liUlr . Moritzftr^
F . US. „ aller , Bismarckring, C . JPortxehl,
Rheinstr., Saaitäla -Drog ?., MauritluSstratz«,
W . Schild . Fricdrichstr., R . Seyfo , Rheinstr.,
» . Sichert . Marktstrabe, Ihr . Tauber.
Kirchgasie, A. Crala , Erit » Rornpel,
WeJIritx - Drog ’. , Otto Sihaoiina,
Tb . AVaciismutli . Drogenhaus Rassig,
H . Hont Kachf ., Römer -Rrog ’., Darf.
Altataetter . Ecke Lang» und Webergafft 19.

GgßhM Jm ©eilen Pö|l".
Bleichstrabe 18.
EaSg Mctzclsnppe

Franz P fnlil«

Zur Heidenmauer.
Zu der heute stattstndenden

Metzelsuppe
ladet frcundl. ein A»br . bieau.

Heute Samstag:
Metzelsuppe.

Prima Hausmacher Wurst.
F . Bndaeli,

Walramstr . 22 , Laden.

Achtung!!
Schwere Rehbraten . . . . 8 .—,

„ Rchrücken . . . . 12 .—,
„ italienische Kapaunen 2.50,
„ Poularden 3.—.
„ russ. Birkhähne . . 2.50,
„ „ Birkhühner . . 2.—,
„ „ Haselhühner. . 1.60,

sowie Reh und Hirsch im Ausschnitt.
Emil Petri,

Telephon 2871.

Kl . fl . Restaurant , Ä£
satz, sich. Existenz, f. Jedermann paffend, krank,
heitSb. sof- od. spät, zu verkaufen . Zur Ueber-
nähme sind 1500—2000 Mk. erforderlich. Pa >. i

Maler- 11. Anstreichcrgejchüst
mit Faffaden - Gerüst wegzugshalber sofort zu
verkaufen. — Günstigste Gelegenheit für einen
Anfänger. — Gest. Offerten unt r R . -»» s an
den Tagbl .-Verlag._ZGesWfteS.kkdkilmitieldlwlec
sind anderer Unternehmungen halber per sofort zg

GesGjt Ser Lebenswillel-
brauche, welcher sich bedeutend vergröbern läßt,
mit Wohnung und gutem Keller für Flaschenbier
auch Mmeralwassersäbrikation, Mitte der Stadt,
billig abzugeben. Offerten unter W . R . Aoo
postlage rnd Schützenhofstrabe erbeten._

Ein gutgebendes Milchgeschäft zu
verkau fen. Nähere« im Tagbl.-Verlag._Rg
’ Englischer Boxer,

Rüde, guter Begleithund, mannfcste Dressur, sehr
wachsam, au verkaufen Luisenstratze9, Zimm er 9,

Schott. Schäferh. z. v. Ä.Raücnlhalcrstr. 7̂ §7rs

Da» Beste
und Billigste

zumBinsetaen
der Wäsche,

sowie zu allen

3 um Elefanten,
Wsiramstrahe S.

«r. « «HW,
wozu frcundlichst einladetBender.

■ ©muerneS  -
auf Jahre , wahrt nurParketol
(gelblich.M. 3.—, farblos HL3.50 p .L.)dem Parket undL/nocirol

KM. 2.50 per Liter)
dem Linolenm Bein gutes Aussehen.

Glanz ohne Glätte ; feucht wischbar . FM
Verkaufsstellen ' lEdnard Breelirr,

Neugasse , A . Berlin ®, Gr. Burgstrasse 12,
ff’rit * Beraateia , Wellritzstr . 25, Drogerie
Otto Hdlie . Moritzstr., Willietm Machen*
heimer , BiSmarckrmg , Ecke Dotzheimerstr .,
Germania-Drogerie C . B*or (xrlil , Rheinstr .,
H . Beat Saehf ., Walter Schupp , Otto
Sichert , Marktstr ., Che . Tauber , Nassovia-
Drogerie,Kirohga8Be,Theodor Wnclismuth,
Friedrichstrasse.

Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871
für ganz Deutschland zu kaufen « ud

spielen erlaubte E171

mit deutschem Reichsstempel.
Ziehung am 1. April 1906,

Nur bare Geldgewinne ohne Abzug.
Jährlich 8 Ziehungen

mit abwechselnden Haupttreffern von
480,000 , 240,000 , 40,000,

20,000 , 16,000 , «OoO Mk. re.
Kleinster Treffer 102 Mark.

Kei ne Ab zahlungen . Keine Anleihe.
SEIT- Keine Rateulost . - GG

Wir verkaufen nur ganze Ori-
giuallose auf fnnfjähr. Kredit- kJ Ml!
zeit, zahlbar in 24 Monaten ü ^ >- *

auf «in ganzes Originallos.
py - Jedes Los ein Treffer . - MA

HS. R . Schmidt » Co . , Bankgeschäft,
in Nijmegen via Cleve a. Rhein.

Wegen Umzug Koks von Zeche Schulz
billig zu verkante« Walramstraste 0.

Rindtteisch,
erste Qualität , Pfv . 60 Pf . , Kalbfleisch v.

gut gemästete « Kälbern 70 Pf.
Metzgerei Straub , Hermannstratze 3.

Prima Rindfleischp.Pfd.56 Pf.
PUP * « kein »affe 18 . - WM

lelopkon 828.

leiepkvn 623. LirÄKLWe 38. t°'°i>»°"«28.

Kowi ireiu. 6;ife
Tritt Reich

(früher Konditorei Heinr . Born)
Kirchgasse SO,

vis -'ä -vis dem Kaufiiaus Blumenthal.

LrSffnMg Samstag,
den 24. d. ü. islspkon 628.
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Vitte , befragen die
diejenigen Ihrer Bekannten , die ihren Bedarf an Schuhwaren seit Jahren regelmäßig bei uns decken Und Sle werden die Ueberzengung
gewinnen , daß wir nicht zu viel behaupten , wenn wir uns rühmen , für die denkbar mäßigsten Preise etwas ganz außerordentlich Hervorragendes,
sowohl in Qualität wie auch in Formen und Macharten zu bieten . Wir erlauben uns jetzt das Eintreffen umfangreicher Sendungen in
Schuhwaren fürs Frühjahr anzuzeigen:

Moderne Herren -Stiefel , feine Lederarten und neue Formen von

Hochelegante Damen -Sriefel , Boxcalf und Chevreaux . . . von

Konfirmanden -Stiefel für Knaben u , Mädchen , schick u . solide , van

Schulstiefel , sowie Halb - und Spangenschuhe für kleinere Kinder in breiten hygienischen Fassons haben wir im besonderen
Schaufenster in der Langgasse , an der Ecke der Goldgasse , neben der Eingangstüre , mir Preisen ausgestellt.

Vergleichen Sie gefl . unsere Preise , für die Qualitäten übernehmen mir unbedingte Garantie.
Reparaturen werden abgeholt und prompt erledigt.

8 . 5«

Ü . 5«

an.

an.

an.

Zeit& Lo.'r Zchuhwarenhaur

Union,
Langgasse » Ecke Goldgasse.

12 P . Tauben , Bärtchen und Weißschwanz-
Tümm lcr, zu verkamen Hcrrngartc n straße 8.

Kan . Zchtw ., a.  Hcche, Rheingnuersir . 4, H. 2Ü
El eg. schwarz-seid. Robe . event . f.Bühne geeignet

billig trüucrhalbcr abzugcbcn Kapcllenstraßc 20, 2.
! Billig ! Gelegenheiskanfr iB 'üigr
Ein Pollen U-verzicher u. Joppen von 4 Mk.

nn , Herren -Anzügc 8 Mk.. ein großer Posten Arbeit «-
bosen vo» 2 Mk. an , Schulhöfen von 90 Pf . an,
Hemden und Arbciwk -ttcl sehr billig . Ein Posten
Kutschermäntel weit unier Preis.

Metzgergaff « 2 , Ecke Marktstrafe.
Gut erhalt . Änz . b. z. vk. Dotzheimerstr . 17,2.

Gemaldeverkans
alter und moderner Meister , Empireuhr mit zwei
Vase n. Bronze . Mainz , Quintinsstraße 8.

Altertümer , gotische Figur , Renaissance-
Truhen , Holländer Ubr , reichgcschnitztc Bauern-
stühle, Tiscbe, alte Stoffe , Porzellan billig zu
laben bei Wagtif r . Grabenstraße 32.

Eine Schreibmaschine,
fast neu , Anschaffungspreis Mark 450 . —, be¬
deutend unter Preis zu verkaufen. Näheres
Ziga rrengeschäft Schüyenbosstraße 2.

*Piano, gut crh., billig zu verkaufen
Werderslraße 4, Hth . 2.

wenig gesp . » bist , zu verk.
_ i Wörthstratz « 1._

Rnßb.-Pianino,
elegante Ausstattung , bedeutend unter Preis

zu verkaufen A „ ktiorrslokal Marktplatz 3.

Tkunmsstr. 33/35,2 . Etg.,
werden wegen Aufgabe der Pension die sehr
schöne » Möbel , 6 Zimmer in bell Nutzbaum,
Betten » Schränke , Teppiche , Vorhänge,
Lüster , 1 Küche , 1 Speisezimmer , 1 Salon
olles sehr vill . , v. 1b. März an vk. Sämtl . Möbel
sind ein Jahr gebraucht . Näh , im Mobil -Loden.

Für elegant . Empfangs - oder Herrenzim.
antikes , prachtvoll reich geschnitztes Sofa,
Eiche, flämisch, 0 Stützt « billig wegen Platzmangel
zu verkaufen Wilhelm nenstratzc 37, 2. (Nerothal ).

Schlafzimmer » hcllnußb. pol , innen Elchenj
besteh, aus 2 Bettstellen , Patentraymcn , 3-teilige
Wollmatr . u. Wollkcilen , Waschkommode m. Plarmor
und Qnerspiegc !, 2 Nachtschränkcn mit Marmor,
Spiegclscbrank mit geschliff. Glas , Handtuchhalter,
2 Stühlen , wie neu , zu 880 Mk. zu verk. Adelheid-
straßc 54, 1. Et ., vorm , v. 9—11, nachm, v. 3—6.

Schlafzimmer in Nußbaum , auch einzelne
Sachen wegen Umzug billig zu verk. Anzusehcn
von 12—3 Uhr. Adresse im Tagbl .-Vcrlag . lim

Für Pension geeign. Möbel au» Herrschafts-
Haus sofort billig zu verkaufen wegen Platzmangel
Nerotal , Wildelnnnenstraße 37, 2._

MG- Nutz ». - Bett mit Sprun rahmen,
Linoleumteppich , GaSberd , N-fi«, emailliert»
wegzngshalver billig zu verkanie«

_ Her - erstrahe 13 , P a rt.
' Lobst. Nutzt ». -Bett mit Roßhaar - Matratze
billig abzugcben . Näheres Frau « eri >» rck-.
Schwalbacherstraße 2b, Mittelbau 2 rechts._

_Ein Bett billig zu verk. Biüch crstr . 23, 2 1.
Gebr ? Bett 20 Mk'7 4-flam. Petroleum -Kocher

8 Mk. zu verkaufen Erbacherstraße 4, Hth . P . r.
Bett » nußb .-p»!., vollständig . Kleiderschränke,

Waschkommode, Küchcntisch, ovaler Tisch u . sonst
ver chied. Möbel bill. Schierfteinerstr . 11. Mtb . 2 l.

Wegen Umzug ein eins, kompl. Ben,
Bügrltüch , Schaukelstuhl , Schlafsopha , kl. Tisch
zu verkaufen Nerotal 4, Part.

Zwei 2 -schläsrige Belten mit Sprungr .,
1 Roßhaar - , 1 Wollmatratze , 1 Plüschsofa , Plüsch-
stühle, 1 Tisch, 1 Kommode billig zu verkaufen
Rheingauerstraße 1b, Mtb . 3 r.

Fast neue Möbel zu verk. : 2 kompl. Betten,
Wäschekomole, Waschtisch m. Alarm ., Nachtschrank,
Spiegel , eisern . Bcttgcstell Stiftstr . 28, 1. Et.

Ein Bett f. 9 Mk. z. vk. Faulbrunncnstr . 3, 3 l.
2 B . m. Svrgr . u . Strohs . .Hermanns !r.  19, Ir.
Nu ?tb. - pol . Bettstelle mit Sprung »'.

umzngsh . b.  z u verkaufen Ele onorenst raße 8, 1 r.
Ein Paar g. neue pol . Muschelbettff ., 1 cteg.

3-sttz. Sportw . b. zu verk. Philippsbergstr . 39, 8 r.
Gut erh. BettstcU « mit Sprmtgrahme « und

3-teil. Matt. f. M M . zu verk. licyffttatze1, P

Eine gebr. Bettstelle mit Strohsack billig
zu ocrknufeu Wellritzstraßc 28, 2. _

Sofort spottbillig zu verkaufen : rote Plüsch-
garnitur , Sofa und 6 Sessel , wie neu, 100 Mk.,
2 Kleiderschr . 20 u. 30. 2 Sofas 12 u. 30,
Anrichte 12, Kommode 15, 4 voll st. Betten 25
u . 40, Küchcnschr. 25, Vertiko 30, Nachttisch 3,
eins. Bettst . (Holz u. Eisens , Strohs ., Matr .,
Dcckb., Tische, Stühle u. s. w ., Alles sehr gut
erhalten . A ellritzstratz « 37 , Hth . 1.

Gut erhalt , grüne Plüschgarnitur . Sofa , zivci
Sessel , billig zu verkaufen Goidgasse 16, 1.

Mehrere Salon-Garnituren, ^0
sowie verschiedene Polstcrmöbcl bedeutend unterErets abzugcben bei Jo«ef Mer®,Tapezier und

ckoratcur , Mainz , BetzclSgasse 20. Televh . 2027.

Günstige Gelegenheit.
Eine clcg. Salon -Garnitur mit 2 Sesseln , eine

Schlafzimnier -Einrichtung , polierte und lackürte
Kleiderschränke, ein Vertiko , einzelne Betten u. dgl.
billig unter Garantie zu verkaufen. Näheres
Yorkstraße 2 « , Part , l ._

Eine Plüsch -Garnitur , 6 Stühle und Sofa,
rot, ein gewöhnliches Sofa sehr billig zu ver-
kaufen Schicrsieinerstraße 11, Mtb . 1.

Gebrauchtes Sasa s“
zu jedem aiinebmb . Preise zu verk. Marktplatz 5,1.

Wegen .HanöhattSverkleinerung
aus freier Hand Albrechtstr . 6 zu verkaufen : Feines
Büfett , Serviertisch , Ausziehtisch , Schreibtisch,
Blumentisch , Vertiko , gr . Salonspicgc !, franz . Bett
mit neuem Sprnngr . u. Roßhaarmatratze , schöne
Seidcu -Salongarnitur , Waschtisch mit Marmorpl.
und Spiegelaufsatz , fast neue Badewanne , 2 Gas¬
herde, drcitür . Schlafzimmerfchrank , Brandkiste,
Oelgcmälde : dann 3 prachtv . antike Tische, ebenso
Stühle u. ein Konzert -Piano von Rosenkranz , voll
und edel im Klang , Anschaffungspreis 1000 Mk.,
und dcrgl . m. Anzusehen jederzeit ._

Miibellsger Zchmhorftr. 26.
Empfehle 1-tür . Kleiderschr . 15, 2-tür . 25.

Vertiko 2o,  Sofa und Ausziehtisch 20, Bettst . 10,
Sprungrahmen 15, Woll - u . Seegrasm . 10, Haar
». Kapok 25. Deckbett 10 Mk., sowie pol . Kleider¬
schrank 45, Schreibtisch 35, Waschkommode 30,
Trümeau - u. Pieilerspiegel v. 15 Mk. an , Flurwil.
in Eichen 16 Mk., Pancelbr . 6, Bauernt . 3 und
Küchcneinrichtungen von 45 Mk. an.

Kein Laden, nur Lager.
Eintürige Kleiderschränke sehr billig zu

verkaufen Sedanstraßc 3, 3, St.
Eintür . Kjeiderschränke, Küchcnschr, und Tische

sehr billig abz ugeb en Wa lramst raße 3 >, Hos links.
Zweit , kleiderschr ., Sofa vk. Hirschgr . 5, P . r.
2-tü r. Kleiderschr. f. 20 Mk. z. vk. M au -rg . 1 -,2.
2-tiir . Kleiderschr. mit Äuss. b/Richistr . 11,3.
Küchenschrank und l -tiir . Kleiderschrank,

tranrport . Kessel zu verk. Raucnthalcrstr . 7, P . r.
Herrn -Schrelbtische , Kleider - u. Küchenschränkc,

1 und 2-iür ., Waschkommoden m. u. o. Marmor,
Diwane , Sessel, Kanapees , Gaszuglampc , Brand-
kiste. Waschmange, Kleiderständer , Badewannen,
Rollschutzwand , Nachttische. Bctlcn , Tische, Stühle,
Konsole, Spiegel , Teppiche, Federzcug . Bilder,
Taseiklavier . Koffer, großer Ladcnglasschrank re.
billig zu verkaufen bei

Sihwalbacherstratze 30,
Alleeseite , lintc * ,OtH.» Eingang gr . Tor.

Ein großer Ausziehtisch , ein Klavier , ein
kleines Kanapee zu verk Näb . Oranienstr . 27, P.

Wegen Wegzug seine und gute
MWW Möbel bill . zu verk., darunter

ein Konzert -Piano . Nah . Riehlsir . 32, Part lks.
Porz . Plihmaschine spo tt b. Äomer berg 17. 1 l
Rekse », Hut -, ZeliffsS - u . Kaiser - Koffer

billig zu verkaufen Ncugaffc 22, 1 St,

Laden-Einrichtung,
bestehend aus S Schränken und 1 Theke » außer¬
dem4 Ladenschrä »»!«»», 1 Bureauelnrichtnng,
6 Spiegeln mit Konsolen und Marmorplatten,
sowie t Aiisstellttngstisch (Huseisensorm) und
2 Garderobenständer , zu verkaufen

Krauzplatz 1, Laden.
Faynenschild und Bügelofen zu verlaufen

Grabenstraße 20, 2.__
1 b. zu vk. Bkcichstr. 13, Vbh. 3.

Eine Tücke mir dicker Meitzer Marmor-
platte , 3,40 Mir . lang . 3U Mtr . breit , 1 Eis-
schrank , 2-tür ., mit Nickelbeseblag, innen Mar¬
mor , und rin Gaslüfter , fünfarmig , schmiede¬
eisern, zu verkaufen.

tä.  Volt *, Fricdrichstraße 5, 3.
Zwei Erkcrabschlüffc , 1 Essigsaßgestell,

3 Markisen , 1 Tisch b. z. vk. K.-Fr .-Ring 8. Lad.
Ein neuer Doppclspänncrwagcn zu verkaufen

Schierstein a. Rl>., RaihauSstraße 4,_
Gut crh. Kinderwagen m. G.. weiß, w. neu,

zu verkaufen Herderstraße 28, Part.
Gebr . Kinderwagen , kl. Wonne , sow. Kinder

klappstuhi billig zu verk. Nikolasstraße 12, 1.
Ein gut erh. Sport - und Kinderwagen

billig zu verk. Nerostraße 10, Htb . 8 St . t._
Sportwagen für 4 Mk. z. vk. Zictenring 1, H. 3.

Sehr gut erhaltenes
Adler -Automobil,

4- sitzia, billig zu verkaufen . Näheres bei
»r » Om , Hellmundstratze 42.

Vorzug!. Freilauf -Falirrad (Naum.-Scidcls
billig zu ver ka ufen Kaiscr - Friedrich -Ring 8, Laden.

rv s billig zu verkaufen
Nyeinstras,e48,Part.

Wenig gebr. Herrenrad m. Freil . n. Rücktritt-
brem sc sof. bill . zu ve rkaufe n Btc ichstr aße 18, 1 r.

Verschiedene w. gebr. Kochherde bill . zu verk.
Kaisc r-Friedrich -Ring 23, Hinterh . Part. _

Ein gebrauchter Herd zu verk. Stiftstraße 13.
Gut e. gr . Bonner Herd zu v. Kirchg. 54, 1 l.
Gebr . Gasherd , eiserne Bettstelle billig zu ver¬

kaufen Nikolasstraße 9, 1.
Sch,  gr . Vogelbecke zu vk. Moritzstr . 30,  L . 3.

SchlHer-Cinrichtimg
mit AnstavationSwcrkzcng

für zirka 2000 Mk. krankheitshalber iü Vorort von
W « Sbad?n zu verkauf . Arbeit für zirka 3000 Mk.
k. mit übern , w. Zu erfr . im Tabgl -Verl . Qx

Anschläger - W «rkzeug billig zu verkaufen
Bierstadt , Erbcnheimerstraße 10. Daselbst ist
ein noch gut erhaltener Bl >is «t»» lg billig zu haben .

Ein Stückfast für Bütten abzugeven
Seeroven stra tze 27 , Weinüandlung

NMcht lesen!!
Palmen , Lorbeerbäume,

sowie dlühcnde Pfianren und alle in dieö
Fach einschlagcnde Slrtikel kaufen und
bestellen Sie am besten im Spezial¬
geschäft Von iZonri A , nui , Gärtner,
IM —3 Herrninühlgaff c 3 , kein Laden.

Grube Mist zu verkaufen Feldffraßc 18.

Endlich ist man nberzcngt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß Frau
- . rnssinu «. Metzger,raffe 27 » die einzige ist,
die noch niedagewesene Preise bezahlt für wen.
gebr. Herren -, Damen - u. Kinderkleider , Schuhtverk,
Gold , Silber , Dlöbel , g. Nachl . ?c. Postk. genügt.

Frau Klein,
Michelsbrrg 8 , Telepho »» 3490,

zahlt den höchsten Preis für gnterhalt . Herren«
und Damen -Klekder , Schuhe , Gold , Silber.

Bon allen andern ist immer
Fran Geizhals, Mctzgerg. 25,
die beste Zahlcrin für gut erhalteneH.- u. Damen¬
kleider, Schuhwcrk , Möbel , ganze Wohnungsemr.
und Nach!., Pfandscheine , Gold , Silbcrsachcn und
Brillanten , Zahngcbisse . Auf B . k. ins Haus.

§?p sehr gute BezMilg
kaufe ich gut erhaltene Damen - u . Herrengarderobe,
Gold u. Silb ., Möb . Frau 8 . Metzgerg. 7.

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr . Drachmann , Metzsergajse 2,
für getragene Herren - und Damenkleider . Möbel,
Gold , Silber u. Brillanten . Best , per Karte gen.

MStzel , Betten , Teppiche , Oelgcmälde,
Mufikittstritmente , Faürräder kauft fort-
während I -. Merz . Fricdrichstrnße 25.

«in Piano , gespieltes , Casfal
Offerten nebst Preisangabe unt.

< £ 628 postlagernd. _
Laden -Einrichtung für Kurz-

^ „ Warengeschäft zu kaufen gesucht.
Näheres bei irioaNoO !', Seerovenstraße 25.

Schubkasten , Reale , LadensMräuke und
einzelne Theken zu kaufen gesucht. Offerttn
unter II» . tl8r an den Tagbl .-Vcrlag ._

ge
T

Zirka 220 »>, Einfriedigung zu kaufen
esucht. Offerten unter * 06 an den
^agbl .-Verlag.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen. »» »»« so , Hellmundstr. 29, christl.
Händler . Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

Bitte ausschneiden!
Lumpcu , Papier , Flaschen . Eisen ec. kauft u. holl

pünktl . ab E . Sljiper , Schierfteinerstr - 11, M . 2.
Ehampagner -, Weißwein - u Mincralwasser-

flaschcn, altes Eisen , Lumpen , Pap ., Metalle , Gum.
n. Nentüchabf . k. u . h. Sch . Still , Blücherstr . 6,

Weinflaschen,
angabe unter 481 an den Tagbl .-Vcrlag erb.

Zmmolrilieu
Ireemovitien x» nevkaufgu.

Die Besitzung
Frankfurterstr . 13— 15
Villa , parkartiger Garten und vorzügliches

Sfallgebäude etc ., zu verkaufen . ▼

Fläche : 25 a 78,75 qm . %
.5. SSeicr , Agentur , Tassnrasstr . 28 . »

4 » » » ♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦ » ♦ » ♦
FremdenpenfionS -Bilta untere Frankfurterstr ..

nächst Wllhelmstr ., sogl. zu verm. od. preiswert
zu verk. 13 schöne Zimmer nebst Kammern , gr.
Garten . Einzug soiort . Näh . I*. *». Rück,
Adolfstraße 1. 1. Daselbst Schlüssel.

Billa Parkstraße
zu verkaufen , für kleinere Familie passend,
solid gebaut und hochelegant eingerichtet.
Offerten unter Chiffre US. « 38 an den
Tagbl .-Vcrlag.

Alte Bücher und Werke zu kaufen gesucht
6ei _Wjtgriier , Grabenstraße 32. _

gesuchtd)t Schwalbacherstraße 11, l.

größ . Partie,
» bill . zu kaufen

Groß Geschrei
und iraig Wolle.

Wenn die geehrten Herrschaften für gut erhalt.
Herren - n. Damenkleider , Uniformen , Antiquitärcn,
Gold u. Silber einen reellen Preis erzielen wollen,
so bestellen Sie nur

.ft »! ,, », i3o * rnfe )d , Metzgergasse 29.
Deutscher Händler » kein Ausländer.

Der belle Mer Miesbodens ist:
Fron Sondel, Metzgergaffe 13,

früher Goldgafft 10 . Telephon 1804.
Kaufe zu sehr guten Preisen gettagene Herren - u.
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze WohnungS-
Einrilbtnngen , Nachläffe . Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in 'S Haus.

Wer von den geehrten Herr-n  den höebsten Preis für getrageneHerren -, Damen » und Kinder -Klclder,
ttcn , Nachlässe, Gold , Silber und

Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Fr . hu ' tig . Goldgnfse 15 , vorm,  ange,

KW— Eiün , Lumpen, Flaschen. Papi 'r , <!
kauft und holt ab Ai. Ar « oid , Äarstraße

Neue lO - Z. -BiUa mit kl. Stall , Nähe Kurpark,
f. 63,0 0 Mk. z. vk., event. z. vm. Penfionszw.
ausgeschl . Off. u . »». 4t-» » a. d. Tagbl .-Berl.

! Am Merotal . I
£ Villa , für eine oder 2 Familien singe - £
A richtet , zum Preise von 110,000 M. zu verk . +
+ .1- Sie,er , Agentur , TmsniM . lr , 28 . O

♦♦♦♦ ♦♦♦♦ * ♦ * » ♦♦ «>•» ♦♦♦♦

Sd)öne Aa
mit prachtvoller innerer AnSstattnng , in

schönster und erster Lage Wiesbadens , ist
crbtlilungShalber für 140,000 Mk . zu ver¬
kaufen . Anfrage »» bitte unter H . 489
an den Tagvl . -Berlag zu richten.

♦♦♦♦♦♦ ■» ♦ <>♦♦♦♦♦♦♦♦«
♦ Zu verkaufen ch

l  Villa mit 12 Zimmern , r
^ die durch ihre günstige Stellung in dem j

I LG a ÄG qm t
messenden Garten leicht zu vergrögsern ist . ♦

? Vom Hause aus vollständig freien Blick in t
^ den grossen Garten des Kaiserbofs . ^
<J> Jf . Meier , Agentur , 't niiniimtr . 28 . +

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » chchch
Ha ‘ ' ' - - ■ -1 Hochrentabtcs Hanö mit Torfabrt

und Werkstätt «, in der Lehrstraßc belegen,
per sofort preiswert m  verkaufen d.
4 . « «»*• 'Vittei «« ©* , WUhelutstr. 80. I
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I Zentrale lag ©®Z
♦ Dicht bei der Wiiheimstr. |
S* Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes, ^von Gärten umgebenes Haus mit Hr 60 Zimmern l
^ zu verkaufen. ^
^ JJ. Meier , Agentur, Taunosstr . 88 . H
14444 444444 444444444444 444444

Billa ReroLal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

anSgestattete Viva mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garieu für den billigen
Preis von fest 77,i«>0 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zn verkaufen . Die Bitta enthält:
1 Talon , elegantes Speisezimmer , 6schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchenkammern , geräumige Küche re.
Offerte« erbeten unter J . 489 an den
Tagbl.-Verlag.
»Mm « MMMm « MMMMMr Zweifamilienvilla

^ mit je 5 bis 6 Zimmern, Bad, Küche, Man-U. . V JDW UIOU / JlUilUCUl , '
sarden etc. und idyllischem Garten zu ver-

!4 kaufen. Preis 75,000 Mk. v

I Auch zum Alleinbewohnen. |
g» J . Meier , Agentur, Taunusstr . 88 . 4
«>»-444444 444444444444 44444444
Ment . Hans mit gutg. Kolon talw.-Geschäft, auch

vorz. Lage für Drogerie, zu vcrk. Offerten u.
Chiffre n . 40 « an den Tagl.-Verlag.

4444 444444444444444444444444

f Aelteres Besitztum
0  im erhöht gelegenen Villenviertela> in der Nahe de» Kurhauses,
4 geräumiges Haus, für 1—2 Familien,

Fläche 42 a 44 qm,
A zn  verkaufen.

| Auch für Bauherren. 4
4 di. Keier , Agentur, Taimusitr . 88 . e
44444444 44444444444444 444444

ffM - Eine gute Pension ' "M4
in der Nähe de« Kochbrunnens ist außerordentlich

preiswert mit oder ohne Inventar per sofort
zu verkaufen . Preis ohne Inventar
Mk . 85,000 bei mäßiger Anzahl. Nah. durch

J . CUP . «Glücklich , Willielmstr . 50,
4444444444444444444444444444

| Xjanggasse 48 »I
| eins der besten Eckhäuser|
4 in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für 4

Z Konfektion §
4 besonders geeignet. 4
% Ladenmieter belieben an £r Meserw ® %
1 zu denken. J
4 J « Weier , Agentur, Taunnsstr . 88 . H
44444444 44444444444444444444

Wirtschaft
mit Hans , auch eingerichtet für Metzgerei,

zu verkaufen.
Julius Allstadt,

Schterfteinerftr . 13.
AiAAAdl AiUflAAAA A.AAA 4,AA AA ||> AAAA“ ff WvWvW ▼▼▼▼'tttTy “ vvW

An einer Landstrasse4
bei Wiesbaden gelegenes neues %

Haus für 1—2 Familien, l
ä  so -wie Stallung, Remise etc. zu verkaufen, j
$ Preis 32,000 M. Auch für Kutscher. 0
4 J . Meier , Agentur, ITaoniissir . 88 , 0
»4444444444444444444444444 44

diüa (vstdt . a. 2) F 24

b- i Darmstadt HU VerkKUfeN
für 33,000 Mk., mit 7 Zimmern und Zubehör,
Ga«- und Wafferieitung, 1900 qm Garst », deSgl.
mit Gas , el. Licht und Wafferieitung, 1850 gm.

Ciilber «, Soderstr . 89, Darmstadt.

Neues nt off. 2- u. 3-Zinn-HauS, best.
Lage Westend, m. zu
Hrutcrh. gut rent.. verkauf.
Off. unter « . 49 « an den Tagbl .-Verl.

Für Fllhrlliiteriichmer!
Haus mit großem Hof und Stallung in Dotzheim

ist für den billigen Preis von 19,000 Mk. bei
kleiner Anzahlung zu vcrünrfen. Offerten unter
X.  438 an den Tagbl .-Verlag.

Hotel
in süddeutscher Residenzstadt, 18 Zimmer,
Rest., Speise- und Nebenzimmer, in nächster
Nähe des Hauptbahnhofs, in flottem Betrieb,
Verhältnisse halber mit Mk. 10,000 An¬
zahlung zu verkaufen. F94

Tausi
gegen Zinshaus . Nähere? durch Sensal

Äsig. Mestcrveff
Kronpriuzenstr . 43,

Ol
Frankfurt a M.

Mont in g. Lage Biebrichs , für
fjlxlli * Metzg., Weinh. 0. s. Gesch.

pass., u. günst. Bed. zu verkaufen. Offerten u.
« . 8 -s postlag. Biebrich.

4444444444444444444444444444
In bekanntem Höben-Luftkurert des 4

4 M ^ald ^ 4

Iio ^ ierhaus , %
neu, mit 30 elegant eingerichteten 4
Zimmern und komplettem Inventar , 0

zu verkaufen . 0
4 «8. Meier , Agentur, fannnaatr , 88
44444444 4444444444

GMierrKin,
200 Ruten groß, sofort ganz bebaubar, ist wegzugs¬

halber billigst zu verkaufen. Offerten unter
F . » 8M an den Tagbl.-Verlag.

4444444444444444444444444444
Diesseit des 4

BTeuen Bahnhofs I
£870 qm %

Grundstück billig zu verkaufen. £
4  dl » Meier , Agentur, TTHUtnusstr . 88 . 4
44444444 44444444444444444444

Barrplatz
mit genehmigten Bauzeichnun cn nach alter Ver¬

ordnung lind vorgelegicn Straßenkosten zu ver¬
kaufen. Off. u. H*s. 489 an den Tagbl .-Verl-

Gute Grundstücke
gegen sehr rentables Etagenhaus zu
vertauschen.

•lulfus Allstadt»
Echiersteinerstr , 13.

I

Dampf-RsßAenmÄlc
in schöner Industriestadt am Rhein, sehr
rentabel, wegen Zurtickziehung des Besitzers
zu verkauf. Erforderlich sind 100,060 Mk.
Sensal Meyer Sulzberger » Adelheidstr. 6.

Wea * eine Villa
JrrzmodUierr;n kaufen gesucht.

km  verkaufen iiat |
beauftrage mit dem Yerkaufe 4

J . Meier » Agentur, Taunnutr , 88 . 4
44444444444444444444444444

Billa sucht
ne Herrschast gegen Barauszahlung zu
kaufen « Baldige Offerte» erwünscht unter
Cr. 489 an den Tagbl.-Verlag.
Gasthof oder Hotel

von tüchtigen Leuten bei hoher Anzahl , diihoher Anzahl , direkt
Offerten unter n . 448zu kaufe « gesucht,

an den Tagbl .-Verlag.

Fremden-Penfion
mit HauS per sofort zu kaufe« gesucht.

Allstadt »'
Echiersteinerstr. 13.

SKinfinfmtt « rent., kl. Wohn., bei guter
Anzahl., Wellritzv. bevorzugt,

direkt vom Besitzer zu kaufen gesucht. Offerten
unter « . 49 ? an den Tagbl.-Verlag.

Wirtschaft
mit Hans zu raufen gesucht.!

»3  alias Altstadt,
Schicrsteinerstrt 13.

<CrldtirMrrI,r
Cupitalien M uerl - ttfeu.

Hypotuekengelder i« jeder Höhe
von Banken » Stiftungenn . Privaten
vermittelt » nter günstigen Beding¬
ungen Sensal Meyer » nlzltergcr,
Adelheidstraße 6 . Telefon 584.

w
SGesisA

Mn -KrM-M.-8es.
Breslau

gibt zu zeitgemäßen Bedingungen Hypo-
theken-Kavital durch ihren

Korrespondenten

Wo  Afeerl © 8SMLOI -,
Kaiser-Friedrich-Ring 33.

JÄfl

44444444 44444444444444444444

I Etwa 40,000 Mk. |
0  auszuleihen . 0
4  J . Meier , Agentur , Taunuaatr . 88 . 4
4444444444444444444444444444

Prima 2 . Hypothek.
Auf ein bestgelegenes hiesiges Haus werden

25 . bis 80,000 Mk . für gleich oder auch
später au leihen gesucht . Offerten unter
li . 495 an den Tagbl .-Verlag erbeten.20,000 Mark

auf gute Hypothek auszuleihen. Agenten verbeten.
Offerten unter 15. # 9 « an den Tagbl.-Verlag.

1. Hypothekeil-Ka-ital
oll in Beträgen v. 20,000 bis 100, OHO Mk«

und höher per gleich od. später ansgeliehen
werden Offerten unter ö . 497 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

7 Kijsjsj Wh auszul. durch C. Wagner,
/ - OUUU MN . Fricdrichstraße36.

GoLWer̂ehcnsvcrs.Wlik.
Zu mäß. Zins u. geringer Provision sind noch

erste Hypotü.-Gelder bis 60" 0 der feldger. Taxe
auf gute Wiesbadener Zinshäuser abzugcben.
Teilzahlungen zulässig.

Hauptgeschäftsstelle Wiesbaden:
Hermann  litälit , Rhcinstr. 72 (9—12,2—4)

120,0001» . ».2.'
auszuleihen , ganz ober geteilt . Offerten
unter K . 497 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Gapttntte« s« leiste« gestrchi.

Kapitalistr» KL'Z.»
g«t . Hypothekenu . RestkaussÄiklingr.

Sensal Meyer Snlzbericcr,
Adelheidstratze 6. Telephon 524.

m Geldgeber K 'LLZ
w  freien Nachweis nur guter 1. und 2.
^Hypotheken durch s.«,u ^ »u aatei , ^
® Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2183. ®

Geschästsstundenvon 9—1 und 3—6 Uhr. ©
O

MU - Auf eine herrschaftliche Besitzung (Taxe
M. 150,000) werden M. 60,000 als 1. Hypothek
»sucht. Ges. Offerten unter ’l . 498 an de»
Tagbl.-Verlag.

44 44444444444444444444444444

!
5,000 Mk. gesucht

gegen 1. Hypothek zum 1. Juli
,ufauf Geschäftshaus in erster Lage.

JS.  Meier , Agentur, TTaiamMBstr.
444444444444444444 4444444444
Für ein neu erbautes, goldsicheres Grundstück in

Gleiwitz, Oberschlcs., werden hinter Mk. 80,000
BankgelderMk. 50,000
zur 2. Stelle p. 1. 4. cr., evtl, später, gesucht.
Taxwert : 214,060 Mk. Gefl. Offerten an
Mf . -lkitirie, . , Gleiwitz i . S . , " ' ' 'Bielitzerstr. 5.

46—56,000 Mk. geg . sehr gute 2. Hypothek
ans etn vorzstgl. Geschöstshans (E-khans)
in bester Lage der Innenstadt (nahe
Lang - «. Kirchgaffe) gesucht. Off. « nter
„M . sch . 2 ©« « postlag . Schützenhofstr.

30—40,000 Mark
prima 2. Hypothek auf wenig belastetes Ge-

schLftsyauS inmitten der Stadt Pr. 1. Okt. cr.
gesucht. Offerten mit Zinsangabe u. X. #95
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 36,666 .— gegen prima erste Hypothek
sofort gesucht.

Meyer KuLAerger , Adelheidstr . 6»
Mk. 20,000 « . Mk. 24,606 gegen2. Hypotheke

auf zwei gute Häuser nach 50",° der feldgerichtl.
Taxe gesucht. Offerten unter » . # 89 an den
Tagbl .-Verlag.
Sichere Kapitalanlage.

Mk. 15,666 gesucht auf 1. Hypothek, Taxe
Mk. 35,000. Offerten erbeten sub 8 . Sil. 8
hauptpostlagernd.

15 - 26,006 Mk . 1. Hypothek gesucht. Näheres
bei » . Wagner , Friedrichstraße 36.

1A AAA gute Hypoth., inner!,. 80°/v
IV .UuU «vll . der Taxe, geg. 5"-« Zins, auf

1. April ges. Angeb. 11. H . »’© Hauptpost!, erb.
10,000 Mk. auf 3. Hypothek, innerhalb 80°/°

der feldgerichtl.Taxe, auf gutes Haus mit Nach¬
laß auf' ein halbes Jahr gesucht. Offerten unter
TT« # 89 an den TaM .-Berlag.

16,686 Mark
gegen gute Sicherheit gesucht von einem hiefigeu

GeschäftSmanne. Angebote erbeten sub Chiffre
'S’. -» » « an den Tagbl .-Verlag.

6 —7668 Mark
r . Wasser , Friedrichstraße 36.

100 Mk. bei gute » Zinse » « . Sicherst, ges.
Off. n « «r . # 9 ^ an den Tagbl . -Berlag.

Wohnungswechsel.
Bin von Bertramstraße 6 nach

Iotzljeimecstrche 32. 3 links.
verzogen.

(.’arl w oier , Jmmob .- und Hypoth.-Aaentur.

lucudigekskct.llLSl-Irrt k.  Wachs.
Bau -Br «nche.

Zur Erweiterung des Geschäftes aktiver
Teilhaber mit größerer Einlage gesucht. Offerten
unter ®. # 8," an den Tagbl .-Verl.

| M « erminletter HöthM 8
D übernimmt Bertrctunaen in Nezeptrrr K
8 und Desektur , relp. Werwatterstestnng . D
U Offerten u. «». # » S an den Tagbll-Verlag. 8

MaschtuerrfabriL

uud EisengretzereL
mit großen Sluftt ägen sürgewinnbringemd«
Spezialität sucht zur notwendigen Ans-
destnung einen stillen Teilhaber mit 00,006
Mark Einlage » 5 "/» Zinsen und 16 °/« von»
Reingewinn garantiert . Offerten unter
Ci. <494 an den Tagbl .-Berlag.

Ainkornament .en - Kabrik
sucht für Wiesbaden und Umgegend tüchtigenVertreter.
Angebote unter A. «98 an den Tagbl.-Verlag.

Von feiner nobler Hand 2000 Mark zu
leihen gesucht. Offerten unter M. <49 -4 an den
Tagbl.-Verlag.

Jsri . vorzirgl . Mittags - u . Avendtisch.
Cresciiw . S.evy , Kl. Schwalbachcrstrahe4, 2.

Für feine Pension H ertÄ
zimmer-Elnrichtungcn zur Aushülfc in diesjähriger
Saison zu leihen,' eventl. auch zn kaufen gesucht.
Offerten unter X.  4 » ® an den Togbl.-Lerlag.

Hochfein, neu. Konzertpiano preiswert zu
vermieten. Offerten ». 4 . 44. LH hauptaostlag.

Erstklassiger Fachmann ges. Alters übernimmt

Biichci - Rcvisigiicu . WALK
Vermögens-Verwaltungen, Umwandlung in dopp.
amenkanische Buchführung zc., sowie Beitragen
von Geschäftsbüchernin allen Orten bei strenger
Verschwiegenheit. Einführung des vielseitig ange¬
wendeten Bilanzschlüffels , welcher die sofortige
Auffindung von Fehlern bei den Bücher-
Abschlüssen ermöglicht. Prima Reserenzem Anträge
unter Bä. 45 « an den Tagbl.-Verlag.

ffffflllipis* Zum Brischreiben der Bücher
WMM alleren erfahrenen Buchhalter

für 1 Stunde abends gesucht. Offerten unter
M . 193 an den Tagbl.-Verlag.

Wissenschaftl., sprnchk. u. kaufm. gcbild. Herr,
durch Unfall dauernd gelähmt, bittet um gefall.
Uebertrag. schriftl. Arbeiten, cv. auch Buchführ. im
Hause. Off. sub M. 494 an d. Tagbl.-Verlag.

d -»s» -i, 4» 5 L - '̂ i'schr>stcn m. Schreib-
»HbaaMWäd -' Maschine: schnell, billig,

Hanieatische Schreibstube , Kirckgasse SO, 2.
Best eingcführleS Ptattengeschäft Statt»

aarts sucht die Bertretnng einer erstklassigen
Firma für

laraiio - MiOpiigeit
auf feste Rechnung zn übernehmen. Gefl. Offerte»
sub 8 . ®. 835 « an JBmdolf
Stttttgart , erbeten. (Sü 5389) F151

WM is . mMM S , " srs
Möbel w. anfpoliert Zietenring I, Hth. 8.
Tapezierer empfiehlt sich z. Ansarbeiten von

Möbeln u. Betten in u. außer d. Haust gut u. billig,
sdnt nHrneii . Netosir. 34. H. P . rechts.

Philippsbergstr . 83 , Part , rinks , empf.
sich perfekte Schneiderin znr Anfertigung eleganter
wie auch einfacher Dan :cn - und Kinder»
Garderobe zu soliden Preisen.

Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem
Hanse. Herdcrstraße 16, Part . r.

Näherin empfiehlt sichi. Weißnähen u. Aus-
bessern in u. außer dem Hanse. Lehrilr. 33, 2 St.

werden nengestnckt fnr60Pf ..
sPiriIJ ! l | *ft angestrickt für 30 Pf . Frau

Wonter , Maschinenstrickerin, Adler str. 51, Hth. P.
Perfekte Büglerin hat noch Tage stet.

N-ttclbeckstraße 12. Frtsp . l.
Perf. Bügl. s. Kundsch. MoriYstr. s7Mb . 1 l.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-

genommenu. gut besorgt Blücherstraße 6, 2 r.
Workftr . 29 , P . l .» wird Wäsche znm

Waschen und Bügeln angenommen.
Arbeiterw. w. aew. Morttzstr. 12, Mtb . 3 r.
Friseuse empfiehlt sicd,. Abon. Herderstr. 23.
Tücht. Friseuse s. n . eimgeKimd. n. 10Uhr

mora. Fr . « leiere ISenü Bleichstr. 1'>, 2.
WF " Friseuse flickt Kunden zn billigsten

Preisen. Näh. Bcrtramstraße 13, Mtb . 8 St . r ..
Friseuie s. ein. Damen. N. Walramür . 5, 8r.

Maffeuse empf. i. Leibmassage. Meygergasse 25. 2.

UfassagCj iWeslehts-
und ^ » grelpfl ^igfe* Vranlifnrt a * MU,

rasse AD, I*
«- fl f. A»fn. Rat diskret.Damen
^  Hebamme,

Veniers , r \w Splntay 75 . F i 48
Kind besserer Herk . wird von kinderlosen

Leuten in ante liebevolle Pflege genom. Mainz.
Wallaustraße 65 , 2 St . l . (No.599) F40

jfCttt ( rilül -g 4 Jahre ölt, wird an
iLtti M-ttlivl ., liebevolle Leute als Eigen

abgegeben. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 8k
Bernstein,

Kn .cau für (B»g5059)F142
Jffl et r atstvc rrn 1 ttl n n g,

t'- cr in Schönhauser Allee 9a.

Wichtig für SUciuer.
Das Fabrikat,onsrecht eines gcsetzl. geschützten

Massenartikels ist zu vergeben. Adressen unter
9 . # 9 « an den Tagbl . -Vcrlag»

Heirat.
Höherer Staatsbeamter , evang., 40er, wünscht

mit leingebildeter jg. Danie. auch jg. Witwe, doch
nur aus gutsituierten » reifen, zw. Verehelichung
bekannt zn werden. Vcnit. von Verwandten an¬
genehm, BernfSvermittl. verbeten. Briese erbitte
unter W. 4 » # an den Tagbl.-Verlag.
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Heiratspartien ffi ?“reeam
_ Frau Weimer , Römerberg 29.

Heirats -Gesuch.
Dame, anfangs 30er, aus guter Familie, mit

Vermögen, wünscht die Bekanntsch. eines ält . gut¬
situierten .Herrn zwecks Heirat. Vermittler und
Anonym verbeten. Offerten unter B”. < 36
an dm Tagbl.-Vcrlag. _

Junger Geschäftsmann,
30 Jahre , sucht die Bekanntschaft eines
Mädchens aus guter Familie , am liebsten
vom Land , zwecks Heirat . Etwas Ber-
mögen erforderlich . Gef . Offerten , mögt,
mit Bild , n . w . 40 « an d. Tagbl .-Verl.

MpMvtWMW
KeschnftsloKate eie.

KMe«UcstAMt.
verm., ev. mit Haus zu verk. Offerten unter

#35 an den Taabl .-Verlag.
Drudenstr . 3 helle Werkstatt zu vm. Näh. 1. St.
Nerostr . 3 Laden mit Ncbenraum zu vermieten.
Sedanstr . 5 ist eine Werkstatt und 3-Zimmer-

wohnung auf gleich oder später zu vermieten.
Uorkstr. SS ger. Werkstatt<300 Mk.) sofort z. v.

Laden.
Schöner großer Laden, bcsond. geeian. f. Papier -,u.

Schreidw.-, sow. Sckmhgcsch. od. Zigarrenhdl. rc..
bill. zu vm. Näh. Moritzstr. 28, Kontor. 1153

OrtWft >n. od. ohne Wohn, in vorz. Lage p. sof.
od. später z. verm. N. i. Tgbl.-Verl. 8e

Ladenlokal Mitte Marktstr., evtl, mit Wohnung,
zu verm. Off. u. « . Ll. Schützcnhofpostlag. '

Grnöff ' f. .jede« Geschäft geeignet.mit Wohn, per 1. April
zu venu. Off. u. 8 . 400 an Tagbl.-Verlag.

Mohunngen von 8 n » i> mehr
Zimmer « .

13
sind die hochherrschaftlichen

1. « . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elcktr. Licht, 2 Balkone, reichliches
Zubehör, zum I . April ISO«
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Sohne
(Hochparterre). 1112

MM für PMlWMlkt.
Sn  bester Lage , 2. Etage , Wohnung von 15 Zim .,

12 nach Straßenfront , 2 Balkone nebst reich!.
Zubehör, per 1. April oder später zum Preise
von 3000 Mk. zu vermuten. Rest. erb. ihre
Adresse unter ltl . # 8 « an den Tagbll-Vcrlag.

Wohnungen von 7 Zimmern.
Rheinstratze schöne Part.-Wohnung, 7 Zimmer u.

Zubehör, sofort zu vermieten. Preis 1200 Mk.
Bad, Gas , elcktr. Licht. Näh. Wohnungsburcau
Di «»» Jk Cie ., Friedrichstraße 11.

Mahnungen von 6 Zimmern».
Rikolas,trabe 15,

Ecke Adelheidstraße. 6 Zimmer »nt allem Zubehör
1. April zu ver mieten. Erstes Stockwerk. 1144

Mohn«ttge»r von S Zimmer«.
Adclhcidstr. 6. «SSt «

Zimmer mit reich». Zubehör per Oktober
zu vermieten . Elektr . Licht, grober gedeckter
Balkon , Bad vorhanden . Preis 1«00Mk.
N . b. Eigentümer ffleyer üiulzlii 'rKer.

Adelhcidstr. 50, !jaaiS “5S
sofort oder später zu vermieten. Näheres Part.

Geisbcrgstraße 20, Kurtage,
Beletage, 5 Zim., Kücheu. Zubehör z. 1. April
zu verm. Ruhige Lage, ohne Bisavis , umgeb.
von Gärten. Näh. Part , daselbst.

Hcrderstraß « 3 ist die 1. u. 2.. neu hergcrichtetc
Etage von je 5 Zimmern, Küche, 2 Kellern,
2 Mansarden, Bad, Speisekammer, Heißwaffer¬
einrichtung. hinten u. vorn Balkon, auf 1. April
billig zu verinieten. 1158

Jahnstr . 2V zwei schöne5-Ziinmer-Wohru. l .u.
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 743

Karlstraß « 38 Part .-Wohnung , » Zimmer,
Bad, reich!. Zubehör, auch für Bureau ge¬
eignet , per sofort oder später preiswert- zu
vermieten. Näh. daselbst. 1328

Moritzstratze 23 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinett. Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u. 2 Kellern, mit GaS- u. elektr.
Lichtanlage, per sofort od. 1. April zu vermieten.
Näh. daselbst Vorderhaus Part ., Kontor. 1152

Schlichterstratzc 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallce,
2. Etage, 5 gr. Zimmer, Veranda und Zubehör,
zum 1. April 1906 zu verm. Näh. 3. Etage.

Schön «8-Ztmmer -Wohnung »Hochparterre»
Morihstraße für 700 Mk. fof . zu verm.
Räh . P . G . Rück. Adolfstratze 1.

Eine der Neuz. cntspr. sehr schöne 5-Zim.-Wvhn.
mit ollem Zubehör auf gleich zu vermieten.
Räh. Rheingauerstratze « , Part , r._

Wohnungen von 4 Zimmer».
ckUdrechtstraße4, 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer,

ans 1. April zu verm. Preis Mk. 650.

Dotzheimerstr . 28 , Mtb., 4 Zim. per sof. 745

Luisenstr. S,
frühere Billa van ss » «l>, Eingang
auch Wilhelnistr. 10, hübsche Parterre-
Wohnung » 4 Zim., Küche rc. mit reichem
Zubehör, neu hergerichtet , nur an ruhige
Mieter oder an Bureau per sofort zu verm.
DcSgl. ist in derselben Villa die Bel -Etage,
S Zim «ner « nv Znbehör , ebenfalls
ganz neu hergerichtet , per sofort zu
verm . Auch werden beide Wohnungen
Wammen an einen Miether abgegeben.
Näh. Bürsa « Hotel Mettovole . 1042

Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später. 966

Schöne4-Zimmer-Wohnnng
mit allem Zubehör, 2. oder 3.
Vreisw., jedoch an kl. ruh . Fam. zu
Geerobenstraße 22 , Tel. 150.

Etage, sehr
vermieten.

693

Wohnungen von 8 Zimmrerr.
Adelheidstr . 8 3-Z.-Wohn. m. Verandau. Garten

versetzungsh. mit Nachlaß zum 1. April zu vm.
Bismarckring 33 schöne3-Zimmerwohnung mit

Zubehör (2. und 3. Stock) auf April zu verm.
Dstzheimerstraße 26,

Mittelb . , 3 Zimmer u. Küche per 1. Avr. 1163
Dotzheimerstraße 88 3- u. 2-Zimmcr-Wohmmg.

auf gleich zu vermiethen. 694
Dotzheimerstraße 84 3-Zimmer-Wohnung von

500 Mk. an gleich zu verin. 1327
Hochstätts 14 Z Zimmer, Kücheu. Keller sofort

zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.
Kiedrtcherstr. 4 drei große Zim. mit Erker und

2 Balkons, Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 850.— per 1. April.
Näheres Park, links. 1052

5! Neubau » schöne3-Ziwmcr-
«lll,lflfll . O f Wohnungen , der Neuzeit ent¬

sprechend hergerichtet, zu vermieten. Näh. das.
Lmsenstratze 37

Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. Badezimmer
auf 1. April zu vermieten.

Mtchelsberg 12, Stb., große helle 3-Zimm«r-
wohnuug, Kücheu. Zubehör per sofort zu verm.

Röderattee 22 , Part. !., sch. Dreiz,-Wohnung
Vorgarten, wcgzugshalber sofort zu vermieten'.

Wohnungen von 2 Zimmern.
Adlerstr . 6 , 1, 2 Z. (1 großes) u. Küche zu v.
Gneisen »,»Nr. 16, Gartenhaus 1. St ., 2-Zim.-

Wohn., i. Abschl., auf April zu verm. 350 Mk.
Langgaffe 1» Frtsp .-Wohnung, 2 gr. Zimmer,

Küche und Ncbenraum, eventuell mit Mädchen¬
kammer. per 1. April zu vermieten.

Oranienstr . » , Bcl-Et., 2 Z. m. Abschl. a. Herrn
od. Dame z. v. N. Part . Ans. 10—12 u. 2—3.

Schierst einersir . 8 Maus.. 2 Z., K„ K., z. v. N. V.
Schwalvacherstr . 67 eine zwei- und 1-Zimmer-

wohnung auf 1. April zu vermieten.
Porkstr . 28 zwei Z.. K. u. K. (290 Mk.) a. l . A.
Eine Dachwohnung, 2 Zimmer, 1 Küche, zu ver¬

mieten. Näh. C.  SBem li , Goldgaffe 6.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adelheidstraße 8 Zimmer und Küche an ruhige

Leute zu Vermieten. Näh. im Bureau.
Albrechitstraße 31, Part ., ein groß. Zimmer

(Frontspitzc) mit Küche und Keller zu Vermieten.
Fraukenstraße 1» , P .. I Zim. u.K., Hth. 1. z. v.
Karlstr . 2 ein Zimmer und Küche zu vermieten.
Kleiflstr . 3, Hths. Part ., schöne Wohn., 1 Zim.

u. Küche, sehr groß, bis 1. April zu vermieten.
Oranievstr . 54 , 2Mb ., Mansardwohn. m. h.

Fcnst., 1 Z ., K.. K.. z. 1. Apr. z. v. N. Vdh. P.

MSvtirte Mohnnugen.
Scharnhorststr . 4 große3-Zim.-Wohn. mit Küche.

1. Stock, fr. Lage, möbl. zu verm. Zu erfr. P . r.

Möbliere Zimmer und mSvlirt»
Mansarden , SchlnMellen etr.

Adolfsattee 6, Hth. 1, möbl. Zim. an anst. Fränl-
Adolfs -Allee 13» P ., gut möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer zu vermieten.
Albrechtstr. 2, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstratze 16 gr. fr. möbl. Frontspitzzim.

für 12 Mk. m. zu vermieten.
Akbrechtstr. 3« , P ., mbll Mans. (Kochvfen) z. v.
Albrechtstr . 30 , 3 r., schönm. Z. 20 Mk. man.
Alvrechtstraße 31, Part., ein gut möbl.Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
Albrechtstr . 32 , P., g. mbl. W.- u. Schlasz. a. gl.
Alvrechtstraße 34 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertranrstr . 13, Hth. 2. St ., fr. Schläfst, z. v.
Bertramstr . 16, 2 r., eins. möbl. Z. b. zu vm.
Wertramstr . »6, 2 r., schönm. Baltönz. zu vm.
Bertramstr . 20 , Mtb. P., erh. anst. L. sch. Log.
Bisnrarckring 17, 2 r., el. m. gr. Balkonz. z. v.
BkSmackriva 31, 2 l., ein sch. mbl. Balkonzim.
Bleichstr . 18, 1 rechts, Neubau, cleg. möbl. Zim.

mit Erker an best. Herrn oder Dame zu verm.
Bleichstr . 24 , Hth. 2. St ., schön möbl. Zim. mit

Kaffee(18 Mk. mtl.) gleich od. bis 1. Apr. z. v.
Bleichstratzc 31, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 4» 2, gut möbl. Zim. sof. zu verm.
Blücherstr . 9, H. 1 l., erh. anst. Mann sch. L.
Blücherstraß « 12, 8, möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 12 , Mtlb., 1 r., sch. m. Z. s. z. vin.
Totzheimerstr . 11 , H. 1, erh. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . 12 2 gr. P.-Z., möbl., 1. April.
Dotzheimerstr . 28 , 3 l.. m. Z. m. g. P . b. z. v.
Dotzheimerstr . 39 , Gth.2 l., mbl. Z.. sep. Ging.
Dotzheimerstr . 44 , Hth. P. l., sch. Schläfst, frei
Dotzheimerstr . 49 , 2, schön möbl. Zim. zu vm.
Dreiweidenstr . 7» 2. Et. l., möbl. Zimmer frei.
Drudenstr . 10, H. P . l., erh. Arb. Schlafstelle.
Franke, »str. 18, 2 l., m. Z. an anst. Hrn. zu v.
Franvevstr . 18, P., erh. 2 Arb. Log. Pr. W. 2Ü.
Frantenstr « 21, 11., sckon möbl. Zim. zu verm.
Fratttenstr . 24, 1 r., erhältj. Mann Kostu.Logis.
Friedrichstr . 21 , 1, möbl. Zim. zu vermieten,

riedrichstr. 21 , 1. möblierte Maus, zu verm.
ricdrichstr. 45 , Stb. r. 2. zwei r. Schisst. z. v.
.ödenstr. 4 , 3 r.. nahe Ringkirche, möbl. Zim.

Gnstav -Freytagstr . 4 , Gth., m. Z., 25 Mk., s.
Häfnergaffe 7, 2 möbl. Zimmer zu vermieten.
Hartingstr . 11, 2 l.. m. Z. m. Kaffee, 3.50 p. W.
Helenenstr . 10, 2 r., möbl. Zim. an reinl. Arb

Hellmnudstr . 4 . 8.St . l., sch. m. Z. bill. z. vm.
Hellmnndftr . 15, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Öettmnndstr . 32 , 1, frdl. möbl. Zimmerz. vm.
Helltnnndftr . 44 , 1, erh. jg. Mann Kostn. Log.
Herderstr. 11,2 r., mbl. W.- n. Schlasz. m. Bast.
Hcrderftr . 17, Part . , schön möbl . Zimmer

zu vermieten , ev. mit Pension.
Herrngartenstr . 5, 3, möbl. Zim. mit Pension.
Hirschgraben 16, 1 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Jayustr . 22 » 9, freundl. möbl. Zimmer zu vm.
Jahnstr » 38 , 2 l., möbl. Zim. mit Balkon zu v.
Jahnstratze 46 , 1 I.. movl. Zimmer zu verm
Kaiser - Friedrich - Ring 23 schön möbliertes

Zimmer im Seitenbau zu vermieten.
Karlstr . 2, Part., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Kcllerstr. 7, 3 l., schön möbl. Zimmer zu verm.
K î «»ÄPß ^ K>e»b^ ratze 2 , 3 L, schön nt.

Kflvl Zimmer sof. zu verm.
Kirchgasse 23 , 2, neu möbl. Zimmer an 2 bess.

Herren oder Damen zu vermieten.
Kl. Langgaff « 2, 2, sch. m. Z. m. sep. Eing. sof.
Lnisenstr . 5, Gartenh. 3 Tr., freundl. möbl. Z.

mit oder ohne Kost an reinl. best. Arbeiter z. o.
Luisenftratze 37

möbl. Schlafzimmer, Salon mit Balkon zu verm.
Lnisenstr . 43 , 1 r., g. möbl. Zim., ev. Pension.
Luxemburgstraße 7, 3 links, g. möbl. Zimmer

an rub. anst. Mieter billig abzug. Anzus. nachm.Miirltstr. 11.
Mauritinsstr . 3, 2 rechts , schön möbl. Zim.

mit oder ohne Pension sofort od. später z. vm.
Metzgcrg . 29 , 2. St ., erh. reinl. Arb. bill. Log.
Metzgergaffe 29 , 2, erh. saub. Arb. bill. Logis.

9 ’) 2- St ., ein schön möbl. Z.
»vlvliilsll . uCtf  m . Schreibtisch zu verm.
Moritzstr «30, 3, heizb.möbl. Wians.a. 15. April z.v.
Moritzstr . 39 » Mtb. 3 r., erh. 2 reinl. Arb. Logis.
Moritzstr . 41» 2, 1 od. 2 sch. möbl. Z., a. cinz.
Mützlgaffe 17, Vdh. 3, Schläfst, für einen Arb.
Müllerstraße 2, 1. Zimmer frei. Sonnens.
Nerostr . 16, Schuhladen, erh. 1 ArbeiterK. ». L.
Nerostraß « 23,1 . u 2. Etage, sind sch. möblierte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Neugaffe 4, 2 r., einfach möbl. Zimmer an anst.

jungen Mann oder Fräul . zu verm.
Neiigaffe 12,
9ieugaffe 12 , Sb . 2, eins. m. Z. an 1 Hrn. z. v.
K^ rantenstraße 2 , 1. Stock, sch. möbl. Zimmer
An- mit Pension . Näheres Parterre.
Orantensir . 2 , P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Logis.
Oranienstr . 3, P., gut möbl. Z. mit sep. E. z. v.
Oranienstr . 3 gut m. Zim. mit sep. Eing. z. v.
Oravirnstr . 23 , P ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 25, 1, g.m. Z. m.Schreibt, s. o.I.April.
Oranienstr . 38 » Mtb. 1, sch. frdl. möbl. Zim.
Oranienstr . 42 , Hth. 3. r., ein m. Zim. z. verm.
Plat «erstr. 4 , 3, nwbl. Zimmer die Woche3 Mk.
Ranenthalerstr . 9, 3 r., gr. s. g. m. Z. zu vm.
Rhcingauerstr . 9» P. r.. schön möbl. Zim. bill.
Rlieinstr . 24 , 2, gut möbl. Mansarde zu verm.
Ryeinstr . 52 , 1, ein m. Z. nt. ob. o. P . zu vm.

N"t möbl. Zimmer für
rk»lfl . llts44 . dauernd ztt vermtcten.
Riehlstr . 11, 3 l., eins. od. fein möbl. Z. bill.
Riehlstr . 22 » P. r., schön möbl. Z. 20 M. zu v.
RieMstraße 23 , Hth. 2 r.. erh. f. Arb. Logis.
Röderallee 10 , P.. 1 eins. möbl. Zimmerz. vm.
Römerberg 23 eine möbl. Mans. zuv. Näh. Part.
Scharnhorststr . 14, 1 r., möbl. Z. u. M. z. v.
Scharnporftstr . 20, 3 r.. sch. m. Z. b., m. K. 20 M.
Scharnhorststr . 28 , 3, frdl. mbl. Z., 10,i. 20 D!k.
Schulderg 6 , 2, erb. reinl. Arb. Kostu. Logis.
Schulberg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schulberg 8 , 2. Etage r., schönes großes möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
S « Ul«. 4, Hth. 2 rechts, erh. Arb. Kostu. Log.
SchUtgaffe 7, 2 I., möblierte Mansarde zu v.
Schwalbacherstr . 7, S . 1 l., c. 2 b. A. sch. L.
Schwalbacherstr . 9» 1, sch. frdl. Zim. sof. zu v.
Schwalbacherstratze 10, 2, nahe Rhcinstr., gut

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Kl. Schwalbacherstr . 7 Schläfst, f. 2 Mk. wöch.
Sedanstraße 8 , Part . , ein sch. gr. mövlirt.

Zimmer zu vermieten.
Sedanstr . 12, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Srerobcnstr . 2 , 3, zwei hübsch möbl. Zim. mit

1 u. 2 Betten mit oder ohne Pension zu verm.
Seerobenstr . 24, 3 r., frdl. möbl. Zim. b. z. verm.
Seerobenstr . 28 , 2 rechts, ein hübsch möbl. Zim.,

mit oder ohne Frühstück billig zu vermieten.
Steingaffe 13» 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Steingaffe 34 , 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
(SSfiffffr ) ) Vdh. 1, hüblch möbliertes

ULif  Zimmer zu vermieten.
TannnSstr . 47 » H. 2., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Wawarnstr . 15, 2 r.. erh. j. M. Kost und Log.
Walrauistr . 81 , V. 1 l., Zim. in. 2 Betten z. verm.
Wellritzstr. 10» 1 r.» sch. möbl. Znu. zu verm.
SSewritzstr. 19, 1. erh. zwei j. L. Kost u. Logis.
Wettritzstraße 44» Vdh. 2 r.. möbl. Zimmer m.

u. ahne Pension an anMnd . Fräulein zu verm
Westendstr . 1, 3 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 4, 1 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 18 , Hth. 1 r., ein möbl. Zim. z. verm.
Porkstraße 9 , P . l.. möbl. Part.-Zrm. zu verm.
Uorkstr. 9, 1 l., anständ. Leute erh. gutes Logis.

Gut möbl . Zimmer
billig zu vermieten.

m , Dietrich , Friedrichstraße 18.
Mobl. Wohn- u. Schlafzimmer an brfs. Herrn per

1. April zu verm. N. K.-Fr .-Riug 68, Part . r.
Ein möbl. P .-Ziminer z. v. Nah. Roonstr . 21 , L.
M. Maus, an anst. Mdch. zu v. N. Tagbl .-V. 8b
Schön möbl. Zim., evt. Wohn- u. Schlafzim., billig

zu verm. Näh, im Tagbll-Berlaq._Sf
Kcers Zimmer, Mansarden,

Kammern.
Sldlerstr. 47 1 Mansarde auf 1. April zu verm.
Feldstr . 9/11 schönes Part.-Zim. a. 1. Apr. z. v.
Frarrkenstr. 18, P ., schöne Mansarde April z. v.
Miwktstr . 11. bei Schönfeld, 2 Mansarden zu v.
Moritzstr . 27 » P , 1 große Mansarde zu verm.
Niedevwaldftr . 1, P . l., heizb. Mansarde gegen

etwa« leichte Hausarbeit an nur anst . Person.
Schiersteinerstr . 9 Mans. zu verm. Näh. Bdh.
Part .»Zimme «, 1—8, «ioritzstr . , f. Burean

o. sorfft.. ab 1. April. N. nur Rheinbahnstr. 2.3.
Remise « . KtaUnngen , Kchenm -«-.

Keller ete.
Weinkeller

Aderheidstraße 6. f. RotWeiN sehr
geeignet , sofort zu vermiete « . Räh.
im Bureau.

Lnxembnrgstr . 7, Bordach , große Helle
Remis « f. jed. Zweck gecign. zu vermieten.

HHH
Das

Lionk Cie.,
Friedrichstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Bcschaffung von

mäblirten und unmSdUrte«
Bitten - und Etagenwohnuvgen
GeschSftslokalen — mSblitte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften « nd
hypothekarischen Geldanlagen.

Frtm - ctt P enstons

Ich beabsichtige meine IS Jahre alte Tochter
in Wiesbaden oder Umgegend in einem Penfionate
uutcrzubrinseli. Off. mit Preisangabe erwünscht
an Kgl. Rentmeister Wetzlar. _

Bahnhofstr . 10,1 , gut nt. Z ., 2 Betten, z. v.
Goetbestr. 23 Wohn.- u. Schlasz.. Part ., gut

möbl., Badez., nebenan Platz f. Krankenwag., z. v.
Schön möbl . Wohn - u . Schlafzimmer

Herderstraße 18, 2 r., Nähe des Gerichts.
Korlstraße 33 , 2 rechts, ein schönes großes

Balkonzimmer zu vermieten._

Salon und Schlafzimmer,
Balkon » «leg . möbl .» Oranienstr . 82 , 1 r.»
Nähe Ring , preisw . zu vermiete « .

Pension Lehmann , Wilhclmstr. 5 (Allce-
seite), cleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pension.

Cleg. m. groß.Borderziin., P.,
äußerst gcmütl., Adelhcidstr., a. gcbild. ält . Herrn
od. Dame abzugeb. AuSk. im Tajchl.-Berl. Uv

Wkyrsrt Tttitze, Kchlvsrzwllld.
Wohnung, 5 Zimmer und Küche, möbliert oder
unmöbliert, auf sofort oder für die Saison zu
Vermieten. 'Will »« ,-!, Titisee.

8
Damen

nd. gänzl. imauff. Aufnahme zu diskr.Entb. und
'at . Off. unter 4 » « an den Tagbl .-Vcrlag.

Waldstraßc-
Dotzhcimerstraße

zu vcrv. ISeinrielt
Lagerplätze
I» Bi ln m , Holzhandlung.

5—7 Zimmer
zum 1. April gesucht, nt Lage , welche sich zum
Bermieten eignet. ^-'""
Preisangabe u. 3*. 493

- mr — - genauer
an den  Tagbll -Berlag.

^4 Zimmer, Saalgasse
-LVlSsillüllN , oder in der Nähe gesucht.

Näheres unter 8 . im Tagblatt -Berlag.Cicv li iuct “ • litt IXiH' ioCri 'uJi.
Auf f . Aug. 3- Z.-W. gef. in Nähe d. ' Mtl

Off, m. Preis u. 44 . «« « an d. Tagbl.-Verli
Gesucht für einige Monate mobl. 4—5-Zim.-

Wohnuug mit Küche, Part , oder 1. St . Offerten
an J . Bl. , Lcberbcrg 3._

Zinn1. April Mfncht
zwei möbl. Zimmer
(evtl, auch unmöbliert),sPartcrre oder 1. Stock, in
gut. Geschäftslage. Off. mit Preisangabe unter
BT. St . 48SS an (F . St. 4Ä82) F 151

Wniloir Wo »«e , Straßbnrg i . Els.

Zimmer- Gesuch.
Fräulein sucht per 1. April gut

rnöbliertes Zimmer mit Pension . Offert,
mit Preisangabe unter sb io « o au

Hnanenstein A t- ngler
__ Mannheim . F94

für Anfang April in Biebrich
rouudlicheö , sei« möbliertes

Zimmer mit Kammer von allcinsteb. Herrn
gesucht, möglichst mit Pension, in guter Familie.
Angebote mit Preisangabe unter A.  SO » baldigst
an den Tagbl - Verlag  erbeten.

Dkddl. ungeniertes Zimmer, möglichst Parterre,
mit separatem Eingang Nähe Langgassc v. Herrn
gesucht. Off, u. l >. 40 * an den Tagbl .-Verlag.

Freundlich, möbl., nicht zu kleines Zimmer
dauernd zu mieten gesucht. Villa, nicht Pension
bevorzuiit. Offerten ' mit Preis unter V. 40*
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann sucht möbl . Zimmer (m. K.).
Nähe d. Friedrichstr. bevorzugt. Off. mit Preis¬
angabe unter A. ■*. hauptpostlagcriid.

Gesucht von gebildetem jüngeren Herrn für
dauernd möbl. Zimmer zu mäßigem Preise, am
Gllviiark bder im Villenviertel. Gest. Off.
01N4Pllil . mit PretSangabe unter * » r
an den Tagbl.-Verlag.

Gärtnergehilfe aus guter Familie sucht
mo bl Z, mm er mit Frühstück. Offerten mit Preis-
angabe an Profepor Vogt , Mainz . _

Gebild. ruh. Dame sucht äüf" längcre Zeit
Zimmer in guter Familie, ev. mit

Anschluß Offeeten nur mü PretS unter » . 4S«an den Taabl .-Verlqa.
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ipostteger

von
bet

gerud Berliner Hof.

Dame mSdl. Zimmer
Alt. Ehepaar oder

Ät Preis «. *\ WW

|lutavui )f
Amerkarserinne«

ffite ), Lehrerinnen, stnhcu zur w. Ausbildrmr
Penfionat. Offerte« mit Profp. «. Preis mtt«
» . « « « an den Tagbl.-Brrlag._

inastalSuche für met«e» Sohn. Bern«
Quartaner. Lehrer zur Erteilung von
für krankheitshalber gefehlte Stunden

m Wiesbaden,
vom 88»
! • » safte
unter ®. SES.

M0 20. April . Offerten
Berlin . KnMrstenstr.

(S. Kt. Ko. 671 '

Berlornl
kleiner
vorige Woche,

oorferffr! 'Neud aße 2,
gute

MlaSfnttrr,
abzugebe«

Verloren
am Donnerstag abend in dem Parkett links
Garderobe, des König!. Theaters nach dem
Sinfonie - Konzert em fchtvarzfeidener
Theaterdentrl wtt Stablperlen . Inhalt:
Konzert-Billett mit Adresse, Text, Opern¬
glas re. Abzugebe« gegen Belohnung bet
Frau WrSvk «!» »» »» », Kapellenstr. 88, P.

Kl. Geldtäschchen
mit 158 Mk. verlöre « . Gegen gute Be¬
lohn « » « avzugeveu ans dem Gnndbnrea«
der Polizei -Direktion , Friedrichftraffe.

Lrtyes llerttnstaltmlgett

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends
8 Uhr: Konzert.

ilMMt
ObulMstcina. Rh.

für Schüler des Gymnasium« rmd Realprogym.
nafinms. Borg. Empfehlungen, langjährige Er¬
fahrung. Profp. durch Rektorm «agm »« fter.

G «pr. Lehrerin » 16 I . in Frankreich tätig
gewesen, nnterr. Deutsch, Franẑ Englisch, Klavier.
Preis per Std. 75 Pf. Rheinstraße 53, Stb . 1.

Kngt . n. fMttj . Unlerricht erteilt gründlich
ttllig. 15 Jahre im Ausland gewesen.

Mo - Bat-em , Schwalbacherstr. 25, Wtb. P.
Miss ferne.

mit Deutsch, mit
Offerten unter J.

f.
4 » «

EngL Unten , u. Kimrera.
Bganacrgresne 8, I. Et.

s. Stunden im AnSt.
Dam«. Zeit Sonntags.
an den Tagbl.-B«rlag.

Frmzös. Konvers.-Stunden
eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bevorz.

unter »4. » « « an den Tagbl.-V«rlag.
Konversation erteilt PariserTL r »££ u a K Q'svsrMh 1 ÄUSt . "Öff.' tLM . *77  a , d. TagbOB.

StöiileniA»VMoLH
L«h« ri«  der italienischen Sprach »,

wohnt jetzt
Adolfsallee SS , S»

BailMister.
Gründliche, zeitgemäße und rascheste Aus¬

bildung als Baumeister des Hoch- und Tiefbau»
fach««. Sommer» and Winter-Unterricht. Beginn
des Sommer-Semesters am 28. April 1906. Aus¬
führliche Prospekte versendet kostenlos an Jeder¬
mann di« E89

DMMlstrrMe in MsstMq
_ (atfci. d. TrchniknmKl._

Gnt empfohlene Lehrmn
ert. dorz. Unt. in Gesang
Offer. unter  V . 4VS an

». Klavier/ Maß. Pr.
den Tagbll-Berlag erb.

Gymnastik
für Frone « « md Mädchen

besonders gegen Schlaflosigkeit. Korpulenz und
Darmträgheit.

Lnngen - « nd Rtemqymnasttt.
AM- Beginn der nächsten Kurf« für die

P . MMer'fchen . Mein System"- Uebrmgcn am
Montag , de» 26» März.

Frieda Sonor,
gepr. Tnrnlchrerin,

Bertramstratze3, 1.

ZAschneids- NKtsrricht
für Berns u. Privatgebra«ch<neue angcn. Methode).

Mäh - KarsUA H Wochen).
Praktische Änleitn̂ ^M ^SclbstanfertiMng
Beste Erfolge. Eintritt täglich. Prospekte gratis.

Man 3.  testi , Damenkonfektion»
Lehrtest itnt f. Dameuschueiderer, MauritiuSstr. 3,2.

Bü gelkursus wird gr. ert. Fr.
Hermaunstr. 7, Stb. 1

Könlgttch« _
Groqftadtlnst. rüdling.

bend«

Abends 7 Uhr: Die

rrsik«ochjchule,
Mdelheidür» 68 — Tel . 3152,

KoherlzoCernLoge.
Beginn

eines nenen Kursus am 2. April.
Prospekte gerne zn Diensten.

Leiter : ID . SS. 4111 «
15 Jahre KüchenmeisterS . D. d-S Fürsten zu Wied.

Aeftdenz-THeater. Abend« 7 Uhr: Moderner
Llchrer- .-.dend. Die Bäuerin. Der Arzt feiner
Ehre. Armer Moritz.

WakyaKa-Meater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walvaila (Restanrant). Abends 8 Uhr: Konzert.

leichstzaSen-Ttzealer. Abends8 Uhr: Vorstellung,
tze Isval Olectro-Aiograph. Bon 4—10 Uhr:
Bvrsteklrmgen. _

16.

Gartenbau.
Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr-
Whi kipp ASegg - MSNaltzeL, Gntenbergfchnle.

""net Sonntags von 10—12, Mittwochs von
und Samstag« von 4—7 Uhr.

Verein für Klnderharts. Täglich von 4—7 Uhr
Steingaffc8, 2, und Meichstr.-Schnlr P. Brra-
horta . d. Schnlberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Vsskskesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bi» 91/« Uhr abends.
Sonn- und Feiertags von 10'/,—12'/- Uhr rmd
von 3—8V» Uhr. Eintritt frei.

Verein für unentaektliche Auskunft über
Wohkfaürts-Hinrichtnnge« « . Itechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, RathanS(Arbeits¬
nachweis. Abteilung für Männer).

Zentralstelle

U'ettc, Scvti i

Frauen, im Rathaus.
'/ -3—7 Uhr.

Geöffnet: Vj9—'7,1 und
Arbeitsnachweisunentgeltlich MrWSnnrr «nd
?rane«: im Rathaus von9—12'h und36t«Udr. Märmer-Abt. 9—12»/, und von 2'/, bis
6 Uhr. — Frauen-Abt. I: für Dienstboten̂ und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. II: für höher«
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Lyrik l. ArSeiter-Wereins:
Seerobenstraß« 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kranfteukake für Arauen und Auugfrauen.
Meldestelle:Hellimnidstraße 20. ^

Hemeiusa« « Hrtskraukekass«. Meldestelle:
Lnisenstraße 2L

V muui - ch richten

21. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dunstspann,(mm) .
Rel. Fmchtigkeit(»/»)
Windrichtung . .
Rieders cklagSh/mm)
Höchste Temperaturi

750.9
0.9
4.7

98
ME. 1

^L. M

750.5
4.4
4.1

65
NE . 3

1.0
rdr. Te

752.0
0.7
3L

63
NE. 3

mver. -

750.8
1.6
4.0

75.7

-0 .6.

22. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dnnstspann. (mm ).
Rel.Fcuchtigkeit(*h)
Windrichtung . .
Nicderschlagrh.(inm)
Höchste Teorperatur

753.4
—1.7

3.6
90

NO . 8

-3.6.

750.9
3.6
3.0

51
NO. 4

lliedr.

749.1
—0.4

3.6
81

NO. 3

klemper

751.1
0,3
3.4

74.0

—2.7.

WEer -Bevichr
».de« Miesdaderree GergdlsA" .

Mitsetritt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Rmhdruck vertaten.)
24. März : wolkig mit Sonnenschein, rmcherWiud,

später Regeu'fälle, naßkalt.
25. März : meist bedeckt, Regenfälle, windig, nor»

Male Temperatur.

Auf- mrd Nntergmrg für  Kon«« (©) mrd
Moub (C).

IDarchgimg der Botox  durch Süden nachm»trleilr»v« scher 8t&}

März, im Süd.! Atstg. iUnterg.!
l!Uhr Miustlhr Aiin.!Uhr Min.j

Anfg. ^ Unterg.
'tzr MinMyr Win.

25. (S 33 | 6 23 | 6 45 ||6 565847 15 N.
Ferner tritt ein Mr den Mond.

Am 25. März 12 Uhr 52 Min. morg. Neumond.

Thsarerk - Girrtrittsprrise.
Waihalla-Theuter.

Prosceniumslogc Mk. 4.
Fremdenloge . „ 9.—
OrchestersefftI. „ 3.—
Balkon . . . » 2 .50

2P02. Pargnet _ . ,
Dorzngrbillct» haben Gültigkeit.

Promeiroir
2. Parguet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
. 1-50
. 1.-
. 0.70

KSniglLchr KchMtfplsle.

und

2llr—4*/, lltin Turnen der
MSdchen-ÄbtcHung. 4'/-—6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abteilung.

Wäuner - Lnruverein. Bon 4*/»- 5■/, Uhr:
' Mädchen-Turnen. 5'/-—7 Mr : Knaden-Tnrneu.

8 lihr: Fechten. 9 Uhr: Bücheransgade und
gefekige UnterhaAung.

Sportrerein . 6 Uhr: Uebnngsfpiel.
HechuifcherFerei « Wiesbaeetr. Abends8'/- Uhr:

Vortrag.
Arieger. «nd WMtSr -^ erei« . Abcnds8'/,llhr:

Gefaugprobe. , ^ ^
Hnrnuerei« Wiesbaden. A- H. Abends9 Uhr:

Fortsetzung der JahrcS-HauPtvcrsammlung.
Ariegerverein Hermania - Ällemaunia . L . z ».

Abends9 Uhr: General-Versammlung.
Hartendan-Wlerein. Abends9 Uhr: Bcrfammlrmg.
chesessschaftKideti». Abends 9 Ilhr: Probe.
Wänner-KnarteltHikaria. 9 Uhr: Gesangprobe.
Wäuner -Aefangverei« Zlnian. 9 Uhr: Probe.

Samstag , den 24. März.
81.Vorstellung. 41.Vorstellung im Abonnement v.

Die GroßstaÄilrrfL.
Schwank in 4 Akten von Oskar Bl>!menthal

Gustav Kadelburg.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Martin Schröter, Fabrikant
Sabine , seine Tochter . . .
Walter Lenz, Rechtsanwalt.
Antonie, seine Frau . . .
Bernhard Gempe, ihr Cousin
Fritz Flemming, Ingenieur
vr . Crusilis . . . .
Fm » vr . Ernstes . .
Rektor Arnstedt . . .
Frau Rektor Arnstedt.
Martha . Dienstmädchen
Ein Tapezierer . . .
Ein Diener . . .
* ». * Dr. Ernstes : Herr

SuangelischerMänner - n . AÄugkings-Kereiu.
Abends9 Uhr: Gebetstnnde. t

Lßrillkicher Werein jnnger Männer . Abends
^9 Uhr: Gebetsstunde.
Kärtner-Berein Hedero. 9 Uhr: Versammlung.
Kerein der Würltenröerger, Wiesbaden. 9 Uhr:

Vereinsabend. .
Wiesbadener Militär -Verein . H. W. Abends

9' , Uhr: Jahres -Bersammlung.
Mayern -Aereiu Wavaria . BerenrSabend.
Aürger -Schützen-Korps . Bcreinsadend.
KknS Moruslla. Veremsabend und Probe.
Sachsen- öKüringer-Vereinignng „ Sachsonia" .

Gesellige Zusammenkunft.

BerlsreN
goldenes Kettenarmband zwischen Gocthestr.
and Rheinhöhe. Gegm hohe Belohnung abzugeben
Schlichterpratze 18, Part.

Versteigerung von Immobilien der Witwe des
Weingntsbesitzers Johann Diel zu Wiesbaden,
im Gerichtsgebäude, Zimmer No. 63, vormittags
9 Uhr. (S . Tagbl. 26 S . 12.)

Versteigerung von Immobilien des Architekten
Erich Halecker Hierselbst, im Gcrichtsgebände,
Zimmer No. 63, vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 124 S . 17.) .

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung des
Bedarfs an Teerstrrcken, Putzwolle, Hanfseilen2C.
im Rechnungsjahr 1906, im Rathause, Zimmer
No. 65, vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 22 S . 2.) '

Versteigerungvon Weiß- und Notwcinen im Faß
des Herrn Biirgermcisters Sinz u. Sohn zu
Frauenstein, in der Burg Craß zu Eltville,
nachuiittags l ' /t  Uhr . (S . Tagbl. 128 S . 7.)

Dsr Arzt sernsr Ehre.
Komödie in Akt von Paul Mongrä.

Personen:
Architekt Adelung . HeinzHetebrügge.
Regierungsrat von Granitz . . Reinhotd Hager,
ve . iar . Wnngerowi Rechtsanwalt Oieorg Rücker.
Oberst a D. Oldcfäbr . . . August Weber.
Branereibesitzer Lohm . . . . Friedr . Degener.
vr . med. Lene . . . . . . Gerhard Sascha.
Ein Wirt . Theo Ohrt.

Weinstube eines Hotels in der Nähe einer
Provinzstadt.

Uraufführung.
Armer Msrrh t

Plauderei in 1 Aufzug von Richard Skotorvnnek.
Personen:

The» de Valette, Tänzerin
Die Mutter
Moritz . .
Lonison
Der Herr .
Ein Kellner
Ein Hotelpage

Lncie Elienborn.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Rose! van Born.
Gerhard Sascha.
HeinzHetebrügge.
Steffi Sandori.

Das Stück spielt an einem Winterabend in einem
Berliner Hotelsalon.

Nach dem1. u. 2. Stück finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 25. März , nachmittags 'hi.  Uhr: Zapfen¬
streich'. Abends 7 Uhr: Moderner Dichter-Abend.
Dir Bäuerin. Der Arzt ferner Ehre. Armer
Moritz.

Herr Andriano.
Frl . Eben.
Herr Schrvab.
Frl . Doppelbauer
Herr Vallentin
Herr Weinig.

* * *
Frl . Ulrich.

. Herr Encke.
, Frl . Santen.

Frl . Koller.Serr Spieß,err Carl.
Carl Jönflon vom

Stadtthcatcr zu Esten a. d. R. als Gast
Hierauf:

FrühliAg.
Tanz-Divertkfsement von A. Balbo. Musik von

I . von Pf -ilschifter.
Musikalische Leittmg: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Ballettmeisterin Frl . Balbo.
1. P»a de Cinqne, getanzt von Frl . Peter, Salz-

mann, Rohr, Rennö, Stadler.
2. Ensembletanz, ausgeführt vom gesamten Ballett-

Personale.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

GewöhnlichePreise.
Sonntag , 25. März, nachmittags 2 Uhr: 82. Vor¬

stellung. Bei aufgehobenem Abonnement. Kabale
und Liebe. Abends 6' /- Uhr: 83. Vorstellung.
41. Vorstellung im Abonnementd . Die Meister¬
singer von Nürnberg.

Restdenf - Thraier.
Direktton: vr. »t-.il. H. Ua « ch.

Sauistag, 24. März. 195. Abonnements-Borstell.
Wodennev Dichtex -AhenÄ.

In Scene gesetzt von vr . Herm. Rauch.
Die DSWerm.

Drama in 1 Akt von Clara Virbig.
Personen:

Reinhold May, genaimt Der
Mitte -Lange-Bäuer . .

Die Mitte-Lange-Bäuettn
Karline F̂lesch
Cilla Pioschek
Amanda Senz .
Kathrine Barbirski

Rosenkranzjungfern

Ort der Handlmic

zxl  Wiesbaden.
Samstag , den 24. März.

Abonoefnonta-Komzerte
das städtischen Kur-Orchesters,

Leittmg : Herr Kapellmeister Hermann Jrm «*.
HaoKmittags 4 Uhr:

1. Onrertare zu „Die Rose Ton
Erin “ . . J . Benediet.

2. Yorspiel zum 3. Akt aus „Das
Heimchen am Herd “ . . . . C . Geldmarlc.

3. Larghetto für Klarinette . . W .A. Mozart.
Solo : Herr R. Seidel.

4. Ungarische Tänze No. 5 und 6 J . Rrahm *.
5. Ballettmusik aus . Die Königin

Ton Saba “ . Cb . Gonnod,
6. Pest -Ourertüre . A. Lautner.
7. Aye im Kloster aus „Abend-

stimnanngen “, für Streich¬
orchester und Harfe “ . . . . "W. Kienzl.

8 . Aragonaise aus „Der Cid “ . . J . Masser et
Abends 8 Uhr

1. Ouvertüre zu „Aifonso und
Estreite “ . F . Schub . rt.

2. a) Entr ’acte aus „Mignon “ . . A. Thomas,
h) Intermezzo aus „Das süsse
Mädel “ . H . Reinhardt

3. Grosses Duett (4. Akt ) aus die
„Hugenotten “ . G. Meyerheer

4. Danlcgobet , altniederliindisches
Volkslied . . c . Kremser.

5. Torspiel zu „Die Meistersinger
von Nürnberg “ . . . . . . IC 'Wagner.

6 . Kuss -Walzer aus „ Der lustige
Krieg “ . Job . Stranss.

7. Fantasie aus „ Cannen “ . . . G. Bizet.
8. Deutscher Reichsadler -Marsch . C.Friedemann

iältalla-Tiater.
Täg -Iicl » abend * 8 fhrs

©as neue II . sensationelle
März -Programms.

Nur Attraktionen ersten Ranges.

Moritz Heyden.
Siems.

Max Ludwig.
Softe Schenk.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Else Feiler.
Steffi Sandori.
Maxi Dora.
Euyng Selke.
Lydia Herting.

>Aenny Krätzer.
: Ein katholisches Dorf im pften,
eit : Gegenwart.

^teldeszaufoer.

Daniel & Sohn.
John Smith Trio.

FredL Pauly.
Munds Wirth.

Louise Dumont.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Morgen Sonntag , 25 . März,
unwiderruflich

Ecke Kaiser-Friedricti-Ring.
The Royal

Electro-Biograph.
Heute 4, 5, 6 8 und Uhr nftenäs,

von
Sonntag F94

-11 Uhr je stündlich:

Zu allen Vorstellungen
ermässlgte Preise.

Jeden Tag neues Programm.
MEa !la -Ttze«t-r , Mauritiusstraßel g.,
Speztaiitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends

ReichshaUen -Theatev , Stiftstraße lg
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abend -,

"KärHr - Uansra -Ma , Rheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie l : 5konstantinopelu. Athen.

- - Serie II : Eine Wandemng von Glargz'
Linthtal in das malerische Hochgebirge.

Mainirr Ktadtthratrr. Samstag: TannhLusr^

l



N». 140.
Morgen-Ausgabe.

3 . Kiatt. Viksbademr Tsgblstt.
Samstag,

34. Pari 1906
54. Jahrgang.

Voranzeige.
Wir beehre , uns hierdurch ItSfiichst die Mitteilung xu machen , dass wir Ende dieses Monats

las bestens bekannte Möbelgeschäft der Firma Georg Steinerner W.,

fiicheliberg : 22.
übernehmen und bedeutend vergrossern werden , indem wir die Artikel:

Herren-Konfektion, Knaben-Konfektion, Manufakturwaren,
Teppiche, Gardinen

in grösster Auswaal neu anfnehmen u. den so vcrgrösserten Betrieb als modernes WüreitllÜDS
siiit Kir e <1Itbewilligsasag * weuerfaisren.

Wir werden es nns angelegen sein lassen , durch MSltg ^ t © Preise HUF güte Waren,
reellste Bedienung , ailSSer ^ eWOlasil leise Vorteile ZU bieten.

Näheres durch die folgenden Inserate.

Ludwig Marx & Co.

Fugenlose Steinholz :-Fussböden
in verschiedenen Farben.

öcrtor  feuersicherer , fnsswarmer und schalldämpfender Bodenbelag. Alte ausgetreten« Zement-Holzböden etc. lassen sich durch Aufbringung tob Steinholzmasse i;
t teiuliclzfusshouen umwandeln, ohne daf>der alto Belag entfernt zu werden braucht . Ooldeae and silberne SEedailten and Ebrenpreise . Muster und Broschüren

® ScliiltigHelm bei SUasslnirg i . E . , Walldorl bei Heidelberg,
cvöoW 'öSsatoiMi » .-ßsSiford bei bandon . (P . Ha 402ö) F 161

Beitsdie Steinholz-Indnstric Schmidt «L Brenner , Hanau a/Mnin.

in kurzer Zeit in.
en auf Verlangen.

Gcntze?S-Psench-Tnge bei GWenheil» & Mari Am Lchlostplaü,
, Telephon No. 3502.

Samstag und Sonntag
^ schwarze, farbige und creme Kleiderstoffe, teils reine Wolle, MeterQual.. Meier 7s Pf., weiß- - - - "" • — •• — '
doppelter Breite Meter 75
weiß und creme, Meter 75
breite Hausschürzen Stück
3 St . 75 Pf., Herrcn-Krngen

Ulli billigI grotzr Wen weltzr Jgmm-Hembei! niii Spitz ieöeS Slllck 75 Pj. - MD
Gclegenheitskäuse !!

Wem Sie viel Geld sparen Wollen!
so kaufen Sie Ihre Herren - u . Knallen -AnzÄge , Konsirmllnhcü - Anznaf
von dem einfachsten Cheviot-Anzug bis zu den feinsten Kammgarn-Anzüarn. meistens Erkay für Maß.
in elegantesten Ausführungen und modernsten Farben, sowie ein Posten Frtihjahr »»Paletot »,
einzelne Hosen, Joppe « k. fabelhaft billig nur MKvkLsLr . 22 , l . Stock, kein Laden.

Telephon 1884. Bitte auf Straße und No. zu achten.

Zur Messe in Mainz,
nur  Gckörröe

im Qucrdurchgang,
befindet sich dar

ÄMm- Spem!

Knoten-Selbtzfriflerkamm. von Stirn-Toupeffamm.
ZU» » XLiichlev Wwe , aus Mannheim.

BIanks Sclinittmiister Hi(meist !> 25 bis
80 Pf.)

_i allen(«rossen
zu Hunderten der neuesten Damentoiletten

sind vvrrätig ' bei
•J®s ©phL Fonlet , Wiesbaden,,

53  Ecke «fei* Kirchgasse und Marktstrasse 38 .
Man verlange Blanks Modenblatt gratis!
MA Ueber 1000 Anerkennungen. —Eine Hausfrau schreibtz. B.:
9 Berlin , X. Bestätige Ihnen gerne, dass ich mit Hilfe Ihrer
| praktischen ,gutgitzendenSchnittmuster , ohne jede Vorkenntnis sc,
' meine sämtliche Garderobe anfertige nnd dadurch viel Geld

Tic bet.rn» t guie»
Schulranzen,

Patentkoffer, Handtoschen, Portemonnates Reste-
loffcr in prima Satilerarbett und Leder, welch«
von meinem Laden herrührrn, werden weit unter

G » terHl » lshalt » » osk,isscc "E-
. . . . ...i. ,., ... —" ,d M ,jjf v

Setztlinne« Paucn.
. . . . —iitttt hoch, werden
ktzkttt. sibktffö tu « ft, im scaoDl.sss??ift(u



oooooooooo

Sonntag, 25.März, vorm. 9- 12 Dhr:

Ausstellung
derScliülcrarbeiicn aus dem Schul¬
jahr 1905/06. F 444

Zur Besichtigung werden die Eltern
und Lehrmeister der Schüler, die Mit¬
glieder des Gewerbe - Vereins , sowie
Interessenten ergebenst eingeladen.

Hamens des Schulvorstandes:
Zitelmaon,

Direktor der Gewerbeschule.

oo

OeK
CS■oIChOCh©©©©©©CJOOCä

Gartenbau -Verein.
Versammlung

am  Samstag , heu 24«März, abends S Uhr,
im Hotel Union , Neugaffe. F43z

Der Borstand.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Halm
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

,n jeder Tageastuade
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( Frachtgut : binnen5—«»Stunden!Eilgut t # —'* /
Bestellungen beim Biireaa:

Rheinstrasse 21,
Mp - n eben der Hauptpost.

f Köotgluher Hohpcditeuv
L |d/ö £tcnmaycp

J \ == Wiesbaden------

Künftl. Zähne » 5 Mark
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zahne.
Jalm ;iel,e,« schmerzlos mit vachgas.

Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlichu. technisch ansgebildet an amerikan.
_ Hochschule . Reparaturen sofort.

Patent-Universal-7rocken- n.
Plättmaschinen

für Kragen, 'Blanuohetten,
— Blatt « Wische usw. —

Dampf- Waschmaschinen
mit direkter Feuerung , in allen
Gfdssen u. sämtliche Wäscherei-

maschinen liefern
Rumsch & Hammer

Wäschereimaschinenfabrik
Fo «*st i. Lausitz.

Zahlreiche silb. n. gnld. Medaillen,
Diplome etc. F87

Gelegenheitsrauf 1
Dieser Tage wird

>1 Posten dauerhafter, wichslederner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder in sehr schöner Aus¬
führungu. bersch, prima Boxkalf- und Cheoreaur-
Stiesrl, auch für« onstrmande«, billig verkautt
Slnr Neugaffe 22, 1 St . hoch. Kein Laden

Bruchleidende«
empfehle Me Arten Bandagen.

Bandagen eigener Konstruktion, jeden
starken Bruch zurückhaltend fertigt nach Matz
unter Garantie 444
»a«da«tst 6g. Schmitt,

MlP " Unserer heutigen Gcsamt-Äuflagc liegt
ei« Prospekt der BerlaaS - Buchhandlung
Heury Schwerin in Berl « , betr. „Mode
und Hans ", bei, auf welchen besonders auf-
werljam gewacht wird.

Günstige Gelegenbelt!
Wegen Wnrzug nach meinem Weuöcru Jrreörrctzffraße 37  offeriere:

3-. 80,000 Rollen Tapeten
jeglicher Art,

auch moderne Wüster u . Streifen . Gapeten zu außergewoHntich billigen
Preisen.

Tspetenbsus Earl EsÜNlg,
Mrchgssse 38. — Lrlepbsn 244.

(Ka. 1524g) F150

Zchlaszimmer
Gelegenheitskauf

einer hochfeinen kompletten herrschaftlichen Wohnungs -Einrichtnng <noch nicht gebraucht , ganz neu)
umständehalber mit einem Nachlaß von Mk . LEiOO.— zn verkaufen.

» Wüsiernßokz und reiche Intarsien, komplett, mit Einlagen
- und Dekorationen etc., bestehend aus: 2 Wettsiellen, 2 Patent-

Matratzen mit Schondecken, 2 dreiteil. Walratzen, 2 Wacht-
schränke, 1 dreit. Spiegelschrank, 2 Stühle, 2 Kandtuchßalter,
1 Waschtoilette mit drerteil. Spiegel, 2 Wellvorlagen,
1 Jensier Dekorationen;

N Eiche, mit reichem Silöeröeschlag, bestehend aus: 1 Büfett, za.
- 180 ört., 1 großer Kredenz schrank, 1 großer Wmöan, 1 Diwan,

12 Ledersiüßle mit Windstederkezng, 1 Auszuglisch, 1 Teppich,
2 Zensier Dekorationen, kompl. mit Wesftngstangen;

• hell Mahagoni, m. ff. Intarsien, bestehend aus: 1 großer Wrunk-
» schrank, 1 HLmöan, 1 Sopßau. 2 Sessel, 2 Stühle m. ff. Seiden-

öezug, 1 Damen schreiblisch, 1 Teppich, 1 Erkerdekoration;
» Eiche mit reichem Knpferöeschlag, bestehend aus: 1 Wiötiotßek,
» 1 Wmöau, 1 Sopßa mit klau Kranzosentuch und reicher

Applikation, 1 Schreiötisch, 1 Schreiösessel, 4 Stüßle, 1 Stand-
ußr, 1 Teppich, 1 Aensier Dekorationen;

» amerikanisch Kiefern, bestehend aus: 1 Schrank, 1 Anrichl-
» schrank, 1 Iisch, 1 Aopfgestell, 2 Stüßle.
Mt . 8 ©M©.—. Jetziger Preis Mk. 550 ©.—.

Näheres unter Chiffre 3100 an den Tagbl.-Berlag. (k'ra. 1102) F25

Zpeisezimmer
Salon

Herrenzimmer

Rüche
Reeller Preis

Sette 18. Samstag . 24 ♦ März 1906. Wiesbadener Tagblatt« Morgen-Ausgabe , 3. Blatt. No. 11«.
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1906.

ZWlWttsteMllllg.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll

die dem Schlossermeister Karl Löw zu
Wiesbaden gehörige Hälfte des in Wiesbaden
belegenen, im Grundbuche von Wiesbaden
Innen , Band 248, Blatt 3710, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen der Eheleute Schlossermeister
Karl Löw und Hermine , geb. Schmidt,
zu Wiesbaden zu je V* eingetragenen Grund¬
stücks, Kartenblatt 115, Parzelle 11:

a) Wohnhaus mit Hofraum,
Oranienstraße 18, groß 2 a 06 qm,
Gebäudesteuernubungswert2660Mk.,

am 8 April 1906 , vormittags
9 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, versteigertwerden.

Der Versteigerungs- Vermerk ist am
9. Dezember 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen. F 266

Wiesbaden , den 15. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht,

_ Abt . Ic.
Bekanntmachung.

Am Montag , den 18. Juni d. I ., vor¬
mittags 9 Uhr» und an den folgenden Tagen
soll in der hiesig,n Königlichen Kunstgewerbe - und
gewerblichen Zcichenscüule eine Prüfung für
Zeichenlehrer und Zeichenlehrcrinuen gemäß
der Prüfungsordnung vom 31. Januar 1902 ab-
gehalten werden.

Anmeldungen zu dieser Prüfung sind miier
Beifügung der vorgeschriebcnen ' Schriftstücke
spätesten « bi« zum 15 . Mai d . I . an uns
einzureichen . Die vorzulegendcn Studienblätter
usw. sind bi« zu demselben Zeitpunkte unmittelbar
dem Direktor der Königlichen Kunstgewerbe - und
gewerblichen Zeichenschule, Herrn Professor Schick
hier , zuzustellen. 7

Caffel » den 9. Januar 19n6.
Königliche» Provinzial -Schulkollcgium.

_ gcz. Pachter.

Warnung»
Die in den Tageszeitungen und Wochenblättern

immer zahlreicher au ' tretcnden Anpreisungen
von Mitteln gegcn Magerkeit zur Erlang ! ng
voller Formen der Büste oder „einer idealen Büste"
geben uns Veranlassung , hiermit öffentlich
vor diesem von der Dummheit der Leute lebenden,
recht lukrativen Erlverbszweig zu warnen.

Einesteils stellen die Mittel gegen unverhältnis¬
mäßig hohen Breis einfache, im gewöhnliche» Leben
gangbare Nährstoffe , mit denen irgendwelche un¬
wesentliche Manipulationen vorgenomnicil sind,
dar sz. B . Kartoffel -, Bohnen -, Erbsen -, Linsen -,
Hafer -. Leguminosen - oder Reismehl , Kakaopuloer,
Zuckerpuloerrc .). andcrnteils suchen die Fabrikanten"
bekannte Arzneimittel in entsprechender Aufmachung
und zu hohen Preisen unterzubringcn.

So empfiehlt auch vielfach in hiesigen Zeitungen
eine Person unter der hochklingmden Firma:
Hygienisches Institut von D . Franz Steincr& Comp, in Berlin orientalisches Kraft¬
pulver gegcn Magerkeit, durch dessen Gebrauch
schöne, volle Körperformen und schon in 6 bis
8 Wochen eine Gewichtszunahme bi« 30 Pfynd
erzielt werden könne.

An der ganze» Annonce ist nur das eine
wahr , daß da« Kraftpuloer „garantirt unschädlich"
ist, denn e» besteht aus Bohnen -, Linsen -, Erbsen-
und ReiSmedl , Zucker, Salz und Natron , kostet
für einen Karton mit etwa 200 Gramm Inhalt
2 Mark und rwt die glcicve Wirkung hervor , wie
der Genuß von Hülfen 'rüchten und Zucker.

Es kann daher nickt dringend genug vor dem
Ankauf des geschilderten und ähnlicher Präparate
gewarnt werden . 2

Darmstadt , den 21. Februar 1906.
Großherzogl . Polizeiamt Darmstadt,

gez. Dr . Kratz.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 6. März 1906.

Der Polizei-Präsident: v . Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend den Droschkentarif.

„Mit Zustimmung des Magistrats bicrselbst
erhält der im „Rheinischen Kurier " vom 8. No¬
vember 1901 veröffentlichte Droschkentarif vom
1. November 1901 zwischen I L No. 7 und No . 8
folgenden Zusatz:

7» Neuer israelitischer Friedhof an der
Platterftraste,

Hinfahrt : ») für Einspänner 2.50 Mark,
b) „ Zwe spänner 3 Mark.

Auf diese Fahrt bezieht sich auch die im vor¬
erwähnten Drosch entarif zwischen No. 32 und
No. 33 enthaltene nachfolgende Vorschrift:

„Bei den Fabrten No . 7 bi» einschließlich
No. 32 eine halbe Stunde gratis warten;
für die Rückfahrt wird die Häute bezahlt.
Jede weitere ein viertel S 'unde kostet:

a) für Einspänner 30 Pfennig.
d > „ Zweiipänner 50 Pfennig . 1

MeSbade « . den 21. März 1906.
Der PoUzei-Prästdent. I . B.: Falcke.

Bekanntmachung.
Zur Warnung de« Publikums vor Ueber-

tretungen werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a) § 368 No . 6 der ReichSstrafgesetzbncheS.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder in gefähr¬
licher Nabe von Gebäuden oder feuerfangeuden
Sachen Feuer anziindet.

b) 8 44 des Feld - und ForstpolizcigesetzcS
vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis
zu 14 Tagen wird bestraft , wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2 . im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt , fortwirft oder unvorsichtig
handhabt,

8 . abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des
Ortsvorstehcrs , in dessen Bezirk der Wald liegt,
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der zu¬
ständigen Forstbeamten Feuer anzündet , oder das
gestatteter Matzen angezündcte Feuer gehörig zu
beaufsichtigen oder auszulö scheu unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10
de« Strafgesetzbuches bei Waldbränden , von dertoliz ivehörde, dem Ortsvorsteher, oder deren

tellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst-
bcamtcn zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

o) Regierungs -Polizei -Verordnung vom
4. März 1889.

■Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Un-
vermöaensfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft , wer in der Zeit vom 15. März bis 1. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht . 2

Wiesbaden , den 2. März 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch geiiommcncn
Personen Gelegenheit zur mündlichen Perhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben, finden für die Königli -ee Gewerbe»
Jnspeklio » zu Wiesbaden besondere Sprech»
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11' /, bis mittags 1' /, Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 5W» bis 7*/» Uhr , in deren
Gesckäftslokal , Bismarckring 14, 1, hier statt . *

Wiesbaden , den 8. Januar 1'06.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Friedrichstraße , die Schwnlbacherstraße

zwischen Friedrich - und Bleichstraßc , die Bleichstraße,
die Blüchcrsteaße zwischen Bismarckring und
scharnhorststraße und die Scharnhorststraße
zwischen Bmcher - und Dotzbeimerstraßc werde»
Wecks Einlegung des Oberbaues für die elektrische
Straßenbahn Wiesbaden -Dotzheim auf die Dauer
der Arbeit sür den Fuhrverkehr streckenweise
polizeilich gesperrt.

Die Sperrung der Bleichstraßc und der
Friedrichstraße von der Kirchgasse abwärts beginnt
soiort , während die Sperrung der übrigen Straßen-
streckcn je nach dem Fortschreiten der Schienen-
verlegungsarbeiten cintritt . 2

Wiesbaden , den 14. März 1906.
Der Polizei -Präsident . I . P . . Falcke.

Wahlen zur Handwerkskammer.
Gemäß § 6 der Wahlordnung für die Hand¬

werkskammer zu Wiesbaden vom 14. August 1899
wird das zum Zwecke der bevorstehenden Reu - und
Ersatzwahlen von Mitgliedern und deren Ersatz-
niännern der Handwerkskammer ausgestellte Ver¬
zeichnis der in unserem Gemeindebezirk befindlichen
Wahlkörper in der Zeit vom 24 . bis einschl.
Len 31 . d. M . , von vormittags 87 » bis
mittags 1 Ul»r. im Rathause, Zimmer 3, zur
Einsickt der Beteiligten öffentlich ausgelegt.

Wir weisen darauf hin , daß etwaige Be¬
schwerden binnen 14 Tagen , vom Beginn der vor-
bezcichneten Auslegungsfrist ab gerechnet, bei der
unteWichneten Stelle anzubringen sind. 1

Wiesbaden , den 17. März 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 2« . Mürz d. I . , nach¬

mittags , soll in dem Walddistrikte„Kohlbeck"
da» nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meist¬
bietend versteigert werden:

1. 16 Rmtr . Buchcn -Scheitholz,
2 . 8 „ „ -Prügetholz,
3. 400 Buchcn-Wellen,
4. 10 Eichen-Stämme von 20—35 Ztm.

Durchmesser und 9 —13 Mtr . Länge.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor Kloster

Clarcnthal . 1
Wiesbaden , den 22. März 1906.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Da? am 8 . Mürz d. I . in dem Stadt¬
walde , Distrikt „Pfaffenborn " , versteigerte Holz
wird vom 23 . d. M . ad zur Absubr überwiesen.

Wiesbaden , den 22. März 19c6. 1
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Kanalvenutznngsgebühr betr.

Nach Z 7 der Gebührenordnung für Kanal¬
benutzung sind die Hanseigentümer verpflichtet,
innerhalb 2 Wochen von dem Eintritt des die
Gcbührcnpflicht begründenden Ereignisses (Ein-
odcr Auszug von Wobnungs -, Laden - pp.Jnbabcrn)
ab dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten
und hierbei die sür die Bemessung der Gebühr
erforderlichen Angaben zu mache», auch die hierauf
bezüglichen Urkunden auf Verlangen vorzulcgen.
Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des
Mietzinses ein.

Aus Anlaß de» am 1. April bevorstehenden
Wohnungswechsels wird auf die Meldepflicht
hiermit besonders aufmerksam gemacht mit dem
Bemerken, daß die Veränderungen , soweit sie z. Zt.
bKannt sind, schon jetzt hierher angczeigt werden
können und zwar auch mündlich auf Zimmer
No. 51 des Ra -hauseS.

Die für die schriftlichen Meldungen erforder¬
lichen Fornullare werden im Rathause , Zimmer
No. 50 und im Boteuzimmer , sowie bei den Herren
Bezirksvorstebern , nämlich Assessor H. Rcusch,
Mainzerslraße 42. Lehrer Chr . Wagner , Dotzheime»
straße 86, Rentner Georg Brenners Rbcinstraße 38.
Reg.-Sekr . a. D . I . Schröder , Emftrstraße 48,
Rentner Rudolf Pierecke. Walkmühlstraße 42,
Lehrer Richard WcdeSwciler , Plaltcrstraße 126,
Kaufmann Eduard Möckel, Langgaffe 24, Privatier
Friedrich Berger , Bismarckring 20, 1. Apolheker
August Vollmer , Hainerwcg 10, Dreher Georg
ZoUmgcr , Schwalbacherstraße 25, Schuhmachcr-
meister Emil Rumpf . Saalaasse 18. Rentner
Richard Kadesch, Querfeldstraße 3, kostenfrei ver¬
abfolgt . 2

Wiesbaden » den 1. März 1906.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Bekanntmachung.

Die Dotzheimerstraße zwischen Bismarckring
und Eltvillerstraße wird zwecks Herausnahme der
Schienenglcise und Umpflastcrung auf die Dauer
der Arbeit für den durchgehenden Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

Diejenrgen Fuhrwerke , die aus dem östlich oder
südlich der Dotzheimerstraßc gelegenen Stadtteil
nach dem Westbahnhos und nach Dovb -im oder
von da zurückfahre» wollen , müssen während der
Sperrung die Rhcinganer - und Elwillcrstraßc
benutzen, während die Fuhrwerke ans dem nörd¬
lichen Stadtteil nach dem Westbahnvof und Dotz¬
heim ihren Weg durch die Scharnhorststraße und
zurück durch die Dotzheimerstraßc nebmcn müssen.

Wiesbaden , den 16. März 1906. 1
Der Polizei -Präsident . I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Die östliche Fahrbahn des Bismarckringes

zwischen der Bertram - und Bleichstraße und die
Friedrichstraße zwischen Schillcrplatz und Ncugasse
werben zwecks Verlegung bczw. Reparatur je einer
Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fulirverk -br polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den l7. März 1906.
Der Polizei -Präsident . I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer

hiesiger Stadt , welche sür beendete Lieferungen
und Leistungen Forderungen an da « Stadtbauamt
haben, werden ersucht, ihre Schlußrechnungen un¬
verzüglich spätestens biS zun » l . Avril d. I.
cinzurcichc», da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre 1906 verrechnet werben müsse». 9

DaS 2 *a >1»anamt.

Um eine regere Benutzung der städtischen
Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
herbeizuführen , hat der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintretcn zu lassen.

ES werden erhoben:
Von einem Kranken d. I . VcrpflegungsU . --- 12.— M-

n n „ „ 2 » — 7 . 50  „
tr n „ „ 3 . „ *= 2 .50 „

»ei normaler Benutzung des Fuhrwerk « bi« zu
1*•'» Stunden gerechnet vom Anipanrnn bis zum
Ausspannen . Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde in
allen Klaffen mit je 2.50 Mk. berechnet. Das zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besond. rs in Rechnung gestellt und zwar für
Kranke der 1. und 2. VerpflcgungSklasse mit 1 Mk.,
für Kranke der 8. VcrpflegungSklasse mit 0.50 Mk.
pro Kopf. Die Beförderung von Personen , welche
an ansteckenden Krankh -itcn (DiPhtheritis , Scharlach,
Maler », Typhus u. dgl ) leiden , darf innerhalb
hiesiger Stadt nur mittelst de« eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Oefsentliche Fuhrwerke und überhaupt alle nicht
lediglich d m Privatgebrauche de« Besitzers und
seiner Angehörigen dienenden Personenfnhrwcrke
dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden . (Polizei -Verordn . v. 1. Dez. 1901.)

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen
einer nur sür ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtiichen Krankenbausc und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zeit , auch
bei Naevl, im städtischen Krankenbausc entgcgeu-
genommen. Bei der Bestellung ist genau nnzu-
geben, Name und Wobnung de« Kranken . Art der
Krankheit , sowie den Ort , wohin der Kranke be¬
fördert werden soll. •Städtisches« rank«nhar»s.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Maurers Karl Becker, geb. 10. 9. 1866 zu

Bierstadt,
2. des Taglohners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1883

zu Niederhadamar,
3. des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
4. der ledigen Dienpmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zri Weilmünster,
5. des Taglohners Karl Börner , geb. 31. 8. 1870

zu Wiesbaden,
6. des Taglöhners Johann Bongard , geb. 7. 4.

1871 zu Dedenborn,
7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5.

- 1864 zu Eschcnhahn,
9. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3.

1871 zu Weinbach,
9. des Tünchers Friedrich Jeck, geb. 9. 6. 1868

zu Hasselbach,
10. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1864

zu Sömmerda,
11. der ledigen Anna Kopanke, geb. 15. 7. 1870

zu Koliebkcn,
12. des Taglohners Heinrich Kuhmann , geb. 16. 6.

1875 zu Biebrich,
13. de« Fubrknechts Albert MaikowSky , geb. 12. 4.

1867 zu Wiedeck,
14. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. 27. 3.

1874 zu Wiesbaden,
15. des TaglöhnerS RabanuS Nauheimer , geb.

28. 8. 1Ä4 zu Winkel,
16. des Taglöbners Anton Neumann , geb. 13. 8.

1873 zu Biebrich,
17. des Taglöbners Karl Rchm , geb. 7. 11. 1868

zu WieSvaden,
18. der Witwe Philipp Roffel , Marie , geb. Baum,

geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,
19. des SleinbauerS Karl Schneider , geb. 24. 8.

1372 zu Naurod,
20. der ledigen Dicnftmagd Karoline Schoffler,

geb. 20. 3. 1879 zu Weilmünster.
21. der ledigen Margaretha Schnorr , geh. 23. L

1874 zu Heidelberg.
22. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871

zu Haiger,
23. des Reffenden Rudolf Steuer , geb. 1. 3. 1873

zu Olmütz,
24. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872

25. des Taglohners Friedrich Wille , geb. 9. 8. 1883
zu Neunkirchen,

26. des Taglöhners Theodor Wirtb , geb. 22. 2.
1881 zu Wiesbaden und dessen Ehefrau Luise,
geb. Freund , geb. 25. 8 . 1876 zu Wiesbaden.

Wiesbaden » den 16. März 1906. 1
Der Magistrat . — Slrmenverwaltung.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter

Zeit die Privatwohltüt gleit » namentlich von
solchen Personen , die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

Um diesem Hausbettel zu steuern und die
Arbeit der Kirchengemeinden , WohltütigkeitS-
vcreineu und der städtischen Armen -Per»
Wallung , welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen entsprechend
zu unterstützen , nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkte
Unterstützung an Arme ti ' dtt  zu gewähren , ohne
sich vorder über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathaule , Zimmer No . 13,
vier vormittags zwischen9—12 '/«Uhr bereitwilligst
erteilt . *

Wiesbaden , den 20. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.tamilien, welche Kinder auf«ostenladt in Pstege nehmen wollen » werden
ersucht, sich vormittags zwischen 8u . 120 » Uhr im
Rathanse » Zimmer No . 14» alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 8. März 1906. 3
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Ferienordnung der städt . Volks»
» . Mittelschulen für das Schuljahr

1 » 0 « .
1. Osterferien r

Schluß der Unterricht « : Dienstag , den 10 April.
Wiederbeginn des Unterrichts : Dienstag , 24. April,

2« Psingstfcrien:
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 2. Juni.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , 11. Juni,

8 . Sommerfertenr
Schluß des Unterrichts : Sanistag . den 14. Juli.
Wiederbeginn des Unterricht « : Montag , 13. August.

4 . Hervstserien r
Schluß de» Unterrichts : SamStag , 29. September,
Wiederbeginn des Unterricht «: Montag . 8. Oktober.

S. WcihnachtSferie« :
Schluß des Unterrichts : Samstag , 22. Dezember.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag,7 . Jan . 1907.

Wiesbaden » den3. März 1906. 4
Müller , Stadtschulinspektor.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmartt beginnt während der

Sommermonate (April bis ein >chließlich September)
um 9 Ubr vormittags . *

Wiesbaden» den 15. März 1906.
Städt . Sttjtseamt.
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Bekanntmachung,
VolkSbadeanstaltenbetr.

Die drei städtischen VolkSbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Sckloßplatz;
2. am Römertor:
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Waunenbäder in der Anstalt in der Roon-

strassc für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Sckloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September,
vormittags7 Uhr bis abends81!s Uhr; Oktober
dis Avril » vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männcr-Abteilung ist(außer Sonnabends)
don l ‘/s~ 2' , Ubr. die Frauenabteilungtäglich
-von1—4 Uhr geschlossen.DaS Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Bren »lrolz-Vertanf.

Die Natural-Verpflegungsstation dahier ver¬
lauft von heute ab:

Buchenholz, 4-fchnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 8- „ „ 14,00 „

Kiefern-(Änzünde)-Holz pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

Ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Veremshaus, Platterstraße 2,
entgegengcnsinmen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des Humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird._ k

Bekanntmachung.
Für di- Dauer der polizeilichen Sperrung

ind bei Vermeidung der au8 M 23 der Akzise-
ordnnng sich ergebenden Nachteile für die mrt
Fuhrwerken hier eingehenden akzisepflichttgen
Geaenständc . . .

1. von der Platterstraße, Lalmsirage oder
Aarstraße kommend: die Scerobenftraße,
den Scdanplatz, den Bismarckking. die
Dotzheimerstraße, die Kirch-, Schul- und
Ncugalsc zur AkziscabfertigungSstclle, New
gasfe 6a, zu benutzen:

2. von der Sclnersteinerstraße kommend: von
der Kirchgasse ab diese, die Schul- uno
Neugasse zur Akziseabfertigungsstelle, Neu¬
gasse 6a, zu benutzen;

3. von der Dotzheimerstraße kommend: von der
Kirchgasse ab diese, die Schul- und Neugasse
zur AkzisenbfertignnqSstelle, Neugasse6»,
soweit die Waren nicht der AkziscabierttgungS-
stelle am Westbahnhose zur Akziseabfertignng
vorgetührt werden, zu benutzen:

4. von der Frankfurter- oder Mamzerstraffe
und dem Bicründter Vizinalweg kommend:
die untere Wilhelm-, Luisen-, Bahnhof- und
Marktstraß-, die Mauergasse zur Akzne-
abfcrtiaungsstelle, Neugasse6», zu benutzen.

Wiesbaden , den 19. März 016 . 1Städt . Atztseamt.

Berdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeite » in

8 Loft » für den Neubau des Wirtschafts¬
gebäudes beim städtische» Krankeuhnnse
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.
Wunen
iStädt. ^ ui . umuiSv(lu.iii.. v, u ». —,
'Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsnnterlagen,
jausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
'Barzahlung oder bestellgildfreie Einsendung von
1 Mark für sämtliche5 Lose oder von 28 Vs. für
je ein einzelnes Los bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A. 146
LoS . i ." versehene Angebote sind spätestens bis
r Donnerstag , dc» 8» April 1906,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— tit
Gegenwarr der etwa erscheinenden Anbieter.
- ‘ Mr di- mit dem vorgeschriebenen und ausge-
füllten Vcrdingringsformülar eiugereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

ZuschlagSfrist: 30 Lage.
Wiesbaden , den2'-. März 1906.

Stadtvanaml . Abtcilu,, -, für Hochbau.

Biehhof -Marktbcricht
für die Woche vom 13. bis 21. Dtärz.

Viehgattung
Es waren

auf--
getrieben

Stück

sg-
s Preise

per
Ochsen. . .

j 82
I. 50 kg
n. Schlacht-

Kühe . . .
J- 132

i.
ii.

gewicht.
Schweine .
Mastkälbcr.

825
207 1 kg

Lnndkälbcr. 818 Schlackt-
Hamniel . . 156 gewicht.

von—bis

M\A>M-i'Si
76
70
65:
60:-
l !48
168
140
148

so;—
75
69
64-
lf56
180
1,50
160

Wiesbaden . den 21. März 1906.
Städtische Schlachthans -Verwaltnug.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Beschlusses des Magistrates

Vom 14. März 1906 wird der GaSpreiS ab April
1906 einheitlich für das ganze Jahr auf 14 Pf.
pro chm festgesetzt. _ . .

Dementsprechend wird § 8 der Bestimmungen
über die Abgabe von Gas zum Privatgcbrauch
alsdann lauten, wie folgt: „Der Preis des Gafes
zu allen Verbrauchszwcckcnbeträgt 14 Pf . pro cbm,
wobei der Mindestverbrauch für jeden Messer und
jeden einzelnen Monat auf 6 chm festgesetzt ist.

Wiesbaden , den 14. März 1986. 3
Die Verwaltung

der stadt . Wasser- und Ltchtwerte.
' Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit de?g»ol»»,tmgervechfe!§wird hierdurch auf dieeachtnng des 8 I2a der Bestimmungen über dre
Abgabe von GaS zum Privatgebrauche lautend:

,,Der Gasabnehmer ist verpflichtet. ,obald
er «uf den fernerm Gasbezug verzichtet,
dieses der Verwaltung mündlich oder
schrfftlich anzuzeigen und die rückständigen
Beträge zu zahlen. Meldet derselbe btc
Gasbemwung nicht ab, so bleibt er so lange
für die Bezahlung auch des von seinem
Nachfolger verbrauchten Gases verpsticktet,
bis diese Anzeige erfolgt oder der llebergang
der Gaseinrichtungcn auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Ber-
waltungdesGaSwerks angemeldctworden ist

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleich¬
zeitig ersucht, borkommende Aendernngen recht¬
zeitig anmclden zu wollen . 1

Wiesbaden , den 20. März 1906.
Die Verwaltung

der städt . Wasser -, GaS - u . Elektr . -Werke.

Bclamtmachung.
Montag , den 26 . d. M ., nach

mittags S 'Ukr , läßt Frau Wilhelm
Schneider Wwe . von hier wegen'Aus¬
gabe der Landwirtschaftdas gesamte Wrrt-
schaftS-Jnvcntar und zwar:

1 trächtiges Pferd , ll Fohlen,
5 Kühe, 1 Erntewagen , ein
Pnddelwagen , versch. Pfluge
und Pflugwagen , » Break , eme
Dickwmrz- und i Apfelmuhle,
ehtc Häckselmaschinen Pferde¬
geschirre, darunter 1 Dvppelsp .--
Ehaisengeschirr u. s. w.

in ihrem Wohnhaus- Wiesbadener-
straße No . 2T dahier öffentlich versteigern

Biebrich , den 21. März 1906.
Das Ortsgericht.

Lanx,
Vorsteher- Stellvertreter.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende

neue Vierteljahr werden hiermit diejenigen Haus¬
eigentümer, Hausverwalter oder Pächter, welche
wünschen, daß die Reinig »»« dev Sand - »»d
Fettsäuge in ihren Hofraitcn durch das Stadt-
dauamt auf ihre Kosten bcwerkstcllrgt werde, ge¬
beten. die hierzu erforderlichen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldungen schon jetzt besorgen zu
wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen
jnnd alsdann safart zu« 1. April ». I . mit den
Bteiniqunaen be«»n«e» werden kann. Für die¬
jenigen Grundstücke, deren Sinkstsffbchalterbereit,
intcb  das städtische Reinizu«z« nt-rnehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht
»mehr'erforderlich. °

Wiesbaden , den 14. Marz 1906.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Dsurrerstag,

den SN. d. M ., vormittags 10 Uhr
ansangend , und nötigenfalls von
nachmittags 2 Uhr au, läßt Herr
Christian "Heinrich Schneider von
hier den Rcstbcstand seines landmrrtschaftl.
Inventars und zwar:

4 Pferde , 1t Kühe , diverse
Oekonomie -, Mühl - u. Milch-
wagen , versch» Pferdegeschirr,
1 Sack 'sche 2 m breite Sä¬
maschine, 1 Getreidemäher
lAtriänse ) , 1 Landauer und
1 Halbverdeck, 1 Kelter , eine
Trauben - und 1 Apfclmühle,
diverse Weinfässer , LÄGesinde-
betterr,Tische , Schränke , Bänke,
Stühle , sowie ca. ©ÖO Zent.
Stalldünger u. f. w.

in dem Hofe der Armenrnhmühle dahier
öffentlich versteigern.

Bemerkt wird, daß bezüglich de§ Viehes,
der Wagen und Maschinen die Genehmigung
Vorbehalten bleibt, die übrigen Gegenstände
dagegen zu jedem Gebot zugefchlagen werden.

Biebrich , den 21. März 1906.
DaS Ort - Gericht.

Lanx,
Vorsteher- Sn »»ertreter.

Akzise -Rückvergütung.
DieAkzisc-RückvergütungSbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angeiviefen und tonnen
-gegen Empfangsbestätigungtut Laufe dieses Monats
m der Abfcrtigungsstclle, Neugasse6», Part ., Ern-
nehmerei,während der Zeit von8 vorm, ois l uackm.
und 9- 6 nachm, in Empfang genommen werden.

Die bis zum 31. d. M-, abends, nicht er¬
hobenen Akzise-Rückvergütungen werden den
.Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
,Postanweisungübersandt werden. «

Wiesbaden , den 1B. März 190.6
Stadt . Akziseamt.

Jagdverpachtnng.
Die Feld- u. Waldjagd hiesiger Gemeinde,

za. 800 da, wird am Donnerstag , den
2V. März , 2 Uhr nachmittags im Gemeinde¬
haus (alte Schule), dahier öffentlich ver¬
pachtet. Die Waldjagd grenzt an ausgedehnte
Waldungen von Nachbargemeinden. mit welchen
sie zu einem größeren Jagdgebiete durch Zn-
pachtung sich leicht vereinigen läßt. l?325

Niederseltcrs im Taunus,
12. März 1906.

Der Bürarrmei '̂ er.

Kirchliche Anxeiaen.
Goangsillriie Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 28. März. (Lätare.)

Militär-Gottesdicnst8.40 Uhr: MilitärhilfSP.
WicSucr.

Hauptgottesdicust 10 Uhr: Vikar Weber.
Itonsirmanden-Vorstcllung nachmittags3 Uhr:

Vfr. Schußler. Die Kollekte ist für die Diaspora-
Arbeit de? Deutschen Ev. Kirckeuausschuß bestimmt.

Aintswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.
Schußler. Beerdigungen: Vikar Weber.

Mittwoch, den 28. März, von6—7 Uhr: Orgel-
Konzert. Eintritt frei. Abends8 Uhr: PassionS-
gottesdienst. Vikar Weber.

Berglirche.
Sonntag, den 25. März. (Lätare.)

Jngendgottcsdicnst8’b Uhr: Mr. Grein. ,
Hauptgöttesdienst 10 Uhr: HilfSpr. Eberling.
Vorstellung der Konfirmanden nachm. 3 Uhr:

Pfr. Diehl.
Abendgyttesdienst5 Uhr: Pfr. Deesenmeper.
AL. Die Kollekte ist für die kirchliche Ver¬

sorgung der Deutschen im Auslande bestimmt.
Amtswoche. Taufenu. Trauungen: HilfSpr.

Eberling. Beerdigungen: Pfr. Veefenmeycr.
Mittwoch, den 28. Marz.

PassionsgottcSdienst abends 8 Uhr: Pfr.
Deescnmcher:

Ringkirchc.
Sonntag, den 25. März. (Lätarc.)

Jugendgöttesdicnst8V-Uhr: HilfSpr.Schlaffer.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Risch. Die

Kollekte ist für die Evangelischen in der Diaspora
bestimmt.

Prüfung der Konfirmanden3 Uhr: Pfr.Liebcr.
AbnidgotteSdienst5Uhr: HilfSpr.RlNgsüausen.
Amtswochc. Taufen u. Trauungen: HilfSpr.

Schlosser. Beerdigungen: Hilfspr. Ringshanfen.
DonnerStag, den 29. März.

PassionsgottesdienstSUHr: Hilfspr. Schlaffer.
Clarcntbal.

Sonntag, 25. März, vorm. 10 Uhr: Gottes¬
dienst. Hilfspr. Ringshansen.

Kapelle des PanllneiistiftS.
Sonntag, den 25. März, vormittags9 Uhr:

Hauptgöttesdienst. Vikar Hanse. 10' 7 Uhr:
r-indergottesdienst. Nachmittags 4V- Uhr: Jung-
framnverein. . ... .

Dienstag, nachmittags 30- Uhr: Nahverem.
Mittwoch, nachm. 6'st Uhr: Passionsandacht.

Evangelisches Bereinshaus, Platterstraße 2.
Sonntag, vorm. 110- Uhr: Sonntagsjchule.
Nachmittags4 Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(SonntagZverein).
Abends8'/-Uhr: Versammlung für Jedermann

(Bibclstunde).
Montag, abends8 Uhr: Lichtbilder.
Jeden Donnerstag, abends8'/- Uhr: Gemein-

schaftsstunde. Jedermann ist herzlich cingeladen.
Evangel. Männer- und Jünglkugsverein.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Freier Verkehr.

Rbeüds 80- ,Uhr: Gesellige Zusammenkunft der
VereinSniitglieder.

Mvntaq, abends8 Uhr: Stenographiestunde.
9 Uhr: Gefaugstunde.

Dienstag, abends 80- Uhr: Dibelstunde der
Jugcndabteilung. , . .. .

' Mittwoch, abends8 Uhr: Stenographlestundc.
9 Uhr: Bibelbcsprechstunde.

^stettag abends 80- Uhr: Posaunenchorprobe.
Samstag, abends9 Uhr: Gchetsstundc.
Das Dereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein mnger Männer.

Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag, vormittags8 Uhr: Schrippenkirche,

Marktstraße 13. Nachmittags von 3 Uhr an:
Gesell. Zusammenkunft it. Soldaten-Versammlnng.

Montag, abends9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 80. Uhr: Bibelbcsprechung.
Mittwoch, abends9Uhr: Bibelbesprechung der

Juaendabteilung. .
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Po,aunench»rprobe.

steitag, abends0-9 Uhr: Vorstands-Sttzung.
Samstag, abends9 Ubr: Gebetsstiinde.
Das VereinSlokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags und Mittwochs

abends 80-' Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingajse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 40«—7 Uhr:

Junqsrauen-Vcrcin der Bergkirchcngcmeindc.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Mrssions-

Jungsrauen-Verein. ^
Jeden Mittwochu. Samstag, abends 80-Uhr:

Probe dcs Evanq. Kirchengesang-Vereins.
Freitaa. den 80. März, abends6 Uhr: Sitzung

der Kirchl. Armenpflege.
Versammlungen

im Gcmeindcsaal dcS Pfarrhauses, An der Ring¬
kirche 3.

Sonntag? von 110-—120-Uhr: Kindergottes-
Sonntag, nachmittags4'/-—7Uhr: Versamm¬

lung junger' Mädchen(SonntagSverein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von3 Ubr an : RrbeitS-
stlmde des Frauen-Aeremsber Rntkirchen-G-meind-.

Mitt» »ch, abends8 Uhr: Probe des Ring-
Donnerstag, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstundedes

Gustav-Ädolf-Fraucn-Vereins.
Freitag, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde des

Viktoria-Vereins.

Nachm. 2.15 Uhr Muttergoties-Andacht(524).
Abends6 Ubr Fastenpredigt mit Andacht<r>12).

Für diesen Tag sind besonders die Frauen u.
Junatrau-n zur hl. Osterkommunion eingeladen.

An den Wochentoqen sind die hl. Messen6.1-,.
6.45, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.10 O.lö) ist
die Sckulmesse. _ „ . , ,

Mittwoch Abend 6 Uhr Fastcnandacht mit
Segen(511).

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichigelegenheit: Freitag nachm, von 6—7

Uhr. Diese Zeit mögen besonders dieienigcn be¬
nutzen, die öfters zur hl. Kommunion gehen.

Ebenso am SamStaa nachm. 4—7 und nach
g Uhr, sowie am Sonniogmorgcn von 6 Uhr an.

Maria -Hils-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte6. Frühmesse6.30,

zweite hl. Messe mit Predigt 7 45, KindergottcS-
dienst (hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. .Nachm. 2.15 Uhr gestiftete Kreuzweg-Andacht
für die armen Seelen. Abends6 Uhr Fastenpredigt
mit Andacht(512). .

An den Wochentagen find dre hl. Dtessen um
6.30 7.15 u. 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmesfcn.

Freitag abend6 Uhr ist Fastenandacht.
Samstag 4 Ubr Salve. Freitag nachm. 6—7.

Samstag 4—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur
Waiscnhauskapelle. Platterstraße5. Sonntag

nachmittags4 Uhr Kongregations-Versammlung.
Donnerstag früh 6.30 Uhr hl. Meffc.

Altkathsttschr Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 25. März, vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
tzvanS-Usch-lutlrevischev Gottes dien».

Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 25. März (Lätare), vormittags

Uhr: Lefegottesdicnst.
Ci»a»gellsch-l»il,evrschee Gottesdienst.

Rheinstraße 54.
Sonntag, den 25. März sLätare), vormittags

10 Uhr: Predigtgottesdienst. ^ ^ Jgg„ .
GVmrg. LutlserrschrDrsietnisstertsgemsind-Us
In der Krypta der Altkatholiichen Kirche. EingangSchwalbacherstraße.

Sonntag, den 25. März (Lätare), •vormittags
10 Uhr: Predigtgottesdienst.* Pfr. Willkomm.
MstlrodiftStt -Geuieinde . Friedrichstr. 36. Hth'

Sonntag, den 25. März, vormittags9'Z Uhr:
Predigt. 11  Uhr: Sonntagsschule. Abends8Uhr:
d ^̂ DicnTtaa. abends 80- Ubr: Dibelstunde

Donnerstag, abends8'h Ubr: Singstunde.
Prediger Ehr. Schwarz.

Apostolrscho Genreinde.
Kl. Schwalßacherstr. 10,2. Et. (früh. Gewerbchallc).

Sonntag, den 25. März, vormittags 10 Uhr:
Hauptgöttesdienst. Nachm. 4 Uhr: Predigt, wozu
Jedermann freundl. eingeladcn ut.

Donnerstag, 29. März. abds. 8 Uhr: Gottes,
dienst.

Rufstschee Gottesdienst.
Samstag, abends 5 Uhr: Abendgottesdienst.
S -nntag und die nächste Woche findet, der

Gottesdienst in der Rufs. Kirche in Darmstadt statt.
ADKticanChurch of S *. Augustime of

Cranterbury.
Frankturterstralse 3.

Services : Sundays , Holy Comaiunion . 8.30
JTatBnc, Choral Celeb. and Sermon, 11 : Class in
Yestry , 4 : Evensonff & Lifany , 5 : Instruction , 6.

Vveekdays and Holy -days : MaHins and Holy
Commmiion , Tuos . Thurs. Sat. 8 : Wed . and Fri.
with Jjitany, 10.30. Uo Service on ordmary
Mondays.

Special Notice : Extra during Lent , Wed.
6 p. m. -Short Service and Address : En . 10.50
a. in. Reading : 5.45 prn Litany^

Chaplain Rev.: E. J. Treble,
Kaiser Friedrich -Ring 3o.

Dampfer-Fahrten.
Hamlmrg - Amerika - rjhiie . F344

(PaBSage-Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post - und

Passagier- Dampfern finden statt : Nach Newyork:
21/3 . Postd . Amerika , 25.,>8. Postd . Rugia , 31. 3.
Postd. Pennsylvania , 5. 4. Postd. Blücher 7.,4.
Postd. Batavia , 12. 4- Postd . Prinz Joachim , 14. 4.
Postd . Patricia , 18 ./4. Schnellpostd . Deutschland,
21 . 4. Postd. Pretoria , 26. ’4. Postd . Amerika . Nach
Boston : 31./3. Postd . Bethania , 14.14. Postd.
Alexandria . Nach Baltimore : 31.'3. Postd.
Bethania , 14./4. Postd . Alexandria . Nach Phila¬
delphia : 3. 4- Postd . Abessinia . 19./4. Postd.
Pallanza . Nach Westindier : 24./3. Postd . Sicilia,
27-/3. Postd. Ohristiania , 31./3. Postd . Bolivia,
3./4. Postd . Constantia , 9;/4. Postd . Savoia . Nach
Mexico : 29.'3. Postd . Albingia , 3. 4. Postd.
St. Croix. Nach Neworleans : 2Ü./4. Postd . Alten-
hurg. Nach Ost- Asien : 36.>8. Postd . Acilia , 10. 4,
Postd . Ambria , 12./4. Postd. Schwarzbnrg 20. 4=
Postd . Rhenania . 86-/4. Postd . Alcsia.

Katholische Kirche.
Gaben für bedürftige Ersikommunikanien werden

l in beiden Pfarrhäusern dankbar entgegengenommen.
Für dieselben ist auch die Kollekte nach der Fasten-
pr d̂igt. ^

4. Fastensonntag. — Lata re. — 2o. Marz.Mariä Verkündigung.
Pfarrkirche zum hl. BouifatiuS.

Frühmesse6. zweite hl. Messe7 mit gemein-
schaftl. hl. Osterkommunion deS Arbeitervernns,

>MilitärgotteSdienst(hl. Messe mit Predigt) .«,
^Kindergöttesdienst(7 tut) 9, Hochamt mit Predigt
16, letzte hl. Melle mit Prediet ' 1.36 Ubr.

Red Star Lins.
iMlemigsr Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel.
■ “ Langjasse 20 .1 F .54)

Bewejnag der Dampfer : D. „Westemlaad 1
tu 14. Murr von Antwerpen nach Newyork ab-
gegangen . D. „ Rhynland “ am 16. März in New¬
york von Antwerpen angekommen . l>. „Meno-
miuee “ am 17. März von Philadelphia nach Ant¬
werpen abgegangen . D. ..Finland' 1 am 17. März
von Antwerpen nach Newyork abgegangen . D.
..Kroonland“ am 17. März von Newyork nach
Antwerpen abgesangen . D. „Zeeland “ am
20. März in Newyork von Antwerpen ange.
kommen . D. „Rhvnland “ am 20. März von
Newyork nach Antwerpen abgegangen.
„Vaderland 1' am 21. März in Antwerpen von
Newyork angokommen . D. „Noordland “ am
21. März von Liverpool nach , Antwerpen âbg«.
gangen . — In Antwerpen erwartet : D. „Kroon¬
land “ gegen 27. März von Newyork via Dover.
D. „Zeeland “ gegen 3. April von Newyork via
Dover . I). „Menominee “ gegen 30. März von
Philadelphia via Deptford.

Dr»l im»Berlar derL. Echellenderg'lche- Hos>Buch»rulke«i i» Aierbade».
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Abend -Ausgabe.
1. Matt . _

Politische Wochenschau.
Wenn die Sozialdemokratie  sich eingeredet

.hat , daß sie durch ihre am 18 . März  veranstalteten
Protestkundgebungen  gegen das preußische
Dreiklassenwahlrecht  dieses zu Full bringen
oder doch wenigstens eine Reform des Wahlrechts in
Fluß bringen werde, so hat sie bereits der folgende Tag
in dieser Beziehung eines besseren belehrt . Die beiden
Gesetzentwürfe,  welche am Montag dem
preußischen Abgeordnetenhause  zuge»
gangen sind, bedeuten alles eher denn eine Reform des
Dreiklassenwahlrechts. Die eine der beiden Vorlagen
beschränkt sich auf einige rein technische Abänderungerl
des Wahlverfahrens , die andere bezweckt eine Teilung
derjenigen RieseMnahlkreise, in denen wegen ihrer Aus¬
dehnung der Wahlakt kaum noch durchzuführen war . Im
übrigen hat es die Regierung mit dieser „Reform"
eigentlich niemand recht gemacht, denn der Enttäufchung
auf der einen Seite steht die Besorgnis ans der anderen
Seite gegenüber, daß diese Maßnahmen zuletzt doch den
Anfang einer Reform bilden könnten.

Auch in der S t e u e r ko m m i s s i o n des Reichs¬
tags spinnt die Regierung keine Seide , und der Reichs¬
schatzsekretär Freiherr v. Stengel mag, als die Kom¬
mission seinen schönen Tabaks steuerplan  ein¬
stimmig ablehnte , bei sich gedacht haben : Das ist ein
starker Tabak ! Von ähnlichen Empfindungen dürste
auch der derzeitige Leiter des Koloniallvefens , Erb¬
prinz zu Hohenlohe,  beseelt worden sein, als die
Budgetkommission  des Reichstags sich am
Mittwoch mit 17 gegen 11 Stimmen gegen die
Schaffung eines eigenen Reichskolonialamts
mit einem Staatssekretär an der Spitze erklärte . Es
gilt fürs erste noch als zweifelhaft, ob der Erbprinz zu
Hohenlohe, wenn der Reichstag dem Beschluß der Kom¬
mission beitritt , sich mit dem Posten eines Unterstaats,
sekretärs begnüge,: würde.

Zu der Abneigung gegen die Schaffung eines selbst¬
ständigen Kolonialamts haben offenbar die mancherlei
Kolonialaffären der jüngsten Zeit ein gut Teil beige¬
tragen , und die ausgedehnte Kolonialdebatte
im Reichstag  hat aus diese Dinge in der Tat recht
unerfreuliche Streiflichter geworfen. Was dabei durch
Rede und Gegenrede über das Regiment Puttkamer
in Puttkamerun und über seine sogenannte Cousine zu¬
tage gefördert worden ist, wird in der deutschen Kolonial¬
geschichte auf den dunkelsten Testen verzeichnet werden
müssen. Und es kann zum Schluß nur als ein Akt aus-
gleichcnder Gerechtigkeit betrachtet werden, wenn Herr

Feuilleton.
lNachdrmkwtftotaL}

Mainz -Wiesbaden.
Eine nachbarschaftliche Betrachtung

von Julius Rosenthal.
Noch ist's nicht gar so lange her,

Da ward 's uns hier noch ziemlich schwer,
Das srohgelaurrte goldne Mainz
Am linken Ufer unsres Rheins
Zu kurzer Waud 'rung Ziel zu machen,
Denn lauter unbequeme Sachen
(Die Gott sei Dank heut' abgetan)
Vertraten hindernd uns die Bahn.
Der winzige Spaziergang war
Meist kein Plästergang offenbar,
Denn , tat mau, was man tun nur kann,
In K a st e l fing das Leiden an.

Wenn sich der Mann der Weltkurstadt
Nach kurzer Fahrt dem Rhein genaht,
Satz er nrit seiner Kenntnis da,
Denn Mainz , das froh herübersah,
Es schien so nah, es lag so fern,
Es war , als mahnte es uns : «LerrL
Des bösen Lebens Tücken tragen
Und nimm dir kurzgefatzt 'nen Wagen!"

Der Eingeweihte wutzte zwar,
Daß unfern ihm ein Schiffchen war,
Das für 'neu Dreier mit Bedacht
Ihn gern von rechts nach links gebracht,
Doch ob man noch so rührig war,
Die Sach' doch immer schwierig war.
Es galt , in dichtgedrängtem Hanf
Und angestrengtem Dauerlauf
Mit ein' gen Hundert seinesgleichen
Das „stolze" Fahrzeug zu erreichen.

Jesko v. Puttkamer um des Freifräuleins v. Eckardstein
willen, die in Wahrheit kern Freisräulein , sondern nur
ein sehr freies Fräulein namens Marie Ecke war , um
die — Ecke gehen müßte.

Wir haben mit dem dunkebn Erdtest anscheinend zur¬
zeit kein sonderliches Glück, das lehren nicht nur die
Vorgänge in Kamerun , nicht nur die noch immer er¬
folglose Jagd auf den verschlagenen Häuptling
M o r e n g a , sondern auch die Marokko - Ver¬
handlungen in Algeciras,  die bisher immer
noch nicht das erwartete und so oft angekündigte „be¬
friedigende Ergebnis " gebracht haben. Es nützt nichts,
wenn wir uns verhehlen wollten, daß alle den, Zaren
erwiesenen Freundlichkeiten und alle deutsch-engstschen
Annäherungsversuche Rußland wie England  nicht
gehindert haben, aus der Marokko-Konferenz rückhalts¬
los die Partei Frankreichs zu ergreifen . Und noch mehr
Ursache haben wst , an dem Verhalten unseres italie¬
nischen Bundesgenossen  Kritik zu üben, den
seine „Dreibunütreue " nicht gehindert hat , die Exstatour
mit Frankreich bis zu Ende des Büllvergnügens anszn-
dehnen. Wenn wir unter diesen Umständen doch noch,
wie zu erwarten steht, mst allen Ehren die Konferenz
von Algeciras verlassen werden, so haben wst uns dafür
jedenfalls bei keiner der cttt&eten Mächte, sondern bei —
Frrmkreich zu bedanken, das zum Schluß cm der Maß-
losigkest feiner Forderungen , die den Interessen aller
Mächte widersprechen, scheitern muß.

Wst gehörten nicht zu den Optimisten , die sich ein-
redeten, daß die Dankbarkeit der Franzosen für die tat¬
kräftige Beteiligung unserer Bergleute an den Rettungs¬
arbeiten in Courrieres  auf eine versöhnlichere
Haltung in der Marokko-Frage hinwirken würde, so
syurpathisch auch die Sache „drüben " ausgenommen
tvurde. Derartige Stimmungen sind für den Gang der
hohen Polittk nun einmal ohne Belang , ebenso wie es
ein unberechtigter Optimismus wäre, zu glauben , daß
die kleinen Ausmerksamkesten und Freundlichkeiten
zwischen den Fürstenhöfen entscheidend auf die Politik
der Nastonen einwirken könnten. Im übrigen hat sich
in Frankreich die Einigkeit , die in der Trauer über die
Katastrophe in Courrieres herrschte, bereits in starke
Dissonanzen ausgelöst und an jenes schwere Unglück hat
sich eine Bergarbeiterbewegung  geschlossen.

Eine neue Gärung und eine bedenkliche Bewegung
ist auch wieder in Rußland,  und zwar nicht nur in
der Bevölkerung , sondern auch unter den Mannhaften
der Flotte zu verzeichnen, die gegen die Vollstreckung
des Todesurteils an dem Leutnant Schmidt demon¬
strieren wollen. Wie es mit der so oft verkündeten
Herstellung von „Ruhe und Ordnung " im Zarenreiche
bestellt ist, das hat in drastischer Weise der niit unge¬
heurer Dreistigkeit im Zenstnm Moskaus ausgeführte
Millionenraub gezeigt.

Und, kam man an , dann sah man ein,
Die Reih ' war groß, der Steamer klein,
Die Städte  wuchsen Schritt für Schritt,
Das „S chi f f che" macht' die Stst ' nit mit.
Und, goß es gar noch obendrein,
Dann traf manch herber Flnch den Rhein,
Der ohne Murren stumm geduldet,
Was er mit Nichten je verschuldet.

Es folgte dann nach Jahr und Tag
Die Pferdc -Tram — sie war darnach.
Sie glich der unsren auf ein Haar,
Zu F utz ging, wer sehr eilig war.
Lang fuhr sie — richtiger wohl, sie schlich —,
Vis endlich sie der Neuzeit wich,
Der alles , was nicht rennt , fatal.
Jetzt erst, nachdem zum drittenmal
Den stolzen Strom man üverbrückt,
Sind wir Moguntia nah'gerückt.
Nicht trennt uns mehr das Bett des Rheins,
Fast ist die Karstadt eins  mit Mainz,
Das wechselseit'ge Hin und Her
Mehrt sich und macht sich täglich mehr.
S o weit sind glücklich wir gekommen
Zu b e i d e r Städte Nutz und Frommen.

Ist 's notig , daß man lang ermißt.
Welche der beiden schöner ist?
In welcher  lustiger sich's lebt,
Ob hier, ob dort man höher strebt?
W o freud 'ger man daö Glas erhebt,
Wo mehr  man buddelt, wühlt und gräbt?
Dies lang und breit zu überlegen,
Das wür ' ein müßiges Erwägen.
Wie sagte doch mit heller Freude
Sir John ? „Ich lieb euch all eb ei  de !"

Gern weilt und oft der Mainzer hier,
Und uns macht wied'rum Mainz Pläsier
Mit seinem rheinischen Humor,
Mit manchem alten Festungstor,

Deutscher Reichstag.
Berlin , 23. März.

tSchluß aus der Morgeu-Auögade.)
Abg. Lattmann (wirtsch. Ver .): Ich beantrage , den

Titel „Ausgaben infolge Verstärkung der Schutztruppe
zur Niederwerfung des Aufstandes und (von der Kom¬
mission hinzngefügt ) zur Hcimbefördcrung von Ver¬
stärkungen der Schntztruppe", woran die Kommission
15 288 000 Di. gestrichen hat, an die Kommission zurück-
zuverwcisen. Sehr erfreulich ist die günstige Entwickc-
lrrng deS Teiles des Schutzgebietes, wo der Aufstand
niedergewvrfen ist, unter dem Gouverneur Lindequsit.
Die in einem Telle der Presse gctadclle Konfiskation
des Eigentums der Empörer ist eine durchaus gerecht-
ferttgte Strafe . Die von der Kommission abgclehnte
Bahn Winühoek-Rehoboth halte ich für notwendig , eben¬
so den werteren Ausbau bis zur englischen Grenze.

Abg. Erzbergrr (Zentr .) : über die Besiedelnngs-
fähigkell des Landes sind die Ansichten noch sehr geteilt.
Gegen die Einziehung von Eingeborcneustammland
haben wir schwere Bedenken. Redner begründet die
Zcutrmasresolution , betreffend Lösung der Lieferungs-
Verträge. Die Firma Tippelskirch, an der ein aktiver
preußischer Minister beteiligt sei, erhalte jährlich acht
Millionen Mark , obgleich sie durchschnittlich 30 Prozent
teurer sei als andere Firmen . Das Kriegsministerium
erhalte dieselben Sachen viel billiger . Die Einführung
des freien Wettbewerbs sei nötig , wobei Süddcntschland
zu berücksichllgen sei.

Erbprinz zu Hohenlohe: Die Verordnung über die
Einziehung vom Staumlland der Eingeborenen soll nicht
auf das Ovambolanö ausgedehnt werden . Wir wollen
keinen neuen Aufstand entfachen, der schwer zu unter¬
drücken wäre , und wollen nicht in die Verhältnisse des
Ovambolanöes eiugreifen . Bei der Durchführung der
vorerwähnten Verordnung rechnen wir auf die Mit¬
wirkung der Missionare , welche zwischen der Zentral¬
stelle und den Eingeborenen vermttteln und die Ein¬
geborenen lehren sollen. Die pessimistische Beurteilung
des Schutzgebietes ist ungerecht, das Land ist durchaus
zukunftsreich.

Geh. Legationsrat Seitz bemerkt dem Abg. Erzberger
gegenüber, die Firma Wvermann hätte tatsächlich ein
gewisses Monopol für die höchst schwierigen Landnngs-
verhältnrsse. Der Vertrag mit der Firma Jordan läuft
im Juni ab. Wir werden infolge des Entstehens von
Konkurrenzfirmen bald auf solche Verträge verzichten
können. Der Vertrag mit der Firma Tippelskirch wurde
seinerzeit abgeschlossen, damit wir nicht cnglischc Fabri¬
kate kaufen »nutzten. Sie fabrizierte allein einen brauch¬
baren Khakistosf, verlangte aber langfristige Verträge.
Unter den heutigen Verhältnissen würde ein öerarttger
Vertrag nicht abgeschlossenwerden. Man konnte auch
damals die eingetretene Verstärkung der Schutztruppe

Der Ort , um den die Sage wob,
Die Heimatstadt des „Fräuenlob ",
Des Gutenbergs,  der einst  floriert,
Des Knpferbergs,  der noch  moussiert,
Die Stadt , die durch des DomeS Pracht,
Des Hell 'gen Röurfchen Reiches Macht
Vergangnes Walten würdig weiset
Und „gute" alte Zeiten preiset.

Was unsre K u r sta ö t schmückt und ziert
Und oft die Mainzer hierher führt,
Ist unsrer Stratzeu herrlich Bild,
Ist das high-life , das sie erfüllt,
Das Grün , das prächtig sie garniert,
Der Blick, der zu den Höhen führt,
Die stolzen Bauten well und breit,
Des Fahrdamms große Üppigkeit
(Wenn letzt'rer nicht mit arger List
'mal wieder aufgcristen ist).
Kurz , 's ist die Kurstadt,  die erfreut
In ihrem ew'gcn Sonntagskleid.

Uns Weltkurstäöter andrerseits
Beut Mainz g'rad ' umgekehrten Reiz.
Das Labyrinth der engen Gasten,
Das Alte,  das wir gern erfassen,
Erinn 'rung längst vergangnen Seins
Gewährt belehrend uns Kurmainz
In einer Fülle der Gesichte,
Die ganze Rheinstadt spricht — Geschichte.

So gibt cs hüben denn und drüben
Genug des Vielen , das wir lieben,
Des Schönen und des Jnt 'refsanteu,
Des Ernsten und des Amüsanten»
Des Alten und des Hochmodernen,
Sich dran zu frcn 'n und draus zu lernen,
In einer  Stadt , wie in der andern
Genug , um hin urrd her zu wandern,
Und, wie als guter Nachbar nah'
Uns stets Llogrmiia aurea,
Bleib ' frohen Willkomms Mainz  gewiß
Bo » fontibus luattituvia.

L
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nicht ahnen . Billiges Angebot verbürgt nicht immer
eine gute Ware . Auch übernahm Tippelskirch die ganze
Lagerung und Verwaltung der Kriegsbestände. Gegen
die Ablehnung der Forderung für Instandhaltung der
Ausrüstung habe ich schwere Bedenken.

Oberst Deimling erklärt : Die Kapstaötblätter irren,
wenn sie glauben , ich hätte gesagt, die Engländer wei¬
gerten sich, den Deutschen im Süden der Kolonie die
nötige Verpflegung zuzuführen . Ich habe mich nie so
geäußert . Ich habe die Hülfe der Engländer stets dank¬
bar begrüßt . Niemand weiß mehr als ich zu schätzen,
was diese Hülfe wert ist. Ich hätte den Zug in die Kar¬
rasberge nicht unternehmen können ohne rechtzeitige
Proviantlieferung seitens der englischen Firmen . Auch
die Kapregierung sprang stets ein und sorgte dafür , daß
die Verpflegung unserer Truppen nicht ins Stocken ge¬
riet . Wir sind ihr zu großem Danke verpflichtet. Ich
beklagte nur , daß das Matz der englischen Verpflegung
uns nicht eine Aufstapelung , eine genügend große Re¬
serve erlaubte , die uns ermöglicht hätte , die Operationen
gegen Morenga mit der Energie und dem Erfolge zu be¬
endigen, wie es nötig wäre.

Abg. Bebel lSoz .): Der Abschluß des Vertrages mit
der Firma Tippelskirch war ursprünglich berechtigt, aber
unerhört ist es, daß er bereits vor Ablauf auf weitere
zehn Jahre erneuert wurde . Beachtenswert ist es, daß
Minister v. Podbielski auf seine Teilnehmerschaft an
diesem Profit bringenden Geschäfte nicht verzichtet hat.
Wenigstens hat er nicht, wie Herr Dr . Stüvel , die Be¬
schuldiger verklagt . Die Ehre der Firma Tippelskirch
sollte verlangen , daß sie selbst den Vertrag aufhebt. Mit
den in die Kolonien gesteckten Millionen könnten un¬
geheure Landstriche in Deutschland urbar gemacht wer¬
den. Ich stimme dem Grafen Caprivi bei, der da
wünschte, daß wir möglichst bald aus Afrika heraus¬
kommen. Bon der Politik des Gouverneurs v. Linde-
guist habe ich nach seiner Standrcde an die gefangenen
Hereros keine hohe Meinung.

Abg. I>r. Arendt (Reichsp.s: Dir Firma Tippels¬
kirch hat das große Verdienst , unseren Kolonialbedarf
von der englischen Industrie emanzipiert zu haben.
Meine Ansicht beruht aus dem Grundsätze, daß das Reich
an die Verträge gebunden ist wie ein Privatmann . Die
Vorwürfe gegen den Minister v. Podbielski wurden
bereits in der Kommission als unbegründet zurück¬
gewiesen.

Erbprinz zn Hohenlohe: Von einer Beeinflussung
der Kvlonialverwaltung dadurch, daß Minister v. Pod¬
bielski bei der Firma Tippelskirch beteiligt sei, kann
nicht im entferntesten die Rede sein. Ob ein Minister in
irgend einer Weise an irgend einer Firma beteiligt ist,
kommt für die Kolonialverwaltung und ihre Beamten
in keiner Weise in Betracht, ebenso wenig kann es bei
dem betreffenden Minister irgendwie jemals in Frage
kommen, seine Stellung dazu auszunutzen , daß er Ver¬
träge in dieser oder jener Weise durch seine Teilnahme
beeinflussen wird.

Abg. Schräder swirtsch. Ver .): In den Kolonien
muß mau Kulturpolitik treiben und dazu gehört in erster
Linie der Bau von Eisenbahnen.

Nunmehr vertagt das Haus die Weiterberatuug aus
Samstag 1 Uhr. — Schluß 6 Uhr.

*
Budgetko« misfion des Reichstags . Bei der Beratung

des Etats der Zölle schlügt Abg. Arendt vor, den Vor¬
anschlag um 70 Millionen Mark zu erhöhen. Graf
Schwerin -Löwitz beantragt Erhöhung um 20 Millionen
Mark . Letzterer Antrag wird angenommen und in
Konsequenz dessen ein Antrag Erzberger , die infolge der
lex Trimborn bereitzustellende Summe von 17 auf
22 Mill . Mark zu erhöhen. Weiterberatung : Dienstag.

Die Stenerkommissio« des Reichstags beschloß, ent¬
sprechend dem Antrag Herold (Zentr .j, bei Fracht-
urknnden die Schiffsgefäße bis zu 250 Tonnen stempel¬
frei zu lassen. Bei der Beratung des Antrags Nacken
(Zcutr .), nach dem Aufstellungeu von Aktiengesellschaften,
Kommanditgesellschaften auf Aktien und Gesellschaften
m. b. H. über die Höhe der gesamten Vergütungen an

(Nachdruck atrbotnL)

Aas Frankfurter Mterfrst.
Außer Frankfurt a. M . gibt es wohl kaum eine große

deutsche Stadt , die in monatelanger Vorarbeit ein der¬
art grandioses , privates Reiterfest zustande zu bringen
vermag, wie es gestern abend von 6 bis 11 Uhr im Frank¬
furter Hippodrom geboten wurde . Nicht überall hat man
so viel Energie , Zeit und Geld übrig , wie dazu gehört,
gegen 700 kostümierte Personen und wohl mehr als 100
Pferdepaare in künstlerisch wirkenden Gruppen und
vorzüglich klappenden Exerzitien zusammen zu schweißen.
Die Grazie der Reiterquadrillen , die der besten Zirkus¬
kunst nicht nachstehenden mexikanischen Reiterwildhciten
und verwegenen Parforcejagden sind nur da möglich, wo
die Reitkunst eine besondere Pflegstätte gefunden hat.
Das scheint in Frankfurt bei Militär und Bürgern in
hohem Maße der Fall zu sein- unter den Frankfurter
Damen gibt es sogar ganz wildherzige Amazonen, denen
das feurigste Rotz nicht schnell genug ist. Mit militä¬
rischer Pünktlichkeit begann um 6 Uhr der Einzug des
Königs Gustav Adolf von Schweden in Frankfurt (Anno
1681, den 17. November). Zunächst zog der Rat der Stadt
mit Herold und Fanfarenbläsern heran , die Stadtherren
in schwarzer Bürgertracht mit weißer Halskrause und
Topfhut : darauf die beiden hessischen Landgrafen mit
großem Gefolge, den Ehrentrunk aus den Händen
Frankfurter Frauen entgegen nehmend : zuletzt der
König in der bekannten Figur mit der Königin auf
weißem Zelter , die Pferde von Pagen geführt . Herolde,
Fanfarenbläser , Geharnischte umschließen das glänzende
Gefolge. Der Bürgermeister begrüßt das Königspaar
und überreicht Ehrengaben . Nach dem Schluß des über¬
aus malerischen Bildes läßt sich der König mit Gefolge
auf einem Balkon nieder, um den nun folgenden Reiter¬
spielen beizuwohnen : einer schwedischen Quadrille von

Wiesbadener TagMatt^
Aufsichtsratsmitglieder mit 10 Proz . der Gesamtsumme
besteuert werden sollen, ausgenommen , wenn die Ge¬
samtsumme 6000 Mark nicht übersteigt , drückte Freiherr
v. Stengel seine Sympathie zu der Idee des Antrags
aus . — Bei der Abstimmung wird beschlossen, die Tage¬
gelder, soweit sie 60 Mark täglich nicht übersteigen, sowie
die Reisegelder , soweit sie bare Auslagen betreffen , steuer¬
frei zu lassen. Sodann wird gemäß dem Antrag Herold,
mit dem sich Nacken einverstanden erklärt , der Steuersatz
von 10 Proz . auf 8 Proz . herabgesetzt. Ein Antrag
Mielczywskt , statt 5000 Mark 10 000 Mark zu setzeu, wird
abgelehnt . Ein Antrag am Zehnhoff, nach dem die Ab¬
gabe nur insoweit erhoben werden soll, als sic aus der
Hälfte des 6000 Mark übersteigenden Betrages gedeckt
werden kann, damit nicht unter Umständen Aufsichtsrats-
mitglieüer , die mehr als 5000 Mark erhalten , sich schlechter
stehen als solche, die weniger beziehen, wird angenommen.
Bei der Gesamtabstimmung wird der so abgeänderte An¬
trag Nacken mit großer Mehrheit angenommen . Dagegen
stimmten geschlossen die Sozialdemokraten und die Frei¬
sinnigen. '

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 23. März.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)

Abg. Jrmer (Kons.) begrüßt die Vorlage . Die Haupt¬
sache sei die Sicherung des Wahlversahrens . Einzel¬
heiten der Vorlage müßten in der Kommission geändert
werden . Redner ist dem Minister dankbar für seine
Entschiedenheit, mit der er das Reichstagswahlrecht für
Prenßen ablehnte . Die Einführung desselben würde ein
Unglück für die Monarchie sein. Fischbeck habe von Ge¬
rechtigkeit gesprochen. Sei es gerecht, wenn Hamburg,
eine Stadt , die durch den Bürgerfleitz groß geworden ist,
tm Reichstage nur sozialdemokratisch vertreten ist, und
daß Berlin fünf Mitglieder der Umsturzpartei darin
habe? Wären die konservativen Wähler nicht selbstlos
für die Freisinnigen eingetreten , so wäre auch der letzte
Vertreter Berlins ein Sozialdemokrat geworden. Das¬
jenige Wahlsystem sei das richtige, das dem Staatswohle
entspreche. Seine Partei wolle an den Grundsätzen des
jetzigen Systems nicht rütteln , um die notwendigen Ände¬
rungen vorzunehmen . Dem Beispiele anderer Staaten
brauche man nicht zu folgen. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Krause (Natl .) erklärt , die Vorlage enthalte viel
weniger , als der Bescheidensteangenommen habe, sie be¬
deute auch nicht den kleinsten Anfang zur Wahlreform.
Sie sei ein Notgesetz und ein Flickwerk der schlimmsten
Art . Redner ist für eine Kommissionsberatung . Bei
einer Reform solle man nicht fragen , wer später gewählt
wird , sondern es handele sich darum , daß 100 000 Burger
zu ihrem Rechte kommen. Seine Freunde lehnten der¬
artige Fragen des Wahlrechts ab, die die Wahlreform
mit der Stellung zur Sozialdemokratie in Verbindung
bringen . Er hoffe in der Kommission auf eine Einigung
der Regierung und der Parteien , wobei jeder etwas
nachgibt.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (Freikons .) stimmt den Ausfüh¬
rungen des Ministers zu und begrüßt besonders die ent¬
schiedene Ablehnung des Reichstagswahlrechts für Preu¬
ßen und die Wahrung der historischen Zusammengehörig¬
keit der Wahlkreise. Das Wahlrecht der Zukunft werde
nicht nach unten , sondern nach oben führen . Dieses Zu¬
kunftswahlrecht erhoffe er auch für den Reichstag.

Abg. Brömel (Freis . Bgg.) erklärt , die bedeutsame
Rede des Ministers stand in keinem Verhältnis zu der
unbedeutenden Vorlage . Wenn der Minister die großen
Triebkräfte im Volke anerkennt , sollte er auch die ge¬
rechten Forderungen der Nation erfüllen , das sei die
Koalitionsfreiheit , das gleiche, geheime und direkte Wahl¬
recht. Das Dreiklassenwahlrecht sei ein Konglomerat
von Unsinn und Ungerechtigkeit. Der Vorlage fehle
jedes einheitliche Prinzip.

12 Paaren , Damen und Herren , einer gleich großen
Patrizierquadrillc , Waffenspielen von 6 Paar Hanauer
Ulanenoffizieren , und einem Reigen zu Pferde von 16
Herren des 6. Dragoner - und des Artillerie -Regiments
Oranten . Die Quadrillen ermüdeten etwas durch ihre
Eintönigkeit , ebenso boten auch die „Waffenspiele" nur
Harmloses , so daß man aus eine Kürzung dieses Teiles
bedacht sein sollte, zumal der zweite Teil in überreicher
Fülle hochdramatische Szenen bietet, von denen so manche
den ersten Teil aufzufrischen imstande wäre . Nach einer
einstündigen Pause von 8 bis 9 Uhr , die man in den Er¬
frischungsräumen zubrachte, wo gegen gutes Geld vom
Besten zu haben war , brachte der zweite Teil Schlager
ans Schlager . Zuerst eine gerittene vierfache Fahrschule
von Offizieren des 18. Trainbataillons , die in ihrer
weißen Gewandung , mit weißem Zaumzeug und eben¬
solchen Schabracken, ein liebliches Bild boten und mit
bewundernswerter Grazie über die Hürden stürmten.
Da soll noch einer ein spöttisches Wort über den Trakn
reden ! Die vier Herren bewiesen, daß diese Truppen
arg verkannt und keineswegs eine schlappe Waffe ist.
Dasselbe : eine Korrektur des landläufigen Urteils , er¬
gab die Artillerie -Quadrille , geritten mit vier leibhaf¬
tigen Kanonen in voller Bespannung . Auch sie stand
unter den Zeichen der Grazie . Es war bewundernswert,
wie diese schwerfälligen Geschütze ihre Touren mitmach¬
ten. Im Galopp klirrte die Bespannung eine nervöse
Melodie zu der zarten Gewandtheit , mit der die Geschütze
ihre Bogen fuhren . Oft genug kam es zu gefährlichen.
Schleudermomenten , wo man schon im Geiste Roß und
Reiter gestürzt und zermalmt sah: aber es ging alles mit
akkurater Abgemessenheit zu wie im Tanzstundensaale,
nur daß die Tempi oft rasende wurden . Als Zugstück
ersten Ranges wirkte „Mexiko, Besuch einer Hazienda",
dargestellt vom Frankfurter Polokluv . Man kann dieses
Kapitel treffend überschreiben „Die wilde Jagd ". Damen
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Abg. Porsch (Zentr .) anerkennt , daß die Vorlage eine
gewisse. Verbesserung darstelle. Die Kommission werde
die Änderungen vorznnehmen haben. Leider sei das
Dreiklassenwahlrecht nicht beseitigt. Die Initiative dazu
müsse der Negierung überlassen bleiben . Das Reich solle
eine einheitliche Regelung für alle Bundesstaaten be¬
wirken.

Abg. Dziembowski (Pole ): Die Vorlage bilde
geradezu eine Provokation der öffentlichen Meinung.
Das Dreiklassenwahlrecht sei nicht mehr opportun.

Abg. Oeser (Freis . Vpt .) spricht für eine gründlichere
Reform . Das gegenwärtige Wahlsystem sei ein einziges
Kuriosum.

Darauf wird die Debatte geschlossen. Die Vorlage
wird auf Antrag Porsch einer Kommission von 21 Mit¬
gliedern überwiesen.

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr : Kleinere Vorlagen
Schluß 3 Uhr. *
Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vor¬

beratung der Wahlreformvorlage hat sich gestern konsti¬
tuiert . Vorsitzender ist Vrütt (freikons.), sein Stellvertreter
Frhr . v. Ersfa (kons.) und Berichterstatter v. Kessel(kons.1
Die übrigen Kommissionsmitglieöcr sind die Konser¬
vativen von Eisenhart -Roth , Jrmer , von Pappenheim,
Sielermann und Winckler, die Freikonservativen Menck
und Rewoldt : die Nationalliberalen von Campe, Fried¬
berg, Krause und Schmieding: von der Freisinnigen Ber¬
einigung Brömel : von der Freisinnigen Volkspartei
Fischbeck und vom Zentrum Hager, Kirsch, Ostrop, Porsch
und Schmidt-Marburg.

Nolitische Aberficht.
Erbprinz Hohenlohe.

L . Berlin , 23. März.
In parlamentarischen Kreisen will man wissen, daß

der Erbprinz Hohenlohe-Langenburg mit einer ge-
wissen Hochherzigkeit bereit sei, sich die Verminderung
der ihm zugedachten Stellung gefallen zu lassen und
auch als bloßer Unterstaatssekretär im Amte zu bleiben.
Er soll, so wird ihm wenigstens mehrfach zugeschrieben,
den Entschluß hierzu in der Erwägung gefaßt haben,
daß sich andernfalls aus der an und für sich Verhältnis-
mäßig bescheidenen Hohenlohe-Krise eine ungleich
weitergreifende entwickeln könnte, was eben zu ver¬
hindern sei. Möglich, daß es so kommt, möglich aber
auch, daß es anders kommt. Einstweilen ist noch nicht
gesagt, daß sich die Errichtung eines selbständigen
Kolonialamts nicht doch noch im Plenum durchsetzen
ließe. Anscheinend sind sogar manche Zentrums -Mit»
glieder nicht abgeneigt , die Forderung zu bewilligen,
und es käme auch darauf an , in welcher Besetzung sich
das Haus präserftiert . Die unfreundliche Stellung,
nähme des Zentrums zum Erbprinzen Hohenlohe-
Langenburg und die Zuspitzung der hierdurch geschaffe-
nen Lage haben es im übrigen verschuldet, daß die
Frage , ob sich ein eigenes Kolonialamt überhaupt emp.
stehlt, weniger nach sachlichen Gesichtspunkten als viel,
mehr nach denen der parteipolitischen Voreingenommen¬
heit beurteilt wird . Wie die Dinge liegen, möchte man
wünschen, daß das Kolonialamt bewilligt werde, schon
damit das Zentrum erfahre , daß es nicht herrisch zu be¬
stimmen hat , was sein soll und was nicht sein soll. Ab¬
gesehen jedoch von diesen Nebenmomenten , die, wie ge¬
sagt, durch die eingetretene Verwickelung plötzlich zur
Hauptsache geworden sind, würde man wohl erhebliche
Bedenken gegen den Vorschlag der Regierung geltend
machen müssen. Ein von der Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten losgelöstes Kolonialamt ist im Grunde
genommen gar nicht denkbar. Die Sachkenner sind sich
einig darüber , daß die beantragte Organisation alsbald
ernste Unzuträglichkeiten mit sich bringen würde, und
sie sehen den Tag voraus , wo die Reichsleitung ge»
nötigt sein wird , der Volksvertretung die Errichtung

und Herren in der malerischen Farmerkleiöung Mexikos
gaben unübertreffliche Proben ihrer Sattelsicherheit . Roß
und Reiter waren eins . Es ging spielend über Hürden
hinweg, um Baumwerk herum : niemand fiel aus der
Rolle, geschweige denn aus dem Sattel . Dazwischen in
echter Rancherolust Pistolenschüffe und Zurufe . Ähn¬
liches zeigte das Schlußstück, eine ungarische Parforce¬
jagd bei Totis , mit humoristischen Momenten . Auch hier
bei Mann und Weib Verwegenheit mit Grazie gepaari.
Das Hauptstück des Abends war jedoch wieder crn
mittelalterlicher Aufzug : Krönungslager bei Bergen
1790, mit einer unübersehbaren Zahl von Mitwirkenven
zu Roß und zu Fuß . Alle Reize, die das Kriegsvolk
jener Zeit bot, wurden gezeigt: die für moderne Begriffe
unglaublichen Exerzitien des Garde - und des Leib¬
regiments , bei denen die von Mohren bedienten großen
Trommeln und der feierlich langsame Schritt der Söldner
die Hauptsache waren : Damen ln roter und goldener
Karosse und sogar in Sänften : der Landgraf Wilhelm IX.
zu Hessen-Caffcl und Kaiser Leopold II . mit glänzendem
Gefolge: Marketenderinnen mit Fuhrwerk und Bürger¬
meister mit Rat . Das war keine steife Schaustellung,
sondern ein lebendiges Schauspiel. Stürme von Heiter¬
keit entfesielten namentlich die gravitätisch ausgeführten
Paradestückchender beiden Regimenter , wie sie z. B . das
Kommando „Gewehr bei Fuß " (Gewehr ab!), das heut¬
zutage mit zwei blitzschnellen Griffen erledigt wird , mit
mindestens fünf gemessenen Handgriffen erfüllten.
Wenn man das mit ansah, wie es in musterhafter Art
einstudiert war und trotz aller Gelassenheit tadellos
klappte, bekam man einen Begriff von dem, was man
Zopsdrill nennt . Es mutz eine unsagbar mühsame Arbeit
gewesen sein, den beiden Regimentern diesen Drill an¬
zueignen , wie überhaupt gerade das „Krönungslager bei
Bergen " seinen Regisseuren (Major v. Pöllnitz , Haupr-
mann Ablers und Oberleutnant Carraciola ) mehr als
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einer Zwischeninstanz vorzuschlagen oder von dem
Kolonialamt wieder gewisse Funktionen abzutrennen
und dem Auswärtigen Amt erneut zu überweisen.
Jedenfalls sind die in anderen Ländern , namentlich in
Frankreich, mit der Errichtung eines selbständigen Kolo¬
nialministeriums gemachten Erfahrungen nicht fo
günstig , daß man sie hier unbenutzt lassen sollte. Aber
es liegt min einmal so, daß das ganze Problem nicht
nach seinem materiellen Kern , sondern eben nach einem
Für und Wider in bezug auf die Zentrumspolitik hier
und den Erbprinzen dort behandelt und entschieden wer¬
den wird . Und so erklären wir wiederholt : Um dieser
sonderbaren Umstände willen ist es dem Erbprinzen zu
gönnen, daß er Staatssekretär würde , und dem Zen¬
trum , daß es eine Niederlage erlitte . Was aber noch
die Möglichkeit betrifft , daß der Erbprinz sich mit dem
Unterstaatssekretärposten begnügt , so mag es schon sein,
daß ihn: der Entschluß gerade durch das Drängen ver¬
meintlicher „Freunde ", ihn nicht zu fassen, sondern
zurückzutreten, erleichtert wird . Denn hinter diesem
Drängen steht die Absicht von lauernden Erben . Nun,
man wird ja bald sehen, wie es wird.

Die Protesterklärung der Profess«'
gegen die Schulgesetzvorlage ist den Blättern der Rechten
und speziell der „Kreuzzeitung " recht unangenehm . Sie
drückt sich aber wohlweislich vor einer sachlichen Be¬
sprechung der Eingabe und mäkelt nur daran herum,
daß von der großen Zahl der deutschen Universitäts¬
lehrer nur 27 die Erklärung unterschrieben hätten und
daß von diesen 27 fast die Hälfte nichtpreußischen Hoch¬
schulen angehörten . „Gegen die Einmischung dieser
Herren in preußische Angelegenheiten muß ebenso ent¬
schieden Berwahrung eingelegt werden, wie gegen die
Anmaßung , gerade sie als berufene Vertreter der deut¬
schen Intelligenz zu betrachten." Die „Kreuzztg ." scheint
nicht genau orientiert zu sein, sonst müßte sie wissen,
daß die 27 Professoren nur diejenigen sind, die den Pro¬
test angeregt und als die Ersten unterzeichnet haben, und
daß die Erklärung jetzt erst den Lehrern an den Hoch¬
schulen zur Unterschrift zugehen soll. Das konservative
Blatt wird bald zu seinem Schrecken sehen, daß die 27
Professoren mit ihrer Meinung durchaus nicht allein
dastehen.

Die Marokko-Konferenz.
wb. AlgeciraS , 22. März . Die hauptsächlichsten

Punkte des neuen österreichischenEntwurfs bestehen da¬
rin , daß die Ausscheidung von Casablanca aufgegeben
wird , Frankreich dagegen die Inspektion der Polizei in
der Form annimmt , daß das diplomatische Korps in
Tanger die Oberaufsicht über die französisch-spanische
Polizei vermittels eines Inspekteurs übernehmen soll.
In der Bankfrage soll Frankreich entweder nur zwei
Anteile für den Rückkauf seines vertragsmäßigen Vor¬
zugsrechts annehmen oder, wenn es drei Bankanteile
für diesen Rückkauf erhalt , in die Hinzufügung eines
Supplements zugunsten Deutschlands einwtlligen . Die
Verteilung der Häfen für die Polizeiorganisation wird
durch die Konferenz selbst vorgenommen werden. Der
österreichische Entwurf macht keinerlei Anspielung hin¬
sichtlich dcs Planes einer gemischten Polizei in jedem
Hafen, der marokkanischen Ursprungs ist. AVer dieser
Plan könnte wieder aufleben , wenn der österreichische
Entwurf nicht angenommen wird . Die österreichischen
Delegierten werden den Entwurf in Gestalt eines Amen¬
dements zu ihrem ersten Entwurf einbringen , jedoch nur,
wenn sie der Annahme gewiß sind. Das Redakttons¬
komitee wird morgen vormittag zusammentreten . Man
spricht davon, daß morgen nachmittag eine Komiteesitzung
der Konferenz statthaben soll» jedoch war cs bis heute
abend noch nicht entschieden. Der Herzog von Almodo-
var wird morgen abend abreisen, um den König in Cadix
zu begrüßen . Er wird von dort am Samstagabend zu¬
rückkehren. Es wird also keine Sitzung am Samstag
stattfinöen. Mehrere Delegierte sind der Ansicht, daß

gewöhnliche Ehre macht. Die Farbenpracht sämtlicher
Kostüme und Auszüge war eine hervorragend gewählte
und vornehme. Ohne Zweifel gebührt dem „Deko-
rationsausschuß " (vor allem den vier Herren Ober¬
regisseur Quincke, Bildhauer Prof . Hausmann , Maler
Pros . Körner und Maler Rob. Forell ) ein Hauptteil an
dem Gelingen des Festes, das der Reitkunst viele neue
Freunde und Verehrer gebracht haben wird . Mit Bei¬
fall wurde nicht gekargt, man wußte alle schwierigen Pas
und Evolutionen wohl zu würdigen . Prinz und Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen harrten bis zum Schlüsse
aus und hielten ebenfalls mit ihrer Anerkennung nicht
zurück. Das große Haus war fast voll beseht. Die
beiden letzten Vorführungen am Samstag und Sonntag
dürften denselben Zuspruch finden . A. M.

Aus Kunst und Leben.
Scheffels Jugeudgeliebte . Das „Ltterarische Echo"

bringt u. a. in seiner letzten Nummer unter dem Titel:
„Scheffels Laura " eine scharfe und treffende Kritik von
dem angesehenen Schriftsteller und Scheffel-Biographen
Johannes Prölß über die Art von Literaturmache , wie
sie Ernst Voerschel in seinem Buche: „Joseph Viktor
Scheffel und Emma Heim" betreibt . Prölß weist nach,
daß Scheffels .Jugendgeliebte keineswegs Anspruch
darauf erheben kann, die Muse des Meisters Josephus
während seines ganzen Lebens gewesen zu sein, was
der freundliche Herausgeber des Buches und auch die
jetzt 70 jährige Emma Heim glauben machen wollen.

Eine Nealgymnasialanstalt für Mädchen wird mit
Genehmigung des Kultusministers zu Ostern 1900 von
der Stadt Berlin eröffnet . Die Schule wird aus sechs
Klassen bestehen.

Deutsche Shakespeare-Gesellschaft. Die Deutsche
Shakespeare-Gesellschaft wird thre Jahresversammlung

vor Montag keine Sitzung abgehalten wird . — Die An¬
sicht mancher Optimisten, daß eine Einigung schon erzielt
sei, trifft nicht zu. Es wird noch einiger Zeit bedürfen,
um sie zu erzielen . Das österreichische Projekt wird ent¬
weder Freitagnachmittag oder Samstagvormtttag in
einer Komiteesitzung der Konferenz unterbreitet werden.

bä . Paris , 24. März . DaS „Journal " meldet aus
AlgeciraS : Graf Tattcubach erklärte in einem Inter¬
view, er glaube , daß die Konferenz bald beendet sein
werde. Er halte es für unnötig , noch weiter Zeit mit
Advokatenkniffen zu verlieren . Die Beratung der Ein¬
zelheiten würde so erledigt werden , wie Frankreich es
wünsche. Wir sind bereit , in der Frage bezüglich Casa¬
blancas nachzugeben, um unseren guten Willen zu be¬
weisen, wünschen dafür aber ein Entgegenkommen in
der Bankfrage , wodurch unsere Interessen gewahrt wür¬
den. Die Bank müsse ein internationales Finanz¬
institut sein und nicht ein Instrument in den Händen
Frankreichs . — Die Rückkehr des Herzogs von Almodo-
var , der gestern abend an Bord eines Kanonenbootes
nach Cadix abgereist ist, erfolgt am Sonntagabend , damit
die Sitzung am Montag unter seiner Leitung stattfinden
kann. Seit 17 Tagen ist keine Plenarsitzung der Kon¬
ferenz mehr gewesen.

bä . Bern , 24. März . Von diplomatischer Sette wur¬
den die einzelnen Vunöesräte sondiert , ob die Schweiz
sich an der Organisation der internattonalen Polizei in
Marokko beteiligen wolle, indem der Gencralinspektor
der Gendarmerie dem Schweizer Offizierkorps ent¬
nommen wird . Darauf wurde geantwortet , die Schweiz
würde die Sache prüfen , falls die Mächte einen bezüg¬
lichen Plan annehmen sollten.

Die „Times " meldet aus Tanger : Das marokka¬
nische Volk ist mit dem jetzigen Regierungssystem höchst
unzufrieden . Agenten des Prätendenten bereisen das
ganze Land, um Anhänger z« werben . Auch in Fez haben
sie gegen den Sultan für den Prätendenten geworben.
Die Leiden der Bevölkerung in allen Teilen Marokkos
sind unsäglich. Die Lebensmtttelpreise sind um das
Siebenfache gestiegen. DerMaghzen tut nichts, um dem
Elend zu steuern.

Deutsches Reich.
* Hof- uni  Personal -Nachrichten. Wie Berliner Blätter

melde», war die Nachricht von dem Tode des Generals von
Hobe  falsch. Es handelt sich um eine Verwechslung mit einem
Herrn gleichen Namens . General v. Hobe weilt in bestem Wohl¬
sein an der Riviera.

Das Verordnungsblatt des bayrischen KriegSmiursteriums
gibt bekannt: Znm Feldzengmetster der neuerrichtrten Feldzeng»
meisteret wurde ernannt der Gouverneur der ' Festung Ingol¬
stadt, Generalleutnant Streck.  Zum Gouverneur der Festung
Ingolstadt wurde ernannt Generalmajor R o e s ch, Komman¬
deur der 6. Jnsautcricbrigade.

Oberbürgermeister Dr . Seitfce  in Barmen wurde jm»
ersten Bürgermeister von Magdeburg gewählt. Er hat die Wahl
angenommen.

* Puttkamer . Der Putttamer -Freund Manga Bell
ist, wie aus Duala verlautet , eifrig damit beschäftigt,
Unterschriften unter den Häupttingen seines Stammes
zu sammeln, um eine Art Vertrauensvotum der Ein¬
geborenen für Puttkamer zustande zu bringen . („Zurück,
du rettest den Freund nicht mehr !")

* Der Soh « des Kiug Akwa, welch letzterer sich noch
in Hast befindet, hat sich an den Erbprinzen von Hohen¬
lohe mit der Bitte gewendet, ihm eine Unterredung zu
gewähren , danttt er eine Schilderung der Verhältnisse in
Kamerun gebe. Der Erbprinz hat das Gesuch bewilligt.

* Die Stefany -Angelegenheit . Der Schweizer
Vundesrat hat am 2. März beschlossen, es habe im Aus-
lieferungsverfahrcn gegen den Straßburger Polizci-
kommiffar Stefany eine Aktenergäuzuug ftattzufiuden.
Wie bestimmt verlautet , weigert sich die deutsche Regie-
rimg , weitere Akten einzuscnden, da sie hierzu nach dem
Auslieferungsvertrage nicht verpflichtet sei.

* Ein großer polnischer GeheimLuud-Prozetz steht
aberumls bevor. Die Träger der Propaganda sind dies¬
mal hauptsächlich Sokolisten, deren Hauptherd in Rosd-

am 28. April in Weimar im großen Saale der „Arm¬
brust" abhalten . Der Protektor Großherzog Wilhelm
Ernst ist in diesem Jahre an der Teilnahme durch seine
Weltreise verhindert.

Eduard Griesebach, der Dichter deS einst viel genann¬
ten neuen „Tannhäuser ", ist in Charlottenburg im 61.
Jahre gestorben.

Deutsche Wissenschaft in Tripolis . „Giornale
d'Jtalia " meldet aus Malta , in einigen Tagen werde
dort eine deutsche wissenschaftliche Mission erwartet , die
sich auch nach Tripolis begeben werde. Das Blatt fügt
hinzu , die italieuischen wissenschaftlichenInstitute soll¬
ten bezüglich der Studien in Tripolis dem Beispiele
Deutschlands folgen.

Ein künstlerisches SchreiSzeug. Der Kunstgewerbe-
Berein zu Leipzig veranstaltet unter den Knnstbilö-
hanern des Vereins einen Wettbewerb zur Erlangung
von plastischen Entwürfen zu einem Schreibzeug für ein
Sitzungszimmer im neuen Rathause der Stadt . Die
Eiulieferung der Entwürfe hat bis zum 10. Juni b. I.
im Kunstgewerbe-Museum zu erfolgen.

Manuel Garcia , der berühmte Gesangslehrer und
der Erfinder des Kehlkopfspiegels, feierte dieser Tage
seinen 101. Geburtstag und empfing au diesem Tage eine
gewaltige Anzahl Glückwünsche aus den verschiedenste«
Ländern . Er ist auch jetzt noch so rüstig, daß er Konzerte
und Abendgesellschaften besucht und kürzlich in der
„Olympia " einer Vorführung des spanischen Ballspieles
„Pelota " beiwohnen konnte. Als er neulich eine Dame
besuchte, die im vierten Stockwerk eines Hauses wohnte,
verschmähte es Gareia , den Auszug zu benutzen und stieg
alle vier Treppen hinauf.

Ein 16 600 Mark -Preis . Einen Preis von 10 000 M.
hat der „Verein der deutschen Zuckerindustrie" zur Kon¬
struktion eines zweckmäßigen Rübenhebers und Rüben¬
köpfers bestimmt. Bewerbuugsschriften müssen bis zum
15. Juli beim Direktorium des Vereins in Berlin ein¬
gereicht werden.
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zin, Schoppnitz und Burowietz liegt . In den letzten
Tagen wurden dort bei 14 Mitgliedern von Sokol -Ver-
einen Haussuchungen abgehalten , die außerordentlich
belastendes Material zutage förderten , so daß Anklage
erhoben werden dürfte.

* Zur Frage der Feuerbestattung . Die Braun-
s chw e i g e r oberste Kirchenbehörde hat , nach der „Cöln.
Ztg ." endlich die Beisetzung von Aschenurnen
ans den evangelischen Friedhöfen  gestattet unter
einschränkenden Bestimmungen über Äußerlichkeiten wie
in Sachsen.

Die Revolution Ln Rußland.
Da der Regierung vertraulich mitgeteilt wurde , daß

anfangs April in Finnland ein Komplott der revolutio¬
nären Partei stattfinden werde, auf dem der General¬
streik beschlossen werden soll, um das allgemeine, gleiche

Mud direkte Wahlrecht von der Reichsöuma zu erzwingen,
erhielten alle Gouverneure Befehl , schon jetzt sämtliche
Schutzmaßregelu zu treffen . Zur Bewachung der Eisen¬
bahn sollen die aus der Mandschurei zurückgekchrten
80 000 Mann verwendet werben. In den Gouvernements,
wo Vauernunruhen drohen, wird die Polizei und Gen¬
darmerie auf das Doppelte verstärkt. Den Gutsbesitzern
wurde geraten , aus entlassenen Soldaten Schutzwachen
zu bilden.

Nach Privatmelüungen aus Moskau  werden zu
Ostern a. St . große Unruhen und Aufstände seitens der
Gegen-Revolution befürchtet.

Die Diebe, welche unlängst die Filiale der Staats¬
bank in Helsingfors ausranbten , sind jetzt in Stockholm
veichaftet worden . Es sind vier Kurländer Studenten
des Rigaer Polytechnikums . Sie wurden sämtlich er¬
kannt durch ihre bei einem Arretierten Vorgefundenen
Photographiem

Die Zeitungen vcstättgen, daß unter den Matrosen
in Sewastopol  eine große Gärung herrscht. Bier
Linienschiffe stehen unter strenger Bewachung. Die
Wachen auf den Schiffen werden von Lanbtruppen be¬
setzt. Der Kreuzer „Saratow ", auf welchem sich die ge¬
fangenen Matrosen befinden, ist von Seeminen umgeben.

Der „Vorwärts " erklärt , nach seinen Informationen
sei die Nachricht unzutreffend , daß Rosa Luxemburg
vor ein Kriegsgericht in Warschau gestellt sei. Auch nach
russischem Recht falle ihr keine strafbare Handlung zur
Last.

AMSlrmd.
Orflerxeich-Mngartt.

Jm österreichischen Abgeorönetenhause bekämpfte
beim Abschluß der ersten Lesung der Wahlreform¬
vorlagen  der Generalredner kontra Graf Stuerghk
die Vorlagen , welche eine dauernde Unterjochung der
Deuflchen unter die slavisch-radikale Majorität bedeuten,
und betonte, daß die von der Regierung hervorgehobenen
Grundsätze der Gerechtigkeit und Billigkeit in der Vor¬
lage nicht zu finden seien. Redner schließt mit einer an
den Minister des Äußern gerichteten Anfrage , wie er sich
die Konstellation der äußeren Politik nach Einführung
des allgemeinen Stimmrechts vorstelle. Die Aus¬
führungen des Redners wurden wiederholt von stür¬
mischen Protestrnfen unterbrochen . Das Haus beschloß
mit überwiegender Majorität , die beiden Wahlreform¬
vorlagen , sowie das Gesetz, betreffend den Schutz der
Wahlfreiheit , an einen Wahlreformausschutz von 49 Mit¬
gliedern , das Gesetz, betreffend die Immunität , an den
Verfaffungsausschnß , sowie das Gesetz über die Reform
der Geschäftsordnung an den Geschäftsordnungsausschutz
zu verweisen.

Die Enkelin des Kaisers , Fürstin Elisabeth
Winötschgrätz,  hat die Blinddarm -Operation gut
überstanden und konnte aus dem Sanatorium völlig ge¬
heilt nach dem Schönbrunner Schloß übersiedelu.

Österreich-Ungarn hat einen Schiedsgerichts-
vertrag mit Portugal  abgeschlossen.

MKßklMd.
Die gefürchtete Bauern - Revolution  dürste

binnen kurzem ansbrechen. Die Umsturzparteien haben
begonnen, die Bauern mit Waffen zu versehen. Aus dem
Westgebiet wird gemeldet, daß Waffenhändler die Dörfer
mit Preisverzeichnissen über billige Waffen, namentlich
Revolvern , überschwemmen und daß die Bauern von den
Angeboten gern Gebrauch machen. Jm Gouvernement
Kiew verordnete der Gouverneur , daß Postpakete unter¬
sucht und etwaige Waffen beschlagnahmt werden.

Die „Russj" erfährt , daß Bankier Meuöelsohn nur
durch lange Überredung bewogen werden konnte, die
Zahlung der bei ihm aufgenommenen Anleihen noch um
ein weiteres Vierteljahr zu fristen. Er tat dies nur
unter der Bedingung , daß die Wechsel nicht nur von der
Regierung , sondern auch von privaten Handelsbanken
gezeichnet werden sollten. Seine Forderung wurde be¬
willigt . Ein Syndikat aller Handelsbanken wurde ge¬
bildet , unter dem die übernommenen Verbindlichkeiten
verteilt wurden . Auf jede Bank kamen 10 bis 12 Mil¬
lionen Rubel . Wenn die Angaben der „Russj" auf Wahr¬
heit beruhen , fo bedeuten diese Dinge einen so eklatanten
Zusammenbruch der russischen Finanzwirtschaft , daß man
sie in Zukunft höchstens noch an dem Matzstabe der
Türkei oder gewisser Balkanstaaten wird messen können,

Fraukttrich.
In seinem Schreiben an den Deputierten Basly,

den Präsidenten des alten Syndikats , führt der Direktor
der Gruben in Lens im Namen sämtlicher Grubenbesitzer
ans : Dian machte alle möglichen Zugeständnisse. Eine
neue Zusammenkunft mit den Abgeordneten der Arbeiter
würde unnütz sein und würde im übrigen Hoffnungen
erwecken, die zu erfüllen unmöglich wäre . Der Brief
schließt, indem er die Hoffnung ausspricht , daß die Ar¬
beiter die Wiederaufnahme der Arbeit nicht ausschieben
werden , was nur dem Auslande zugute käme und den
Gesellschaften Berluste brächte, die ihnen nicht gestatten.
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Die bedingungsweise zugestandenen Vorteile «Mfrecht zu
Erhalten . Das Schreiben wird am Sonntag dem Är-
veiterkongretz mitgeteilt werden.

Krrl arien.
Die „Voss. Ztg ." meldet aus S o s i a : Von den

gestellten 81 Schnellfeuerbatterien sind bis jetzt 9 ein-
Igetroffcn. Schneider-Crenzot lieferte aber bloß vier
!Vattcrien mit der dazu gehörigen Vcschirrung. Die
bulgarische Kriegsverwaltung forderte , daß die Fabrik
'die vertragsmäßig festgesetzte Konventionalstrafe zahle.
,Das Ministerium will jedoch einen Ausgleich aus güt¬
lichem Wege herbeiführen.

Sitzung der StM« mrdnelLN
vom 23. März.

: Bor Eintritt in die Tagesordnung beschließt das
ziemlich gut besetzte Haus , sich mit der Frage der Ab-
jänderung des Fluchtlinienplans für das Bad Nero-
>ta l und dem mit der Königl . Eisenbahnverwaltung ge-
ischlossenen Vertrag , betreffend die Lieferung von Trink-
!und Nntzwasser, zu beschäftigen. Mer den ersten Punkt
berichtet Stadtverordneter v. E ck. Der Magistrat ist
mit den Besitzern des Bads Nerotal in Verbindung ge¬
treten , und es ist ihm gelungen , eine Abänderung der
Fluchtlinie insoweit herbeizuführen , als sich die Besitzer
bereit erklärt haben, den Bau 7 Meter von Norden nach
Süden zu verschieben. Durch diese Verschiebung wird
der vom Publikum vielfach gewünschte und wohl auch im
Interesse der Stadt liegende freie Durchblick erzielt.
Dem Antrag des Bauausschusses auf Genehmigung die¬
ser Fluchtlinienändernng wird zugesttmmt.

Dem seinerzeit mit der Königl . Eisenbahn-
verwaltnng  geschlossenenVertrag , wonach die Bahn
der Stadt für die nächsten acht Jahre die Lieferung
'des Trink- und  N u tzw a ss e r s übertrug , hat der
Minister die Genehmigung besonders mit Rücksicht aus
löte zu lange Bindungsdauer versagt und gleichzeitig die
'Erbauung eines bahneigenen Wasserwerks angeregt . Die
Bahnverwaltung will das von ihr benötigte Trinkwasser
ständig von der Stadt beziehen, das zur Speisung der
Lokomotiven auf dem Güterbahnhof erforderliche Nutz-
iwasser ebenfalls, das für den Hauptbahnhof erforderliche
Mutzwasser jedoch bloß während der nächsten 2 Jahre , bis
Kl. März 1908. Die Wasserwerksdeputation empfiehlt
die Genehmigung auch dieses Vertrags , da mit dem Weg-
sall der Verpflichtung , weicheres Nutzwasser zu liefern,
huch für die Stadt die Notwendigkeit einer neue Kosten
^verursachenden besonderen Zuleitung des weichen
Masters wegfällt. Der Finanzausschuß , für den Herr
!vr . Dreyer  berichtet , hat unter Mitwirkung des
'.Herrn Direktors Halbertsma die Sache geprüft und be¬
antragt ebenfalls die Genehmigung des zweijährigen
Vertrags . Die Genehmigung wird erteilt.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetrcten . Bei
.Punkt 1 derselben, betreffend das Projekt für die
.Umgestaltung der Kur an lagen,  veranschlagt
zu 160 000 M ., regt Stadtverordneter Professor Dr.
I r e s e n i n s die Frage Ml , ob nicht von einem Ver¬
treter der vereinigten Deputationen , die sich mit diesenr
.Projekt beschäftigt haben, den Stadtverordneten ein Vor¬
trag über den in Rede stehenden Gegenstand gehalten
werden könnte. Es empfehle sich auch, den Deputattons-
'bericht zu drucken und die Sache an eine besondere Kom-
>mission zu überweisen. — Bürgermeister Heß erklärt
sich bereit , gleich einige Ausführungen über das Projekt
-zu machen. Was er ausführt , deckt sich im großen und
jganzcn mit dem, was unseren Lesern bereits bekannt ist.
L_ Stadtverordneter Flindt  beantragt ebenfalls die
Vervielfältigung des Protokolls der vereinigten Deputa¬
tionen und die Zustellung desselben an die Mitglieder
des Kollegiums . — Stadtverordneter S . H e tz führt ans,
ps sei heute, im Gegensatz zu früheren Ansichten, die
Lieblingsidee der Gartenkünstler , die ganzen Kuran-
Slagen umzukrempeln . Er habe in der Deputation bean-
tragt , eine Besichtigung der Anlagen vorznnehmen , um
sich so über die Notwendigkeit oder Nichtnotwcndigkeit
Seiner Umgestaltung der Kuranlagen und eventuell Seren
Umfang klar zu werden . Der Antrag sei aber abgelehnt
worden . Es sei die größte Vorsicht nötig, und der Banm-
ausschuß müsse bei der Prüfung der Sache unbedingt
Izu Rate gezogen werden. Er müsse auch darauf auf¬
merksam machen, daß es sich hier um eine Ausgabe von
'nicht nur 160 000 M., sondern von vielleicht '-4 Million
'handle. Ob die gegenwärtige Finanzlage . der Stadt
diese Ausgabe für eine Sache, die gar nicht verlangt
werde, ratsam erscheinen lasse, sei ihm sehr zweifelhaft.
Das Publikum wolle in den Anlagen Schatten haben;
\ex  müsse gegen die Auslichtung protestieren. — Bürger¬
meister Hetz erwidert , die Stadtverordneten hätten ja
selbst 4000M. für die Konkurrenz bewilligt , damit hätten
sie sich doch für die Umgestaltung der Anlagen ausge¬
sprochen. — Stadtverordneter S . Hetz entgegnet, man
brauche nur den Plan anzuschen, und man finde sofort,
um welche Abholznngen es sich handle. — Stadtverord¬
neter Professor Dr . Fresenius  empfiehlt , noch ein¬
mal eine besondere Kommission mit der Vorprüfung der
Sache zu betrauen . Die Kommission könne sich an Ort
und Stelle überzeugen , was geschehen könne und dürfe.
Er sei auch der Meinung , daß die Finanzlage der Stadt
intcht dazu angetan sei, ohne zwingende Gründe viel Geld
auszugeben . Je weniger an den Anlagen geändert
toevte, desto besser sei es. — Stadtverordneter K a l k-
b r e n n e r macht den Vorschlag, diese Angelegenheit , so-
!wie die Kurhaus -Neubaufrage in einer besonderen
Sitzung zu beraten . — Stadtverordneter v. E ck emp¬
fehlt , die Sache dem Bauausschuß hrnzuweisen und die¬
sen um vier Mitglieder zu verstärken. — Stadtverord¬
neter Juftizrat Dr. Hehner  tritt dem Antrag des
SStadtverordneicn v. Eck bei. Die meisten der an der
Konkurrenz Beteiligten hätten Phantastische, von Un¬
kenntnis der lokalen Verhältnisse zeugende Pläne ein¬
gereicht. Die 4000 M. für die Konkurrenz seien in¬
dessen doch nicht umsonst ansgegeben worden, man sei
!dnrch sie wenigstens belehrt worden, daß die Anlagen

nicht so nmgestaltungsbedürftig seien. — Stadt-
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verordncter Di . Dreyer  schließt sich den Ausführun¬
gen des Vorredners an . Es wird beschlossen, die Sache
dem dnrch die Stadtverordneten Dr. Hohner, Kalk-
brenner , Wolfs und Fifcher-Dieck verstärkten Bauaus-
schntz znKuweifen.

Uber das Projekt für die Erbauung eines
Epidemie - Hospitals  im Distrikt „Hasengarten ",
veranschlagt zu 59 000 M., berichtet Stadtverordneter
H ä s f n e r . Dies Hospital soll hinter die Kehrichtver¬
brennungsanlage . Der Bauausschuß empfiehlt dem
Magistrat , mit Rücksicht auf die zahlreichen gewerblichen
Anlagen , die den betreffenden Bezirk für die Landhaus-
banweise ungeeignet erscheinen lassen, einer Abänderung
der Bauweise näher zu treten . Im übrigen empfiehlt
der Ausschuß, die Vorlage zu genehmigen. Der „Süd-
verein " hat sich in einer Eingabe gegen die Errichtung
des Epidemie-Hospitals an der in Aussicht genommenen
Stelle gewandt. Er meint , es sei für die Fremden wenig
einladend , wenn sie bei ihrer Ankunft in Wiesbaden so¬
fort den Anblick eines Hospitals und eines Friedhofs
hätten ; es liege die Gefahr nahe, daß bef dem öfters
Herrschenden Südwind die Ansteckungsstvffe aus dem
Epidemie-Hospital in die Stadt getragen würden , und
ferner sei es nicht schön, wenn man ein Hospital in näch¬
ster Nähe eines Friedhofs errichte, und so die dort un¬
tergebrachten Kranken in etwas rauher Weise an das
Jenseits erinnere . Stadtverordneter H a r t m a n n er¬
klärt , er sei zwar an der Abfassung dieser Eingabe unbe¬
teiligt ; trotzdem müsse er gegen die Errichtung des
Epidemie-Hospitals im Distrikt „-Hasengarten" protestie¬
ren . Man habe andere Plätze, wo das Hospital weniger
geniere , z. B . die Distrikte „Hammerstal " und „Schwar¬
zenberg" in der Nähe der Arbeiterwohnhäuser . — Stadt¬
verordneter Kalkbrenner  hält ebenfalls den Platz
für schlecht gewählt . Er stellt den Antrag , die Vorlage
unter der Bedingung zn genehmigen, daß der Magi¬
strat versichert, dafür Sorge zu tragen , daß in dem dor¬
tigen Quartier an Stelle der offenen die geschlossene
Bauweise eingeführt wird . — Stadtverordneter Dr.
Hehner  stimmt den . Ausführungen des Vorredners
zu. Die durch die Errichtung des Epidemie-Hospitals
geschädigten Grundbesitzer müßten durch die Gewährung
der geschlossenen Bauweise einigermaßen entschädigt
werden. — Stadtverordneter v. E ck Hält die Lage des
Platzes gerade mit Rücksicht auf die industriellen Betriebe
der Umgebung und auch mit Rücksicht darauf , daß die
nächsten Anlieger die Stadt selbst und der Zentral¬
studienfonds sind, für recht günstig. Die Kanalisation
koste nur 15 000 W., wähle man den Distrikt „Hammers-
forst", so würde sie mindestens 70 000 M. kosten. Übri¬
gens halte er cs für wenig angebracht, dies Hospital
neben die Arbciterwohnhäuser zu legen. Nach längerer
Diskussion, an der sich noch Stadtverordneter Reich-
w e i n und Bürgermeister Hetz beteiligten , wird der
Antrag Kalkbrenner angenommen , nachdem Bürger¬
meister Heß erklärt hat, er glaube nicht, daß der Magi¬
strat Bedenken tragen werde, die prinzipielle Zusicherung
zu geben, bezüglich der Einführung der gefchlofsencn
Banweife die erforderlichen Schritte zu tun.

Das Projekt für den das Schwesternhaus mit Poli¬
klinik und Apotheke umfassenden Teil des Kranken¬
haus - Erweiterungsbaues,  veranschlagt zu
70 000 M. (Nachbewilligung: 14 200 M .j , wird auf Antrag
des BanausschusseS, für den Stadtverordneter Masse-
n e z berichtet, genehmigt. Stadtverordneter Massenez
benutzte die Gelegcrchcit, um für eine Beschleunigung in
der Bearbeitung städtischer Bauprojekte durch Verein¬
fachung des Geschäftsganges zu plädieren . Das vor¬
liegende Projekt habe beispielsweise vierundzwanzigmal
dem Staötbaurat und sechzigmal dem Bauinfpektor zur
Unterschrift Vorgelegen!

Über den Entwurf eines neuen O r t s sta t n t s,
b c t r . die Erhebung einer Gebühr f ü r d e n
Anschluß an das Kanalnetz der Stadt
W i e s b a d e n, berichtet für den Bauausschnß Stadtver¬
ordneter v. E ck. Das 1803 abgeänderte Ortsstatut hat
nicht die Billigung des Oberverwaltungsgerichts gefun¬
den. Das Oüerverwaltungsgericht hat das Statut in
drei Punkten für ungesetzlich erklärt und das ganze
Statut aufgehoben. In dem neuen Entwurf erfahren
die drei gerügten Punkte die notwendige Abänderung:
Bei Grundstücken, die an mehr als einer Straße liegen,
wird die Gebühr nach der längsten der Straßenfronten,
mindestens aber nach der Hälfte der Gesamtfrontenlänge
erhoben ; alle diejenigen Grundstücke, die bis jetzt keine
Beiträge geleistet haben, sollen am 1. Oktober 1906 bei¬
tragspflichtig werden. Jedoch soll die Erleichterung einer
Zahlung der Beiträge in fünf Jahresraten gewährt und
bei der Bezahlung der gesamten Beiträge am 1. Oktober
1906 die fünfte Rate gestrichen werden. Das ist das
wesentlichste der vom Magistrat vorgeschlagcnen Abände¬
rungen des Statuts . Der Bauansschuß empfiehlt, die
Nachlassung der einen Rate bei Gleichbezahlung zu
streichen, dagegen aber statt fünf Raten deren acht vorzu¬
sehen, und im übrigen die Vorlage zu genehmigen. —
Stadtverordneter Kalkbrenner  meint , die 860 000
Mark , welche diese Kanals,rschlußgebühren einbringcn,
sollten dem Pslastererneueruugsfonds zugeführt werden,
damit sie der Gesamtheit der Hausbesitzer zugute
kommen. — Beigeordneter Körner  hält es für
richtig, daß diese Beiträge zur Verzinsung und Abschrei¬
bung der Kanalschulden verwendet werden. — Stadtver¬
ordneter v. E ck bittet ebenfalls , der Anregung des Stadt¬
verordneten Kalkbrenner keine Folge zu geben. - Stadt¬
verordneter Dr . Dreyer  spricht sich in demselben
Sinne aus . — Bürgermeister Heß bittet, Stadtverord¬
neter Kalkbrenner möge sich damit einverstanden er¬
klären, daß sein Antrag vom Magistrat in Erwägung
gezogen werde. Stadtverordneter Kalkbrenner ist damit
einverstanden . Dem Antrag des Bauausschusses wird da¬
rauf stattgcgebcn.

Über die Prüfung der Magistratsvorlage wegen
Einführung einer besonderen Gemeinde-
Gewerbesteuer  berichtet Stadtverordneter Dr.
Dreyer  namens des Finanzausschusses. Die Minister
des Innern und der Finanzen haben wiederholt darauf
hingewiesen, daß „die besonderen Gemeinde-Gewerbe¬
steuern nicht diejenige Ausbreitung erfahren haben,
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welche tat Interesse einer den Zielen des Kommunal¬
abgabengesetzes gerecht werdenden Gestaltung des Ge-
mernöesteuerfystems erwünscht wäre". Was sie dabei im
Auge haben, ergibt der folgende Satz des Erlasses : „Die
Realsteuern sollen gegenüber den in ihrem Aufkommen
schwankenden Einkommensteuerzuschlägen ein stabileres
Gegengewicht  bilden und den Grundsatz der Be-
steuernn>g nach Leistung und Gegenleistung verwirk¬
lichen". Der Regierungspräsident übersandte den Er¬
laß mit dem Ersuchen, eine Beschlußfassung darüber , ob
hier eine besondere Gemeinde-Gewerbesteuer eingeführt
werden soll, herbeiznführen und ihm bis zum 1. Okto¬
ber c. zu berichten. Schon in 1897 war ein ähnlicher
Erlaß des Finanzministers Miguel ergangen , doch
wurde damals von der Einführung dieser besonderen
Steuer abgesehen, nachdem Herr Bürgermeister Heß sich
dazu im wesentlichen wie folgt geäußert hatte : Der Ver¬
such empfehle sich nur in den Gemeinden , wo eine grö¬
ßere Anzahl gleichartiger oder doch verwandter Betriebe
mit größerer Arbeiterzahl oder umfangreicher Arbeits¬
stätten vorhanden sei. Für Städte mit ungleichartigen
Betrieben geringeren Umfangs passe der Versuch nicht.
Für Wiesbaden , für das letztere Voraussetzung zutresfc,
(vt daher davon abzusehen. Hier eurpfehle sich, bei dem
bis jetzt bewährten einfachen System der Zuschläge zur
Staatsstcncr zu verbleiben . Derselben Auffassung war
man 1904. Über die gegenwärtige Vorlage äußert sich
Herr Staötkämmerer Dr. Scholz:  Hier sollte man nur
aus finanziellen Gründen zur Einführung einer beson¬
deren Gemeinde-Gewerbesteuer kommen. Doch müßte
unbedingt davon abgesehen werben, wenn die ins Auge
gefaßte Regelung der Beiträge der Knrinter¬
es senken zu den Kost en des Kur - und Vade-
Hauses  greifbare Gestalt gewinne , denn sonst würden
die Badhausbesitzer doppelt getroffen. Die Finanzdepu¬
tatton empfahl und der Magistrat beschloß, „von der Er¬
hebung einer besonderen Gemeinde-Gewerbesteuer abzu¬
sehen, da die örtlichen Verhältnisse eine solche Erhebung
nicht zweckmäßig erscheinen lassen". Der Finanzausschuß
empfiehlt ebenfalls, von der Einführung einer solchen
Steuer abzusehen, was die Versammlung beschließt.

Im April 1902 hat die Stadtverordneten -Versamm-
lung beschlossen, beim Anschluß von Grundstücken an
die H o chz o n e der Wasserleitung  von den
Eigentümern gewisse Beiträge zu erheben. Die von dem
Magistrat in Auftrag gegebene Gebührenordnung konnte
bisher nicht fertiggestellt werden. Wie die Wasscrwerks-
deputation berichtet, sprechen erhebliche technische Beden¬
ken und Verwaltungsschwierigkeiten gegen diese Gebüh¬
renordnung . Je nach dem Ausbau der Straße werde es
Vorkommen, daß das eine Grundstück das einenral an die
Tiefzone , das anderemal an die Hochzone angefchlossen
werden müsse. Die Deputation empfahl deshalb , von der
Einführung der Ordnung Abstand zu nehmen. Der
Magistrat hat dementtprcchend beschlossen. Der Finanz-
ansfchntz hält zwar , wie Stadtverordneter Di . Dreyer
berichtet, nach wie vor die Erhebung von Extrabeiträgen
zu den Extrakosten der Wasserversorgung von in der
Hochzone gelegenen Grundstücken für gerechtfertigt und
auch als dem 8 9 des Kommnnalaögabengesetzes ent-
sprecheirb, da er sich aber auch von den Schwierigkeiten
der Ausführung überzeugen mutzte, beantragt er, unter
den gegenwärtigen Verhältnissen dem Beschlüsse des
Magistrats beizutreten , was die Versammlung beschließt.

Der Normalpreistarif über Straßen-
a n l a g e n für das Rechnungsjahr 1906 wird mit Aus¬
nahme des erstklassigen Pflasters nach den Vorschlägen
des Magistrats und des Banausschnsses (Berichterstatter:
Stadtverordneter v. E ck) genehmigt.

Es wird beschlossen, zur Freilegung der Scharn¬
horst  st ratze  von Seilers Erben verschiedene Grund¬
stücksflüchen für 1225 M. die Rute anzukaufen (Bericht¬
erstatter : Stadtverordneter Reich wein ), an Schrei¬
nermeister Otto Meter und Schlossermeister Heinrich
Schneider zwei Böfchnngsflächen am S chu l b e r g für
1200 M. die Rute (Berichterstatter : Stadtverordneter
Brötzj und einen Bauplatz an der Scha rn Horst -
stratze an Karl Christian für 1270 M. die Rute (Be¬
richterstatter : Stadtverordneter K i nt m c I) zu verkau¬
fen. — Gegen die feste Anstellung des Schuldieners
Braun  der Schule an der Lehrstraße und des Gcldcr-
hebers G a r n i e r bei der Kasse der Wasser- und Licht¬
werke wird nichts erinnert.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung und einige
Neueingänge werden den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen.

Stadtverordneter Schröder  kommt noch auf die
beabsichtigte Einführung von Gasautomaten  und
die damit verbundene kostenlose Installation der An¬
lagen durch die Gasfabrik zu sprechen. Er weist aus die
Schädigung hin, welche die Stadt dem Wiesbadener Jn-
stallationsgewerbe durch diese kostenlose Installation zu-
ftige, und hofft, daß die Stadt von ihrem Plan abkommt.
— Bürgermeister H c ß erwidert , die Sache werde mor¬
gen noch einmal im Magistrat besprochen werden. —
Schluß der Sitzung um (47 Uhr. ä.

Aus Stadr und Kund.
Wiesbaden,  24 . März.

Ans dem Stadtparlament.
Ein Punkt , der zwar aus der Tagesordnung stand,

der aber seiner ganzen Natur nach an irgertd eine Kom¬
mission zur Vorberatung überwiesen werden müßte, rief
gestern eine ziemlich lebhafte Debatte hervor . Und das
war natürlich , denn es handelte sich hierbei um ein:
Sache von größter Wichtigkeit: um die Neugestal¬
tung der Kuranlagen.  Alles , was mit der Wies¬
badener Kurindustrie zusammenhängt , wird hier selbst¬
verständlich mit erhöhtem Eifer poussiert; die Kuran¬
lagen aber hängen mit den Kurinteressen unserer Stadt
nicht nur lose zusammen, sie bilden gewissermaßen mit
eine Grundlage unseres gesamten Kurlebens . Wie man
die Kuranlagen umgestalten will, das ist unseren Lesern
bereits bekannt, im Stadtparlament aber scheint man
den von Gartentechnikern und Gartenkünstlern und son-



fttatn Licht» und Saftfremi &en für notwendig gehaltenen
Reformen der Anlagen ivenig Syrnpachie entgegen zu
bringen . Sämtliche Redner , mit Ausnahme des Bürger¬
meisters Hetz, sprachen sich für möglichste Erhaltung des
Alten ans . Wir wollen Schatten ! Der beste Plan ist
btt,  der am wenigsten an dem Bestehenden ändert ! Es
darf nicht alles umgekrenrpelt werden ! So und so weiter
hieß es. Nebenbei wurde auch auf die Finanzlage der
Stadt hingewiesen und betont, daß sie eine Ausgabe von
einer Biertelmtllion für nicht unbedingt notwendige
Zwecke gar nicht vertrage . Zuletzt wurde die Angelegen-
heit einer aus den Mitgliedern des Bauausschusses und
vier wetteren Stadtverordneten bestehenden besonderen
Kommission hingewiesen, und damit war die Sache vor¬
derhand bet Seite gelegt. Nach der gestrigen Stimmung
deS Stadtparlaments scheint es allerdings , als ob der die
Kuranlagen reformierende Plan des Herrn Garten-
irrspektors nur nach tiefgreifender Änderung aus An
nahm« rechnen dürfte . — Daß das Bad Nerotal
einig« Meter nach der Echostraße hin verlegt werden soll,
um den Durchblick in das Nerotal möglichst offen zu
laste», werden viele mit Freude vernehmen. ä.

— Eine kleine AbschiedSfeicr bereiteten die hiesigen
Telephou -Bcamtinnen dieser Tage dem nach Düsieldorf
versetzten Herrn Telegraphcn -Jufpektor Pohl,  ihrem
bisherigen Vorgesetzten. Nicht weniger als 86 junge
Damcn hatten sich im „Rheinhotel " um den beliebten
und hochgeachteten Herrn geschart, der mit sechs Kollegen,
darunter auch der Chef des Telegraphenamts , Herr
Direktor Frosch, der freundlichen Einladung gefolgt
war . Die erste Sprecherin der Beamtinnen bewill-
koumrnete den Scheidenden am Saaleingang und
widmete chm in längerer Rede einen warmen Scheidc-
grntz, wofitr der Gefeierte ergriffen dankte. Bei Reden,
Gesang und Mnsikvorträgen entwickelte sich eine ebenso
lebhafte als gemütliche Stimmung , die bis zum Schlüsse
des gelungenen Abends vorwaltete.

— Vaterländischer Franenvereiu . Die diesjährige
Mitgliederversammlung des hiesigen Zweigvercins wi¬
der 34 Zweigvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden
des Vaterländischen Frauenvereins findet am nächsten
Dienstag , den 27. fi. M., im Rathaus , und zwar im
Sitzungssaal der Stadtverordneten , um 8 Uhr nach¬
mittags statt. Der Schriftführer des Zweigvereins
Wiesbaden , Herr Oberregierungsrat Petcrsen , wird
über „Die Walderholungsstätte " sprechen. Mitglieder
und Freunde des Vaterländischen Frauenvcreins sindwillkommen.

— Gewerbeschule. Die im Schuljahr 1905/06 ge¬
fertigten Arbeiten aus der gewerblichen Zeichenfchule.
den Fachkursen der Schreiner , Tapezierer und Schuh¬
macher, ferner der Zeichenfchule für schulpflichtige Kna¬
ben, sowie eine Anzahl Lehrgänge der Fachschule für
Ban - und Kunsigewerbetreibende werden morgen Sonn¬
tag in den einzelnen Lchrsälen des Gorverbeschulgebäu-
dcs zur Besichtigung aufgelegt . Werter kommen Arber-
ten aus dem Modellierknrsns und den drei Klaffen für
Knaberchandarbeiten zur Ausstellung . Die Zeit der Be¬
sichtigung l0 bis 12 Uhr) konnte diesmal nur kurz be-
meffcn werden, doch dürfte sie hinreichen, um einen all¬
gemeinen Überblick bezüglich des gegenwärtigen Stan¬
des der Leistungen und Bestrebungen der Schule zu ge-
Eren . Für nächstes Fahr ist eine größere Ausstellung
geplant . Eltern und Meister der Schüler , sowie Jnter-
effcntcn sind zur Besichtigung eingcladen.

— Ballfest der Bühnenkünstler . Der Vorverkauf zu
dem am 81. d. M. in den Räumen der „Walhalla " statt-
finüenden W o h l t ä t i g ke i t s f e st ist ein so reger
gewesen, daß nur noch eine geringe Anzahl von Ein¬
trittskarten bei den mehrfach bekannt gegebenen Ver¬
kaufsstellen ausgegeben werden wird . Die Veröffent¬
lichung des künstlerischen Programms des Festabends ist
für den Anfang der Woche vorgesehen.

o. Tüncher- und Maler -Ansstand . Nachdem die
Tüncher- und Malermeister die Forderungen der Ke-
hülfcn auf Verkürzung der Arbeitszeit und Erhöhung
des Lohnes abgelehnt und beschlossen haben, an den bis¬
herigen Arbeits - und Lohnvcdtngungen fcstzuhalten,
wollen die Gehükfen versuchen, ihre Forderungen ver¬
mittels eines Ausstandes durchzusctzen. Eine Versamm¬
lung , die darüber beschließen sollte, ob am nächsten Mon¬
tag in den Ausstand eingetrcten werden soll, war aus
heute nachmittag in den Saalban „Friedrichshalle " be¬
rufen . Ob gerade die gegenwärtige Zeit einem solchen
Vorgehen günstig ist, erscheint mindestens zweifelhaft.

— Westerwaldbohu. Aus Neuwied, 23. März , wird
amtlich gemeldet: Die am 19. März durch Dammrutsch
bei Selters (Westerwald) ein-getrctcne Verkehrsstörung
ist beseitigt. Vom 24. Mürz , vormittags 8 Uhr ab, wird
der Betrieb der Strecke Siershahn -Altenkirchen-Wcster-
wald wieder in vollem Umfange ausgenommen.

— „Mehr Licht!" rvar seit langer Zeit ein heißer und
gerechter Wunsch der Anwohner der Waldstraßen-
Kolonie  der nunmehr erfüllt wurde . Seit zwei
Abenden erglänzen die dortigen Straßen in dem Lichte
einer neuen Gasbeleuchtung , welcher die alten trüben
Öllichter weichen mirtzten. Auf verzierten gußeisernen
Kandelabern thronen sechsschcibigc, mit Selbstzündern
versehene Laternen , die ihr Licht in jeden Winkel leuch¬
ten laffen und der Kolonie einen fast großstädtischen
Anstrich geben. Zn wünschen bleibt, daß auch einige zur¬
zeit weniger stark bebauten Seitenstraßen in kurzer Frist
dieser recht notwendigen Lichtquelle teilhaftig werden.

— Prozeß Molkenti «. In der Klage des Kranken-
hausverwalters Molkcntin gegen die Stadtgemcindc
Wiesbaden , welcher seine Entlassung bestritt nnd auf Ge-
haltsfovderung klagte, hat der 3. Zivilsenat des R e i ch s-
gerichts  die von dem Kläger eingelegte Revision
znrückgewiesen  und damit das zuungunsten des
Klägers ergangene Urteil des Oberlanüesgcrichts
Frankfurt a. M. bestätigt.

— Ei« verschlafener Fahrkartenausgeber . Ein Leser
schreibt uns : »Ich hatte die Absicht, am 22. d. M. mit dem
Schnellzuge 5 Uhr 30 Min . vorm. Wiesbaden-Mainz-
Aschaffenbnrg zu reisen. Nachdem ich bereits eine ganz
geraume Zeit am Billettschalter gestanden, an welchem sich

erne Menge Reiselustiger angefammell hatten , die eben¬
falls vergebens auf die Öffnung des Schalters wartete,
wurde rch auf folgendes Gespräch zwffchcn einem Reisen¬
den und einem Bahnbedienstcten aufmerksam gemacht:
Rersender: „Ra , sagen Sie mal , warum wird denn hier
der Schalter nicht aufgemacht?" — Bediensteter : „Ich
waas ntt , der werd sich wohl verschloofe hawe." —
Reisender : „Hergott , das darf aber doch nicht Vorkom¬
men." — Bedierrsteter: „No, was is do üebei, hawe S i e
sich vielleicht noch ntt verschloofe?" Mit diesen Worten
verschivanö er unter allgemeinem Gelächter der An¬
wesenden. Der Stationschef kam und sagte: „Nun jetzt
steigen Sie eben ein ohne Fahrkarten ." Befriedigt be¬
stiegen wir den Zug , der eine große Verspätung hatte
und dampften nach Mainz ab. Dort wurden wir mit
dem Ruf empfangen: „Alles aussteigen !" Wir mutzten
uns die Fahrkarten nachlösen nnd wurden dann ent-
laffcn." . . . .

o. Ei« Straßenbahn -Unfall ist vorgestern abend
gegen 8 Uhr im Nerotal durch die Unachtsamkeit einiger
Stratzenbahnbcdiensteten entstanden. Die letzteren
hatten an der Endstation „Beaus,te" einen Anhängewagen
von einem Motorwagen abgehängt, ohne sich davon zu
überzengen , daß der erster- auch gebremst, also fcstgc-
stellt würde . Dies geschah jedoch nicht und die Folge da¬
von war , daß der Wagen auf dem abschüssigen Terrain
ins Rollen geriet und nrit zunehmender Geschwindigkeit
durch das Nerotal raste. Die nicht wenig erschrockenen
Bediensteten rannten hinterher , andere nahmen mit dem
Motorwagen die Verfolgung des Ausreißers auf , aber
sie vermochten ihn nicht zu erreichen und nicht z» ver¬
hindern , daß er an der Haltestelle „Kriegerdenkmal"
gegen einen kurz vorher von der Beausite abgcgangenen
Zug der Elektrischen, als dieser sich gerade wieder in Be¬
weg,»ng gesetzt hatte , rannte . Der Anprall war so stark,
daß der Anhängewagen des Zuges auf den Motorwagen
anffnhr und diesen stark beschädigte, namentlich an der
elektrischen Einrichtung auf der Plattform . Außerdem
wurden auch die beiden anderen Wagen an der Platt¬
form beschädigt, auch gingen mehrere Glasscheiben in
Trümmer . Zum Glück war der Anhängewagen des
Znaes unbesetzt, sonst hätte leicht ein größeres Unalück
geschehen können. So blieb es bei ganz leichten Dcr-
letzirngen der beiden Schaffner . Die drei oder vier Jn-
saffen des Motorwapens kamen mit dem Schrecken da¬
von Der Materialschaden wird anf 400 bis 500 Mark
geschäht. Es währt « etwa 1HZ Stunde , bis die anfein-
anöergefahrenen Wagen mit den aus der Werkstätte in
Biebrich herbeigeholten Hülfsmitteln wieder ansein-
andergebracht waren irnd in das Depot zu Biebrich be¬
fördert werden konnten. So lange mußte der Betrieb
mit kleinen Verspätungen auf der Strecke Röderstraße-
Nerotal eingeleistg bewältigt werden.

— Gedenket der hungern den Vögel. Diese Mahnung
ist gerade um die jetzige Zeit gar nicht oft genug zu
wiederholen. Durch die warme Witterung der verflosse¬
nen Tage angelockt, sind schon viele Vögel aus den wär¬
meren Gegenden bei uns erngekehrt und sehen sich nun
durch den unerwarteten Umschwung der Witterung arg
enttäuscht. Schnee und Eis deckt alles zu und raubt
ihnen, was sie zum Leben so notwendig haben. Massen¬
weise kommen sie bei Tag an die in der Nähe von An¬
lagen gelegenen Wohnungen der Menschen und verlan¬
gen mit kläglichem Gepiepsc nach Speise und Trank . Do
gilt es, den armen Tierchen durch Streuen von Futter
und Hinstollen von Wasser über die schlimme Zeit hin¬
weg zu helfen.

— Ern Einbrecher. Vergangene Nacht zwischen 2
und 3 Uhr bemerkte ein Wächter der „Wiesbadener Wach-
ilnd Schließgesellschast" in der Scharnhorststratze einen
Mann , welcher sich durch fein Benehmen verdächtig
machte. Der Wächter verfolgte ihn unauffällig und sah",
wie er in ein Hans in der Westendstraße eindrang . Die
Tür hatte der Verdächtige offen gelassen. Der Wächter
klingelte die Besitzerin des Hauses heraus und nahm mit
ihr das Abstichen des Hauses vor. Dabei fand sich, daß
der Kerl schon das Kloscttfenster eingeschlagcn hatte und
die Tür , welche abends von der Wirtin geschlossen wor¬
den rvar, schon geöffnet hatte. Der Wächter schloß sofort
die Haustür wieder ab, und so war an eine Flucht nach
der Straße hin nicht zu denken, der Einbrecher konnte
nur nach dem Hofe zu entfliehen. Dies tat er denn auch,
er entsprang über eine Mauer nach dem Nachbarhau sc.
Dorr aber holte ihn der Wächter ein, packte ihn und über¬
gab ihn der Polizei . Daß man es hier mit einem ver¬
wegenen Burschen zu tun hatte, beweist die Tatsache, daß
der mm Berhaftetc bei seiner Festnahme ein langes
Dolchmesser bei sich trug nnd die Stiefel ans den Rücken
gebunden hatte.

— Zn dem Skclettfnud an der Cnrve können wir
berichten, daß der Staatsanwaltschaft eine Anzeige zu-
gegangcn ist, worin von dem vor langen Jahren erfolg¬
ten, bisher unaufgeklärten Verschwinden eines jungen
Mädchens Kenntnis gegeben wird . Ob dieser Vorfall
nun tatsächlich mit dem Knochenfiinö zusammenhängt,
muß die sofort eingelettete Untersuchung ergeben.

o. Selbstmordversuch. Gestern abend gegen 9 Uhr
wurde im Bahnhofsgelände von einem Wagenputzer ein
Mann auf den Schienen bemerkt, der gewaltsam entfernt
werden mußte, sonst wäre er von dem 9 Uhr 50 Min.
hier abgehenden Schnellzuge der Taunusbahn über¬
fahren worden. Es war der 28 Jahre alte Färbergehülfe
Wilhelm Kunz  aus Stuttgart , der aus Arbeitslosigkeit
nnd Mangel an Subsistenzmitteln den Tod auf den
Schienen suchte. Er wurde der Polizei übergeben, die
ihn vorläufig in Schutzhast nahm.

o. Leichenländnng . Heute vormittag wurde bei
GricSheim eine weibliche Leiche aus dem Main gelandet,
bei der Postkarten mit der Adresic „Lina Heß, Wiesbaden,
Eltvillerstraße 14", vorgefunden wurden . Ob die Er¬
trunkene mit der Person dieses Namens , die in der Elt¬
villerstraße gewohnt haben soll, identisch ist, bedarf noch
der Feststellung.

— Freie Dchvlstellen sind zu besetzen tu: 1. Soffen
heim.  Kreis Höchst, katholische Lchrerstelle mit 1200M. Grund¬
gehalt. 280 M. Mietsentschädigung für verheiratete, 180 M. für

wn>« #eiratete Lehrer. 175 M. » lterSznlag«. Anwerbungen
ms zum 1. 4. 06, Antrittstermin am 21. 4. 06. - L. Hols-
» !t “i mV '« ®’' Kreis Untertmriuis, evangelische Lehrerstelle

^ Grundgehalt , freier Dienstwohnung, ISOM. Alters.
9n iVm Grundgehalt ist eilte Vergütung von 80 M. fSr

kirchliche Lenste enthalten. Anmeldungen bis *inn 1. 5. OS, Öu-
{fl? 06- — 8. Wehrheim,  Kreis Usingen, Sathv-
lische Lehrersteg« mit 1100 M. Grundgehalt , freier Dienst-
wohnung, 160 M. AlterSzulage. In dem Grundgehalt ist etve
Vergütung von SO M. für kirchlich« Dienste enthalten. Stil»
Edungcn bis zum 10. 4. 06, Antritt am 23. 4. 08. —

lLC 11? " { K/eiö Dill, evangelisch« Lehrerstell« mit 1246
Viark Grundgehalt , freier Dienstwohnung, ISO M. AlterSznlage.
,sn dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 140 M. für kirch.
Iiche Dienste enthalten. Anmeldungen bis zum 1. 4. 06, An.

4. 06. — 5. Kombach,  Kreis Biedenkopf, evan-
?ehre ^ ll̂ 1050  M . Grundgehalt , freier Dienst-

mofynuitQ, IjO  M . Alterszulage . Anmeldungen bis zum 1. 4. 06,
Antritt am 21 4. 06. — 6. OS eröbach,  Krens Oberlahn,
evangelische Lehrerstelle mit 1060M. Elrundgehalt, freier Dienst-
wohnung, 150 M. Alterszulage . Anmeldungen bis zum 1. 4. 06,
Antritt am 15. 4. 06. — 7. Weyer,  Kreis St . Goarshausen,
evangelische Lehrersteche mir 1150 M. Grundgehalt , freier Dienst,
wohnung, 150 M. Alterszulage. In dem Grundgehalt tst eine
Vergütung von 100 M. für kirchliche Dienste enthalten. An-
mellmng bis zum 1. 9. 06, Antritt am 1. 10. kB. — 8. Groß  -

'^ Ercis Oberwesternmid, evangelische Lchrerstelle mit
IOuOm Grundgehalt , freier Dienstwohnung, IM M. Alterszu¬
lage. Anmeldung bis zum 1. 4. 06, Antritt am 21. 4. 06 —

i ' Oberwesterwald, evangelische Lchrerstelle
m,t 1000M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150  M . Alters-
Fulage. Anmeldung bis zum 1. 4. 06, Antritt am 23. 4. 06. —
10- i,!” ' Kreis Wiesbaden, evangelische Lch re rst elle
mü 1300 M. Grundgehalt , 275 M. Mietsentschädigung für ver¬
heiratete, 176 M. für unverheiratete Lehrer, 175 M. AlterSzw
ta<ie Anmeldungen bis zürn 5. 4. 06, Antritt am 23. 4. 06. —
Jann cm®beim,  Kreis Wiesbaden, katholische Lehrerstclle mit
EM . Grundgehalt , 275 M. Mi-issutschädigmig für ver-
herratede, 175 M. für unverheiratete Lehrer , 175 M. AlterSM-
lage. Anmeldungen bis zum 5. 4. 06, Antritt am 23. 4. 06.
^ . ^ " .̂ v -̂ ^ ^ wäscherei lm Hanse" hielt gestern nachmittagurckhardt  einen Exp<wimentieEorti -aZ, dem in dorn
dtchtgeftrlltenLwale des Walhalla-Theaters etwa 500 Personen
beiwohnten. Redner beleuchtete die Ausführung der Wäsche-
Enmnng von ihren Ansängen bis in die neueste Zeit. Große
Waschêzu haben, gelte allemal als ein Ereignis im Haushalt:
letzt fei dies lange nicht rnchr so schkimm wie früher , da jeder
noch so HM?SAM seine eigene DampswÄchervs erchalt̂nin. ^ "»refer ^fmtn k»irchBesch<Eng der sich vieler Vorzüge erfreuenden John-
schen ^8olkbampf"->Waschnraschine, die vom Vortragenden unter
Slssiitenz erner Frau praktisch oorgeführt wurde. Die Maschine
eignet sich auch als Wäschedamps- und DeSintetttonsapparat,
Betttederr'.-I^ rnrgnngsmgschtne, Wchserkoch- und Fruchteinkoch-
kchel usw der Ofen auch als Heiz-, Koch-, Bade- und Plätt-
ofeu, ,er ist für jedes Brennmaterial eingerichtet und wird auch
mit GasbrEer versehen. Die Wirkungen der ausführlich ge-
schMerten Maschine wurden -rMeitig anerkannt. Ein Quantum

Hemden wurde -in 20 Msvitten beguem aerernigt. Die
Maschine ist in den Hans- und Kücheugeräten-Magaztnen von
L. D. Jung , Kirchgasse 47, und Koirrad Krell, Tanilusstratze 13,
zu habeti. Gleichermaßen intsraisant waren die AuSsührungen
und Experimente mit dem berühmten Irchnschen Schornstein-
Anssatz. l̂ottt sts ivel chein das Rauchen der Ofen beseitigt und der
Zug schlecht ziehender Schornsteiire reguliert wird.

—Über den deutschen TechuikerveOambnnd die Gemeindetech.
nikerfrage hält heute Samstag,abends 8 /̂, Uhr, der Direktor des
Deutsche» Techrttker-Berbandes , Herr Dr. Tissen  aus Berlin,
ern«n im Seurle t>e§ kathvkischcA Leswereins <rm Luisen»
bla« . Ter Deutsche Techntker-rlerband , welcher Ende 1900 erst
SbSO Mitglieder hatte und ein VermSgen vo,> rund 120 000 M.
befaß, zählt zurzeit über 22 000 Mitglieder und das Vermögen
hat d-en Betrug, von 300 000 M. überschritten. Der Berbanö h<rt
eine organisierte kostenlose Stellenvermittelung , welche im ver-
gaiigencir Jahre über 8<« Mitgliedern Stellen vermittelte. Der
Technische Verein Wiesbaden hat seit dem 1. Februar eine Filiale
der Stellenvermittelnng für Techniker eingerichtet, durch welche
sür technische Bureanö kostenlos Stellen vermittelt werden. AuS
der UnterstübungSkaffedes Deutschen Techniker-Bervandes wer¬
de,, den Mitgliedern in Notlagen Unterstützungen oder zlnsireie
Darlehen ge-vichrt und aus der Stcrbekasie des Verbandes er-
halden die Unterbliebenen von Mitgliedern Sterbegelder bis
zur Höhe von 300 M., ohne daß die Mitglieder hierfür besondere
Beiträge zu zahlen haben. Außerdem ist de» Mitgllederri Ge-
legenhert geboten, sich an der vom Verbände eingerichteten
Kvaltkenkass«, sowie der Pensions- und Witweilkasse„n beteiligen.
Der nächste Verbandstag wird sich mit weiteren Wohlfahrts-Ein¬
richtungen, als Schaffung einer Mvblliarvcrstchernng und Ver¬
sicherung gegen Stellenlosigkeit der Mitglieder zu befassen habe»
und es scheint begründete Aussicht vorhanden zu fern, daß die
beiden geplanten Einrichtirngen zur Ausführung gelangen. Der
Besuch des angekündigten Vortrages dürste für Technrler zu em-pfehlen sein.

Master Link. Im Albert Schn man n - Theatei
in Frankfurt  a . M. übt der kleinste Komiker der Welt, der
Asse M a st e r Link,  fortgesetzt eine ganz außerordentliche
Anziehungskraft aus , da das possierliche Tierchen mtsächlich alle
Grivartungen übertrifst. Es gelang bisher, wohl Tiere zu
lehren, verrnittelst der Pfote ein Licht zu löschen. Diese Dressur
war keme besonders scknvierige, aber eines dazu zu bringen , daß
es ein Licht genau so auövläst, wie der Mensch, ist nur äußerst
selten zu erreichen gewesen. Piaster Link macht das und ist
schon um deswillen eine Sehenswürdigkeit. Mindestens so
interessant wie aus der Bühne ist der Schrrnpansc zu Hause. Er
wohnt mit seinem Manager imd dcßen Familie »m Hotel und
benimmt sich dort wie ein Gentleman. Besonders „ern hat der
Schlingel junge Tanien , Backfische, denen cr die Cour schneidet
wie ein Jüngling aus der Tanzstunde. Sind die Mädchen nicht
freundlich mit ihm, wird er ungemütlich und drückt sie verächt¬
lich mit seiner Hand weg. Es sieht beinahe so aus , als wollte
er sagen: „Gehen Sie weg, ich liebe Sie nicht mehr!" Seine
Keilittniffe machen den Assen, der eine horrende Gage bezieht,
sehr wertvoll und sind die Ursache, daß er auf da» sorgfältigste
gepflegt wird. Rach Slbsolvierung seines Franks,irter Gastspiels
begibt er sich zur Erholung nach Nizza. Die Luft des Südens
int seiner Lunge gut, die bekanntlich am leichtesten rn unseren,
rauheren Klima Schaden nimmt. Fortgesetzt versteht es anch
der Zauberer Roland,  das Interesse des Publikums zu
fesseln und der Humorist  H a n s c r erntet allabendlich in¬
folge seines guten Repertoires und der Geschicklichlett, mit der
er die Slkustik des großen Hauses auszuuuyen versteht, reichen
Applaus.

— Knnstsalo« Banger sTaunusstratze 6). Reu ausgestellt:
Prozessor Jul . Bergmann : „An der Jll ", „Waldtümpcl" ,
„Abend", ,Mch im Waide", „Sonnenlichter im Walde", „Spät-
sabr an der Jll ", „Im Moos", „Herbstsarben", „Schafherde im
Moos", „Weide", Sturze Rast", „Am Tünrpcl im Walde", „Schilf-
inäJjer", „Angler", „Morgen am Flusse". Karl v. Berirab:
.Rote Kirche in Oberwesel", „Weihnachtsrnavkt", „Nelken",

„Steinbruch", ^ Weilburger Brücke", „Interieur aus dem Würz,
burgcr Schloß", „Interieur aus Lübeck", „Tod", „Steinmetzen",
„Stubienkops", „St . Martinstor " sOberwescli, .Friedrichshof".
Professor Lud. Dill : „Venezianische Marine". A. Helberger:
„Brandung ", „Somienuntergang ". Wilh. Thielmann : „Schwäl-
mcr Jungen ", „Alte schwälmerin in Trauer "' , „Spinnstube",
„Alter Bauer ", „Bäuerin am Spinnrad ", „Landschaft aus der
Schroalm", „Frühking in der Schwalm", „Jungen köpf",
„Müdchenkovf", „Sphinx", „Schlacende Sphinx", ^Tamenporträt
in der Landschaft".

— Nassanssch« Knnsinerciu. Reu ausgestellte Bilder : Bon
C. Watzelüan in Wiesbaden 14 Bilder : „Deisenülasen", „Lorch
am Rhein", „An der Wispcr", „Waldweg", „Waldbach",
stück" , „Marine", „Taunuslandschaft", „Nymphe". Landschaft"
und vier Porträts . Bon W. Bartsch in Hamburg 2 Bilder:
„Sunuenblick" und „Rach dem Regen". — Der Vorstand des
Rassauischcn Kunstvereins hat beschlossen, während der letzten
vier Ausstellungstage von Sonntag , den 25. , bis Mittwoch, den
23. März, den Eintrittspreis der M e n z e l - A » S st e l l n « g



Gerte 6. Samstag , L4 . März 1906. MesimLeNer TsgdlKtt. Nbend -stlnsgabe , 1 . Blatt. No. 141.

'irr Len D-rterSsche» Knnstsälen in der Lltisenstraßc für Mit¬
glieder und Ilichtmitglieder auf IS Pf . fernfchlreünch Katalog)
Herabzusttzcn. .

— Kleine Notizen. Aus dein HofMarfchallamlLcS Prinzen
Eitel - Friedrich  erhielt Herr Will). A l e 1t , Repaurateur
7nm GuUnberg", Nerostrab- 24, ein Dankich re iben  für
die dem prinzli -hen Paar « zur Hochzeit gesandten Alnclwnwcheder Familie Alext und der Stammgaite des Gn.eim, lg-Restan-
»ants. ^

Theater- und Konzertnotize».
^ - Königlich- Schanspiele In der » P-M -« Sönntags -Nach-
riittaqsvorftellnng von „Kabale und Liebe , wird Herr
Fönffon  vom Stadttüeatcr rn Esfen. der heut« m „Großstadt¬
luft" in der Rolle des vr . CrusiuS Zum ersten Male hi-r alls¬
tritt , die Rolle des Hofrnarschaüs v. Kalb spieldn — »rür deh
nach Berlin beurlaubten Herrn Llammersaitger Kuller  mxb
in der morgigen Aufführung „Die Meiftersmger vor- Nürnberg
Herr vr . Rudolf Pröll  die Partie oes Hans ^ achs srngen.

» Residenz - Theater . (Spielplany  Sonmag , den
26. März , nachmittags V,4 Uhr: „Zapfenstreich. Msuds 7 Uhr.
„Tie Bäuerin ", „Der Arzt seiner Ehre' , „Armer Moritz . Bwn-
,ag' den 26.: „Sodoms ErÄe". Dienstag , den J® efl
zur Hölle". Mittwoch, Öen 28.: „Der Prinzgemahl . ^Donners¬
tag, den 29.: „Die Bäuerin ", „Der Arz- seiner >rhre , „Armer
Atoritz". Freitag , den 30.: ^ -Dle BrnnnenMdoe . (Das
Feigenblatt .) Samstag , 31.: „Sern Alibi . (Novität.)

* Kurhaus . In dem nwrgigen Sinfonie - Konzer  t
gelangen zur Ausführung: Sinfonie Nr . 8 in A-moll (« chottlsche)
von Mendelssohn und Sinfonie Nr . 6 in C-trusil von L. »an
Beethoven. ^ .

* Das dritte Kvuzert des Cäcilien-Vereins findet am Frei-
tag. den 6. April , diesmal nach längerer Pause wieder einmal
in der Marktkirchestatt. Zur Aufführung kommt die Matthaus¬
passton non Bach, welche znm letzten Mal« aw 2. Aprrl 1901 auf-
zeführt wurde. Herr Kapellmeister Gustav F . Kogel wird das
Tonzett leiten. ,

* Im Spangenbergfche» Konservatorinm (Wilhelmstratze 12.
Gartenhaus ) findet Montag, den 26. März , abends 0 Uhr, b,e
zweite diesjährig« Musikvorlcsutlg statt. T ^-ma: Johann
Sebastian Bach. Dozent: Herr Hofmusikdircktor Frrtz Keifer.
Zur Erlärrterung werden von Schülenr und Schülerinnen der
Anstalt verschiedene Vokal- und Fnstrumentalwette des Alt¬
meisters zum Vortrag gebracht. Interessenten ist, soweit Raum
vorhanden, der Zutritt gerne gestattet.

* Mainzer Stadtttzeatrr . (S p i e l p l a n.) Samstag , den
■24. März : „Tannhüuser". Sonntag, den 26., namnnitags8 Uhr:
^Ztgeunerbawn ". Abervds 7 Uhr: Flauto - -Lolo. Hierauf:
Troubadour ". Montag, den 28.: „Di« Manen , von Jericho".
Dienstag , den 27.: „Das Schwalbennest. Mittwoch, de» 28..
Sirtfonie-Konzert. Donnerstag , den 29.: „Der sliegcud«
Holländer" . Freitag , den 30.: „Die Mauern vor, Jericho .
Samstag , den 31.: „Hedba Gabler-"._

lr Ufinge« , 22. März . Heute verstarb nach mehrwöchigem
Kranksein Herr Druckereibesitzer L. Wagner.  Der Ent¬
schlafene rvar in hiesiger Stadt «in« bekannte und angesehen« Per¬
sönlichkeit. Er war ein begeisterter Freund seiner Vaterstadt
und hatte stets das Wohl derselben im Auge. In mehreren ge¬
meinnützigen Vereinen war er Vorstandsmitglied und Berater.
Äahr̂ ehrrtelang besorgte ix  ör < Neösktron unö den Druck des
Kreisblattes . Sein lebhaftes Interesse für jeden gesunden
Fortschritt und sein liebenswürdiges Auftret«» sichern ihm ei»
dauerndes Andenken bei den Bewohner« in Stadt und Kre,s

^ ^"« Ĥombnrg, 23. März . Auf der Bahnstrecke zwischenS « u I.
herg und Friedrich sdorf  fand eine Damm,
r n t s chu n g statt, und zwar in einer Läng« von ca. 30 Metern.
Es ist sofort alles geschehen, um ein« Verkehrsstockungzu vor-

— Ätzumnnshausen <t. Nh.. 23. März . Das hiesige Hotel-
Restaurant ^ ur Zahnradbahn" (Konr. Wittmann-Wuwc) rst mit
dem WcingutSbesttz ans den Sohn Fritz W i t t m a n n überge-
gaugen, den bisherigen langjährigen Leiter des Geschäftes.
: » Hanau. 21. März . Der „Weinssch - Ma n nt r -
gesang - Verein ", Dirigent Herr Adolf Müller-Frankfurt,
leiert am 12. und 13. Mai sein öOjähriges Vereins-
stu bi  l ä u m. Ans diesem Anlatz sind größer« VercinSfestlich-
:ieiten geplant. Der ^ Seinssche Mannergesang-Ber -in' ist einer
der leistungsfähigst«« Gesangvereine HanauS. Er hat seinen
Namen nach dem vor einigen Jahren in Wiesbaden --erstorbenen
Musikdirektor Wilhelm Weins.

w. Marburg , 28. März . Im gesamten kurhesstschen Ober-
heffen Herrscht heute bei scharfer Kälte heftiges S chn e e g e -
st übe r . Der Schn«« fällt fast ununterbrochen.

* Mainz . 24. März . Rheinpegel:  2 in 06 ein gegen
2 m 26 an am gestrigen Vormittag.

stände angehörenden Manne durch einen Revolverschutz
erschossen. Der angetrunkene Täter wurde von Strecken¬
arbeitern sestgenommen.

Niederg -Sranntes Dorf . Aus Innsbruck melden
die „M. R . N.", daß das aus 34 Häusern bestehende Dorf
Cavizzamo im Bezirke Malen durch eine Feuersbrunst
fast vollständig zerstört wurde.

Die Pocken. In Richnau in Posen wurde » bet
mehreren Dienstmädchen, die vor kurzem aus Rußland
eingewandert sind, echte Pocken festgestellt.

Naphthagnelle . Im Dorfe Tfchinghilck im Distrikt
Feodossia, etwa 30 Kilometer von Kertsch, ist eine mäch¬
tige Naphthaguelle erbohrt worden.

Selbstmord eines Defraudanten . Der aus Riga nach
Unterschlagung von 200 000 Rubel geflüchtete Kaufmann
Eugen Burchardt hat sich in einem Braunschweiger Hotel
erschossen. Er war erkannt worden und der Hotelier
hatte die Polizei davon verständigt.

Eine Piratcnbande bemächtigte sich bei Canton der
Barkasse der Standard Oil Company und plünderte sie
völlig aus . Es fielen ihr vier Winchester-Büchsen und
eine größere Menge Munition in die Hände. DaS
amerikanische Kanonenboot „Callao" geht nach der
Gegend des Überfalls.
_ i num- . . . . . .

Aas Grubenungilick bm Eourrirres.
Trotz aller Bemühungen machen die deutschen und

französischen Mannschaften keine Fortschritte in ihrem
Kampf gegen die Feuersbrunst , und die Schwierigkeiten
sind noch immer so groß wie zuvor. Sobald das Feuer
auf eine Strecke von einigen Metern gelöscht ist, bricht
es immer wieder von neuem aus , noch bevor man an
die Erneuerung der Holzverschalung der Schächte gehen
kann, und der Kampf mutz wieder ausgenommen werden.
Meist tritt der Wiederausbruch des Feuers ein, wahrend
man die Mauern der Gänge aokuhlen läßt , um die Ver¬
schalung vorzunehmen . Dabei ist aber das Verschalen
unumgänglich notwendig , denn das durch das Feuer in
morschen Koks umgewandclte Gewölbe würde zusam-
menstürzen, wenn nicht große Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen würden . Auch vorletzte Nacht gelang es den
Feuerwehrleuten nicht, einen Fortschritt zu erzielen.
Man geht jetzt daran , das Feuer von zwei Seiten anzu¬
greifen und zu umgehen. Gestern morgen wurden zwei
Leichen zutaae gefördert , die man bei den AufräumungS-
arbeiten unter dem Gesteine gesunden hatte . Die
Jngenieurkommission sprach in ihrer heutigen Bekannt¬
machung aus , daß der Kampf gegen das Feuer , das
schwächer zu werden scheine, energisch fortgesetzt werde.

Letzte Nachrichten.

Sport.
* Fußball . Am Sonntag, d«u 25. März, findet ans dem

Exerzierplätze ein Wettspiel  der dritten Mannschaft des
„Sportvereins Wiesbaden" mit der zweiten des „Mainzer Fuß¬
ballklubs 1904" statt. Beginn 21/3 Uhr . Die erste und zweite
Diannschast des „Sportvereins " hat Übungsspiel. Anfang 4 Uhr.
— Für morgen hat der „1. Wiesbadener Fußballklub von 1901"
wiederum die Frankfurter „Kickers" sür hierher ringelnden, um
das »och fällige Retourwettspiel auszutrage» . Das Spiel be¬
ginnt um 4 Uhr. _ _ _

Kleine Chronik.
Tragödie . Gestern mittag gab im Rathaus zu Wil¬

mersdorf bei Berlin der im dortigen statistischen Amr
beschäftigte Volontär Hoefling auf den Bureaugehülfen
Ramm beim Spielen mit einem Revolver aus Unfug
einen Schutz ab und traf ihn in die Schulter . Die Ver¬
wundung ist lebensgefährlich. Aus Verzweiflung über
seine Tat tötete sich Hoefling durch einen Schuß in die
Schläfe.

Fabrikbrand . In der vorvergangenen Nacht wurde
durch ein Grotzfeuer die Eölner Gnmmifäöen -Fabrtk von
Kohlstadt u. Ko. eingeäschert. Der Brand verbreitete sich
infolge des leicht brennbaren Materials rasch über das
ganze Gebäude. Der Schaden wird auf 200 000 Mark
zeschätzt.

Entgleisung . Ans der Bahnlinie Passau-Pocking ist
gestern zwischen den Stationen Ncukirchen und Fürsten-
zell der Zug Nr . 76 aus unbekannter Ursache entgleist.
Zwei Reisende wurden getötet.

Selbstmord . Der wegen des Mordanschlages auf
den Major Grüner vom großen Generalstab in Berlin
verhaftete Klempner Schuster hat sich nachts in seiner
Felle erhängt.

Raubmord . In Buer bei Essen a. d. R . drangen drei
Handwerksburschen in den Laden des Händlers Kuepper
ein und verlangten Geld. Nach seiner Weigerung gaben
die drei Revolverschüsse ab und verletzten K. tödlich. Die
,Tüter entkamen.

Im Trünke znm Mörder geworben. Aus Branden¬
burg an der Havel wird gemeldet: Der pensionierte
Bahnwärter Hennig wurde von einem dem Arbeiter

Konttnental »Telegraphen - Ko « pagnle.
Wie«, 24. März . Der amerikanische Botschafts-

träger benachrichtigte das hiesige Auswärtige Amt, er
Habe telegraphisch die Mitteilung erhallen , daß vom 18.
März ab jede Beziehung des bisherigen Botschafters
Störer zur hiesigen Botschaft aufgchört habe. Das Aus¬
wärtige Amt erwiderte hierauf , dies wäre ganz gegen
die Gepflogenheit . Störer müsse als Botschafter betrach¬
tet werden, bis er oder sein Nachfolger sein Abberu¬
fungsschreiben überreicht hätte.

Paris , 83. März . Der frühere Ministerpräsident
Comb es  hielt heute abend auf einem ihm zu Ehren
veranstalteten Festessen eine Rede, in der er ausführte:
Wenn man unter seinem Ministerium nicht zunächst an
die Frage der sozialen Reform herangetreten sei, so sei
das deshalb nicht geschehen, weil erst der Klerikalismus
hätte besiegt und die religiöse Gewalt aus dem bürger¬
lichen Leben hätte ausgeschaltet werden müssen. Be¬
züglich des Trennungsgesetzes führte Combes aus , er
glaube, daß dieses Gesetz noch zu Zwischenfällen Anlaß
geben werde. Die Frage der Trennung von Staat und
Kirche werde die Grundlage sein, auf der die nächsten
Parlamentswahlen sich vollziehen werden. Auf dieser
Grundlage werde von den vereinigten Parteien der
Rechten ein Block gebildet werden. Die Republikaner
mußten also einen Block gegen die Reaktion bilden.
Combes trank schließlich auf eine größere Majorität,
vergrößert aber nach links hin durch die neuen Rekruten,
die das allgemeine Stimmrecht ihr bringen werde.

Paris , 24. März . Ein Rittmeister des 23. Dragoner-
Regiments in D i n o n richtete an den Kriegsminister
sein Entlassnngsgesuch, damit er nicht genötigt sei, bei
„den Einbrüchen in die Kirche" mitzuwirken.

Paris , 24. März . Die Polizei verhaftete acht aus¬
ständige Arbeiter der elektrischen Fabrik in St . Dennis,
welche beschuldigt sind, beim Verlassen der Arbeit
mehrere Dampfkessel zerstört zu haben. Ein Ingenieur
der Fabrik erklärte einem Berichterstatter , daß nur die
Opferwilligkeit der Wächter eine Explosion verhindert
habe, die wahrscheinlich die Fabrikgebäude und mehrere
andere Häuser zerstört haben würde.

Paris , 24. März . Aus Lens  wird berichtet, daß
die ausständigen Bergarbeiter entmutigt seien und die
Arbeit voraussichtlich im Laufe der nächsten Woche
wieder aufnehmcn würden . Die Zahl der Ausständigen
ist gestern auf 44 000 herabgegangen.

Clermont -Ferrand , 24. März . Der Finanzinspektor
Chabanat , welcher die Inventaraufnahme in der auch
wegen ihrer Kunstschätze berühmten Wallfahrtskirche von
Orzival durchführen wollte, wurde von den mit Heu¬
gabeln bewaffneten Bauern und Bäuerinnen in die
Flucht geschlagen. In gleicher Weise erging es ihm,
als er in der Kirche von St . Bonnet das Inventar
ausnehmen wollte. Truppen waren nicht aufgeboten, da
cs sonst sicher zu Blutvergießen gekommen wäre.

London, 23. März . (Reuter .) In Erwiderung aus
die Note in der die türkijche Regierung es ablehnt , ihre
Truppen von Tabar auf der Halbinsel Sinai zurückzu¬

ziehen unter der Begründung , daß es sich um einen
integrierenden Teil des türkischen Reiches handle , hat
die englische Regierung wissen lassen, daß sie diese An¬
schauung nicht akzeptieren könne, und die Hoffnung aus¬
gesprochen, daß die Regierung des Sultans sich bereit
finden lassen werde, diesen Standpunkt fallen zu lassen.
In unterrichteten Kreisen ist nichts darüber bekannt , ob
eine Flottendemonstratian in Vorschlag gebracht ist, da¬
gegen steht fest, daß sich der Kreuzer „Diana " noch im
Golf von Raebe aufhält.

London, 23. Marz . Baron de Neufville erhielt aus
die Lord Ävebury überreichte Adresse folgendes Dank¬
schreiben: Die so bedeutsame und freundschaftlicheAdresse
ist von dem englisch-deutschen Freundschaftskomitee mit
lebhafter Genugtuung begrüßt worden und wird bei
meinen Landsleuten einen ebenso herzlichen Widerhall
finden. Wir erkennen die großen Verdienste, die sich
Deutschland um Handel und Industrie , sowie um Kirnst,
Literatur , Wissenschaft und Musik erworben Hat, voll an,
und es ist unser ernster Wunsch, die freundschastlichen
Beziehungen , die Jahrhunderte hindurch zwischen Eng¬
land und Deutschland, das in der Vergangenheit so viel
für die Zivilisation getan hat, bestanden haben, zu er¬
halten und zu kräftigen : Ich bin überzeugt , daß, wenn
sie auch in Zukunft Hand in Hand weitermarschieren,
ihr Einfluß im Rat EurvMS zum Wohl und Frieden
der zivilisierten Welt beitragen wird.

Petersburg , 23. März . (Petersburger Tel egr.-
Agentur .) Die „Handels - und Jndustrieztg ." veröffent¬
licht im Auszug den Entwurf des Einkommen¬
steuergesetzes,  aus dem hervorgeyt , daß diese
Steuer nicht bestimmt ist, die bestehenden direkten
Steuern zu ersetzen, sondern daß sie einfach eine Er¬
gänzung dazu bilden soll. Befreit sind von ihr die kleinen
Einkommen unter 900 Rubel . Der Steuersatz erhöht
sich progressiv um 0,7 Prvz . bis zu 8 Proz . des Ein-
kormnens. Als Grundlage des Besteuerungssystems ist
der Grundsatz der Selbsteinschätznng gewühlt. Nach un¬
gefährer Schätzung dürfte die Steuer dem Staate bis
zu 43 Millionen Rubel bringen.

DepesHenvureau Herold.
Berlin , 24. März . Der Kaiser  folgte gestern abend

einer Einladung des Reichstagspräsidenten Grafen
Ballesttem zum Diner . Es waren außerdem 28 Personen
'geladen, darunter eine Anzahl Reichstagsmitglteöer und
mehrere Familienangehörige des Gastgebers.

Berlin , 24. März . Der K a i s e r hat für die Kolonie
Hoffnungstal des Abgeordneten Bodelschwingh aus dem
Disposittonsfonds die Summe von 10000 M. bewilligt
zur Erbauung eines Bcrsammlungssaales , der zugleich
gottesdienstlichen Zwecken dienen soll. In diesem Raume
soll auch die Geselligkeit eine Stätte finden . Vorkrage
aller Art sollen die Leute belehren und unterhalten und
Veranstaltungen aller Art sie erheitern.

Dar es Salam , 24. März . Bezirksamtmann v. Rode
meldet aus Kilwa , daß sich der Hauptanführer Amsir
Rdegore mit vielen Aufständischen in Lukiro dem Unter-
offizier Keßler freiwillig gestellt hat . Durch die be-
ständig fortschreitende freiwillige Unterwerfung in den
Besitzen Mrogoro und Kilossa ist dort die 5. Kompagnie
unter Hauptmann v. Hirsch zu anderweiter Verwendung
frei geworden und wird demnächst im Jrlnga -Bezrrk
operieren . (L.-A.)

Leus , 24. März . Die Verurteilung des Arbeiter¬
führers B o n t s cho u x und Genossen hat im ganzen Be-
zirk große Aufregung hervorgerufen . Die revolutionären
Gruppen wollen die Verurteilung zum Anlaß einer ener¬
gischen Propaganda machen.

Konstantinopel , 24. März . Das orthodoxe P a t r i -
archat in Jerusalem  ist enorm verschuldet. Die
Passiven betragen zurzeit etwa 240 000 türkische Pfund,
gleich 4 320 000 Mark . Bei einem Budget von 120 000
Pfund beträgt das jährliche Defizit 18 000 Pfund , so daß
die Schulden sehr schnell zunehmen.

bcl Daris 24. März . Aus allen Teilen des Landes lanfcn
Nachricht«! über starken S chn e e s a I l und plötzliches Slvken
der Ternperatnr ein. In vielen Gegenden ist dt? Obiternte :n

(tcficKi
' h Darts . 24. März . Nach einer Meldung aus Cap Bon

ist di« Beranüaungsiacht des ungarlichen Grasen «.zapary^ tn
Gitaua in der verflossenen Nacht bei Sididaltd an der tunesvchcn
Küste aesche - tert.  Der Graf , seine Mutter , sowie wertere
Personen sind gerettet worden. Acht Personen, imrunter der
Kaylläm befinden sich noch an Bord der Jacht. Jtaüenyche Schrye
sind zur Hülfcleistung abgegangen. _ _

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

»»««ffn-rtct Börse, 24. März , mittags 12*/2 Uhr . Kredit-
«stl -n 210 80  Diskontö -Komwandit 190.80, Deutsche Bank 244.78,
SÄÄä  Staatsbahn 144, Lombarden 28.75, Lau-
wUOttc 240. 75] Bochumer 241.50, Gelsenkirchener224.60, Harpcner
217. Tendenz: lustlo ö. __

Wetterdienst
der Landwirtschastsschnlc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Sonntag,  den 28. März 1906:

« .„tttn-irüBc und ltur ganz vorübergehend etwas auf-
* vielfach windig, nachts ein wertig milder, tagsüber
^moeratur wenig verändert , Niederschläge in schauern.

Genaueres  durch die Wettburgcr Wetterkarten
kwnnattrch 80 Pi .), welche an der Plakattascl des Tagblatt-
Hauses, La uggasse 27, täglich angeschlagen werden.

AvLnÄ-AttSyüde umfasst 14 Kette«,
die VerlagLbeilage ..Alt-Nasi an" Sir. 3.

Leitimg: W. Schult- vom Vrtlbl

Wriiäu>»
» « pK fM : lüMlichm » fÄJdHU
BcrUgd -r L. Schell «Nb- rdiq -u HositiMchdruckererm WieSbadm
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s» 23. März 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 PW. Sterling --- Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei -
1 skand . Krone = Jt  1 .125; 1 alter Gold -Rubel

: Jt  0.80; 1 österr . fl. i. Q . = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone -

Zf.

8/2/2
3. .
3V2
3 */2
3.
4.
3V2
31/2
3V2
3 »/2
3 ‘/2
3 ' /2
3 »/2
3.
4.
4.
3V2
3. .
31/2
3»/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3 ' /2
3.
3. .
3. .
4
4
3V2
31/2
3.
3 -/2
3 . .
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2r

Staats -Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Am^
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
> > > Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v . 1900 kb . 05 *
* A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . QtJt
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 »
» v . 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v . 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
H amb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .l887 »
* » » v .1891»
» * » » 1893»
» » » » 1899»
> » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
. » . » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

In 0/0.
99 .30

100 .70
SS .SO
99 .30

10C .70
88 .80

102 .60
98 .80
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .80
99 .80
89 .10

101 .4:0
101 .50

93 .40
88 .30

98 .70
98 .70
98 .70

89 .60
102 50
100 .80

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
> » 1885u.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 *
» » 1903 »
» > 1896 »

102 .
103 25

99 .60
86 .20

87 .70

99 .50
99 .50
90 .60
99 .50

99 .50
99 .50
99 .70
99 .80

t>) Ausländische.
I . Europäische.

4.
5.
3.
4.
4.
1«/
13/4

3.
4 . .
4V5
41/5
4.
4.
4.
4.
4 »/2
3.
3.
3. .

5. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/1«
31/2
3 . .
41/2
31/2
31/2
31/i
4. .
4.
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Belgische Rente Fr. 100 .20
Bern . St.-Anl .v.l895 » 92 .50
Bosn . u . Herzeg . 08 Kr. 101.

» u. Herz .02uk.1913» 100 .90
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt 99 .10
Franzos . Rente Fr. lOO.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propin ation » » 99 .60
oGriech . E.-B. stfr .90 Fr. 52 .90

» Mon .-Anl . v. 87 » 53 .70
» » 87 2500r -> 53 .70

Holland . Anl . v. 96 h .fl. 92 .90
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000 »
* * 1000-4000 » 106 .10
* * stfr . i. G . »
» » i. G. »
* » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV» 103 .10
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 101 .40
Norw . Anl . v 1894 Jf>
.. » cv . » v. 88 20,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G. 100 .50
» Silberrente ö. fl. 100 .50
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr. 99 .50
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r» 10 O.
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Jt 102 .80
» unif . 1902S.I410» 69 .50
» » » S. III » 70 .30
» » » S.III (S.) » 14 .20

Rum. amort .Rte.1892 »
* » » 1893 »

» » 1903 » 102 .20
» v.81,88,92,93abg. » 91 .60
» amort . Rte. 1890 » 93 .30
* » > 1891 »

ZV2
3.
4

» inn . Rte . (1/689) L5i
» änss . Rte . (i/s89) »
» amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Oold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.I11.II 89 »
» » S. III stf .9! »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » > IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v.̂ a.K. Rbl.
* » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Gold anl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) *
» » 1886 »
» » 1890

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv .stfr .v ÔO Jt
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con,Hnif .v.l903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
* St.-R.v.l 897 stf . »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

91 .70

91 .60
91 .60
91 .40
91 40
84 .10

84.

84 .10
76.
75 .20

92.

99 .60
lOO.

82 .40

100 .

89 .25
94 .10
86 .80
94 .60
94 .80
94.

8 <L
79.
95 .50
95 .50

Zf.
3. .
4>/2
5.
5 . .
4. .
3. .

5. .
4. .

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II Jt
Mex . am . inn . I V Pes,

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr . Jt
» cons .inn .5000rPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

103.

94 .60

Provinzial -u. Communal
Obligationen . n.

II . Aussereuropäische.
5. . Arg.i.G.-A.v .l887Pfes. —

» » 500 » —
5. . » » » abgest . » 100 .50
5. . » ätiss. E.-B. i. G. 90£ 101 .
41/2 » innere von 1888 Jt  98 .80
4V2 » äuss .G .-Anl .lS88 £ _
4. . » » » v. 1897jfc 92 .10
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 » _
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105.
5. . » » » 1896 » lOl ŜO
4̂ 2 » » » 1898 » 97 *50
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G .^ ? 105*
4. . Egypt . nnificirte Fr.

•  privilegirte

Zf.
4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/Z
3. .
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
31/2
3 . .
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
31/2
4.
3-/2
3>/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3. .
3. .
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
3>/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3-/2
31/2
31/2I

Rheinpr .Ausg .20,21 Jl
do . » 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19 uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu .Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99 »
do . » V » 1896 .
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 -
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad .-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. l 88811. 1894
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 » abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v .98 kb . ab 02 *
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 * »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 .

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891j
Mainz v.99kb .aab 1904
do . v. 1900uk.b .l910»
do . (abg .) 1878 u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

4. .1 München v. 1900/01 »
31/2J do . » 1903 »

do . » 1904 »
Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v . 1899-01 »

do . von 1902 »
do . * 1904 *
do . »
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . * 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v . 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

98.

99.

97 .90

XOO.

98 .20

SS.
SS
SS.
98.
SS.

SS.
SS.

87 .25

101 .
IOI.

98 .50
97 .60
98.

103.

31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3.
4 -/2
4 -/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4 . .
4.
3-/2
3-/r
4.
3-/2
3-/2
31/2
4
4,
3-/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
3 -/2
3 -/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
3»*!
4.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»1896 »
1898 »
1902 S. II »

. 1903 »I,II*Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

97 80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80

101

97 .75
102 .70

98 .70
98 .80

X02 .50
104 .20

98 .20

100 .50

101 .70
100 .50

99.
99 .10

100 .90
98 .50
98 .80
98 .80

98 .70
100 .50

97 .60
97 .80
98 .20

102 .50
99 .10

101 .60

_ Div. Vollbez . Bank -Aktien.
D Vorl . Ltzt. In %

6. . A. Elsäss . Bankges. 115 .80
0 S3/i 51/2 Badische Bank R. 131 .50

4. . 41/2 B. f. ind . U.S. A-D.Jt 89 .70
0 21/2 3. . Bayr .Bk.,M ., abg . »

» Bod .-C.-A., W . »
92 .10

5 8. . 155 .50
8' /2 » Handelsbanks .fi. 162

1295 1225 » Hyp .u.Wechs . »
Berl . Handelsg A

293 .90
8. . 174 .75

» Hyp .-B. L. A. » 126.
4. . » » Lit . B » 164.
6. . Breslauer D.-Bk. » 123 .20
61/2 Comm . u. Disc .-B. »
6-/2 125.

0 7 . . Darmstädter Bk. s.fl.
7. . » » Jt 148 .50

0 12. . Deutsche B. S.I-VII» 245.
0 10. . » Asiat. B.Taels 182 .50
0 5. . 5. . * Eff. u. W . Thl. 113.
0 7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153.
o 6. . 6. . » Ver .-Bank Jt 129 .40

81/2 Diskonto -Ges . » 191.
0 7»/2 Dresdener Bank » 165 .20
o 51/2 » Bankver . * 111 .50
0  5 . . Duisb .-Ruhrort .B. »
0 6-/4 61/2 Eisenbahn -R.-Bk. * 119 .30
0 S>/2 Frankfurter Bank » 199.
0  9 . . do . H .-Bk. » 207 .50
0 71/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. * 158 .80
0 8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 164.

41/2 4»/2 Mitteid .8dkr ., Gr . Jt 95 .60
0 6. . 6-/2 do . Cr .-Bank * 121 .90

6. . Natlbk . f. Dtsch 1. *
5 .. Nürnberger Bank * 117.

10. . 10. . do . Vereinsb . » 215 .50
0 Wl 5-/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 117 .30

6. . Oest . Landerb . * 112 .35
83/4 do . Cred .-A. ö .fl. 211 .30
4. . Pfalz . Bank Jt 102 .70
9. . y. . do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
199 .10

7. . 7»/- 157 .30
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. A 120 90

Reichsbank » 156.
S»/2 Rhein . Credit .-B. » 142.
o. . 9. . do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
200 .30

71/« 164.
5. . Südd . Bk., Mannh . » 115 .50
8. . 8. . do . Boaenkr .-B. » 188 .30
5. . Schwarzb . Hyp .-B. * 121.

a  5 . . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 101.
5 7 .. Württbg .Bankanst . » 148 .10

do . Landesbank » 106 .60
D 51/2 5-/4 do . Notenb . s. fl. 114 .30

7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150.
0 b- 6. . Würzb . Volksb . A 121 .30,

Nicht vollbezahlte
Vod ’.Ltzt . Bank -Aktien. In % .
7 .. |Banque Ottom . Fr. —

D
Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt Kolonial -Ges.
In % .

Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Anth . gar . Jt IOO 20

: .4 0.85; 109 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl - doll . *■* .41 .70;
0 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk. Bko . = Jt  1 -50«

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
4.
31/2
3.
4.
4.
38jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4Va

Amsterdam h . fl. _ 11. .
Buk. v. 1884(conv .) A 5. .
do . . 1888 » » 9. .
do . » 1895 4050r » 8. .
do . » 1898 » 5. .

Christiania von 1894 » 12. .
Kopenhagen v. 1901» 102 .50 7. .

do . von 1886 » 12. .
do . » 1895 » 35 .10 12»/2

Lissabon » 1886 » 88 .25 7. .
Moskau Ser . 30-33 Rbl. 10. .
Neapel st . gar . Lire
Stockholm V. 1880 A

101 .50 8. .
101. 10. .

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) o . fl.

7. .
8. .

do . von 1898 Kr. 99 .80 14. .
do . Invest . Anl . M 100 .30 7. .

Zürich von 1889 Fr. 4. .
Sl. Br -n .-Air . 1892 P \ 40 10. .

do . v. 1SSS i  i ~ i 15. .,

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
121/2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
71/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

16. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12-/2
8. .
9.
3V2
2 »/2
5. .
8V2
0.
7.
5.
6.
8.
O.
8.
7.

35.
10.
10.
16.

18. .

7.
15.
13.
12.
10.
121/2
6.
9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.

In %

Alum.Neuli .(50o/o)Fr .|338.
Asch ffbg .Buntpap .u4 193.

» Masch .-Pap . » 176.
Bad. Zckf . Wagh . fi.

7. .

12.
28. .
12. .
8. .

12. .
12-/2

10.

0. .
9. .
7.

35.
10.

20.

11. .
6. .

8. .

7. .
10. .
14. .
4Va

12. .
7.

121/2

Bleist. Faber Nbg .4
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel *
» Frkf .Bürgerbr . »
»Henninge »Frkf .»
» » Pr .-Akt . *
» Hercules .Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
* Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein . (M.)Vz . *-
* Sonne , Speier »
» Stern . Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
* Union /Trier ! »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» BleijSilb .Bratib . *
* D;Oold -,Sl.-Sch . »
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V .Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Ailg ., Berl . »
» W.Homb .v.d .H. *
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . *
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gufist . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D.,
* Faber u . Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Dur!. »
» Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab. Ver . D. »
Phötogr . G. Stgl . n . *
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »

281.
238.
220 .

Pressh .,Spirit , abg . »
Putverf .. Pf 81.1. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda .
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

Westd . Jute »
Sudd . Immob . »
ZeUstgg -f . Waldh . '

124.
ISS.
1S7.
186 .50

137 .90
90.

263.
143.
164 .80
111 .50
109.

93.
228
102 .
106.
151.
145 .50
142 .40
122 .80
134.
161 .60
118.
449 .30
140 .60
402.
ISS.
256 .50
392.
326.
357.
146 .30
215.
172 70
222 .60
100 .
142 .80
141.
174.
129 .70
186 .25
115 .50
134.
164.
112.
163 90
140.
461 .75
184 .50
181.
34130

204]
412.
188.

22C.
228.
192.
119.
186 .40
295.

94.
221 .70
137.
192 .60
234 .50
127.
217.
133.
176.
125 .80
145.
259.
120 .50
114.

iSS.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In o/q.
10 ..
6. .

10 ..

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
4 >/2
4. .

121/2
11. .
8-/2

12. .

8. .
14. .
O. .

9. .

10. .

111,2
10. .
10. .

Boch . Bb. u. O . Jt
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen * »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . *
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
Y-Kön .-u.L .-H.Thlr.
Östr . Alp . M . ö . fl.

240 .80
128

224.
260.
145.
224 .80
217 .20

173.
247.
105 .60
130 .20

247.
272 .50

6 . .
6. . 6. .
5. . 5. .

10i°!2i in»/»
111/4 12. .
1»S(20I-V20
5. . 5. .
5 .. 5. .
5-/S 52/5
0. . 0. .
42/4 4-/4
5-/4 4. .
4. . 4. .
4. . 4-/2
l ' /5 1. .
5 .. 5. .
6</5 6«/s

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P. ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm . Nordb . »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram *

do . Pr .-A.(i.G .) »Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö .fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . _ St.-Act. »

vRaabÖd .-Ebenfurt»
stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
jur .-Spl. Genuss . »<1o. do . »

4. . | 5. . [Baltim. u . Ohio Doll .]111 .70
6. . | 6. . |Pennsylv . R. R. Doll . | —
5. . | 5. . lAnatol . E.-B. Jj | —
4. . | 5. . [Prince Henri Fr .113 5 .10
9. . | 9. . IG razerTrämwayö . fl. [172

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst.
»> Deutsche . In %.Zf.

4. .1 Pfälzische
31/2 do.
3V*| do . (convert.)
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jl
4»/- Bad . A.-G. f. Schiff!. » 102.
4.. Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Bctr .-G . S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-O . S. lu . III» IOI.
4V2 do . Ser . II » 103 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 100 .80
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .60
3-/2
=

Südd . Eisenbahn » 95 .10

101 .10
98 .40
98 .40

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
5. .
3-/»
3»a
5. .
3>A
3>/s
5. .
3»/2
3>/s
5.
4.

2»/»
W»
5.
5. .

3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
3.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. A
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . > in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » I.G. *

Elisabethb . stpfl . i. O. »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl,
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. .
Graz -Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i . S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. ,
do . Süd (Lomb.)sf. i .G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. O. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R.72 sf. i. G .Thl
do . Stsb . v.83 stf. i.G. A
do . I.-Vni .Ein.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . >
do . v. 1885 stf. i. Q . >
do . (Eg . N.) stf . i. O . .
do . v. 1895stf . i. O . A

iPüsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. O. A

do,. v. 1896 stfr . i. Q. .
R. Od . Ed . stf . >. O . ,

do . v. 91 stf. i. G. »-
do . v. 97 stf . i. G . .

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . b. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . f. S. »

2*/i0 Ifal . stg . E .B. S . A-E . Le
4. . do . Mittelm . stf. i.G. »
4. . Sardin .Sec. stf . g . lu . II»
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
4. . do . v. 91 > i. O. »

2</io Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le 104 .20
3‘/2 Gotthardbahn Fr . ICO.
3>/2 lura -Bem -Luzem gar . » 100 .90
3>/2 Jura -Simplon v. 1894 » 100 .10
3*/2 do . v.98uk.b .08gar . » —
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 » 104 .60
4V2 Iwang .-Dombr . stf . g . A  —
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » —
4. . do . Chark . 89 » > » 83.
4. . Mosk .-Jar .-A. 97stf . g. » SS.4. . do . Smolensk > > > 86.
4. . do. Wind . Rb .v. 97 » 83.
4. 4 dp . do . v. 98 sttr . » 82 .90

101 .
101.

95 .50
99 .90

100 .10
99 .10
99 .50

100 .50

99 .20
99 .80
99 .50

92 .90
99 50
99 .70
»9 .70

106 .50
90 .70

107 .70
91.

10740
90 .50
92 .30

106 .30
96 .50
67 .20
67 .40

106 .10
100 .50

88 .40

85 .50
85 .50
81 .60
99 .60

104.
82 .30

7540
75 .10

100 .30
100 .80

72 .60

102 .
101 .30
102 .

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Mosk.Wor . v, 95 stf .g .4
Or .Russ .E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »do . do . v. 97 stfr . »
Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1898uk. 09»
Anatolische i. G. A
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. 1 »
Tehuantepec rckz .1914»

In % .

82 .80
83 .40
84 .30
82 .70
83.

S4 .50
103 .30

66.

104 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben [11 .000

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/o
91/3
55/6
41/3

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfälz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

234 .10
148.
140 . I

2. . Allg . D. Kleinb . Jt 92.
7V2 do . Lok .-u .Str .-B.» 160 .50 I
71/2 72/4 Berlin er gr . Str .-B. *y /2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111 .20
5>/2 Danzig El . Str .-B. * 135.
5>/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 114.
51/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 136 .30
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 168 .80
6. . 2. . Nordd . Llovd » 131 . 20 1

122.
113.

29 .50

24.

105 .20

Zf.
3i/2
4.
3 -/2
4. .
4. .
31/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3 -/2
31/2
4.
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3 -/2
31/2
4.
3-/2
4.
3V2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3»/2
Z1/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3 -/r
31/2
3-/2
3-/2
4*.
4.
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.

Allg . R .-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do". B.-c ". V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16» . 19»
do . H .-B. S.6«k .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .-u .W.-Bk, »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,\Vzbg .»
do . do . 8 . 9 » . 10 »
do . do . S. 11, 12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6»
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 -
do . Ser . 3 u. 4 »
do . * 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»
ao . do . do . »

Eis. B. u . C.-C . v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . 8er . 40».41»
do. do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28- 30 »
do . do . » 45
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.31l -330uk.1913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . 8.8uk .1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 -
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »do . Ser . 3 >
do . »4  »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank >
do . do, >

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09»
do . v. 01 uk. b .1910»

31/2 do . von 1886 »
31/2 do . » 1896 »
4. . do . Coinm. v. 1901 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
31/2 do . auf 80% abg . *
4. . do . v. 04uk . b .1913»
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »

do . » 25 »
4. . do . » 27 »
3% do . » 23 »
33/4 do . » 26 »
3V2 do . » 17 »
31/2 do . » 24 »
31/2 do . Com . , 3 »
3V2 do . Kleinb .S. l »
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02>
4. . do . uk . b . 1907»
4. . do . » » 1912»
31/2 do . »
3V2 do . » » 1914»
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser . 7 ti. 7a »
4. . do . . 8u . 8a »
4. . do . » 10 »
3% do . > 2 u. 4 .
31/2 do . > 6uk .b .08>
4. . Südd .B.-C .31/32,34,43»
31/2 do . bis inkl . S . 52 »
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8>
31/2 do . do . 8 . 4»
4. . Württ . H .-B.Em.b .92»
31/2 do . do . »

ln %.
100 .
101 .20

98 .50
100 .60
102 .50

98 .40
102 .40

98 .50
102.
103 .60

98 .40
98 .30

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
93 .20

100.
94.

100 .60
100 .60
101.
102 .10
102 . 10
102 .70
102.

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
100 .
100 .80
103.
102 .
101 .

96 .60
97 .50
99 .50

lOO.
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97 .70
89 . 10

100 .70
101 .75
102 .75

94 SO
95 .70
96 .50

100 .60
100 .50
102 .30
102 .90

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .40
100 .50
102.

94 .80
100 .70
101 .70
102 .30

95 90
95 .80

103 .50
100 .25

94 .25
102.
100 .80
101 .70
102 .
102 .70

98 .30
100 .

94 .90
96 .70
99 .50

100 .50
100 .70
102 .75

95 80
97 .50

100 .60
101 .
101 .70
103.

94 .60
96 .90

100 .90
98 .40

102 .70
97.

100.
98 .40

Zf.Amerik.Eisenb.-Bond».
Centr . Pacif . IRef . M. llOO .SO4*.

3W
6. .
5" .
4*.
4' .
3*.
5* .
6' .
6* .
5* .
4* .

do.
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . IM.
South . Pac . 8 . B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

113.

j .r>' 9
70 .20

100 .00

Diverse Obligationen.
Zf. In

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
41/2
4-/2
41/2
4 -/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
31/2
41/2
4.
41/2
41/2
4.
5.
41/2
41/2
2-/2
21/4
2.
41/2
41/2
4.
41/2
4 -/2
41/2
4.
4 -/2
4.
4.
4 -/2
4
41/2
4 «/2
4.
41/2
4.
4i/r
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2

Armat . u. Masch ., H.
Aschaffb .Buntp . Hvp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisend . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oerige Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
Brüxer Kohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . >
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H ., Brb . *
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst *
Chem . Ind . Mannh . *
do . Kalle &Co . H . *

Concord . Bfcrgb., H . »
Dortmunder Union

97 .80
101 .30

99.
100 .20
101 SO

Esb .-B. Frankf a . M. *
do . do . »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do . do . »

El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U . Berlin *
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 >

El.Werk Homb .v.d.H . »
do . Ge*. Lahmeyer »
do . dö . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossieb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
SeilinduSt . Wotff Hyp . »
V£r . Speier .Zitgelwk . *
do . do . do . >

Zellst .Waldhof Mannh .»

101 .

103 .50
105.
101 .

99 .60
98 .80

101 .60
101 .
104.
103 .80
104 .30
103 .50
102 .25
100 .50
101 .20

ioa
96.

102 .50
lOO.

97 .80

100 .50
105 .80

81 .20
80 .50

103.
102 .90

98 .50
104.
105.
102 .20

99 .60

100 .60
96.

101 .
101 .50
100 .50
102 .
101 .60
103.
101 .25
101 .75
103.

lOÜ
103.
108.
101 .
103 .60

Zf. Verzins !. Lose , in

21/2

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Beig.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v . 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 Ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

164 .70

107 .80
145.

64 IO
143 .30
159 .50

365.
295.
116 75

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk,

Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . ~ Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Gestern v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

49 .40
226 .10
170.

489.
406.

148 .80

40 .40

Staatlich od . provinzial -garaat.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2
3 -/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5^
do . Ser . 6-8 verl . »
do . >9-11 uk .1915»
do . Com . S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do. do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G , H , K,L »
do . » M, N, P »do . » S >
do . » T »
do . » O »

09 .20
99 .20
99 .40
99 .30
99 .30

lOO.
100 .

09 .70
99 .70
99 .70

lOO.
100 .30

91.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »Hochh . Silber »
Amenkan . Noten
(Doll .5— 1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr,
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . WOLe,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1 u.3R.) p .ioOR,

Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief.
30 .36
16 .38

3800
2804
00 .50

81 .35
30 .40»/-
81 .55

168 .70
81 .80
85 .10

81 .40

Geld.
30 .32
16 .34
16 .16
16 .85

4 .30
215.

2780

88 .50

81 .15
204S >/2

81 .45
168 .60

81 .79
85.

81 .30
* Kapital u. Zinsen i. Gold.

116 .80  Reichsbank -Diskonto 5o/0 Wechsel. In Mark.

Amsterdam ^ . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lsir . 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr , 100
Wien . Kr . 100
do. . . . . . . . . Kr. ni. $,

Kurze Sicht. 2»/z—3 Möiifle.
168 .60

81 .15
81 .40
20 .47

4 .20%
81 .45
81 .35

85 .05

— 3 »/o
— 4%
— 5%
— 4 »/.
— 5%

— 3%
— 41/! %
— 8 %

- tVaVs



Gette 8 . Samstag , 24 . März 1906 , _ DDröShtthsttrSV _ Abenb-AnsgaLe, 1, Blatt.
No . 141 *

Der ständig -wachsende Umsatz ist der beste Beweis
unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich,
daß nur moderne gediegene Waren in "Verkauf ge¬
langen, für die-wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
mit Imliem Hanpt,
fein nußbaum-laokiert,

1 Sprungrabmen,
t dreiteii. Seegras- Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
i  Feder -Kissen,iiiMmmen S4 Mh,

Schreibtische,

Bücherschränke
von

Büfetts
in Kußli. und Eiehen foura.

von 13» bis SSO Hk.

Schweres Hofzbett,
fein mißbaum-laekiert,

1 Sprungrabmen,
1 dreiteii, Seegras- Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zrasaitMnera 8D ’iült,
Sasse 1Le Betty

nußbaum-feurniert, innen Eichen, mit
denselben Einlagen Ml*.

uz aus Porzellan, weiss nnd Zwiebel-
seter. In 7 verschiedenenGrössen vor¬

rätig bei 63c

Conrad flrell 3
13  Tamimttr . 13 .

Vertikos,
lack,, von ®© M-k. an,

poliert mit Spiegel 48 Mlc.

d fiÄ , CaÄeger , 0ptik ©F,

iLsMchMMMafelwaMM
Elegantes Bett

mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,
hochfein nußbaum- laekiert,

1 prima Sprungrahmen
1 dreiteil, Seegras - Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Öberbett,
2 do. Feder-Kissen,

znumuscn SS Mir.
Oiesal &e Bettstelle,

üußbaum-poliert, innen Eichen, kostet
38 . 50 Mb.

JI,firs ©Satf©M , Langgasie2
_ Telephon gy ?3. " TO

Kleii&rschränke,
l '-tür, von 1 » Mlc. an,
L-tiir. von » 2 Mk. an.

von

Tische
¥ «54$ bis LL5 Mk.vonEisen-BettstelSesi und

Kincflr-Bettslelleo
Saa 4 © veescimetS , Wnd « Iloi »,
in allen Farben, von 5 *M >**Sc, ah.

Chaiselongues
von S.3J.50 bis

4 -r*ra i Thsre?
Dotnbatt-

Lotterie.

Ziehung unwiderruflich
3f . — 3t . Närz

in Trier.
Sinn eile , da Vorrat zur Neige gebt

15,377 Geldgewinne zns.
FGGOOO Msirfe

Hauptgewinne:
100000 Mark

50000 Mark
25000 Mark
20000 Mark
10000 Mark

bar ohne Abzug.
Ganze Lose ä 4 Mark,
Halb© Lose k 2 Mark,

I*orto und IListe ffi® Pf . empfehlen

die G-eneral -Debits
dust . Pfordte , Essen-Rubr,
Erz . Jos. Bürger , Köln,

sowie alle durch Plakate kenntlichen
Losgeschäfte . (Ka 1764) f isi

In Wieibaden zu haben beiCarl Chŝ©19 822
Hirelsgrasae 4 ® und MarbtstraMc 1®.

J . § la ^ § eü 9
Hklrcligfa »*© 5Ä und ^WeSIritasitiPas »»« ,

ZMüchesetzt.
ISO

mt« hochfeineKmüen-AkMe
für das Alter von 3—1V Jahren,
früherer Preis bis Mk . 19.50,

werden jetzt zu dem fabelhaft billigen

Einheitspreis von dH«
attSverranft . 824

Max © avMs,
Kirchgaffe 60. — Telephon 3250.

in rtatutpycfr.
Knnstviu

u größter Auswahl.
h'U lkr. v. Santen,

Imrrbin-Zstraße8._

Jetzt ist es Seit!
die Sommersprosse» $u  bekämpfen.

2 vekstärkt
entfernt

Sommers proffen
Sonnenbrand,

jbraune Kant
und

gelben Teint.
Aecht Uacon ö 1 Mark in

Mttzker Ww Mni-Drogkük,
MvaytDs 5. Telrvhon 2433.

Ibgcbrökte SalzMin«n
Schnittbohnen 2- Pfd.-Dose 30 Pf.
Erbsen „ 45 „
Setaittspargelm .Köpfen „ 85
Sfangeiispargel „ 100 „
Pflaumen „ 50 „
Mirabellen „ 80 „
Kehfrabi „ 45 „

T*äf“ D. Fuchs,
Saalgasse 4/ ®, nächst 'Webergasse.

784

!u ; Sfeizl

Theas Weinstube
Tag und Nacht geöffnet. F 48

Mainz , Q-yranasramstr; 1.
Mea!

geaichte
Gewichte

und
Matze

am
biMssten

bei

Kertt-Seife.
-Sparsamster Berbrnnch. —Garantiert rein.

Vollkommen trocken. Größte Waschkraft.

Gustav Erbel,
. Seifenfabrik, Metzgergasfö 17.

Telephon 514 . «4^ 486

Achtung!
Samstag früh am Markte

Mir EM Md Mse.

1mm  KWh0.1.
jütfanran. insigfmM
unseres Vereins labert wir zu einerBesprechung
auf Sorintagi den 25» d. M .»
«achnrittags 2 lh Uhr , in das

BereinÄokal,Hrll;nmidstiatzc 25, höWchst ein. F468
Der KryauKschntz

für das 60-iährig « Jnbilänm.

%r
s

fronsenade-Kotei\
it. Isstarattf. \

Diners s . tapers 1.20 Mk. n. höher . |
Eeiehh . Priihstüeks - nnd Abendkarte . |

| Wiesbadener n. MSneaencr Bier ♦
H vom Fass.
ff Bruiso Btstehmann . $

Gärtner,Gartenbesitzer
erhalten auf sämtliche

garten-teils
alŝ &üJaGten,lm ~. Heclcenscfeereaetc.

grüne
[-Marken

Ä » Bnep «L C®.,
'E'eäeplB « «» 222N . Wfllriiastr . 43.

Ein nfnn Kaffee
bereiten Sie am besten in der

ge Untersuchungender Augen zwecks
nnng der GJäsernsxmmer
Grosse AjJgvralii in allen Sorten

BHIlco n, RncICieirn von Mk. 2.— an.
k® */« auf firett . BrfflenvercRiftungen1® "/«.

Lieferant des Beamten-Vereins.
Reparaturen sauber, schnell und billig.



N». 141.
Airend-Ausgabe,

s. Ktatt.
Niksbadenkr Tsablstt. Kamst « - ,

24. März 190«.
84 . Aahrgarrg«

XonKurs - AusverKsuf
Das gesamte 'Warenlager der Firma

€ . W . Deuster , Oranienstrasse 12,
bestehend in

Herren- Anzügen, Knaben-Hosen,
Burschen- „ Knaben-Leibchen,
Knaben- „ Schlosser -Jacken,
Herren-Paletots , Konditor- „
Herren-Hosen, Friseur- „
Herren-Lodenjoppen, Metzger-Kitteln etc.
Knaben- „ Krawatten , Kragen, Serviteurs,

wird xn Einkaufiprcisen ausverkauffc . F241
Der HanknnTerwallert

C. Brodt.

Mein vollständiger

Termin -Kalender
für

erscheint in nachstehenden Fach- ond
Tageszeitungen und werden dieselben
bei jeder "Veränderung sofort von mir

berichtigt.
Man beachte nur

die Termin -Kalender mit meiner
wolle «! Firma  im

Wiesbadener Tagbiaü
Mainzer Tagbtatt
Mainzer Anzeiger
Mainzer Journal
Deutsche Weinzeitung in Mainz
Weinbau u. Weinbandel in Mainz
Wormser Zeitung
Mittelrheinische Volkszeitung in

Bingen
Rhein- und Nahezeitung in Bingen
RheingauerAnzeiger i. Büdesheim.

D . Frenz,
Aunoucen - Expedition,

Bureau: CJrogse Bleiche 12,1.
Herausgeber des Termin-Kalenders

für Wemversteigerungen.
Hauptagentur des WiesbadenerTagblatts.

-4 » Telephon 869 . - J—

Wohne

MmlhtzlljKG 45,2  Stiegen.
_ grau mn >, Kevamme.

la Kleesaat . «
la Saat -Mais u. -Wicke«

empfiehlt billigst
H . Zimmermanu,

Telephon 2391. Neugaff« 15.

Wasehbrett
bleibt

Wasebbrett,
auch wenn es gebogen ist.

In neuerer Zeit werden sogenannte
Waschmaschinen angeboten mit 2
gebogenen Wascbruffeln, die über¬
einander schwingen . Diese Maschine
muss die Wäsche reiben, was doch
gerade vermieden werden soll
Waschen sie Ihre Wäsche nritDampf
und lassen Sie sich zur Probe eine

Johnsche
Volldampf-

Waschmaschine
geben, die Ihnen bereitwilligst zur
Verfügung gestellt wird. Sie waschen
damit in der halben Zeit und mit
den halben Kosten.

Vertreter:

L . I . Jung,
Kirchgagge 47

Spezial -Magazin für komplette
Kücheneinrichtungen . 846

Telephon 4603.

war noch wenige Tag « ! D DD
"Wch | tBfir* VS Ke . Brenina §f kW «IM «GW.

ister  Link I | | Bt ZI M Um  B
-Wtz MT » v . B « « h . er - M , I I M d dtzSEL ^ M d
'Seil * ’r «,rj , _ — Dario A Aldo — H i ■« ttnd *****

Albert Telephon 4603.

^efmnraim - Theater,
Frankfurt a . SI . War noch wenige Tage!

P5P “ Patty - Fra nli -Tr owpe JS5T * VS Ile . Bresin»Marter Link
WP Tra « nsee - tH »ert - HM WT " Dr . Bitckncr

— I «en Olloms — — OVSell A Torp —- — Dario A Aldo
—r- Trilby -Svengali

ar 6̂ great Roland IZ gT Man » Mauser ^
— Pastoni lebende Bilder — lies Molano « — Duma « Duo —

Im Biertnnnel : Kr . FVeikOnzert . Fl 58

Restaurant „Zur Men Adolsshöhe".
Morgeg Sonntag , den SS . März:

Großes MMr -Koozert,
MSgeWrt voll der Ksxeite der Kgl. WtervWerschnie fv Kiedrich

unter Leüung des .Herrn Kapellmeisters Zwirnemann . Eintritt 30 Pf . , wofür
ein Programm. Es ladet höflichst ein Johann Panly.
_ Anfang 4 Uhr. — Ende 8 Uhr . _

Auf Kredit!

Verein1
E. V.

Donnerstag , den SS . Marz , abends präzis 8 1/* Wir , im Saale
der Loge Plato , Friedrichatrasse: P434

JLicJfc tbi Ider ■¥ ortra ;,
unseres Mitgliedes des Herrn Heinrich Glücklich hier, über:

Der Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd
„Kaiser Wilhelm II .“

in seinen verschiedenen Baustadien von der Kielstreckuug bis zur Indienststellung.
Der Vorstand.

«E - Jovns
'•SJoHöampf -Wcrfchrncrfchine".99

Anschließend an die Annonce im „Tagblatt" No., 136, 137 und 138 bemerken
Unterzeichnete Firmen, daß sie ebenfalls Jolin 's Volldarnstf - Wäschmafchincn
führen und halten sich dieselben bei Bedarf bestens empfohlen.

Kessl &r &  Wiegand , Hovksteckße 10 , und
M . Mawentlaal , Kirchgasie 7.

Möbel
ohne Geld

sich anzuschaffen, ist dem mich be¬
ehrenden Kunden in meinem Wnren-
uud Hübel -Krcdit -Hans die allerbeste
Gelegenheit geboten. Ich unterhalte

stets Riesenlager in

jSerrea-jInzügen,
Herren-Merziebern,
Kerrett-Joppen,
Knaben-ünzögen,
Konfirmanden-Anzügen,

Aßi 'ertignng nach Hass,

ßamen-Saeketts,
Sameti-Kapes,
Samen-üostames,
Samen jieken,

Hobel
Setten,

Moderne Sehlaföimmer,
Speisezimmer,

Kinder wa gen

Abzahlung

2 . Wolf
Wiesbaden , ®

Friedrichstr . 33.

Ml-fmtasclie,
das Beste,

was es gibt,

Jet st

SU Mk,
Allein bei

Mlrscllfeld , Langgasse 2.
Telejpüon 2912 .

Konfirmanden -Anzüge
finden Sie bei mir in all ^rgrosster Auswahl

von Mark1# .— bis Mark ISS.—.

Max Davids,Ich führe nur
erprobte beete tiefschwarze Qualitäten!

Sitz und Verarbeitung ist
voll ständiger Ernnt « für Hu »«. 60 Kirchgasse . Telephon 3250.

GGSSGGSGGGSMSGG
GGGGOGO



©üts 10. SamStag, MLrz 190 «. Mesdadeuer T-rghlirtt. Mbemv-MnsgaSe, 2. Matt. No. 141.

An Wiesbaden haben nun einmal weiner's reine Hausmacher Lier-Rudel« den allerbesten Ruf,
da dieselben täglich frisch hergestellt werden , zur Verwendung nur bestes Meist und frische Eier kommen, sonst keine Zusätze , wofür volle Garantie leiste.

Sticht in Kolonialwaren- Geschäften, sondern um  im Eierteigwarenhans c . w <*i «n -r, Mauergasse 17, zu haben. (Eigene Fabrikation .)
765

länner-dfsang-MVerein„Cacilia“
Senntag , den 25 . Mar ® er ., abends 8 Uhr , im Saale des

" is , HellTarn Vereins . Helimundstrasse 25:

Humoristische üiederlajel
unter Leitung des Yereinedirigenten Herrn J . A . ISurkarilt.

—♦—•—•>-• Tanz , r»-* ♦
Tanzleitung : Herr J . Eier.

Hierzu laden wir unsere yerehrliche Gesamtmitgliedscliaffc , Inhaber von
Gaßtkarten , sowie Yereinsfreunde zu zahlreichem Besuche höflichst ein. F 368

Der Tor stand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt . , _

Kölnische Zeitung.
Täglich 4 Musgabe « .

Ku«pt-Kge«tur K. Hieß, BHeinstraße 27 (Kauptpost).
Das Abonnement kann jeden Tag begonnen und auf beliebige Zeitdauer aus¬
gedehnt werden . Die Zustellung erfolgt stets eine Ltnnde früher als durch

die Post . Preis vierteljährlich Mk. 9.75, monatlich Mk. 3.25.

Murnungs-Ausverkauf
wegen Mrnzug.

Auf meine bekannt billigen Preise in Uhren und Wordmare « gebe

gsir *to '7o Rabatt.
Zurückgesetzte Waren bedeutend«« ter Ureis.

MK- Verkauf und Reparaturen unter Garantie.
_ K. Thms» Uhrmacher, Morihstr. 4. m

‘■'4h,

W einhandlnng.
Haeh gänzlicher Aufgabe meines Delikatessen- und Kolonialwaren -Geschäftes habe meine

Weinhandlung nach

Bismarckring 19
!verlegt. Dem Artikel "Wein schenkte seither schon ganz besondere Sorgfalt und ist es mir jetzt
möglich, meine ganze Kraft demselben zu widmen. Ich werde bemüht sein, in jeder Beziehung
das Renommee meiner so sehr beliebten Weine noch weiter zu heben. Bestellungen erbitte per
Postkarte und werden dieselben pünktlich und rasch erledigt. 837

A . IMenstbacli , Bismarckring 19.
Hst j r M*.

i 1 . ^ l >■»{ ' , H 3 “4 ? t > k

larbmaren-Q äft,
erstes Färben -Spezialgeschäft am Platze,

empfiehlt TSaclierfarhen , OeUarben , Lackfarben.
MM " B. ri nafasrbeia und fiiinstlerfarben.

Eigene rabrikaiinn sämtlicher Oolfarben, Lack und Emaillefarben , Fussbodenlacke
DM- Billigste Bezugsquelle für Konsumenten. *1Pi

«eelle Bedienung . — Fabrikpreise.

Hörig ' *1 Cie .,
Lack -, Farben - rasad Kittfabrik.

Wermsärreclie» 1 Böaforäli und äbugrer Wo . 9350 — « estendstrasse 'S.
Pernsprecker linntsr n . Hjadnn Wo . SftOO mmrlrtsfrassio 8.

Telephon 628. | HrdlgaSSe 80 . [Telephon 628.

Konditorei n. ßafi
Tritz Reich

(früher Konditorei Heinr. Born)
Xirehgasse 30,

vis -a -vis dem Kaufhaus Blumenthal.

Sröfftiutig Samstag,
Telephon 628 . | llkN 24 . ti . M . j Telephon 628.

Lokal-Sterke-Versicherungs-Kasse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds Mk. 105, «09 . — Betriebsrat »« «! Mk. 10,000.

— Bisher gezahlte Stervegelder Mk . 301,810 . — Eintritt zn jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Aller von 18—26 Jahren Mk. 1.—, von 26—30 Mk. 2.—. von 31—35

Mk. 3.—, von 38- 40 Mk. 6.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7.—, im 42. Mk. 10.—, im 48. Mk. 15.—,
im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25.—.

Monatsdeitrag im Alter von 18—29 Jahren Mk. 1.— ; 21—25 Jahren Mk. 1.20 ; 26 bis
30 Jahren Mk. 1.40 ; 31- 85 Jahren Mk. 1.60; 36 - 40 Jahren Mk. 1.90 ; 41- 45 Jahren Mk. 2.2a

JE®- Sterbegeld «00 Mark. “IJtoi
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: Heil . Hellmundstr. 38; stoii,

Zimmermannstr . 1 ; SLeuius , Hellmundstr . 5 ; Ehrhardt , Westendstr . 34 ; Krnst , Philippsberg-
stratze 37 ; «roll , Bleichstr. 14 ; Berges , Blücherstr . 22 ; Ilraiignal . Westendstr . 10 ; Halm,
Fcldstr . 1 ; Mora » , Feldstr . 19; BS.e « «l » gr, Bleichstr . 4 ; Ries , Friedrichstr . 12 ; Seitleider,
Moritzstr . 15 ; Sprunkel (Zingel Nächst), Kleine Burgstr . 2 ; S5ipp , Herderstr . 35, sowie beim
Kassenboten Spies , Schiersteinerstr . 16. E 366

macht Kinder ausdauernd und kräftig,
bietet Erwachsenen einen wahren Genuss.

EartiifS Vogel, Dresden.

Wil liiert Tee
von der indischen Pflanzung

„Goalpara “.
Folge des neuen Zolltarifs ab 1. März 1906:

Tee -Abschlag : 40 Pfennig per Pfund.
Jetalge Preise : 583

Pekoe . r/l Pfd . 2.60, 1/2 Pfd . 1.80, »/* PM- 0.75 Mk.
Orange Pekoe
Broken Orange Pekoe Vi

3.60, i/ä
4.60, V2

1.80,
2.30, »/*

1.— Mk.
1.25 Mk.

Witte  arrsschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen :c.  kauftu.holt

vüuktl. ob Mt. Schiersteinerstr. 11. M. 2.

HÜ Wchen-Eiimchtmige»
Rüchenmäbel, wie: Mchenfchränke, Anrichten, Tische, Stühle,
Besenschränke,YsrzellanschrSnke,vorratzschränke,PutzschrSnke,

Lirschränke, Megenfchränke, Zlaschenschränke,
Prometheus-Garherde, anerkannt bestes System,

Waschmaschinen— Wäschemangeln— Wringmaschinen.
Mefferpntz-, Zleischhack-, Reibe-Maschinen, Waagen,

Reinmckel-, Aluminium-, Lmaille-Lochgeschirre,
sämtliche Bürsten-, Holz- und Blechwaren

empfiehlt in garautiert bestcu Qualitäten und billigsten Preisen.
Lieferung kompletter Küchen-Einrichtungen innerhalb Deutschland franko.

632

Eonrad Krell, Taunusstraße 13.
Spezial-Magazin für komplette

Küchen-Einrichtungen.

fugenlos,
io allen
Weiten,
Breiten,
Höhen u.

_ r aftsons, in o, »1  u . xo xlarat, stets
vorrätig von 4 Mk. an . Enger - u. Weitermacher
kostenlos in wen enigMinuten.
Carl ScImiMi&Cie.,Bl Langgassc 31.

T RAURINGE

M: Email-Schilder
werden auf Bestellung angenommen . 780

A . Baer &  Co . , gB<MtA 1>t<ftt
Anzimdetzolz,

fein gespalten , per Centner Mk. 2.10, Nbsall»
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus

jajOlMFlcli ISieaner,
Dampsschreinerei,

Telephon766 . Dotzheimerstraße 96. Telephon 768.

MSM22W
Zentner Mk . 2 .80 ab Lager oder frei Haus,

wenn Zufuhr ab Waggon erfolgt.

L. S-  M. Schwanke Nächst,
43 SÄwalbacherstr . 43 . Telephon 414.

Empfehle g»rennt , rein . Gänseschmalz
Kl. Lauggasse 2, 2 St . bei »r »»>>! .

Phrenologin Langgasse 8, 1 Dt .-
im Vorderhaus.
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Leinkuchen. Leinmehl.
Rapskuchen

wieder eingetroffen.
IN. Kimuierini

Telephon 2391.
Neugasse 15.

Bett » nußb.-pül., vollständig. Kleiderschränke,
Waschkommode, Küchentisch, ovaler Tisch in sonst
verschied. Möbel bill. Schiersteinerstr. 11, Mtb. 21.

priv. höh. Mdchenschule. Mverstr. 5,
10=ftuftg, mit Seminar - und Fortbildungs - Abteilung.

Beginn des Schuljahres : Dienstag , 84 . April.
Kein Nachmittagsunterricht. Arbeitsstunden in der Anstalt.

Prof. Dr. Krmrsrmck.
Das Höh. Mädchen-Pensionat befindet sich Wilhelminenstraße 44, im Ncrotal.

Für VogcllicbWer!
Empfehle Lerchcnammern, Rothänflinge. Zeisige,
Buch- u. Grünfinken. Lerchen ec. Ank. v. gebr. Käfig,
und Tausch. > WcUi », Eleonorenstr 10.

Damen
« . 8459 an den Tagbl.-Vcrlag.

wenden sich in diskr. An¬
gelegend. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off.unter

Hotel Adler Badhans zur Krone. Grünbaum, Kfm., Berlin.
Schwarzer Bock. Karbe, Dr. med.? Berlin. — Schäfer, Ingen,

in. Fr ., Essen. — Meyer, Major m. Fr., Cassel. — Kesseler,
Dr. med., Wanne . — v. Bernstorfl, Dr. med., Zeupenschleuse.

Hotel and Badhans Continental. Stein , Dr., Görlitz. — Bergen,
Rent m. Fr., Ulm. — May, Kfm., Paris.

Dannstädter Hof. Vierlinger, Kgl.' Rentamtsassistent , Hipold¬
stein. — Scheid, Fabr ., Gießen.

Deutsches Hans. Winter , Kfm. m. Fr ., Cöln. — Schwager,
Kfm. m. Fr., Cöln.

Däetenmfihle. Vetter, Frl., Bonn. — Paul , Fabr ., Wittstock.
— Imelmann, Berlin. — Neufeld, Kfm., New York.

Lindem . Birk, Kfm., Mannheim. — Kahn, 2 Hm. Kflte.,
Frankfurt . — Bublitz, Kfm., Stettin . — Bensmger, Kfm.,
Mannheim. >— Schacht, Kfm., Hamburg. — Iieyum, Kfm.,
Nürnberg.

Eisenbahn -Hotel. Groet, Kfm., Haarlem. — Bronkhorst , Kim.,
Heemstedt. — Schmitz, Kfm., Cöln. — Rugenberg, Kfm.,
OIp. — Scliamelli, Kfm., Erfurt . — Weimer, Kfm. m. Fr.,
Frankfurt.

Erbprinz . Litzinger, Erbach. — Bohrmann , Kfm., Frankfurt
— Katznelson, Stud., Berlin.

Europäischer Hof. Carsch, ICfm., Frankfurt . — Varadi, Kfm.,
Wien. — Schmidt, Kfm., Leipzig. — Drücker, Kfm., Gr.-
Licbterfelde. — Gollop, Kfm., Berlin. — May, Kfm., Cöln.

Hotel Fürstenhof . Bergson, Rent. m. Fr. u . Bsgl., Warschau.
Hotel Fuhr. Virmond, Kfm., Hellenthal . — Turck, Fr., Lüden¬

scheid. — Hessenberger, Kfm., Offenbach, — Hebner, Frl.,
Gimbsweiler.

Grüner Wald. Schwarz, Kfm., Wien. — Fouarge, Kfm.,
Lüttich . — Frankel , Kfm., Berlin. — Richter , Kfm., Berlin.
— Brenner , Kfm., Berlin. — Sehroeder, Kfm., Berlin. —
Schmitz, Kfm., Hannover . — Bubenberger, Kfm., Hanau.
>— Viereck, Kfm., Frankfurt . — Seidel, Kfm., Cöln. — Ochs,
Kfm., Cöln. ■— Heiklen, m. Fr., Ratingen. — Komiker , Kfm,
Erfurt — Schleißner, Kfm., Hanau . — Rodde, Kfm., Hanau.
— Paxmann , Kfm:, Cöln. — Herdt, Kfm., Frankfurt . —
Kochmann, Kfm., Nürnberg. — Lueders , Fr , Langenhain.
.— Kebnen, Kfm., Krefeld. — Meyer, Kfm., Cöln. — Mies,
Kfm., Hanau. — Meyer, Kfm., St. Goar. — Baum, Dr. m. F.,
Cöln. — Weerhoff, Kfm., Hügel. — Martin, Fabr., Tuttlingen.

Happet Menges, Kfm., Cöln. — Maurer, Kfm., Erfurt . —•
Schreiner , Kfm., Bielefeld.

Hotel Hohenzollffim. Kaun , Gutsbes., Dr., m. Fr., Bisdorf. —
Fürst u. Fürstin Alexander Lievcu, Kurland. — Medern,
Graf, Kurland. — Blanquart -Best, Dr. med., Brüssel.

Kaiserbad. Weiherhaus , Fr ., Lilspe. — Krepelc, Kfm. m. Fr.,
Coblenz. — Otho, Oberleut., Leipzig. — Welherhaus , Fr.
m. T., Schwelm. — Mayer, Frl., Frankfurt

Hotel liupörial. Pocorny, m. Fr., Lennep.
Kaiserhof. v. Bäthor, Domänenpächter , Deskovac.
Kronprinz. Günzberg, Fr . m. T., Danzig. — Wachol, Rent m.

Fr ., Kreuznach.
Metropole n. Monopol, v. Molsberg, Freifrau , Langenau . —

Gondslikker, Amsterdam. — Stern , Kfm., Berlin. — Ver¬
kork, m. Fr., Rysmyk b. Haag. -— Bing, Klm., Berlin. —
Freudenberg, Kfm., Colombo. — v. Goldschmidt, Ingen, m.
Fr ., Wien. — Emrich, m. Fr., Darmstadt.

Minerva. Karbe, Fr . m. Töcht., Liebenow.
Hotel Nassau u. Hotel Gecilie. Doms, Rent m. Fr., Ratibor.

— Klugmann, Rent. m. Fr., Rußland . — Knabe, Fr . Rent.
m. T„ Halle. — Fabian, Berlin. ■— Lebach, Rent., Elberfeld.
— Ileraeus , m. Fr., Hanau. — Scherbel, m. I' r., Hannover.
— Heendriks, Rent. m. Fr., Groningen. — Hagedorn, Rent.
m. Fr ., Philadelphia. — v. Libst, Worms. — Oettmger, Kfm.,
Zürich.

Kurhaus Bad Nerotal. Schumann , Frl ., Breslau. — Tewes,
Assessor, Dortmund.

Hotel Nizza, v. Koenen, Fr ., von der Heydt. — v. Koenen,
Berginspektor, von der Heydt.

Palast -Kots!. Mendthai, Rent., Königsberg. — Kriegerkotte,
Kim., Düsseldorf. — Jörgons, Rent . m. Fr ., Bremen. —
Ephraim, Rent. m. Fr., Hamburg. — Wolanowski, jun .,
Warschau.

Petersburg. Ozeroff, Exzell., Fr . m. Bcd., Darmstadt.
Pfälzer Hof. Holler I., Weinkommissionär , Ungstein.
Zur guten Quelle. Epke, Kfm., Elberfeld. — Meyer, Kfm.,

Coblenz.
Hotel Quisisana. Heuser, Rent., Auerbach.
Rhein-Hotel. Frhr . v. Nauendorf, Major, Sfraßburg. — Scheck,

Fabr ., Cassel.
Hotel zum Rhcmstein. Panger, Baumeister , Wetzlar . .—

Schindler, Kfm., München.
Hotel Hose. v. Bissing, Freiherr , Brighton. — van Boneval-

Faure , m. Fr ., Voorst. — Seger-Verhagen, m. F., Hensden.
— Sattler , Fr . Prof., Leipzig. — Aletrino, Fr . m T., Amster¬
dam. — Tilman, m. Fr. u. Red., Lüttich . —• Verheyen, Fr .,
Lüttich. — Commelin, Frl., Hensden.

Weißes Roß. Ledermann , Fr ., Breslau. ■— Fröhlich, Kfm.,
Breslau. — Nolli, Rent. m. Fr ., Fischbach. — Goldmann,
Dr. med. m. Fr., Lodz. — Schmeyer, Fr., Nohfelden. —
Kochs, Kfm., München.

Hotel Royal. Weiskopf, Bergwerksdirektor, Dr., Ingen., Han¬
nover.

Savoy-Hofel. Gumperts, Stud., Karlsruhe . — Klebe, Fr . m.
Bed., Uersfeld.

Sekützenhoi . Petry , Kgl. Bauinspektor, Leipzig. Meling,
Bielefeld.

Promeaado -Hotel. Heine, Apothekenbes. m. F., M.-Gladbach.
Schweinsberg. Kochs, Kfm., München. — WaLlraf, Kfim,

Düsseldorf.
Tannhäusei . Krügel, Ivfm., Cöln. — Straub , 2 Frl ., Darm¬

stadt . — Harmenig, Fr ., Jena. — Lippold, Kfm., Berlin. —
Tewes, Ger.-Assessor, Dortmund. — Rheinheimer, Kfm .,
Pirmasens . — Höhne, Berlin. -— Drexler, Fr ., Berlin. —■
Walther , Kfm., Chemnitz. — Lösch, Kfm., Limburg.

Taunus-Hotel. Barz, Kfm., Berlin. — v. Düring, Kfm., Ham¬
burg. — Schwarz, Kfm., München. — Trormnann, Major,
Hüdesheim. — Mulden, Kfm., Amsterdam. — Ungar, Kim.,
Wien. — Hirsch, Kfm. m. Fr., Kreuznach. — Flender, Reg.-;
u. Baurat, Breslau.

Union. Ilemken, Kfm., Elberfeld. — Jost, Kfm., Barmen.
Viktoria-Hotel und Badhans. Schuldt, Schiffsreeder, Flens¬

burg. — Menzell, Fr ., Flensburg. — Servaes, Geh. Rat m.
Fr ., Düsseldorf. — Kunemund, m. Fr ., Barmen. — Vogts,
Berlin. — Thiel, Kfm., Cöln. — Sevaes, Direktor, Hamm.
-— Vogts, Cöln.

Vogel. Müller, Kunsthändler , Cöln. — Günzel, Frl., Salzburg
— Hartl, Frl., München.

Weins. Staaden , Bergwerksdirektor, Spanien. •— Rädiscb,
Kfm., Dresden.

Westfälischer Hof. Reipen, Fr . San.-Rat, Dr., Kalk. — Breuer,
Fr ., Kalk. — Knickenberg, Kfm., Frankfurt . — Thumb, F*
Bürgermeister, Kalk.

In Privathänsexn:
Bahnhofshaße 10, 1. Goldhammer, Apotheker, Straßburg.
Gr. Buigstxaße 3. v. Hatten, Hauptm,, Metz.
Villa Carmen. Meyer, Direktor, Cöln.
Damfcachtal 8. Ilorester , Fr. Rent'., England.
Villa Frank. ' Baron v. Halm, Gutsbes. m. Fr . u. Bcd., Kurland.

— Altgelt, Fr. Rent. m. Gesellschaft., Süd-Amerika. —-
Folter, Dr. jur . m. Fr., Münster a. St.

FriedrichslraBe 18. Beckmann, Fr. m. S., Mannheim.
Friedrichs trabe 23. Pietz, Fabr., Gießen.
GailenslraEe 4. Ollendorff, Kunsthistoriker , Berlin.
Herrntjailenstxaße 17, 2. Hofrichter, Oberlehrer, Neustadt

(Westpr.).
Christ!. Hospiz I. Kühn, Frl ., Dresden.
Villa ffiodesla. Laymann , Stud., Berlin. — y. Lennep, Rent

m. Fr., Haag.
MnsonmstaSe 4, I . Bröscher, Amtsger.-Rat m. T., Swine-

münde.
Privalhotel Splendide. Cremer, Kfm. m. F„ Hörde.
TaunussfcraSe 28. Demuth, Renf. m. Fr ., Zoppot.
Pension Windsor, fseufeld, Rent. m. F., New York. —' Heath

Rent , Boston. .
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Dm Umzugszeit
Hieiben unsere Geschäftslokalitäten
Vsm31.Wärz bis 7. April inkl.

Sk.  Base * & (Do. , ' 7S2
Eisenhandtnug. 43 Wellrttzstratze 43.

I
Lognsc» deutsch* P. Fl. l.73

äs.
tf ** P. Fl.2.-

äs. tf *** P. Fl. 1 . 20
äs. ff **** P. Fl. 2 . 50
äs. Marke Traudenblatt

P. Fl. 2 . 50

Lsgnsc, ftimz. vieux, **
P. Fl. 3 . -

äs. „ tresvieux , ***
P. Fl. 3 . 50

äs. „ fine Champ. ****
P. Fl. 4 . -

äs. „ fine Champ. gold
Etikett p. Fl. 4 . 50

Ciicedbe5 Co. «£ , 5.—jfrkcti*. Marburg,
tmeiv&andiuffi iM Lsgllsc-Lslierei»

Kegr . 1852 . Hst . 2069.

Me»S«sse 1 . «zz

Ukin -ktsstgui -sni

Mt  lllflli,
Luisenstrasse 2,

nächst der Wilhclmstr.

Sonetlag, den 25. Vrr 1908.
Diners ä 1.50 Hk.

Mockturtle-Suppe.
GetrüiTelto Poulardenbrust , garniert.

Hamburger Kalbsrücken,
Kompott.

Russische Apfeltorte.
Diners sa 2 .5© Hk.

Prima Malossol-Kaviar.

Soupers s 1.5 © Elk.
Tagessuppe.

Hors d’oeuTres.
Junger Hahn , Kompott.

Dessert.

Soupers L 2 .50 Hk.
Rehfilet chassour.

Prima holländ . Austern
Reichhaltige Abend karte.

Franz. Rotwein, I
garantiert rein, ärztlich empfohlen, 8

per Flasche » 5 Pf . u. 1 Mk. 817 g
M . KoM,  I

PUT“ 19 Seerobenstraste19. -MD |

Neue KmLosselu per Psd. 10 Ps.
(Winter-Malta ).

h  Heringe 10 Sttf. 35 Pf.
'Wüit . S&lees , Moritzstraße 37, Telephon 835,

H ^HKMer-WmMM
S y von Mt . 5,50 an,

Sitz-Badewannen
C p pP Bidets von Mk. 8.50 an

M Franz Flössner,
- WevritzMab« «.

Wiesbaden , im März 1906.
Museumstrasse 4.

p.  jp.

Um den häuGg geäusserten Wünschen
unserer werten Kundschaft entgegenzu-
koznmen , haben wir unter erster , sachver¬
ständiger Leitung

Wäschemangel
Mk. 20 .

V. Mk . 10—
an.

faSClMM
Wascüöpfc
billigst

bei

Hirschfeld,
_ Telephon 2978 . 791

Zollinhaltserklärungen I
1000 ®t. Mk . 3. « . »Si» . , . Hauptpost I

MsktzM MMÜNMI. LLL
stratz« 9, cmpf. gut. bill, Wittag- u. Abendessen,
Kaffee, warme Speisen z. jed. Tagesz. I" ». ü » H>.

nNicht lesen!!
Palmen , Lorbeerbäume,

sowie blühende Pflanzen nnd aste in dies
Aach einschlagende Artikel kanfen und
bestellen Sie am besten im Spezial,
geschäft Non Henri irendi Gärtner,

3 Herrnmühlgaffe3, kein Kaden.

Bügeleisen,
Stall 1eneisen

Wh . 3 .SO,
Molaleneisen,

Glühstoffeisen,
Spirituseiseia,

IPlatteisen
am billigsten bei 776

MlrS ^ llteMg Langgasse 2.
fVleptson DWVT»

Schöne Mo
mit prachtvoller innerer Ausstattung » in

schönster und erster Lage Wiesbadens, ist
erbtnlungShalber sür 140,000 Bit . ^ zu,ver¬
kaufen. Anfrg
an den TaLvl.-

e« bitte unter H . 489
erlag zu richten.

tÜa RerotaL.
In schönster Sage Wiesbadens rst cme reizend

ausgektatte«« Msta mit her-rlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den biMgen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Bist « entkalk
1 Talon, elegantes Speisezimmer,« schön,
Kim«rer, Badezimmer, Wintersarte« ,
MüdHenkammer« , geräumt;e Küche re.
Offerten erbeten unter dl. 489 an den
Tagbl .-Verlag.

TMnes doppelt Drei-Zimmerhaus»
.Pestendviertel, vermietet und neu, soll für
108,080 Mk. aus erster Hand verkauft werden
Mirteinn. 6700 Mk., also hoher Ueberschuß. Anz.
B- 6M Mk. Näh. r . CI. auch , Adolfstr.1.

Villa sucht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

kaufen. Baldige Offerten erwünscht unter
( ». 489 an den Tagvl . -Berlag. _

Prima 2. Hypothek.
Auf ein bestgeiegenes Hiesige» Haus werden

2k>- bis 30,000 Mk. sür gleich oder auch
später zu leihen gesucht. Offerten unter
JL. 495 an den Tagvl .-Berlag erbeten.

_Gebt . Wett umzug sb. b. zu v. Ja hnstr. 18, H. 3.
KMchraiik Bfl?Ät t
Gebrauchtes Ginspänner-Pferregeschirr

für 40 Mk. zu verkaufen Ellenbogengasse 7.
FederrsNe , fast neu, m. P .-A., billig zu Verl

kaufen. Näh. Sedanplatz 5._ _ _ _Automobil,
2 Zbl., za. 14 k>8, Argus in sehr gutem Zustande,
wegen Anschaffung eines stärkeren selben Fabr.
billig ab.»geben Seerobenstraße 6, P art , r._

HzKMches Herrnrad zu verkaufen,
50 Mk., HSsnrrgaffe 3» 3. _

I -, perfoilfeit e™ dreiarm. (Saglüftet,
0 !* üttianini IßHeich. Tisch, 70 1-120.

Anzusehen Montag 3̂ 5 Uhr Äheinstr. !2, r.
ßW- jjüJWft und StäN 'S Kiavreifchnl«

L. Teil), gebraucht, zu kaufen gesucht,
detlieid straffe  60 , 2. _ _ _

lieber !ce-Möfferzn kanten gesucht.
8
Offert n unt er X. B!»«r an den T agbl.-Veriu

Alteisen, Lumpen, Machen,
Metalle, Papier , Gummi, Nentuchabfälle k. z. d.
b. Preisen. Bfl SSsjj&i,  Hellmundstr . 29, chrisil.
Händler. Jede Bestell ung w. pünktl.  besorgt._

ikP " Eisen,Lumpen, Flaschen, Papi r , Met ah
kauft und holt ab BB- Areoid , Aarstraße 1 >.

besorgt billig
10. liranr,

1111t21tnr ver Federrolle
UIU ^ UlJl unter Garantie

Walramstraße 4. 3 links.
Tüncher- und Anstreicherarbeitenw. gut und

billig an sge UI->rt Adelheidstraße  9 , Stb . 2 Tr.
GardÄSaUTrÜSp . b. Hermannstr. 26, H.
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Stabtlssemett! Kaisersaal
Dotzheimerstrasse 15.

Heute Samstag:

Grosses Konzert,
angeführt von dem

ersten Rheinischen KunstIer -Ensen »ble (Direktion Konig -Buschnrdt)
Entree 20 Pf ., Vs-Butzendkarten Mk. 1.—, Dutzendkarten Mk. 1.80.

Garderobe frei.

Etablissement Kaiser-Saal,
Dotzheimerstrasse 15.

Sonntag , den 25. März:

Zwei Konzerte
des ersten Rheinischen Künstler-Ensembles. Direktion König-Bnschardt.

Nachmittags von 4 bis 6 ‘/a Uhr:

Populäres Familien -Konzert.
Entree 10 Pf. Garderobe frei.

- - Abends 8 Uhr : —

Grosses Konzert(Rnmoristisehes Bier-Renzert).
Entree 20 Pf. Garderobe frei . Vä-Dutz.-Karten Mk. I.—, Dutz.-Karten 1.80.

Hotel-Restaurant Friedrichshof.
Diner l.lO, Abonnement 90 Pf.

Mockturtle-Suppe.
Schinken, warm, mit Spargelgemüse,

Kartoffeln.
H . Znr Wahl.

Kalbsrücken, 1 Kompott
Filet- Beefsteak, | oder Salat.

Praline-Eis oder Butter und Käse.

Souper I Mk.
Huhn auf Keis.

II.
Roastbeef.

Kompott oder Salat.
Praline -Eis oder Butter und Käse.

Kur noch einige Tage

Anssenank des berühmten Salvator-Bieres
der Paulaner Brauerei zum Salvatorkeller München . 854

Frisch eingetroffen in

Frickels Fischhaile, Neugasse 22:
Frische Moriseekrabben per 60 Pf.

Frische Hummer -Krabben per Pfd . Mk . 1.60.
Echte Kieler Sprotten Pfd. 60 Pt., 3 Pfd.-Kiste Mk. 1.20.

Echte Monikcml. Bratboeklmge, gefüllte, St. 10 Pf., Dtzd. Mk. 1.10.
Hieler Rilchling -e , rinadern , lUabrelen . USakre biicklingt -, lacIlM-

SSering ’e-, uvtänch » torc «, täte , « eelatAs ßoclien , Set elHIs <li <-.

Feinster Lachsaufschn tt Pfund Mk. 1.50, V4 Pfund 40 Pf.
Aa ! in Grrlee , t, « » li , in ßeiee , Hering in <fc«»Iee , Urnblten in t . clr e.

O tsee -Delikat Ĥeringe ohne Gräten rau. » ,«.
1J» iVrin - , BSoiiiiian -, CliatniMgnon -, Tomaten - etc . Sauce, 1/, 09ose 90 P ( .

Biamarcbheringe , Mnllmop « , riio . Sardinen , » mcliovis , Appetitsild,
Bratheringe , tieunnngen , Aalbrielren etc.

Alle Fisfhkonserven , Oclsartlincn , Kroneitbummer.
Grösste Auswahl , grösster Umsatz , billigste Preise!

Eciiter Närnberger Oehienmaulialat
Postfus » oder BBose fflk . 3 .SO. l -Pfd . -iloae 60 Pf ., S -Pffd —BSose Hk . 1 .10.

feisoh gebackene Fisclhel

] £van &elisc 5ier Arbeiter -Verelm
Sonntag » den LS. Mürz . abend « 8 Utzr» Steingasse 9:

Familien Abend mit Vertrag
des Herrn Regierungs-Sekretärs * ei er über folgendes Thema:

Die alte Uaiserftadt Spcier und der Reichstag 1529.
Gönner und Freunde sind herzl. eingeladen. Der Borstand.

BeaHrteß-Wotoffitgs-Verem zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Unsere Mitglieder werden zu der am 31 . März d . I .» abends 8 Uhr,
im Saale deS Kath . Lesevereins hier , Luisenstraße , stattfindenden

ordentlichen Hauptversammlung
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2 . Bericht über die stattgehabte gesetzliche Revision.
3 . Vorlage der Bilanz für 1905.
4. Entlastung des Vorstandes.
5 . Festsetzung der zu zahlenden Dividende.
6 . Feststellung des Haushaltungsplans für 1906.
7 . Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes.
8 . Verschiedenes.

Wiesbaden , den 23. März 1906. F365
Der Vorstand.

_ Th . Schütz . H . Schmidt. _

Hotels -Restaurant

„Sshüteenhof
Schützenhofstrasse 4 . ®

Sonntag , den 25 . Marx IS ®®.
Diner ä 1.50 Mk.

Potage argenteuil.
RheKsalm, sc. Cardinal, Salzkartoffeln.

Itoastbeef, garniert, m. Gemüse.
Eis ä la Malta.

Bei 2 Mk.
Hamburger Kücken en casserolle.

Salat — Kompott.

Von 6 Uhr ab:

Fertige Platten.
Casseler Bippenspeer garniert.

Ochsenschwanz ragout in Madeira.
Lammkeule auf englische Art

mit Kapernsauce.
Rumsteaks ä la Moscowith.

Huhn ä la Marengo.
$9&kar ISufzmaim.

TWigkü KaMusWges Jröntein
wünscht irgendwelche Filiale zu leiten. Off. bitte
u. .8. «»» SOa *■'

strotze6, Pt ., nc

_ e bei hoh.
Lohn gesucht. MhereS Hafen-

nahe der neuen Infanterie -Kaserne.strotze6, Pt ., nahe der neuen Jnfonterie -Kas
Geübte Friseuse nimmt noch Kunden an.

Offerten u. u». «08 an den Tagbl.-Perlag.
«« sit «t »« 9r Damen!

Rat « tt» Hülfe in btSfr. Angelegenheiten,
sowie gute Pension, billige Preise. Offelten unt.
M. los an den Tagbl.-Verl._

von 6 3ii
mieten. "

Schöne Wohnung
’Zimmern, Balkon in ruhigem Hrnise r>ruhigem Hrnise zu ver-

2 bei Frau Sind , uti .6

Geschäfts «Verlegung.
Mein Geschäft im Hessischen Ludwigsbahnhof habe ich, das

Haupt-Lager e» Westbahnhof,
das

Hauptkontoru. Stadt-Lager«<* Rheinstrasse 42
verlegt. — Das Lager im Hessischen Ludwigsbabnhof ist vollständig geräumt.

Bei Bedarf halte ioh mich bestens empfohlen.

Heinrich Blum,
Holzhandlung.

fHakate:
Msbnmg

zu vermieten
«uch aufgezogen

vorrätig in der

L. ZchrUrnbrrg' lchen
<fi»oflmcl)(tructitrd

Langgaffe 27.

Viva Alwinnstratze 4 8—10 Zimmer nebst
Garten per svaiet « zu vermiete « , ev. z«
Verkaufen . ES wird auch ein kleines Grund¬
stück aber Hyvordeke in Zahlung genommen. N.

«t . ni « cu , Adolfftraße 1.

uuug , 4—6 Zimmer,
auch zu Bureaus

geeignet cvcnt. (
oritzstratzc 81, P.

immer, 1
reanS ß"Sl

vcrm.

hnuna, 8 Zimmer u-
, , W 1. April zu vsrnr.b°i M - « srs « i.  1111

. . . .P sch> Dreiz-Wohnung,wMagSbalber sofort »u verm ieten.
Atze Steine «r. HelleÜ-Zim.-Wohm

Änd. M, Logirl

öd, Leule
ev. ä B:t »• -aas

~Hfm. fofh,  z. v.
. eri>, gutes Logis.'

■i Besten , zu oerm.
a. d. Tagbl.-iVrrlag.
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Todes-Arr?eige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben, guten Mann, unseren
fürsorgenden Vater, Schwager, Onkel und Neffen,

Heirat.
Kommerzieller Leiter eines großen industriellen

Unternehmens in einer Universitätsstadt Süd-
dentschlands, ende der 30er, von angenehmem
Aeußercn, gebildet, vermögend, sucht, da es idm an
passender Damcnbekanntschaft fehlt, die Bekannt¬
schaft einer Dame aus gutem Hause, nicht über
30 Jahre , mit einem Baarvermögen von 100- bis
150,000 Mk. (oder sichergestelltf zu mache». Ver¬
mittler ausgeschlossen. Offerten unter Chiffre
1fr1. an den Tagbl .-Vcrlag erbeten._ Droschkenbescher,

heute vormittag6 /̂z Uhr nach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu nehmen.
Um stilles Beileid bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Karolme Fuchs , Wwe.,
nebst Kinder «.

Mtesbade « , den 23. März 1906.

nachmittags2'/e Uhr,

Mittwoch morgen 11'/» Post a«.
nichts bekommen. Bitte schreibe direkt, den«
kein« Gefahr. H. Gr. _

War,  k in. hu k. Glanb. sch.? B . n. z.

Die Beerdigung findet Montag, den 26. d. M,
vom Trauerhause, Nerostraße 30, auS statt.

Droschken-Kesches-
Derem.

Den Mitgliedern zur Nachricht,
daß unser langjähriges Mitglied, Freidenker-Verein.

Der Mitbegründer unseres Vereins,

Herr Paul Peaucellier,
ist verschieden.

Der Verstorbene war dem Verein ein treues Mitglied, dessen
Andenken wir stets in Ehren halten werden.

Zu der am Sonntag vormittag 11 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus stattfindenden Beerdigung bitten wir unsere
Mitglieder zu erscheinen. F 338

sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Montag
nachmittag 2lfr  Uhr von Nerostr. 30
aus statt.

Die Mitglieder mit den Anfangs¬
buchstabenA bis einschließlich$  haben
nach Beschluß der Generalversamml.
vom 16. Juni 1902 sich zu beteiligen.

Der Dorsta « d.

sucht sich zu verändern.
Offerten unter ft1’. 4 » 8

Derjenige , welcher das neue
Fast am Bahnhof Süd mit¬

genommen hat, wird gebeten, dasselbe dortselbst im
Rolltontor abzugeben, da derselbe erkannt ist.

Fuhrherren -Innimg.
Hierdurch zur Nachricht, daß das Mitglied Herr Edirard Frrcĥs

gestorben ist.
Die Beerdigung findet statt: Montag, den 26. März cr., nachmittags

2'/z Uhr, vom Sterbehausc, Nerostraße 30.
Die Mitglieder werden ersucht sich recht zahlreich zu beteiligen.
Wlesdode « , den 24. März 1906.

Dev Norstand.
Fri 'tdv. Ruppevl , Vorsitzender.

Heute verschied nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse mein innigst-
geliebter Gatte, unser treuer, fürsorgender Vater, Großvater, Schwiegervater,
Schwager, Onkel und Beiter,

im 68. Lebensjahre nach kurzem, aber schwerem Leiden, wohlversehen mit den
hl. Sterbesakramenten.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme und die zahlreichen Kranz¬
spenden anläßlich des Hinscheidens unseres lieben, unvergeßlichen Gatten und
Vaters, sowie für das ehrenvolle Geleite seiner Kollegen, und dem Herrn
Pfarrer Diehl für seine trostreichen Worte am Sarge des Verstorbenen sagen
wir hiermit unseren tiefgefühlten herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Mrsvade «. Larrdshrrt. Davmstadt, De'morrhoest.
KSttissVrVg . Movms , den 23 . Marz 1906.

Die Beerdigung findet Montag, den 26. März, nachmittags4 Uhr, von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Der Trauergottesdienst findet Dienstag, den 27. März, 9ff« vormittags,
in der Maria-Hilskirche statt. 845

Blumenspcnden werden im Sinne des Verstorbenen dankend abgelchnt.MeslmdL «, den 24. März 1906

Für die uns anläßlich des Ablebens unserer unvergeßlichen

g°b. wolssohn,
erwiesene herzliche Teilnahme sagen wir unfern innigsten Dank

v-fcrÄ«(Tg% s | tpr* . sr <■i | ► »«". 'S. >i/Tif »,

I
\y \ J

CÜDM-REMGER
entfernt 724

Motten und
Mottenbrut.

Telef. 747.

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner I
.Ausführung fertigt die |
L̂.Sclieiießlerg’sche

Hot-Buctidruckereil

Aaptisten -Grmeindr , Oranienstr. 54, Hth. Pt.
Sonntag , den 25. März , vormittags 9' ii  Uhr:

Predigt. 11 Uhr : Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt, b'h Uhr :' Gcmeindestunde.

In Dotzheim, abends 8 Uhr: Predigt.
Mittwoch, abends 8lh Uhr : Bibelstunde.

91/« Uhr: Mannerchor.
Donnerstag, abds. 8" « Uhr : Gemischter Chor.

Prediger C. Karüinskg.

Eins gcldkarierte Pferdedecke » rot einge¬
faßt, durch die Langgafse, Kaiser-Friedrich-Rmg
und zurück Schwalbächerstraße verloren. Gegen
Belohnung abzugeben Schwalbacherstraße  69 , P.

Zwei gr. Katzen zuaelauf . Bismarckring 9.

t« « g
Zur Ablösung eines Teilhabers wird ein

stiller Teilhaber mit
Einlage gesucht.
Off. unter w.

Vorzügliche sichere Kapitalanlage.
H . S9Ö6 postl. Schützenhotstr.

Von gutgehendem, hochfeinem Detail-
geschäft zur Errichtung einer Filiale Teil-
haber mit 10F00 Mk. Einlage gesucht.
Offerten u. Wir. an L». I^ en *.
Mainz. (No . 7297) F40

Tapezierer(Meister),
tücht., selbst., zuverläss., exakter Kleber, in Be¬
dienung fein. Kmidsch. bewandert, sucht zwecks
Ucbernahme dauernder Arbeiten aus 2. Hand mit
erst. Firmen i. Verbdg. zu treten. Gcfl. Zuschr.
unter W . 4s»g an den Tagbl .-Vcrlag.

Wrenolagiu Helenenstr. 12,1.

Hiesiger Geschäftsmann»
27 Jahre , sucht die Bekanntschaft eines häuslichen
Mädchens mit etwas Vermögen zwecks Heirat.
Offerten u. V- 407  an den Tagbl .-Vcrlag.

Uw . Hcrzl. Dank, der m. gütig gcb.
Wegen l. Erkr. Hausarrest.

Tüchtige StüMytsnhrlenLe
gesucht. Roll - Comptoir der vereinigten

Spediteure , Balmspedition Bahnhof-Süd.
^mtferfnttFer 20  Sv tbeor. u. prakt. gcb.,
«ölUUlUljMüil , sucht Stell , auf einem

Baubureau , ev. bei einem Maurermeister. Off.
n. M. 4M cu den Tagbh-Vcrlag._

Tiicht . Mädchen für Küche und Hausarbeit sof.
gesucht. Nah.  Herdcrstr . 15 im Läden.

Tüchtiges Fräulein mit sch. Handschrift sucht
Stelle , w. auch Filiale übernehmen. Offerten
unter .S. 4S >8 an den Tagbl .-Verlag.

Kolider?«serale,!-1iiS «',L
geböte u.  M . « . 3S postlagenid._

Kärt »ergehilfe für Gemüsctreibcrci sofort ge¬
sucht. Steitz , Nettclbeckstraße 2.

Wrufuhrer
an den Tagbl .-Ncrlag.
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